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Borrede. 


Unter den orientalifhen Sprachen iſt bie osmanifche 
vielleicht diejenige, welche vermöge ihrer Wichtigkeit ala Staats: 
ſprache eines großen, auch heute noch über brei Weltteile 
fih erftredenden Reiches, jowie wegen ber mannigfadhen 
Beziehungen zwiichen den Osmanen und ben übrigen Völkern 
Europas zuerft eingehende Bearbeitung gefunden bat. Bon 
bem 16. Jahrhundert bis in die jüngfte Zeit zieht fich 
eine ftattliche Reihe von Werken über diefe Sprade und es 
Tann daher bei dem vorliegenden nicht die Rede davon fein, 
einem fühlbaren Mangel in diefer Richtung abzubelfen. 

Der Zweck diejes Buches ſcheint mir in etwas anderem 
zu liegen. Die überwiegende Mehrheit ber eriftierenden 
Werke über die türkfiihe Sprade begnügt fih mit einer mehr 
oder minder erihöpfenden Darftellung ber Tyormenlehre und 
der Syntar; nur wenige enthalten zugleich Leſe⸗ und Über: 
jegungsäbungen zur praktiſchen Verwertung des gebotenen 
Materials. Unter dieſen find die gründlichen Werke Dr. Wahr: 
munds und Dr. Wells’ wohl an erfter Stelle hervorzuheben. 

Das vorliegende Werk enthält nun neben der Yormen- 
Iehre und Syntax auch eine große Anzahl praktiſcher Übungen 
und Lejeflüde, Die Behandlung und Gruppierung bes Stoffes 
ift jedoch von derjenigen früherer Werke einigermaßen ver- 
ſchieden und ftüßt fi auf die folgenden Erwägungen. 

Das Osmaniſch⸗-Türkiſche ift eine Miſchſprache, in welche 
arabiſche und perfiihe Wörter und Konftruftionen in großer 
Anzahl aufgenommen find. Dan muß jedoch das gejprochene 
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Türkiſch genau unterſcheiden von dem geſchriebenen. Die 
Konverſationsſprache bedient ſich mit Vorliebe echt türkiſcher 
Ausdrüde und Wendungen, beſonders Mindergebildeten würden 
Bie eleganten arabifhen und perfilhen Phrafen oft gänzlich 
underftändlich fein. Das Entgegengejegte ift bei der Schrift- 
ſprache der Fall, welche dem arabifchen und perſiſchen Elemente 
den Vorzug vor dem türkifchen einräumt. 3. handelte ſich 
alfo darum, zwiſchen Konverſations- und Schriftſprache eine 
gewiſſe Scheidung einzuführen. Dazu bot die Methode 
Gaspey=:Otto-Sauer eine vortrefflihe KHandhabe, indem 
fie mir geftattete, den gefamten Stoff in zwei Teile zu 
zerlegen. 

‚Dem natürlichen Entwidlungsgange entſprechend, lernt 
der Schüler im erſten Teile die türkiſche Volks- und Kon— 
verſationsſprache kennen, während der zweite Teil ihn mit 
dem arabiſchen und perſiſchen Elemente und mit deſſen An⸗ 
wendung vertraut macht. Dadurch hoffe ich wenigſtens einiger: 
maßen dem für türkifhe Ohren äußerft unharmoniſch und 
lächerlich Hingenden Zufammenmwürfeln hochtrabender perfifcher 
und arabifher Redensarten mit vulgären Ausdrüden vor: 
. gebeugt zu haben, eine Klippe, an welcher oft -felbft gründliche 
Kenntniffe — und dieſe vielleicht am eheften — fheitern. 

Außer der Drudichrift bietet vorliegendes Wert aud) 
die türkiſche Kurfivichrift, das ſogenannte Rigga. Die litho⸗ 
graphierten Übungen find von einem bewährten türkifchen 
Kalligraphen gefchrieben und Hoffe ih, daß diefe bis jebt 
noch von Feiner türkiſchen Grammatik gebotene Beilage den 
praftifchen ‚Wert des Ganzen wefentlich erhöhen, möge. 

Was die Tranzikription anbetrifft, nerzichtelt ih darauf, 
jeden , Buchſtaben des türkischen Alphabetes. dur ein be 
ſonderes Zeichen wiederzugeben, da dies den Anfänger, einer: 
jeits unnötige Schwierigkeiten bereitet hätte, andererſeits doch, 
wieder überflüſſig geweſen wäre, da die Originalorthographie 
ohnehin aus dem beigegebenen Texte zu entnehmen iſt. Ich 
begnügte mich daher mit einer lautlichen Transſkription, für 








Borrebe. V 


welche ich einige Zeichen dem Syſteme des berftorbenen Hof⸗ 
rates Barb entlehnte. 

Selbſtverſtaäͤndlich habe ich bei ber Bearbeitung dieſes 
Werkes die vorzüglichſten Sprachwerke benutzt. Die Ter— 
minologie iſt hauptſaächlich nach dem neueſten türkiſchen Wörter⸗ 
buche Sami Bej's, dem Qamussi franssewi (franzöſiſch⸗ 
türkiſch und türkiſch-franzöſiſch), wiedergegeben, einem Lexikon, 
welches allen, die ſich mit der türkiſchen Sprache eingehender 
zu befafjen wünjchen, auf das wärmfte empfohlen werden Tann. 

Die Leſeſtücke und Briefe wurden guten türkischen Ori⸗ 
ginalen, Schulbücern, Zeitungen, wifſſenſchaftlichen Werlen x. 
entnommen. 

Es ift mir zugleih eine angenehme Pflicht, Seren 
General: Konjul Holzinger, Ritter von Weidid, Vice— 
direftor der k. k. orientalifchen Akademie in Wien, meinen 
innigen Dank für die Zuporfommenheit auszufprechen, mit 
welcher mir die Benußung der Bibliothek‘ diejes Inſtituts 
geitattet wurde. Auch habe ich einige Partieen dieſes Werkes, 
insbeiondere da3 Verbum „Haben“, nach den mündlichen An- 
beutungen dieſes ausgezeichneten Fachmannes, meines einftigen 
Lehrers, bearbeitet. Herrn Karabet Kujumdſchian, ehe 
maligem Sorrepetitor der türkifhen Sprade an derjelben 
Sehranftalt, bin ich für die Mitteilung vieler echt türkiicher 
Redensarten und Sprichwörter, jowie für die. falligraphijche 
Ausfügrung der Kurfiv-Schriftproben zum Danke verpflichtet. 

‚Seren Geh. Hofrat Profefjor Dr. Merz in Heidelberg, 
welcher: im liebenswürbigfter Weife die Bejorgung der Korrektur 
überneinmen bat, ſpreche ich hierfür meinen verbindlichſten | 
Dank aus. 
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Dex Verfaffer. 
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Ginleitung. 


Die osmaniſch⸗-türkiſche Sprache ift der weftlichfte Ausläufer 
der großen türfif-tartarishen Spradhfamilie, deren Gebiet 
fh von dem Norden Aftens bis an die Grenzen Afghaniftans 
einerjeits, bis an die Küften bes Mittelmeeres andererjeits 
erfiredt und welde in das Dſchagatai, das Tartariſche und 
das eigentlihe Türkifche zerfällt. Unter den verichiedenen 
Dialekten des lebteren zeichnet ſich der rumeliſche Durch be- 
ſondere Weichheit und Wohlklang aus, und diejer ift es, welcher 
von Stambul, feinem Hauptfite aus fih unter dem Namen 
der osmaniſch-türkiſchen Sprache zur Amtsſprache des türkiſchen 
Reiches, ſowie zur Schriftiprache aller gebildeten Türken empor- 
geihwungen bat. 

Die osmaniſche Sprache, wie fie heute in Stambul ge- 
prochen und gejhrieben wird, bietet das vollendete Bild einer 
Miſchſprache. Mit der Annahme des Yslam und dem Ein- 
dringen perfilher Kunft und Wiſſenſchaft war der türkiſchen 
Sprade auch Schon die Bahn ihrer Fünftigen Entwidelung vor- 
gezeichnet. Arabiſche und perfiiche Wörter, Redensarten, Kon: 
ſtruktionen find in zahllojer Menge aufgenommen worden und 
bilden gegenwärtig einen integrierenden Beſtandteil der tür- 
kiſchen Sprade. Außerdem haben die Osmanen auch den 
Spraden verichiedener anderer Völker, mit welchen fie, jei es 
in friedliche, ſei es in kriegeriſche Berührung traten, zabl- 
reihe Wörter entlehnt, jo bejonders dem Italieniſchen und 
dem Griechiſchen; auch ſlawiſche, ungarische, albanefiiche Wörter 
finden fi, wenn auch nur in geringer Menge. Seit neuerer 
Zeit ergänzt fich die türkiſche Terminologie vorzugsweiſe aus 
dem. Sranzöfiichen, gelegentlich wohl auch aus dem Englifchen. 

Was nun die arabiihen und perſiſchen Beftandteile des 
Türkiſchen anbetrifft, jo läßt fi) ihre Bedeutung und An 
wendung am beften an folgenden zeigen. Innerhalb der 
türkiſchen Sprache ſelbſt laſſen ſich drei Abftufungen deutlich 
erkennen: das Qaba-türktsche, das Orta-türktsche und das 
Fassih-türktsche. Das Qaba-türktsche oder die Vulgär- 
ſprache bedient fih nur einer gewiſſen, ziemlich genau abge- 
grenzten Anzahl arabifcher und perfijcher Fremdwörter, welche im 
Türkiſchen bereits das volfe Heimatsrecht erlangt haben. Das 
Orta-türktsche oder Mitteltürkifch, die Sprache der Gebildeten, 
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enthälteinebei weitem größere, nicht genau zu beftimmende Menge 
von arabiſchen und perfifchen Wörtern und Konftruftionen, wie 
fie eben jedem gebildeten Osmanen aus feinen arabifdhen und per- 
fiihen Studien, welche unjerem Studium der klaſſiſchen Spraden 
beiläufig entipredden, befannt find. Das Fassih-türktsch 
oder Hochtürkiſche endlih, die Sprache der Poeſie, geleßrter 
Werke ac. ſchöpft feine Ausdrüde unbeſchränkt aus dem un- 
erihöpflichen Quelle des arabifchen und perfiſchen Sprachſchatzes 
und gefällt fi) darin, die jeltenften Wörter und die geluöhteten 
Bilder aufeinander zu häufen, jo Daß jelbit der gebildete Os⸗ 
mane bei der Lektüre eines jolchen Alerts die Hülfe eines 
Lexikons oder eines Kommentars fehr oft nicht entbehren Tann. 
Das Fassih-türktsche liegt deshalb auch außerhalb des Rab: 
mens vorliegenden Werkes, welches in feinem eriten Xeile 
mehr bag Qaba- türktsche, in jeinem zweiten das Orta- 
türktsche mit feinen arabifhen und perfifchen Elementen be- 
handelt. Doch gemöhne fi) der Schüler ſchon von Anbeginn 
daran, neben Orthographie, Ausſprache und Bedeutung eines 
Wortes aud) auf deſſen Uriprung feine Aufmerkſamkeit zu richten. 
Diefer ift bei arabijchen Wörtern durch ein vorgeſetztes a., bei 
perfiſchen durch ein p. erſichtlich gemacht. 


Aberſicht des Alphabets. 
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Allgemeiner Teil. 


Alphabet. 


Die Türken bedienen fi) gleich den Perfern des arabischen 
Alphabets, welches von rechts nad) links gefchrieben wird. 
Gleich hier tritt ung eine Eigentümlichkeit entgegen, auf welche 
hinzumeijen nicht ohne Wichtigkeit iſt. Das arabiſche Alphabet 
enthält eine Anzahl Zeichen, für welche die entiprechenden 
Laute im Türfifchen fehlen. So hat der Araber 4 verſchiedene 
z, während der Türke für diefelben nur eine Ausſprache fennt. 
Der im Arabiſchen äußerft energifch hervorgeſtoßene Kehllaut 

ajn wird im Türkiſchen gar nicht ausgeſprochen. Anderer: 
jeit3 befit die türkiſche Sprache Laute, für welche das arabiſche 
Alphabet fein Buchſtabenzeichen aufzuweiſen hat, jo das p, 
tsch, fi, g. Daraus folgt, daß das arabiſche Alphabet für die 
türkiſche Sprache auf der einen Seite zu weit, auf der andern 
zu enge ift. Immerhin jcheute man dennoch davor zurüd, 
um diefem Übelſtande abzuhelfen, neue Zeichen einzuführen, 
ſondern begnügte ſich mit den vorhandenen, denen man, wie 
3. B. dem p, tsch, noch Unterfheidungspunfte hinzufügte. 
Das Zeichen 2) ann allerdings fowohl k ala aud) g, j ober 


ji gelefen werden. Der Übung bleibt e8, wie in fo vielen 
Fällen, auch hier überlaffen, das Richtige zu treffen. 

Außer der vorliegenden, hauptſächlich im Drud ver- 
wendeten Schrift, der jogenannten neßyi (a. s-) befigen 
die Türken noch verfchiedene andere Schriftgattungen: 
Rygga (a. 4s3,) — gewöhnliche Kurfivichrift. 

Diwani (p. 51,5) — Amisgſchrift in Dokumenten. 
Talyg (e. ) — eigentlich die Schrift der Perſer, meiſt 
bei poetiſchen Werken gebraucht. 

Andere ſeltenere Schriftarten find Bülüßi, qyrmä, neß- 
tälyq x. 
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Geflalt und Berbindung der Burhflaben. 


Bei genauer Betradtung der Zabelle des Alphabets 
wird man erkennen, daß die 4 verjchiedenen Formen der ein- 
zelnen Buchſtaben auf einer Grundgeftalt beruhen, welche durch 
Anjegen eines Striches nad) der verbundenen Richtung jchreib- 
flühtiger gemadt wird. Die End: reſp. die alleinftehende 
Form weift meiftens einen Schlußſchnörkel auf. | 

Sieben Zeichen verbinden fih nur nach rechts, unter: 
einander aber gar nit. Es find dies die folgenden: 

u), u >> N 
3. B.: 335 derd, „| ew, 3, zor, ‚|, jarar, G) ary. 


| Bahlzeichen. | 
Wie in der Tabelle des Alphabet bereits erfichtlich ge- 
macht wurde, befigen die rein arabiſchen Buchſtaben zugleich 
Zahlenwert. Ihre Anwendung als Zahlzeichen ift jedoch eine 
teltene und beſchränkt fi faft nur auf Chronogramme und 
aſtronomiſche oder ‚vielmehr aſtrologiſche Schriften. 


Beifpiel: a = 100 + 30 + 4 = 134. 
Die gebräudlichen Zahlzeichen find die folgenden, welche 
genau wie die unjeren angewendet werden: 
ı\CTrLOoIYA-»- 
1234567890. 
3. 8.::1887 = mv, 5728 = o\fA. 


Ronſonanten md Yokale. 

Das arabiih-türkiiche Alphabet befteht, das Zeichen | elif 
etwa ausgenommen, bloß aus Konjonanten. Die Vokale 
werden teilweiſe bloß gedacht, teilweife durch gewiſſe Buch— 
ftaben, welche dann Direktionsbuchftaben heißen, angedeutet. 
Dieſe Buchftaben find: 


\ elif, 3 waw, . h6, ‚5 JE. 
Und zwar dient \ elif ala Direktionsbuchſtabe für a, 
waw für o, u, ö, ü, y,. h& für a, e, Gjöé für i, y. 
Bei arabiſchen und perſiſchen Wörtern werden dieſe Buch⸗ 
ſtaben auch als Dehnungsbuchſtaben gebraucht. \ elif alfo für &. 
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, waw für d, ‚5 j6 für t. Dem Turkiſchen iſt bie Ein- 
teilung der Vokale in lange und kurze fremd. 


Ausfprache und Bedentung der einzelnen Beiden des 
Alphabets. 

\ elif. — Am Anfange eines Wortes Tann | elif der 
Träger eines beliebigen Vokales fein. Meift wird bei tür- 
kiſchen Wörtern noch einer der oben erwähnten Direktions- 
vofale Hinzugefügt. Soll es a ausgeiproden werden, jo 
erhält e3 meiſtens ein wagrechtes Elif aufgelegt, dad Medda 
(a. oe Dehnung). 3. B.: „| ew Haus, „I et Fleiſch, Oi 
at Pferd, —, it Hund, Zul ot Gras. 

In der Mitte und am Ende eines Wortes wird | elif 
meift wie a ausgeſprochen. 3.B.: „Sa. kitäb Buch, UN elmä 
Apfel. Bisweilen wie e 3. B.: 55 dejirmen Mühle. 

Bei arabilhen und perfilhen Wörtern dient elif ala 
Dehnungsbuchſtabe bes kurzen a; 3. B.: a. „I ißläm Aslam, 
p- Ber behär Frühling. 

Wenn über | elif in der Mitte eines Wortes das 
Zeichen —_ hemze (a. „,) jteht, wird es e-e (die zwei e ge- 
trennt) ausgeſprochen. 3. B.: a. Gel te-emin Berficherung. 


2. lb te te-eßüf Bedauern. 


Anmerkung: Beitürkifchen Wörtern kommt das Zeichen Hemze 
nie vor. 


Elif am Schluſſe eines Wortes erhält bisweilen das 
Zeichen — und ift dann Ann auszuſprechen. 3.8. a. Le 
garbänn weftlich (Adv.), doc) wird es häufig auch dann bloß 
a ausgeſprochen, ja jogar das Zeichen __ oft ganz vernach⸗ 
läſſigt. 3. B.: a. "YL hal nod, jet, a. Y meßelä zum 
Beilpiele. 


Anmerkung: Auch diefes Zeichen findet fich nur bei arabijchen 
Wörtern. | | 
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. baj — entipriht vollkommen unferem weichen b. 3. B.: 
A bej Bei, 9 bosch leer. Bor t und am Schlufſſe 
wird baj härter, oft wie p ausgeiproden. 3. B.: 
a. \un| iptidä Anfang, a. —8 mektup Brief. 
 P8 — entipridt unferem harten p. 8. B.: eb 
peltäk ftotternd, Er penir Käfe. Diefer Buchftabe findet fich 
nur in türfifchen und perfilchen, nie aber in arabifchen Wörtern. 
Ss te — entſpricht unferem t. 3. B.: p. ob friſch, 
x tatär, Tatare, Kourier. Bei Anhaͤngung volalifcher En⸗ 
dungen wird t.oft zu d erweicht. 8. B.: Clei et-mek 
machen — [52 s\ edijorum id made. Davon jpäter. 
Das Wort cl etmek Brot wird ekmek ausgeſprochen. 
& 888 — wird im Türfilchen wie ein feharfes ss aus: 
geſprochen. Wir bezeichnen es mit B. Dieſer Buchſtabe findet 
fh nur in Wörtern arabijchen Uriprungs. 3. B.: 
a. C Bena Lob. a. M Baliß der britte. 
> dschim — entipricht dem italienischen g vor i und e 
(gentile, Giuseppe). Wir bezeichnen e8 mit F. 3. 8.: 
p. je gan Seele, Leben, a. > Fild, Haut, Leber. Nach 
Barten Konfonanten Hingt es faſt wie tsch und wird aud 
häufig fo geſchrieben, 3.8.: „ls gajqFY (qejyey) Bootführer. 
q tschim — wird tsch ausgeſprochen. Wir bezeichnen 
8 mit d. 3 B.: —8 coq viel, zu rift Acer, Ja cöl 
Wuſte. Diefer Buchſtabe findet fich nie in Wörtern arabiſchen 
Urſprungs. 
ha — iſt ein ziemlich ſtark aſpirirtes h. 3. B.: 
ge har Kreuz, a. Zi hazl Meffapilger. 


Auch diefer Buchftabe findet fih faft nur in arabilchen 
Wörtern. Türkiſche Wörter find richtig mit h& (f. unten) zu 


ſchreiben. 3. B.: Jou hawli Hof, Fu hanki welder? 
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@ ch& — entſpricht dem deutſchen ch in „machen, lachen“. 
In diefem Werke wird es mit x bezeichnet. Im Türkiſchen 
wird diefer Buchſtabe oft jehr weich, faſt wie h. ausgefproden. 
3.8: 


P- jr — hurdebfn — Mitroflop. 
P- uw> — hurschid — Sonne. 
Dagegen wird das Wort La (a. Abend) aqschäm 
ausgeſprochen. 
> dal — iſt das deutſche d. 3. B.: 
p. 333 derd Schmerz, s,> dere Thal. 
Anmerkung. Das Wort a. zus Dienft wird yizmet aus⸗ 
geiproden, 
Tritt eine grammatiihe Endung, welche mit d beginnt, 
an ein auslautendes t, fo verſchmelzen beide zu tt. 3.8.: 
Sl at Pferd, ol attd bei dem Pferde. 
Net Fleiſch, ‚Hl ettän von dem Fleiſche. 
I: im Auslaute wirb däl wie t gelproden. 3. B.: 
y tirit Brotfuppe, > schirft Banb. 


> ge — ift das franzöfiihe z in zero. Diefes Zeichen 
findet fih nur in arabiiden Wörtern. 3. B.: 

2 zerre Atom. 

Gleich hier muß bemerkt werben, daß ber Laut 
des deutihen z (wie in Zahn, Zirkel) dem Türkiſchen 
nicht fremd ift, daß er aber nur durch Zuſammen— 
\eßung dest und s wiedergegeben werden kann. 3.8.: 
„| atßyz ohne Pferd, „si etßiz ohne Fleiſch klingen 
wie: atzis, etzis. Ein Zeihen für dieſes harte z be: 
ißt der Türke jedoh nit und ift jomit jedes in 
dieſem Bude vorkommende 2 weih auszufpreden, 
beiläufig wie das deutjhe s in Segen, Sieb, Sonne. 

, r& — entjpricht dem deutſchen r. 3.8.: „| er Dann, 


p- &L, renk farbe. 
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sõ — entjpricht dem franzöfifchen z inzero. 3. B.: ;\ 
az wenig, I95 güzel ſchön. 

526 — iſt das weiche franzöfifche j in jour, journal. Es 
findet fih nur in perfifhen oder aus dem Franzöfiichen ent- 
lehnten Wörtern. 3. 8.: 

P. 02%» müzZde gute Nachricht, 
P- 0% 5 Ziw& Quedfilber, 

P. 02,3, peämürde veriwelft, 
Jb >95 Zurnäl Journal. 

Wir bezeichnen diejen Buchftaben mit Z. 

sein — ift ein ſcharfes s. Wir bezeichnen es, gleich 
bem zweitnächſten Buchſtaben, mit 8. Beide Buchſtaben 
find immer ſcharf auszuſprechen. 3. B.: 

ix Berfn tübL, o, Bert raub, heftig. 

„ schin — ift das deutſche sch. Wir bezeichnen es 
mit 2. 23. 8. 

01 pa2ä Paſcha, 2en heiter, froh. 

we Ssad — ift wie ssin ein ſcharfes s und wird in 
biefem Werke gleich jenem mit B bezeichnet. 3. B.: 

go Bag gejund, reits, Jo Bol links. 

„> dhad — wird gleichfalls wie das weiche Franzöfiiche 
z in zero ausgeſprochen. Diefer Buchſtabe findet ſich nur 
in arabiiden Wörtern. 3. B.: 

a. L. zabft Offizier, a Al zaptije Gendarm. 

In einigen wenigen Wörtern hat das Türkiſche Die 
arabilhe Ausſprache dieſes Buchftabens beibehalten. 3. B.: 
a. 4- darbä Schlag, a. Ber gady geiftlicher Richter, 
a. gas fudol Windbeutel. 

6 ty — entipriht dem deutihen t. 3. B.: 

a. 3,6 taräf Seite. 
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Im Anlaute türkischer Worte wird ſehr häufig wie 
d ausgeſprochen. 3. B.: 
‚lb daraq Kamm, gib dag Berg. 
Bisweilen aud) im Inlaute. 3. B.: 
ab\ ada nel, Abs| oda Zimmer. 


5 sy — ifl ein weiches z, wie >, 9, „yo. Dieſer Buch⸗ 
ftabe findet fih nur in arabiſchen Wörtern. 3.8.: 

a. ‚al zafer Sieg, a. ,b zann Meinung. 

ajn — ift ein bem Arabifchen eigentümlicher, rauber 

Kehllaut. Im Türkiſchen findet ſich berfelbe nur in arabifchen - 

Wörtern und wird im Anlaute gar nicht, im Mittellaute 

nur durch eine kurze Stodung angedeutet. Z. B.: | 

a. —* alom Welt. a. ol Be-adet Glüuchkſeligkeit. 


a. Je ilm Wiſſenſchaft. a. el malum befannt. 


Wir haben daher für ajn im Anlaute und Mittellaute 
fein eigenes Zeichen aufgeftellt, wohl aber im Auslaute. Im 
Auslaute wird ajn zwar aud nicht ausgeſprochen, dafür ift 
e3 aber bei der Anhängung von Suffixen von Wichtigkeit, 
ob ein Wort mit einem Bolale oder mit einem Konfonanten 
endigt. Ajn am Schluffe bezeichnen wir daher mit 7 und 
bemerken hierbei ausdrücklich, daß ajn ein Konſonant ift, ein 
ſolches Wort alfo konſonantiſch endet, obwohl es ſcheinbar, 
der Ausſprache nad, mit einem Bolale auslautet. 3. B.: 

‚a. er mefgf} Ort, Lage. a. el nafi) nutzlich. 

Anmertung. Das ajn im Türkifden glei den Arabern rauh 
hervorzuftoßen, gilt bei den Osmanen für affeltiert. Diefer Ausſprache 


befleißigen fi meift Gelehrte, Theologen 2c., welche mit ihrer arabijchen 
Bildung Staat machen wollen. Ä 


E gan — entſpricht im allgemeinen einem bumpferen g. 


3.8.: gazetâ Zeitung, a, gruz Piafter (ca. 11Fr.5.%8.). 

Sehr häufig wird jebody gajn in der Ausſprache erweicht, 
jo daß es faft nicht mehr hörbar ift. In diefem Falle wird 
es in diefem Werke durch 7 wiebergegeben. 3. B.: Earàâ 
(faft wie a-&) Aga, Herr, Acsl orlan Burſche (faft wie 
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ö-län). Bor harten Konjonanten dagegen wirb es Bärter, 
faft wie q geiproden. 3. B.: p. “a baqze Garten. 

Anmerfung. a3 Funfe, 4693 MWaffereimer, &> bavon- 
jagen werben qywylzym, gowä, gowmäq ausgeſprochen. 

3 fo — entipriht dem deutſchen f. 3. B.: 

| a. Us fenä ſchlecht, p. Js fil Elefant. 

\ 3 gqaf — ift ein dumpferes k. Wir bezeichnen es mit q. 
3.8: zs qyz Mädchen, ‚So gary Frau. Bei Annahme 
einer vokaliſch anlautenden Endung erweicht fi qäf zu gajn. 
3. B.: sl ajäq Fuß, „eu ajayym mein Fuß. 

Anmerlung. „sis welder? wird hanki ausgeſprochen. Diefes 
Wort wird übrigens auch oft gie geſchrieben. 

Kjaf — hat ſehr verſchiedene Ausſprachen. 

1. Entſpricht es unſerem hellen k. Ms ſolches findet 
es fih in arabifchen, perfichen und türkischen Wörtern. 3. B.: 
I koße Beutel, p. „SI keß Perfon, a. LS kitab Buch. 

2. m perfilhen und türkiſchen Wörtern entipricht es bem 
deutſchen g. (Der Araber kennt diefen Laut nicht.) In diefem Falle 
heißt &8 — 56 kjäfi agemf perfiſches kjäf, während 
bas obengenannte ‚se «36 kjäfi arabi arabiſches Kjäf genannt 
wird. Beide laflen übrigens vor Vokalen, befonders vor a, ein 

J hören. Z. B.: „36 kjazib unecht, Hor blind, A SH 
— wahr, aufrichtig, Jg) gündz Sonne. 

3. In vielen türkiſchen Wörtern hat 2) im In= und Aus: 
laut die Ausſprache j. 3. B.: x Jijft junger Mann, Gelb, 
A dejirmen Mühle, K1 ej6 Zeile. 

4. Nur in türkischen Wörtern, jedoch nie im Anlaute, findet 
fih das +) mit der Aussprache eines leicht nafalen n. Wir 
bezeichnen dieſes n, welches in der Aussprache häufig ganz 
mit dem gewöhnlichen n zufammenfällt, mit fü. Der türfifche 
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Name diejes najalen fi iſt 5 Bayyr nun dumpfes n 
3.8.: 5 deniz Meer. I Bon letzter. IST aflamsa 
verftehen. 

Anmertung. x jpäter wird Bora (das o etwas nafal), 


Sb Schwein domtz außgeiproden. ‘> 5% Fu Taube, & 5, Fu 


Schiffsdeck Tauten in der Ausſprache güwergin, güwert6 (vom 
italieniſchen coperta). 


Zu bemerken ift noch, daß auslautenbes arabiſches kjäf 
(1) bei der Annahme vokaliſch anlautender Endungen fid 
zu 9 (8) mit der Ausſprache erweicht. 

Sn europäiſchen Druckwerken wird das perfiſche kjäf (2) bisweilen 


durch einen oberhalb befindlichen Strich 57 , das ßayyr nun durch 


3 Punkte oberhalb 5 bege inet. Dem Türken find dieſe Unter- 
ſcheidungen fremb. 


| ) lam — ift das deutſche 1. 3.8.: a. | hal Bu: 
ftand, a. By lazim notwendig, a. Ju mal Vermögen. 
mim — entſpricht dem deutſchen m. Z. B.: a. >| „ mü- 
rsd Wunſch, Wille, a. L mekteb Schule. ' 
j aan — iſt das deutſche n. 3. B.: a. „>\ nadir ellen, 
Pu en Körper. Bor b wird nün wie m auögeiproden. 
3. B.: mümbit frudtbar, p. «u Ppembé Baummolle, 
Je) ißtambül Konftantinopel (aus d. griech. eis tiv öl). 
+, wäw — ift im Anlaute immer Konfonant und ent: 
iprit dann unferem w. 3. B.: a. or wagyt Zeit, Je 
wali Gouverneur, Statthalter. 
Am In- fowie im Auslaute kann es ſowohl Konjonant 
als Bolalzeichen fein. _ 


1. As Konjonant wird es w, im Auslaute beinahe wie 
f auögefprodden. 3. B.: ls! ewgqät Zeiten, „| aff (aw) 


Jagd, N eff (ew) Haus, Er awzry Jäger, Selewwöt ja. 
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2. Als Vokalzeichen bezeichnet wäw bei arabiſchen und 
perjiihen Wörtern dieDehnung des u. Z. B.: a. murib 
bewirfend, a. EU mektüb Brief, p. Tu gür Grab, p. 
3g> dür fern. Bei türkiſchen Wörtern hingegen dient wäw 
al3 ſogen. Direktionsbuchſtabe für die Volale o, u, ö, ü. 
3. B.: J„ jol Weg, Gu5,\ uzuin lang, p. „5 kjör blind, 
9,9 kjöprü Brüde, „> qapu Thor, z>,I ordü Gager, 
Armeecorps (daher das deutſche „Horde“). Ein mit einem 
Hemze (fiehe oben bei elif) verjehenes wäw iſt als kurzes 
u zu ſprechen. Z. 2: 

a. iz. Büsl Frage. 

e hd — kann gleichfalls ſowohl Konjonant als Vokal⸗ 
zeichen fein. 

1. Als Konſonant ift e8 ein leichtes n. 3. B.: 

&. „ga heweß Luft, Paſſion, p. ‚Sa hengjäm Zeit. 

Im Auslaute'mit 2 Punkten verjehen (5) lautet es t 
und wird dann nur in arabiihen Wörtern gefunden. Darüber 
mehr im 2. Teile dieſes Werkes. 3.8: se. Be-adet 
Glüdjeligkeit, 4. zehwet finnlie Leidenſchaft. 

2. Als Vokalzeichen im Auslaute deutet h& die Vokale 
e, a an. Z. B.: 

p. 09 mejwe Frucht, Obſt, p. aa haft Woche. 

In dieſem Falle verbindet ſich he in der Schrift nicht 
mit etwa anzuhängenden Endungen. 3. B.: 

P. ala yand Haus, Aal. yand-nin bes Hauſes. 

Als Konſonant jedod) läßt h& die fehriftliche Verbindung 
mit nachfolgenden Endungen zu. 3.8.: p. e\& zah Schah 
(König von Perfien), Aal: zahii des Schahs. 

hè mit Hemze (fiehe oben) verjehen, ift &-i auszu— 
ſprechen. 3.8.: „u als xyand-ı peder das Haus des Vaters. 

‚s Je — ala Konfonant entjpricht dem deutſchen j.' 3. B.: 
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P. eb jawer Abjutant, X vg jefiterl Janitſchar, a. GE 
jemfin Eid. 

Als Vokal dient j& bei perſiſchen und arabifchen Wörtern 
zur Dehnung bes kurzen i. 3.8.: p. £ miy Nagel, a. ei 
ingil Evangelium, 

Anmerkung: Im Auslaute arabiſcher Wörter wird je bisweilen 
a ausgeiproden. 3. B.: a. ‚oa ma-nd Sinn, Bedeutung, a. 550 
da-aw& Prozeß. Doch ſchreibt man im turkiſchen Gebrauche meiſt 
Las, \os>. 

In türkischen Wörtern it j& Direktionsbuchftabe und war 
für die folgenden Vokale: 

i — z. B.: ı N erik Pflaume. 


al ilk Erfter. 
y— z3. B.: or qye Winter. 
> s aylyz Säbel. 
ü — z. B.: 6, Du kjöprü Brüde, 
u—3%8.: ba qutu Schadtel, Doje. 
e — 3.8: «4,! erte der folgende Tag. 
I gers Nacht. 
Dafür, wie jô im einzelnen Falle zu leſen fei, werden 


die folgenden Bemerkungen einige Anhaltspunkte gewähren. 
Y lam-eliff — ift nur eine Verbindung von läm (Il) 


und elif und ift la, in türkiſchen Wörtern bisweilen auch le 
auszufprehen. 3. B.: 
| ‚523% lagyrdy Wort. 
8. 5 mülazim Leutnant. 
Ya! ölen fterbend (olän feiend). 


Das arabiſche Vokalſyſtem. 
Nach dem arabiſchen Syſtem iſt ein Buchſtabe entweder 
ruhend (nicht vokaliſiert) oder bewegt (vokaliſiert). Ein ruhender 











) 
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Budftabe erhält das Zeichen Bukjün (a. u Ruhe, auch 
a. „> zezm Abſchnitt genannt) —_. 
Bewegt (vofalifiert) kann ein Buchſtabe mit folgenden 
3 Vokalen ſein: 
—. (a. 45° fatha) kurzes a (tũurkiſch Hg) üßtün). 
— (a. 0,.5° keßre) furzes i (turkiſch .,.\ eßre). 
(a. 4r> dhamma) furzes u (türfiih „sy, Ötürü), 
Als Dehnungsbuchftaben entipriht dem Fatha elif für 


langes a, ben Keßre j& für langes i, dem Dhamma wäw 
für langes u, fo daß fich das Schema folgenderm aßen ftellt: 


— Ferner am Schlufſe die 
| — = langes a fog. Nunation: 


s — = langes i. _=an. 
4 = langes u. — — in. 
e — aj — —— 9 = un. 
o — au— — Dieſe Zeichen nennt man 


Tenwin (Nunation) des Fa- 
tha, Keßre, Dhamma. 
Fatha, Keßre und Dhamma bezeinet man zufammen 
mit dem Namen ber Herekets (a. -5> Bewegung). Die 


felben werben nur in arabiſchen Koranhandſchriften gebraudht, 
im Türkiihen nur ausnahmsweife, wenn die Leſeart eines 
mehrdeutigen Wortes genau firtert werden fol. 


Das türkiſche Vokalſyſtem. 


Das türkiihe Vokalſyſtem unterſcheidet weder lange noch 
kurze Vokale, ſondern teilt dieſelben nach ihrer Klangfarbe in 
helle und dumpfe ein. 

Dell find: &ä, e, i, d, ü. 
Dumpf find: 8, y, o, u. 

Schon aus lautphyfiologiſchen Gründen ergiebt fidh, daß 
ge wiſſe Konfonanten nur mit hellen, andere dagegen mur mit 

mpfen Bofalen geſprochen werben können. 


So werben kjäf (k, g), Bin (_„), t6 (S) nur mit hellen, 
af (5), gejn (£), Bäd (zo), ty(&) nur mit bumpfen 
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Vokalen geiproden. Die übrigen Konfonanten verhalten fich 
meileng neutral, d. 5. fie nehmen ſowohl helle ats dumpfe 
ofale an. 


8.8.: 5 qyj Ufer, Ski dab, Js5 qol Arın, JS gjöl 
Ser, „2Beß Stimme, os Buß ſchweige, „— Büß 
Schmud, Toilette, YLo tarlä Feld, 4), terl& ſchwitze, Js 


gül Wüftengefpenft, p. II gül Rofe. 

Dan kann alfo von hellen rejp. dumpfen Silben 
ſprechen. 

Iſt nun die erſte Silbe eines Wortes dumpf, ſo ſind 
auch die folgenden mit dumpfer Tonfärbung auszuſprechen, 
iſt dieſelbe dagegen hell, ſo nehmen auch die übrigen Silben 
hellere Vokale an, ſo daß in jedem Falle das betreffende 
Wort gleichmäßig vokaliſiert erſcheint. 

Im Turkiſchen haben die meiſten grammatikaliſchen En— 
dungen eine doppelte Form, oder wenigſtens eine doppelte 
Ausſprache, eine helle und eine dumpfe. Tritt nun eine ſolche 
Endung an ein hell vokalifiertes Wort, ſo geſchieht dies in 
der hellen Form, während ein dumpf vokaliſiertes Wort 
dagegen die dumpfe Form erheiſcht. Dieſe Gleichmäßigkeit, 
welche das oberſte und ausnahmsloſeſte Geſetz der türkiſchen 
Sprache genannt werden kann, bezeichnet man mit dem Namen 
der Bokalharmonie. 


3. B.: I at Pferd, \ et Sleifch, 

Dumpf: „LTatly Reiter, Hell: Fhetü fleiſchig, 
‚21 attan vom Pferbe, „2 ettön vom Fleiſche, 
AI atlär Pferde. XV etl6r Fleiſcharten. 


Hierdurch wird es auch erklärlich, wieſo JE (9) auch u, 
Sr (9) in gewiſſen Fällen y, i ausgeſprochen werden können. 


Dumpf: Jg jol Weg. Hell: Na) eldiwen Handſchuh. 
| jolxs Mo; - „feldiwengi Hand⸗ 
EN jolgü Reiſender. BE Shukmagher. 
(Nicht eldiwan, eldiwanzi, 
da auch elif Direktionsbuch⸗ 
ftabe ſowohl für a als aud 
für e fein kann. 
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Ferner: 
Dumpf: DR jolla orbentli, Hell: Ja! ewli verheiratet, 


„lee dayly gebirgig. ejl gut. 
Man fieht an obigen Beijpielen, daß fich die Ausſprache 


bes fchließenden wäw oder j6 nach der hellen ober dumpfen 
Ausſprache ber erften Silbe richtet. 


Anmertung. Was die arabiſchen und perfiihen Wörter anbetrifft, 
welche mit ihrer unveränderlichen Originalorthographie i in das Türkiſche 
aufgenommen wurben, jo unterliegen fie, was ihre innere Orthographie 
anbetrifft, natürlich nicht obigem Orlege. In ihrer Ausfpradhe dagegen 
tommt das Gejeh der Vokalharmonie bisweilen zur Geltung, während 
in anderen Füllen wieber bie Originalausfprade erhalten bleibt. 

Wo türfifde Endungen, welche eine Doppelte (helfe und dumpfe) 
Form befiten, an fie gefügt werben follen, ift der Gebrauch oft 
ſchwankend. So järeibt man: 


LI Belamlik und Erw Belamiyq Männergemad (vom 
2. Ds Friede). W xaßtalik und aus yaßtalyq Krank: 


heit (vom p. > Tran). 

Der Sprach⸗ reſp. Schriftgebraudh ift Hier allein maßgebend. 

Pas die Ausſprache der Vokale anbetrifft, jo entiprechen 
a, i, 0, ö, ü, u fo ziemlid) den analogen deutſchen Lauten. 
Das e hingegen nähert fih mehr dem deutihen & und ift 
nie fo hell zu ſprechen wie 3.8. in Ehre, eben. Das y ift 
ein dumpfes i, mehr zum ü hinneigend, ähnlih dem y in 
Hupotbet, Hypothee. 


Ausfprarhe und Accent. 

Das Türkische wird nicht ſcharf artikuliert, fondern mehr 
gleihmäßig, die Worte ineinander verfliegend geſprochen. So 
befonders in Konftantinopel, deffen Dialekt fi, wie ſchon er- 
wähnt, durch beiondere Weichheit auszeichnet, während der 
anatofifhe 3. B. ſchon bedeutend härter ift. 

Wort: und Sabaccent neigen fih mehr zum Ende des 
Wortes reip. Sabes hin. Der Accent ruht faft immer auf 
der Schlußfilbe eines Wortes, bejonders wenn diejelbe eine 
grammatifalifche Endung it. Es wird daher in diefem Bude 
jpäter der Accent nur in Ausnahmsfällen, d.h. wenn er nit 
auf der Endfilbe ruht, bezeichnet werden. 

Türk. Konv.» Brammatif, | 2 
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Orthographie. 

Wie ſchon erwähnt, behalten die arabiſchen und perſiſchen 
Wörter auch im türkiſchen Gebrauche ihre unwandelbare Original⸗ 
orthographie bei. | 

Immerhin haben zahlreihe, im Türkiſchen häufig ge 
brauchte arabiſche und perſiſche Wörter im Munde des Volkes 
eine Verſtümmelung erlitten, welche fie dem türkiſchen Organe 
mundgerechter machte, und diefe verftümmelte Form wurde 
ſchließlich auch von der Schriftſprache acceptiert; eine ſolche Ver— 
. jrümmelung heißt Tahrif (. 2). Wir werden im Laufe. 
Diejes Werkes noch öfter Gelegenheit finden, auf diefen Bun 
zurüdzulommen. | 

So ſpricht und ſchreibt der Türke 5. B.: 

> yurßiz Schurke Statt >. yrz-Byz 
(vom a. „ↄ Ehre). 
9— pen baqrewän Gärtner ftatt —R bagqrebän 
(vom p. ae, Garten und b Hüter). 
6 yL ‚, zampara Mädchenjäger ftatt =...) zenpereßt 
(vom p. 6) Frau und =. ‚„, berehrend). 
als M elejim Bayınd Regenbogen ſtatt LefYe alajym-i 
ßemä (vom a. ee Zeichen und Le Himmel). 
Was die türkiſchen Wörter anbetrifft, jo muß vor allem 
bemerkt werden, daß eine abjolut feftgejeßte Orthographie 
nicht exiftiert. Die Direktionsvokale ſchwanken, insbefondere: 
\ elif wird bald gefeßt, bald nit. Man ſchreibt: 
sl 9 und 5 parmaq Finger. 
3b und 3,3 qabuq Rinde, Schale. 

Am Ende wedjelt elif bisweilen mit hd. 3. 8.: 

>L und >| baya Kamin, Schlot. 

„a wäw medjelt oft mit Ss je. 3. B.: 

Ay und CL 5" getürmek bringen. 


gb, und Pöb jazyly gejchrieben. 














Drthographie — Ähnliche Wörter. 19 


‚5 J& wird bald geſetzt, bald meggelafien. 3. B.: 
„s und > qyz Maͤdchen. 
Js und Js qyl Haar, Borfte. 
Bon den Konjonanten wechſeln bisweilen: 
„ umd o „üb und 1), pazär Markt. 


>und L g£yb und ‚s,6,> dorrü gerade, ehrlich. 
i£gb und y⸗ doyma Geburt. 
und S su> und „s), terzi Schneider. 
| PS und F tilki Fuchs. 


und Ka und Kü  tüfenkzf Büchfenmacher, 
C Go 7 Musketier. 

Der Schüler halte ſich an die in dieſem Buche beobachtete 
Orthographie, welche die der modernen türkiichen Werfe 
und Zeitungen ift. Über abweichende Schreibarten, welche ihm 
bei der Lektüre ſolcher Werke Ipäter begegnen jollten, wird 
ihm jedes beffere Lerifon Aufſchluß geben, wenn ihm nicht 
Icon A gefühl felbft über diefe Schwierigkeit hinweg 

n fo 


bel 
Ahnliche Wörter. 

Aus der unvollkommenen Bezeichnung der Vokale, fowie 
aus dem mehrfachen Lautwerte einzelner Buchftabenzeichen er: 
giebt fich eine der Hauptichwierigfeiten der türfiichen Sprache, 
auf welche wir den Schüler insbefondere aufmerkſam machen. 

Im Türkiſchen finden ſich zahlreihe Wörter, welde oft . 
ganz gleih oder doch ähnlich geichrieben, jedoch verſchieden 
ausgeſprochen werden und verjchiedene Bedeutungen beſitzen. 
Wir heben aus der. großen Menge derjelben einige Bei— 
ipiele hervor: 


SS gel komme. 39 kjör blind. 
Fbel Frätig. 39 giör ſieh'. 
F kül Aſche. p. 399 gur Grab, 
p- 6 gül Rofe. „ol ewlü verheiratet. 
p. 5 gil Lehm. | PA ölü Leichnam. 


a. F küll jeder, alles. Jul ulu groß. 
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4,5 kürk Pelz. LI ilk erſter. 


M kürek Ruber. N elek Sieb. 


1,5” kjöräk Blajebalg. N elifi deine Hand. 
3,5" gewrek Biskuit, EEE 
6 gabiq Schale, Rinde. 

Se gawüg KRopfbund. 4 — gjöbek Nabel. 


‚sts qabäq Kürbis. a Du kjöpek Hund. 
ale qapäq Dedel. — L,5STkjöpük Schaum. 


‚3! qawäq Pappel. 


Der Schüler wird daher beftrebt fein müljen, von An 
fang an die geringften Unterſchiede in der Orthographie, die 
feinjten Nitancen der Ausfprache, joweit diefelben hier ange- 
deutet werden können, jeinem Gedächtnis einzuprägen. Er 
halte ſich ſtets gegenwärtig, daß e3 ohne genaues Ber- 
fändnis ber Grammatit und ohne auögebreitete Wörter: 
kenntnis unmöglich ift, auch nur einen einzigen türkiſchen 
Satz richtig zu leſen, geſchweige denn zu verftehen. 
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Erfer Geil. 


1. Sektion. | 
Die türkiihe Sprache kennt weder Artikel noch gram- 
metifä hen Geſchlechtsunterſchied. Die Beftimmtheit eines Eub- 
ſtantivs wird im Nominativ dur das Wort allein ausge 
I 3.8.: 
>\ adäm der Menſch. a. ,\,> hajwän das Tier. 


Zur Bezeichnung der Beftimmtpeit in anderen Fällen bedient 
fi das Türkiſche verjchiebener Mittel, wovon fpäter. 


Die Unbeftimmtheit wird durch das vorgeſetzte Zahlwort 
„ bir eins bezeichnet. B.: 
‚50 „ bir gary eine Yrau, 
‚>> ,; bir vorüq ein Kind, 


2. Zur Be Kirn bes natürlichen Seſchlegisunterſchiedes 
beſitzt dos Ta ifche teils eigene Wörter, z. B 


„u\ ajgyr Hengft, alas ayßräq Stute, 
6 bugä Stier, es \ inek Kuh, 
> XrOB Hahn, Gylb ta-üq Henne, 


teils wird das Geſchlecht durch Vorjeßung von Wörtern be- 
zeichnet. Und zwar bei Perfonen duch ASTI erksk Dann, 
* y⸗ Madchen, Ob qary Frau. 8. B.: 
Gay WII, bir erkek corüq ein männlihes Kind, 
>> 53 , bir qyz cogüq ein weiblides Kind. 
Bei Tieten wird I er für das männliche, => dief 
für das weibliche Geſchlecht gebraucht. 3. B.: 
Au y\ B\ er arßlan Löwe, 
—8 ‚> diæi arblan Cöwin, 
!SD)M er kedi Kater, 
EN diei kedi Katze. 
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Anmerkung. Doch werden dieſe Wörter nur dann vorgejetzt, 
wenn es fich darum handelt, das Geſchlecht beſondes hervorzuheben, 


ſonſt ſagt man bloß du ‚„\ Löwe, ig Katze. 

Bei dem Worte „el Bultan Herrſcher, Sultan ift bie Stel- 

fung, ob vor ober nad) dem Eigennamen, maßgebend. 3. B.: 
Lu „Ual, Sultan Belim ber Sultan Selim. 
„lell ac Belima Rultän bie Sultanin (Prinzeffin) Selima, 

3. Das Adjektiv iſt im Turkiſchen unveränderlich, außer 
wenn es alleinſtehend als Hauptwort gebraucht wird. Attributiv 
gebraucht ſteht es vor dem Subſtantiv. 3. B.: 

JS güzel fhön, p. I >- eirkin haßlich, 

us! eff gut, a. fenũ ſchlecht. 
>\ (sl ejl adam der gute Menſch (Mann), 

* 5 bir güzel qyz ein ſchönes Mädchen. 

4. Die Ropula: er, fie, es ift — heißt türkiſch „> dir. 
Dieſes Wort iſt tonlos, wird ſtets dem legten Worte des 
Satzes angehängt und mit diefen auch in der Schrift ver- 
bunden. Das prädifative Adjektiv oder Subftantiv fteht immer 
unmittelbar vor »0 dir. 3. B.: 


lg zu — hajwändyr bie Katze iſt ei ein 


der. en. jfarßlän bir güzel | 
—R — J. | hajwändyr |Der Löwe it ein 


' farßlän güzel bir | jchönes Tier. 
I ER ol hajwändyr 


Br 58 y —* güzeldir das Mädchen iſt ſchön. 
Je nad) der hellen oder dumpfen Vokaliſation des vorher: 
gehenden Wortes wird ,>: dir, dyr, dür, dur, ausgeſprochen. 
5. Die Negation von ,> ift 53 dejil, auch „65 dejildir. 
Dieſes Wort iſt betont,. verbindet fih in der Schrift nidt 
mit dem vorhergehenden und bleibt durch die Helle oder Br 
Bofalifation desfelben unberührt. 3. B.: „ık> ss. 
bu adam ejf dejildir diefer Mann ift nicht gut. j 
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Botabeln. 
a. \a hawä Luft, Wetter. 5 alcagq niedrig. 
P. „1 2ehir Stadt. > derfn tief. 
Ss, 6 Dorf. Seen Bo-üg kalt. 
a ” [memlekdt ‚Land, + 1 
IE Reid. ale Byräq heiß. 
glb dar Berg. qars ſchwarzʒ. 
5 defilz Meer. X aq weiß. 


Zei ayaz Baum. 
ib taz Stein. 
> quz Vogel. 
a. „= 2ej Sache, Ding. 
us“ . 
Y,. büjük groß. * I de 
P. An) kürük Hein. „P ſehr. 


en .[ne was? wa3 für 
A JükBek hoch. ! J ein? was für ein! 


ljg| uzäq weil. 
Ga jeqyn nahe. 
9 bu dieſer, =e, =e8,. 


Übung 1. | 

Auch  geirieben) sIch— > ST— rum j>! 
— Ulme) EI Ze, gb el. ,— 
(Schiefer) U . 3 — (Montenegro) gib 2 — (Adler) 02 
(Mittellandiſches Meer) -S> 51 — (Schwarzes Meer) 53.3 — 
A aa a 
ge u I gb 
FE) a7 α NER 7 EEE Br See ep 
Yun rpm Bgigo 4 5 
eg 
ı Eigene Interpunktionen befißt ber Türke nicht. Mitunter findet 
man in neueren türkiſchen Werken aus ber europäifdhen Schrift ent- 


lehnte Interpunktionen, beſonders das Ausrufungs» und dag Frage: 
zeichen. Beim Schreiben jedoch bedient fi) der Türke derfelben nie. 
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| Nberſetzung 1. | 

Das Ihöne Wetter. Ein guter Menſch. Ein häfliches 
Tier. Ein jehr Heiner Stein. Per große Baum. Der Stein 
it ſchwarz. Der Schiefer ift nicht weiß. Der Adler ift ein 
Ihönes Tier. Der Löwe ift fein Vogel (tft nit e. V.). Diejer 
Baum ift jehr niedrig. Was ift dies für ein Baum? Dies 
iſt eine Ulme. Was für ein ſchöner Baum! Diuntenegro 
it ein ſehr Eleines Land. Das Ichwarze Meer tft nicht ſehr 
groß. Was für ein hoher Berg! Welch tiefes Meer! Jene 
Stadt ift jehr weit. Diefes Heine Dorf ift jehr ſchön. Es 
ift jehr nahe. Es ift jehr heiß. Das Wetter ift kalt. Jener 
Berg ift weit. Dieſes ſchöne Meer ift das Mittelländifche 


eer. 
2. Fektion. | 

6. Außer dem Singular befibt das Türkiſche aud den 
Plural. Der Plural wird durd) Anhängung des betonten Affixes 
„M gebildet, welches bei hellen Worten ler, bei bumpfen lar 
ausgelproden wird. 3. B.: 

Jul ewler Käufer. LT atlär Pferde. 

7. Das attributive Adjektiv bleibt unverändert vor 
dem Subftantiv ſtehen, 3. B.: I91 A... büjük ewler bie 
großen Häufer. Das prädikative Adjektiv bleibt gleichfalls 
‚unverändert, dagegen tritt, wenn das im Plural ftehende 
Subjeft ein Iebendes Wejen bezeichnet, die Kopula dir in 
den Plural, welcher },> dirler (dyrläar zc.) lautet. 3. B.: 

CI, JE eu daylär jükßekdir jene Berge find hoch; 
Dagegen: Jy> La „usl „ bu adamlär fenä dirler dieſe 
Menſchen find Ichledht. 

8. Wenn zwei Subftantive ohne Verbindung neben⸗ 
einander ſtehen, nehmen beide die Pluralendung an. 3.8.: 
Julg> „us! adamler hajwanlar Menſchen, Tiere. Sind fie 
jedoch verbunden, 3.B. mit a. „we und, \ „ weja ober zc., jo 
nimmt nur das letzte Wort die ‘Pluralendung an. 3.8.: 
Al, e2\ adäm we hajwanlär Menſchen und Tiere. 
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Diejelbe Regel gilt auch bezüglich der in einer fpäteren Lektion 
zu erwähnenden Pofjefliv- und Deklinationsjuffice. 

9. Das Türkifhe befiht eine eigene unbetonte Zrage⸗ 
parlikel: -, welche an das in der Frage herborgehobene Wort 
angehängt und je nad) deſſen heller’ oder dumpfer Vokaliſation 
mi, my, mü, mu ausgeſprochen wird. 3. B.: 


. bu hajwänmy dyr ift es diejes Tier? 
2 | oder: ift dies ein Tier? 


hajwän büumydyr ift dies das Tier? 

adj) ;lg> hajwan güzelmidir ift daB Tier ſchön? 

BRUT ‚se\„> hajwänmy güzeldir ift das Tier Ihön? 
a); 5 —E — güzeldir iſt dieſes Tier 

Wie man aus den Beiſpielen erſieht, darf die Frage: 
partifel nie zwiſchen dem attributiven Adjektiv und dem Sub- 
flantiv eingeſchoben werden. 

Die Fragepartikel darf nie gejebt werden, wenn die Frage 
ſchon durch ein anderes Wort, 3. B. wer? wie? was? aus— 
gedrüdt erſcheint. Dagegen ift die Verſtärkung der Frage: 
partifel durch dad Wort a. LE äreba (etwa) zuläflig. 3. B.: 
sl areba bu adämmydyr ift es vielleicht Diejer 
Dann? 

10. Nach beitimmten Zahlwörtern fteht das Subitantiv 
ftet3 im Singular, nad unbeftimmten meift im Plural. 3.8.: - 
e * iki adam zwei Menſchen, „us! a bazı adamlar 

nie Menschen. 

11. „E3 giebt, es ift vorhanden” Heißt auf Türkiſch 
Je war; „es giebt nicht, es ift nicht vorhanden“ 8 joq. Beide 
Wörter find unveränderlih und entſprechen dem franzöfilchen 
il y a, il n'y a pas. Die ragepartifel > my wird den: 
jelben angehängt. 3. B.: 

Sa „gs, bir zehir wär-my giebt es eine Stadt? 


3% „pi „ bir zehir joq es giebt feine Stadt. 
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Man kann auch wr-dyr, wärmy-dyr, jögtur (520%), 
jögmydyr fagen, dod) bedient man fi in der Konverfation 
meift der Türzeren Form. Überhaupt wird dir in kurzen 
Sätzen in der Konverſation mitunter ausgelaſſen. 


| Bokabeln. 
"gasl efföndi Herr. Ä Se ewwet ja. 
21 efföndim mein Her. > xajr nein. 


Anmerkung. Die Höflichkeit erheilcht, DaB man in ber Ant- 
wort das Zeitwort ber Frage wiederholt, bisweilen auch das vorher 
gehende Wort, 3.8.: Ale bidj uzaqmy if das Dorf weit? 
Antwort: 5 5ljo| „a ‚> xajr effendim uzaq dejfl nein, 
mein Herr, es ift nicht weit. 


y bir eins. - jy jüz hundert. 
69 \ ikf zwei. y gl on bir eff. 
\ üe drei. gl on ne ölf ac. 
ch ee ret.. ) yp 
=,» dört vier. 
u 32. & ikf jüz zweihundert. 
on bez fünf. | 
Oel on zehn. eg) üzjüz dreihundert ec. 


Anmerkung. Das Wort a. el, Ba-ät bedeutet, wenn es 
vor einem Zahlworte fleht, Uhr, nad) demjelben Stunde. 3. B.: 
— el, ßa-ät ikidir es iſt zwei Uhr. 
— iki ßa-ättyr es find zwei Stunden. 
ib el, Ba-st gärtyr wieviel Uhr ift es? 
yKel, z. qac Ra-ättyr wieviele Stunden find es? 


1,5" gjök Himmel. J) jel Wind 
“ J ind. 
yo Du Waller. p. 36 34, ruzkjär 


1 Aus dem griechiſchen addsvens. Effendi ift auch ein Titel für 
Zivilperfonen. Effendimiz, unfer Herr, bedeutet „Sultan”. Damen 
fprit man mit „| X xänem effendim an, was buchſtãblich 


„Mein Herr Dante“ bedeutet. 
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a. tepe Hügel. a. el Ala vortrefflich. 

> ders Thal. tatly jüß; 3; angenehm 
nn ’ * 1 (von Menſchen). 
ab| ada Inſel. a. ‚oo hazyr bereit, fertig. 


Acr vieek Blume, Blüte, N eßki alt (v. Sachen). 
| ad Blatt (eines —E | ixtjar alt (von 


2m Baumes). _ Menicen). 
Se] Haus, K jeni neu. 
p.- 4. xane | | = . gen? jung. 
P. U Beräj Palaft. El> Bar gefunb. 
p. «EL baqre Garten. p. Aus yaßts Krank. 
a. Fr hammäam Bad. p. oe [een gen bedau⸗ 
a. æarab Wein. kim ver? 
a. 


45 qahwo Kaffee. „u gar wieviel? wie 
| | G viele? 
a. > hammäl Laftträger. Jai — wie? was für 


a. C abxker Soldat. | ein? 


näßyl zej was für 
a. 2.15 zabyt Offizier. ⸗ Jeil ein Ding? 


8. varar der Schade. sa bäzi 


p. «Ib taze friſch. b bir gar 


., [Bert rauh, ſtrenge 3s> roq viel, viele; zu viel, 
o „| hefti 0. 7 zu "viele; zu jehr. 


a. as zedid heftig. ;\ az wenig, wenige. 


a. (Sol a m 
bla | 
1,5” gjük u | — hephi alle — 
adamlär hepßf alle 
Ju jezil grün. | gu Anl! Menschen. | 
8. sb] latif angenehm. p. lo caré Mittel. 


J einige. 


p-.b j& oder. 
hepißf (nadgefeßt) 


Übung 2. 
JE SE a 
— al „ie u Jh —_ ul FAR 


% 
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ae) I ME re 
— „au a \a— 65 sus a 2 gaah — 
» — la 15, ga) Er and Del— zo 2 
(a.me-emurBeamter) pl — ul I 
— — ‚s.xs| (Haßan Eigenname) —— ——— — — 
ey gi y LE 
= — Alje) Billeggiatur von Konftantinopel) > Au. 
— ge — 
„ae us 5 u 
de — 5 5! u ee ee Ze 
— 22! (70jährig) Alissls! lt gu „cl Sul 2, 
Je yo 3 — (Das macht nichts) —8 re nd 
2 5 0, — el zb gün Tag) 5,5, — al 
| — alas Sl, juiel, (24) 
Der Wind ift ſehr heftig. Iſt das MWetter nicht ſchön? 
Das Wafler ift nicht ſehr friih. Kaffee und Wein find vor- 
trefflih. Der neue Palaſt ift jehr wett. Wie ift der Garten? 
Der Garten ift jehr Hein. Ein Hügel ift ein Heiner Berg 
und ein Berg ift ein großer Hügel. Wer ift dieſer Offizier? 
Diefer junge Offizier ift Haſſan Effendi. Was für ein junger 
Mann! Tatly Bu ift ein Kleines Thal. Bäder find jehr an- 
genehm. Giebt es ein Bad? Nein, mein Herr, es giebt Tein 
Bad. Giebt es Laftträger? a, mein Herr, e8 giebt Laft- 
träger. Thut Nichts! Was ift das für eine jchöne Blume? 


Es iſt eine friſche Rofe. Iſt das Krankenhaus nahe? Nein. 
mein Herr, e3 ift jehr weit. Es giebt (hier) feine Kranken, 
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Bas für grüne Blätter, wel” blauer Himmel! Iſt dieſes 
Haus neu? Nein, mein Herr, es ift jehr alt. Iſt dies ein 
Palaft, ein Bad? Giebt es (hier) Soldaten? Es find 200 
Soldaten und einige Offiziere da. Wieviel find die Offiziere? 
Es find 5. Wieviel Uhr jft es? Es iſt 3 Uhr. Diefe Uhr 
ift ſehr gut. Iſt fie alt, neu? Sie ift neu. Wieviel Uhren 
giebt es (Hier)? Es giebt nur (s<\ änzaq [vorauszujegen ]) 
eine Uhr. Wieviel Stunden find es? Es find 14 Stunden. 
2 und 3 find 5. Hundert und dreihundert find vier- 
‚hundert. Iſt diefe Stadt nit groß? Es giebt (darin) 3 
große Paläfte, 14 Bäder, 5 Krankenhäufer, einige ſchöne 
Gärten und viele neue Häufer. Kreta (u S kirft) ift eine 


große Inſel. Viele Soldaten find Frank. Der alten Leute 
find wenige. Es giebt einige blaue Blumen. Dieje Laft: 
träger. find alle jung. Das Wetter ift zu ſchlecht. Das nützt 
nichts (es giebt Fein Mittel), Das arme Kind ift jehr Trant. 


«ls. mükjaleme, 
Converſation. 
Aa (>) RT 
Tewäb Antwort. . Busl Frage. 
yeels —* > ? ya Lu guiel 
ls DE W un) de 
I . C ars, —— 
BE eur EUR 2sl Mer 
2ehlb and Sal ? ya gl 949 
S> ob „0 | ? alas + 
CIUE SP u 2a > 
—EE Pad ga zul gb 


re Kal le Ey 


30° Erfter Teil. 


3. Fehtion. 
123. Um das Befiverhältnis zu bezeichnen, bedient fich 
das Türkifche der folgenden Suffire, welche an das betreffende 
Wort angehängt und mit demfelben in der Schrift verbunden 


werden. 
1 Perfon Singular 
Bei volal. Auslaute m. Bei 


fonjon. Auslaute im, ym, 
üm, um. 


2. Berl. Sing. — Bei 


vofal. Auslaute fi.. Bei fon]. 
Auglaute if, yf, üfi, uf. 


1. Perſon Plural „ — 
Bei volal. Auslaute miz, myz, 
müz, muz, Bei fonjon. Ausl. 
imiz, ymyz, ümüz, umuz. 

2. Ber). Plur. Pu — Bei _ 
vofal. Auslaute iz, fiyz, hlüz, 
fiuz,. Bei konſon. Auslaute 


iniz, yfiyz, üfüz, ufiuz. 
3. Perſ. Sing. Bei vola- 3. Perſ. Plur. Sowohl 
liſchem Auslaute —e Bi, By, bei vokal. als konſon. Aus⸗ 
Bü, Bu. — Bei konſon. Aug- laute leri, lary. 
laute si, y, ü, u. 

Die verſchiedenen Ausſprachen beziehen fi) auf das bei 
der Volalharmonie Ermwähnte. | 

Ausnahme. yo Bu Waſſer nimmt die Suffize in der Weife 
an, als ob es Buj geſchrieben wäre, alſo: —* Bujüum mein 
Bafler, Cl „ Bujüfi bein Waſſer ꝛc. gucs\ effendi Herr bildet: 

| effendim, Jıs\ effendfäi, Ge effendißf, mein 
Herr, bein Herr, jein Herr. 

13. Gewiſſe auslautende Konfonanten werden durd) die 
an fie tretenden, vofalifch anlautenden Suffixe erweicht, und 
zwar qaf (5) zu gamm(£). 3.8.: zul ajaq Fuß — „eLl ajayyım 
mein Fuß, 5 *. parmäq Finger — em , parmayym mein 
Finger. " | 

Anmerfung Einfilbige Wörter erweiden das qaf nidt. 
Sal oq Pfeil, bs! oqufi dein Pfeil. 


t. 

ki 
- \ 
A. ? 
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Kjafi arabi (k) zu j (das Schriftzeichen bleibt un- 
verändert). 3.8.: ZT kjöpek Hund — $ 5 kjöpejt 
fein Hund. 

Aud Hier bleibt bei einfilbigen Wörtern Die Ausiprade des k 
erhalten. 3. B.: 3,57 kjök Wurzel — Ss FR kjökü feine Wurzel. 


T& (<) zu dal lo), 3,8.:0 4 qurt Wolf — —* ꝓqurduᷣm 
mein Wolf. Die meiſten einfilbigen Wörter behalten indes 
Sr, 3.B.: 6,1 otüm mein Gras. In der 3. Perf. Plur. fommt 
der urſprüngliche Konſonant wieder zur Geltung. 3. B.: 
‚Jar, parmaglarf, (6,18, 5 kjöpekleif, (1:5 qurtlary. 


Anmerkung. Dieſen Regeln umterliegen jeboch bloß bie Wörter 
türfifhen Urfprungg — die a. und p. Wörter bleiben in ihrer 
Orthographie fiche unverändert, 


14. Die Stellung des Bofjelfiv-Suffires ift nad) der 
Pluralendung 3. 8.: 9— ewlerim meine Haͤuſer. Hier 
muß hervorgehoben werden, daB das Suffix der 3. Perſ. Plur. 
mit der Pluralendung nie gebraucht wird. Alſo nicht: 5} Jal 


ewler-leri ihre Häufer, ſondern bloß: „ss! ewleri. Hieraus 
ergiebt fich eine gewiſſe Zweideutigkeit, denn ewleri kann 
bedeuten: 

1. ew-leri — ihr Haus (das Haus von mehreren). 

2. ewler-i — feine Häulfer. 

3. ewler-i ftatt ewler-leri — ihre Häuſer (die Häufer 
von mehreren). | 

Wie der Türke diefe Zweideutigfeit vermeidet, wird noch 
in dieſer Lektion erwähnt werden. 

Übrigens muß bier bemerft werden, daß der Türke ſehr 
häufig das Suffix der 3. Perf. Sing. ftatt des Suff. der 
3. Perj. Plur. gebraudt. 3. B.: gehiss bäzißi einige von 
ihnen — ftatt ‚< „as bäzileri. 

Bei einigen wenigen Wörtern findet man ein doppeltes Suffir 
der 3. Perjon Singular. 5 Fi ekßerißf die meiften von ihnen 


(a. Fi ekßer) — 0er birißf einer von ihnen. Doch auf 
ekßerl, birf. | 
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15. Eine weitere Eigentümlichkeit iſt die Ausſtoßung von 
Vokalen bei der Annahme von vokaliſch anlautenden Suffixen, 
welche jedoch nur bei einigen Wörtern eintritt. 3. B.: 


dest ogül Sohn oylum ftatt ogulüm mein Sohn. 
ei agfz Mund. +I;,cl ayzyüi flatt agyzyfi dein Mund. 
Gy, burün Rafe. sg, burnü ftatt burund feine Naſe. 
ri * aqyl Verſtand „dae — ſtatt aqylymyz unſer 
\ ißim Name. — ißmintz ftatt ißiminiz euer Name. 
qyBym Teil. Pa ayßmy ftatt qyßymy jein Teil. 
ur wagyt Zeit. Cs, wagtyfiftatt wagytyn deine Beit. 
Aber: „slsu| ogullary ihre Söhne, „s/;el agyzlary ihr 
Mund, gg, burunlary ꝛc. 


Beiſpiele. 
1. Vokaliſch auslautend (hell). 
„re yanem mein —RX xanelerim meine 
M yanefi dein :) als xanelerifi deine 
56 yaneßt fein « ;je\e. vaneleri feine 5 
sl. yanemizunjer 8 ;s Jul» yanelerimiz unſere 5 
Sale yanefiiz euer Ka yaneleriflz euere 
F —XRE xaneleri ihr F ale yaneleri ihre 
(Dumpf.) 
er ‚9 qujüm mein er qujularym meine 
3. > qujüfi bein 3). ꝙ qujularyfi deine - 
> qujußu fein |S s),; qujularf feine [8 
r> , qujumüz unfer = Je 4a qujularymyzunfere — 


5 9» qujufitiz euer P$" „> qujularyfifz euere 
5), > qujulary ihr ‚sy 5 qujularf ihre 














2. Conſonantiſch auslautend (Hell). 





\ elim meine ⸗ M ellerim meine 
ll elifi beine I} ellerfüi deine 
‚Jl elf feine RT; ‚IN ellerf feine 2 
N elimiz unfere (& ;s 1 ellerimiz unfere |. 
M elifiiz euere — ‚AN ellerififz euere 
‚SAN elleri ihre | M elleri ihre 
Dumpf. 
), jolüm mein e ‚a, jollarym meine 
A, joläfi dein 0, jollaryfi deine . 
Jy jolt fein & Ay, jollary feine * 
Ay jelumtizunfer (8 >60, jollarymyzunfere [ & 
Se jolufiüz euer X. Ag jollaryñyz euere 
/ jollary ihr 4 Ay jollary ihre 


Auf gäf (5) auslautend. 
er cybuyüim mein 89 tybuglargmmeine 
—E tybuyufi dein ae tybuglaryfi deine 


s z 
buvu fein Fl ‚S24> tybuglarf jeine = 
buyumüz =. buq 2 > 
Ale | aaryny * 
Sys tybuyufiüzeuer *. Ro ——— r 
by“ vybuglary ihr ‚Sley> Tybuglary ihre 
Auf kjäf (2) auslautend. 
;\ etejim mein EN eteklerim meine 
AT etejifi dein .) IE eteklerifi deine 
FEN etejt fein —X AS eteklert feine 2 
»\ etejimiz unjer [19 x EN eteklerimiz unfere [15 


BSH etejifilz euer B4 EN eteklerifiiz euere 


L- Wi eteklerf ihr 6 EN etekleri ihre 


Türk. Kond.- Grammatik, 3 
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16. Zur. Hervorhebung des Poſſeſſivbegriffes, ſowie zur 
Vermeidung der unter 14 erwähnten Zweideutigfeit jeht dag 
Türkiſche vor das mit dem Suffixe verfehene Wort den Genitiv 
des entiprehenden Perfonalpronomens. 

Der Genitiv des Perjonalpronomenz lautet: 


benim meiner. „„ bizim unjer. 
SL Benifi deiner. :)-. Bizifi euer. 
A anyt feiner. *\,6\ anlarffi ihrer. 


3. B.: ul)” & bu benim kitabimdir dies ift 
mein Bud, rs Su, Bizifi kitabififzmidir ift (es) 
euer Bud? „ur, bizimdir es ift das unfere, es gehört uns. 

Vulgär fagt man auch: UST, bizfm kitäb ftatt ls” y 
bizim kitabimfz, Nur bei der 3. Perf. Sing. und Plur. muß das 
Poſſefſ.⸗Suffix ftets gejeßt werben. Ä 

17. Das Eigentum an einem beftimmten Gegenftande 
wird im Türkiſchen durch benim, Benin ꝛc. in Verbindung 
mit dir ausgedrüdt. 3. B.: zu, se kjayyt bizimdir 
da3 Papier gehört uns, 5 ⸗ 2u qalom Bizin dejfl 
jene Feder gehört nicht euch. 

Um das Eigentum an einem nicht näher beſtimmten, 
nicht individualiſierten Gegenſtande zu bezeichnen, wird das 
Wort, welches dieſen Gegenſtand angiebt, mit dem betreffenden 
Perſonalſuffixe verſehen und war reſp. joq angehängt. 3.8.: 
„Is BZ ‚wagtym war id) habe Seit, 41, iein wärmy 
- haft du ein Geſchaft, zu thun? Sy „L1 izfm joq ich habe 
nichts zu thun. „25\, Ai, Benifi wär-my haft du (zu thun)? 
— (ich) habe nichts (zu thun). 

Benim, ßenin x. mit ber vorerwähnten Konſtruktion dienen 
zur Hervorhebung. 3. B.: c79 KT, —* Je el” an er 
bizim bez kitabimiz war, ßizift bir kitabifiiz joq wir haben 
5 Büder, ihr habt (nicht einmal) ein einziges! 

18. Das Suffir der 3. Perſ. Sing. dient auch ſpeziell 
zur Bezeichnung des Gattungsbegriffes. So jagt man: 
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‚gibl » 5” Krid adaßf die Inſel Kreta. 
Sr Sb) ißtanböl zehirt die Stadt Konftantinopel. 

SS eo», marmars defiizi das Marmarameer. 

Sy yo tuna nehri der Donauftrom. 

> Ur itälijja dewleti der Staat Jtalien. 

19. Ein einzeln ftehendes, mit dem Suffixe der 3. Per). 
Sing. verjehenes Wort bezieht fih auf ein bereit# früher 
genanntes Wort. Das Suffir wird dann häufig mit „davon“ 
wiederzugeben fein. 3. 8.: u . birißf einer davon, z4> 
cogy unb Rn togyßy viele davon, el — bir 
parraßy ein Stüd davon. 

20. Die unter 8 erwähnte Sa findet auch bei den 
Pofleifiv-Suffigen Anwendung. 3. B.: b ar änaßy 


bäabaßy feine Mutter und iin Bater, ober ‚gb ana 
we babaßy. 





21. Die Vergangenheit von ,> dir ift A| idi, von 
> dejil — gu! 65 dejfl idi. War, joq lauten in ber 
Vergangenheit: su\,l, wärydy — sus, jörudüesgab,es 


gab nit. Fragend: ul glg wärmy ydf, cal sg 
j6qmy ydy. 


Bolabein. 
LS” kitab Bud). lo! uzäq Diener. 
SL zagird Schüler. a. 4 Benno Jahr. 
a>-\.> yor& Lehrer. ‚s\ aj Monat, Mond. 


I mürekkeb Tinte. 3° günee Sonne, 
y>2\, birader Bruder. p. aaa haft Woche. 
hemeiréSchweſter. us) gün Tag. 
a. —2 hekim Arzt. — geré Nacht. 


su e297 95 
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a. zu Babahd.Morgen. 
a. a agzam Abend. 


F bu gün heute. 
Vr% 

BO: Babah heute 
= >| Morgen. 

Üg> dün geſtern. 


ö * — vor⸗ 
aba| odä Zimmer, 
* gapü Thüre. 
P. s,&, penger6 Yenfter. 
25 Büd Mil. 


ä 


| 
mil Brot. 


ala ) jumurtä Gi. 
* mejwe Frucht, 
Ob 


——— hhrich 
. [yaber Nachricht, 
>= Runde. 
p. Zugs dost Freund. 
UN elma Apfel. 


394,| armüd Birne. 
‚ste Bary gelb. 
Sr» Qyrmyzy tot, 


„lt valyzqän fleißig. 
z\ ary bitter. 


= ekzi ſauer. 


- Ooalal olgün reif. 


la] olmamyz2 unreif. 
8. mä-lum befannt. 


a, — wohlbe⸗ 
a 2ſtellt, blühend. 


partaneltennn es? 


p. her jeder, =e, =e8. 
‚oo „ bir zej etwas. 
> her 2ej alles. 
N alty ſechs. . 
5» jedi ſieben. 
S Bekfz acht. 
jgab doqüiz neun. 
IS jirmt zwanzig. 
„ĩsl otüz breißig. 
3, qyrq vierzig. 
N elli fünfzig. 


P: ou Byjäh ſchwarz. g' 4 Sa iki zweiund⸗ 


a. yo. bejäz weiß. 
>| acyq offen, hell. 


SL | 


zwanzig. 
otüz ür dreiund— 
dreißig. 


dreihundert vierund⸗ 


E gapalygefhlofien. 5 us! [eh qyrq dört 


M tembel träge, faul. y> 


vierzig ꝛc. 
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Übung 8. 

Aebal al — le —* —* 
- —— 
(Wi a, —— De eg 
RER (Was ift dein jüngerer Bruder?) „4 Jy>|, 5” 

I je al Fl A al ge 

a y ran u BIT lang C 
a el > 
iz 4 5a — (Ahmet, Eigenname) z>47-I 
2 — ya ALT” A — zu u I αα 
— la —E Pr N ON —— * and 
er SEA NET Er lg TS 
ng ge, — > A 
ya 5 aa Kl I ya Gr Aa y 
ab 42 — za eo „a Ve 1.5 uslee ül 
— (Was giebt’3 Neues?) 3. 4 „1 da — 22, u o— Li 
αæ - 
(ist Renmis )92 A — a Kaplan I (Brand 
I sl — a a a — ya — 
pr a a 4 (Das Land Frankreich) 
, G. mezhür berühmt) 
Sys Ah In - 15, 5 SE (Bier davon) 
a I aa Tage Br — Sala Fangd us 
R ze — alle —— — 5 * % and a — 
> I as e —- ey Pr Sul jle 
sale re e77 SuEL Sy — srl 
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jule s5U an, Pr zu —88 —WR 
— JS> (bajram Teft) e' * u A—,B> 
Aberſetzung 3. 

Meine beiden (zwei) Brüder find krank. Der eine von 
ihnen ift ſehr jung. Haft du eine Schwefter? Ich habe zwei 
Schweitern. Welcher von euch ift Soldat? Jeder von uns 
(;s , her birimiz) ift Soldat. Haft du Brot? Ich habe. 
Iſt das Obft reif? Die Äpfel find reif, die Birnen nicht. 
Wie ift dein Befinden? (a. I kejf). Es geht mir nicht 
gut (65 * kejfim joq). Wie geht es euch? Unſer Be— 
finden iſt ſehr gut. Iſt das Fenſter offen? Nein, mein Herr, 
es iſt geſchloſſen. Geſtern Abend war das Wetter ſehr ſchlecht. 
Der vorgeſtrige Morgen war ſehr angenehm. Wieviel Uhr 
war es? Es war zwölf Uhr. Haft du weißes Papier? Ja, 
mein Herr, ich habe. ft der Lehrer Frank? Nein, mein 
‚Herr, fein Bater ift krank. Das Waſſer ift bitter. Euere 
Diener find jehr faul. Gehört diefer Palaſt euh? Wie viele 
Zimmer hat er? Er bat 36 Zimmer. Hat er einen Garten? 
Unfer Garten ift nicht jehr groß. Paris ( ı) und London 
(x londra) find zwei große Städte, Beide (u ikißfde) 
find jehr blühend. St jein Bruder Unteroffizier (L.L> 5” 
kürük zabyt)? Das ift mir nicht befannt. Wie heißeſt du? (Was 
ift dein Name?) Ich heiße (mein Name ift) Ahmed. Wie heit 
er? Ich weiß nicht (ih habe keine Nachricht). Was für ein alter 
Baum! Seine Blätter find alle gelb. Iſt diejer rote Wein 
gut? Er ift ziemlich (J, oldügra) gut. Gehört er viel: 
leicht (fiehe 9 Schluß) euh? Nein, mein Herr, er gehört 
nicht ung, wir haben feinen Wein. Wie ift euer Herr Vater? 
(baba effendi.) Es geht ihm nicht gut (kejfi joq). Was hat 
er? (je ud neßi war.) Er ift müde (HS), jorgün). 
Das ift nichts Gefährliches (s> 5 bir zej dejil). Dieſe 
Nacht gab es jehr heftigen Wind. ft diefer Herr euer Lehrer? 
. Sa, mein Herr, es ift unjer Lehrer. Wieviele Bücher habt 
ihr? Wir haben im Ganzen (is „bs „> topü topu) fieben= 
undzwanzig. Ihre Bücher find alle ſehr ſchön. Er bat 
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iemlih ſchöne Gärten. Gehört diefe Birne ihm? It das 
fein Bater? Er hat feinen Vater. Das arme Kind ift eine 


Waiſe (a. e jetim). Mein junger Freund ift Arzt. 


- Al 
G | 
o\y el Sl ?sı\g EL 
Ne 2 
Den 2,1, As! zb 
Ber ?yur abyuc 4 
JMS> = | ?yuli HS 
erg al Par Saly gaal gs 
Sul 2a) , 
νν al ze Pyar y (gutbsl 
and Je 22a AI 
lb ar PN (ga Jay 
SIE Rsal aus u ze A 
Se 25a ag (gu 
4. Sektion. 


23. Die Deklination erfolgt im Türkiſchen durch An⸗ 
haͤngung von Suffixen. Das Wort ſelbſt bleibt unverändert. 
Die Deklinationsfuffize find die folgenden: 


1. Fur konſonantiſch auslautende Wörter: 


Genitiv :) if, yf, ün, uf. 
Dativ se, a. 

Akkuſativ sh,yü u 
Lokatid o>.de, da. 

Ablativ „> den, dan. 
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2. Für vokaliſch auslautende Wörter: 
Genitiv & nif, nyfi, nüf, nufi. 
Dativ 4 je, ja. 
Akkuſativ 5 ji, jy, jü, ju. 
Lokativ ‘> de, da. 
Ablativ ss den, dan. 


Bei vokaliſchem Auslaute werden alfo, um den Hiatus 
zu bermeiden, euphoniſche Buchftaben eingefehoben, und zwar 
im Genitiv ein n, im Dativ und Akkuſativ ein j. 

Die für konſonantiſch auslautende Wörter beftimmten 
Suffire an die Pluralendung angehängt, ergeben die Defli- 
nation de Plurals. Sämtliche Deklinationsſuffixe find betont. 

Indeſſen find die nachfolgenden Eigentümlichfäten ber- 
vorzuheben. 


23. 1. Zunächſt gilt auch für die Deklination die unter 
13 erwähnte Regel im vollen Umfange. Im Lofativ, Ablativ 
jowie im ganzen Plural tritt die daſelbſt erwähnte Kon⸗ 
ſonantenerweichung nicht ein. 

2. Deögleichen ift Regel 15 auch bei der Deklination zu 
beobachten. Auch hier find Lofativ, Ablativ und der ganze 
Plural von der erwähnten Elifion ausgenommen. 

3. Aud Regel 8 kommt bei der Deklination in An: 
wendung. Nicht verbunden nebeneinander flehende Wörter 
werden jedes einzeln defliniert, von verbundenen dagegen nur 
das lebte, 

4, Mit Poſſeſſivſuffixen der 1. und 2. Perſ. Sing. oder 
Plur. verjehene Wörter werden regelmäßig defliniert, Tolche 
mit Bofjelfivfuffigen der 3. Berl. Sing. oder ‘Plur. haben 
bejondere Deklination, welche noch in diefer Lektion beſonders 
erwähnt werben wird. 


5. BGu Waſſer dekliniert: 4 Bujuf, 4 yo Buja, 
5.4 Rujü analog nad der Anmerkung zu Regel 12. 
24. Wie die beigejeßten verjchiedenen Ausſprachen der 


Deklinationsfuffire andeuten, ift auch Hier das Geſetz der 
Dofalharmonie ftrenge zu beobachten. 
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Beiſpiele. 
1. Konſonantiſch auslautende Wörter. 
Hell. 
Plural. 


Singular. 
35 862 das Auge. )55° gjözler die Augen. 


1 gjözifi des Auges. +) — gjözleriü der Augen. 
395 Ej6ZE dem Auge. gibalers den Augen. 
ss Fl das Ange. )) gjözleri die Augen. 
.5 gjözde im Auge. .3))5 gjözlerde in ben Yugen. 
3 gjözdennom Auge. >) 95 gjözlerden von den Augen. 
Dumpf. 
Plural. 
AL bazlär die Köpfe. 
"El. bazlaryfi der Köpfe. 
baelara den Köpfen. 
‚se, bazlary Die Köpfe. 
20 bazlard& in den Köpfen. 
‚pe bazlardän von den Slöpfen. 


Singular. 
v baz der Kopf. 
cl bazyfi des Kopfes. 
«\ bazd dem Stopfe. 
‚sb bazy den Kopf. 
os ba2da im Kopfe. 
„sb baztän vom Stopfe. 


Auf qäf (3) auslautend. 
Singular. Plural. 

‚5Yss qulag das Ohr. Jay ss qulaglär bie 
leyss qulayyfi des Ohres. ,6Y,> qulaglaryfi der 

aeyns qulayä dem Obre. .oYss qulaglars ben = 
EI» qulayy das Ohr. syoYas qulaglary. die | & 
018Y,s qulagtä im Obre. o2oY,> qulaglardä in den 
‚asYss qulagtänvomOhre. -,,5Y,> qulaglardän von den 


eo" 
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Auf kjäf (2)) auslautend. 
Singular. Plural. 
ALS gjömlek das Hemd. „NS gjömlekler die 
OA gjömlejifi des Hembes. :) USE gjömleklerffider 
5 gjömleje dem Hemde. „KL,I gjömleklere den|S 
Kuss gjömlejt das Hemd. „s Nu, gjömleklerf bie 
—— gjömlekte im Hemde. +2 SE gjömleklerde6 


in den Hemden. 


BEE ‚5 gjümlekten vom Hemde. 03 IL 5 gjömleklerden 


von den Hemden. 
Mit Poſſeſſivſuffiren der 1. und 2. Perſon ver: 
iehene Wörter. 
Singular, Plural. 
\, babäm mein Bater. „A babalarym. 


SL babamyn meines Vaters. en 37 babalarymyfi. 
«ll babama meinem Bater. 4 JUL, babalaryma. 
zb babamy meinen Vater. ‚st babalarymy. 
ul babamdä bei meinem Vater. „u JbL babalaryımds. 


= 
& 
m 
B 
o 


„bl, babamdan von meinem Vater. ‚u JLL babalarymdän. 


Singular. . Plural. 
Aeſadyn dein Name. :)}5\ adlaryfi beine 
ASS adyfiyfideinesNamens.C5J>\ adlaryfiyfi beiner 
S ſadyna deinem Sp adlaryfiä deinen 5 
‚Ssladyfy deinen = Spt adlaryüy deine * 


Sadynda bei deinem |£ AUGEN adlaryfidä bei deinen 


5S>\adyAdänvonbdeinem ss adlaryfidän | — 


Singular (1. Perſ. Plur.. Plural (2. Perſ. Plur.). 
89 wagtymyz unjere Zeit. C ‚is, waqytlaryfiyz 


* euere Zeiten. 
:),,&s wagtymyzyü unſerer Zeit. Sy W wagytlaryfiyzyfi 


euerer Zeiten. 
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x wagtymyzä unjerer CX ‚sy waqytlaryfiyzä 
_ eueren 


SP wagtyuayzy unfere | ‚1.53 wagytlaryäyzy 


Beiten. 


= in un ('S . ere 
2,0% wagtymyzdä | ferer | 02% 159 wagytlaryüiyzdä 
x, wagtymyzdan von es 
—— un erer yrd BI waqytlaryüy „dän 


2. Vokaliſch auslautende Wörter. 
Singular. en. Plural. 
> dewe das Kamel. Joy deweler die Kamele. 
eos dewenifi des Stamels. :) Je. dewelerifi der Kamele. 
4095 deweje dem Kamel. .)egs dewelers den Kamelen. 
se deweji das Kamel. | ‚5 Jeg> deweleri die Kamele. 
o3095 dewed6 beim Kamel. „> je45 dewelerdöbei den Kamelen. 
(Peg deweden vom Kamel. Je dewelerdenvonben Ramelen. 


Dumpf. 
Singular. Blural. 
segaryde +, garylar die 
Je garynyfi der :)} Ns garylaryfi ber 


0b qaryja ber ab ‚ls garylarä den 

CIE ‚lo garyjy bie 73,9 ‚lo garylary die 

os Jogarydä bei ber oo qarylardä bei den 
„el garydan von der) 2, ‚a garylardän von ben 


25. Die mit Poſſeſſivſuffixen der 3. Perf. Sing. oder 
Plur. verjehenen Wörter haben eine etwas abweichende De: 
klination, indem fie nicht bloß im Genitiv, fondern in allen 
Yallen, au dem Lofativ und Ablativ, vor der Deklination: 
filbe ein n einfchieben. Das je des Poſſeſſivſuffixes ver- 
ſchwindet in der Schrift, tritt jedoch in derjelben wieder her- 
vor, wenn der dem isQaute unmittelbar vorhergehende Bud): 
ftabe ein folder tft, welcher fi) nad) links nicht verbindet, 
wie 3. B.: >> , 5. Außer im Lokativ und Ablativ. 


= 
= 
80 


Frauen. 
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Man ftudiere diefe Regel an den folgenden Beifpielen 
und achte bejonders auf die Orthographie derjelben. 


Singular. Plural. 
ell feine | ‚sl ellerf feine Hände. 

N elinifi feiner &. 1 ellerinifi feiner Hände. 
a eline feiner gs ı A ellering feinen Händen. 
‚g)\ elinf feine 6.Mellerin feine Hänbe. 
sl elinde in feiner — ‚AN ellerinde in feinen Hänben, 

„al elinden von feiner Ga! ae von, (jenen 

Singular. Plural. 


‚getle yaneßi jein Haus. ‚Ss jsle xanelerijeine Häufer. 

Aal yaneßinif eines Haufes. CL.  Jaleı yanelerinifi der. 

«als yaneßin & jeinem Haufe. «. Jals yanelerind — 

Avanebini ſein Haus. ‚jele xanelerini — 

ud yaneßindä in feinem ,) ale yanelerindä in jei- 
Daufe. nen Häufern. 


yaneßindänvon feinem anelerindäan von 
ualen Haufe. u) ex feinen Häufern. 


Singular. Plural. 
Zul galpayy feine * 66 qalpaqlary jeine 
„Leu galparynya cl EU ——— 
elle qalpayyna s 4. ,&Uls qalpaglaryna | = 
jeiner — ſeinen — 
geuls galpayynyjeine|S .< ‚gell gelpacparyny = 
sell galpayı'nda ENT — 
bei ſeiner bei ſeinen 
xells galpayyndan RAW ORT qalpaglaryndän 
o v von feiner von feinen 


26. Eine bejondere Deklination befien die folgenden 
Pronomina; 
1. Berfönlide Pronomina. 
\y ben id). y biz mir. 


„ benim meiner. -, bizim unjer. 
= (2 
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Ss bafia mir. ey bize uns. 
‚g; beni mid). U $y bizl uns. 
—* bende bei mir. oa bizde bei uns. 
on benden von mir. 9, bizden von uns. 
jo Ben du. u Biz ihr. 
li Benifi deiner. 2). Bizifi euer. 
&. Baia dir. ou Bize euch. 
gu Beni dich. ‚Sy Bizf euch. 
or Bende bei dir. 03, Bizde bei euch. 
u Benden von Dir. Hr Pizden von eud). 


oO, auch Jsl oler, fie, es. „UI anlar fie. 
ll anyfi feiner, ihre. anlaryũ ihrer. 
6, ana ihm, ihr. t\ anlara ihnen. 
s\ any ihn, fie, e8. sb) anlary fie. 
ul anda bei ihm, ihr. 2,61 anlarda bei ihnen. - 
{el andan von ihm, ihr: ,a,C\ anlardän von ihnen. 


2. Demonftrativpronomina. 


Singular. Plural. 

„ bu Diefer. ty bunlär Diele. 
Ö, bunüfi Dieſes. Vb bunlaryfi Diefer. 
65 bufis Dielem. ob, bunlara Diefen. 
sy, bunü Diefen. SA, bunlary Diefe. 


og, bundä bei Dieſem. bunlarda bei Dielen. 
üb bundan von Dielem. „2,6, bunlardan bon Diefen. 
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Singular. | Plural. 
2u „jener. LyS zunlär Jene. 
Ess zunün Jenes. VL zunlaryfi Jener. 
Ki zufäa jenem, si gs zunlar& Senen. 
sg zunü „jenen. ‚sh y% zunlary Jene. 


ogh zundä bei Jenem. .2,6y% zunlardä bei denen. 
bs zundän von „jenem. ‚nl y% zunlardän von Jenen. 


Doc werden biefe Demontrativa nur dann defliniert, 
wenn fie allein ſtehen. Bor einem Hauptworte bleiben fie wie 
die Mdjektiva unverändert. 3. B.: 


„>| Js. bu güzel adam dieſer fhöne Mann. 
&usl J5. bu güzel adamyn dieſes ſchönen Mannes. 
Aa5| Je” 9 bu güzel adamä diefem jchönen Panne. ' 
xc. x. ꝛc. 
3. Ferner noch die folgenden. 


endi er, fie, es ſelbſt. Kendi nimmt auch die 


Poſſeſſivſuffire an und 
— kendinifi feiner, ihrer wird dann en tſprechend 


sr” 5— ———— 3. B.: 
ee tm, Ihr ac „5 kendime mir 
ini ihn, fie, 
‚gs kendinf ihn, fie, e8 ſelbſt. 
—— —— rn Dich 
s4.5 kendinde bei ihm, ihr Ibft. 
ES enden ve] aim” Keniinden 
felbft. ꝛc. 
‚z>.hänki welcher, ze, ze89 Auch hanki (oft Kia 
\is:5hankinifi mweldes, -er? geſchrieben) nimmt die Poſ⸗ 
4:3 hankine welchem, =er? ſeſſivſuffite an. 3. B.: 


* Ze XIè—N. ghankimizdä bei 
‚gas hankini welchen, se, 28% 02 a welchem von uns? 


s.ias hankinde bei welchem, =er? F ee wel- 
hem von euch? 


— 


ja hankindän von weldem, =er? 
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Alle übrigen Wörter werden nad) den vorerwähnten 
Regeln bdefliniert. Die einzige noch anzuführende Ausnahme 
wird fpäter angegeben werden. (Siehe 44 Schluß.) 


27. Was die Bedeutung der einzelnen Fälle betrifft, 
fo bezeichnet: 

der Dativ die Richtung, auch die Willensrichtung :, den 
Zwed. Er antwortet alfo auf die Frage: Wohin? wozu? 
Antwort: ALL babaja zum Vater, 2echiré in die Stadt. 

. Der Akkuſativ wird beim Verbum nähere Beiprehung 
finden. 

Der Lolativ entipridht der Yrage: Wo? Antwort: 
ot bende bei mir, «u,) kjöjd6 im Dorfe. 

Wohl zu beachten ift der Gebraud) des Lokativs mit 
dir und jog. 

Der Aufenthaltsort reſp. das zufällige Beſitzen 
(ohne Eigentum) eines beftimmten Gegenftandes wird dureh 
den Lofativ in Verbindung mit dir ausgedrüdt. 3. B.: 

2 X US” kitäb bende dir das Buch ift bei mir, id) 
„babe“ das Bud. > ou [6 vu qalom Bend6 dejil 
jene Feder ift nicht bei dir, bu „haft“ jene Feder nicht. 

Iſt der Segenftan dagegen unbeftimmt, fo fteht war 
teip. jog. 3. B.: „le ST bende kitäb war bei mir 
giebt's Bücher, ic „habe“ Bücher. er9 3 Aw Bende 
qalom joqmu giebt e8 bei dir feine Feder, „haft“ du feine 
Feder? 

Auf dieſe feine Unterſcheidung wird daher bei der Wieder⸗ 
gabe des deutſchen Zeitwortes „haben“ ſtets zu achten ſein. 
Vergleiche übrigens Regel 17. 

Der Ablativ antwortet auf die Frage: woher? wodurch? 
weshalb? Wir werden denſelben gleichfalls ſpäter eingehend 
erörtern. 


28. Nach dem in Regel 16 Gefagten Heißt LS” ei 
anyfi kitabf fein Buch (buchſtäblich: von ihm fein Bud). 


3 Exfter Teil. 


Setzt man nun an die Stelle von KL anyfi ein beliebiges 
Subftantiv im Genitiv, fo ergiebt ſich die beſtimmte turkiſche 


Genitivkonſtruktion. 3. B.: 


st” Cbb babanyfi kitabf daB Buch bes Vaters, 
su” Eli) ananyfi kitabi dag Buch der Mutter. Im 
Plural: ALS babalaryfi kitablari bie Bücher der 
Bäter — oder: das Buch der Väter (vergl. 14). 

Es ergiebt ſich hieraus die wichtige Regel, daß 
im Türkiſchen jeder Genitiv feine Erledigung finden 
muß und zwar durd ein nahfolgendes Wort mit dem 
Suffire der 3. Perfon Singular refp. Plural. Diefe 
Regel ift ohne Ausnahme. 

Nur eine foheinbare Ausnahme ift folgende: rg US 


bu kitäb kimifdir wem gehört biefes Buch? Antwort: zur. 


benimdir es gehört mir. Hier iſt die Erledigung kitabfm ſtill- 


ſchweigend zu verftehen und nur aus Gründen der Sprachflüchtigkeit 
weggelafjfen worden. Dan vergleiche übrigens auch Die Anmerkung bei 16. 


Bei der Deklination einer Genitivfonftruftion bleibt 
natürlih) der Genitiv unverändert. 3. B.: 


seh babamyfi kitabi das Bud; meines Vaters. 

JLSLLL babamyfi kitabinffi des Buches meines Vaters. 

PR sel babamyfi kitabind dem Buche meines Vaters, 
TEL babamyfi kitabini da3 Buch meines Valers. 


29. Außer der obenerwähnten beſtimmten Genitivkon⸗ 
ſtruktion giebt es noch zwei Arten der Verbindung zweier 


Subſtantiva. 


Die erſte beſteht in der einfachen Aneinanderreihung. 


Sie wird häufig benützt bei der Angabe des Stoffes, aus 


welchem ein Gegenſtand beſteht. 3. B.: 
A M altyn ha-at Gold-Uhr (goldene Uhr). 
N S kjargir ew Steinmaterial⸗Haus (ſteinernes Haus). 








4, Lektion, 49 


‚of au bei Ortsnamen: 


„> vr demir qapu Eijenthor (die befannten Strom- 
Ichnellen der Donau). 


Aus zul jildiz kjösk Sternenkiost (Palaft und Refidenz 


des gegenwärtigen Sultans). 


«ei al,b dolmä baqre aan (Refidenz des verſt. 


Sultans Abd ül Azi 
Die zweite Art der Verbindung befteht darin, daß das 
1. Wort im Nominativ ftehen bleibt, das 2. jedoch bas 
Suffiz der 3. Perfon annimmt. Diefe Verbindung heit 
die unbeftimmte 3%. 8.: 


er “ei baqre gapußüu die Gartenthür. 
3 gr Zehir gapußu das Stadtthor. 
Wohl zu unterſcheiden ift: 
u st „ bir zehir gapußu ein Gtadtihor. 
u „= zehirifi gapußü das Thor der Stadt. 
u 4% „ bir zehirifi qapußü dag Thor einer Stadt, 


sy Ir 2ehirifi bir gapußü ein Thor der Stadt. “ 
bir zehirffi bir gapußü ein Thor einer 


ey AP - Stadt. 

Weiter bezeichnet dieſe unbeftimmte Verbindung aud den 
Gattungsbegriff. 3.8.: Jgu> Bũweje Fedweli ber 
Suezlanal, 5,4% 4, wijena zehiri die Stadt Wien. Ber- 
gleiche Regel 18. 

30. „Auch“ wird im Türkiſchen durch das unbetonte 
Wörtchen >> daxy (in der Konverjation meift .» da, de) 
ausgedrüdt, welches gleich der Fragepartifel mi dem betonten 


Worte angehängt wird. 3. B.: „NS oa. buda güzeldir 
auch dies iſt ſchön. 


Man unterſcheide wohl von dieſer Partikel die betonte Lokativ⸗ 


endung. Z. B.: x bendé bei mir, —* bende auch id. 

Na dem Lokativ gebraucht man aus Gründen ber Euphonie 
meift > dayy. 3.82. Z>e20) ewdedayy — aud im Haufe 
— ftatt ewdede. 

Zürl. Ronv.⸗Grammatik. 


⸗ 


4* a“ R 4 
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31. „Weder — no“ heißt 4 — 4, ne— ne, Wirb 
von einem Subjekte Verſchiedenes ausgejagt, jo fteht das 
Zeitwort nicht in der Negation. 3. B.: 
br 049 „yo 4 „\,S 2aräb me bejäz we nede 
qyrmyzydir der Wein iſt weder weiß noch rot. 

Statt des zweiten ne wird häufig we nede (und auch nicht) gejekt. 

Wird dagegen von. verſchiedenen Subjeften Dasjelbe 
x t, jo ſteht das Zeitwort in der Negation. 3. B.: 

| 4 (ju> 4 ne haßan ne ahmed aßker dejil 
ae Haflan noch Ahmed find Soldaten. 


Vokabeln. 
A kjölge Schatten. | ‚Al baqyr Kupfer. 


P. | ümfd Hoffnun ahali die Bevölke— 
Ro burun — or: a. geil rung, dieBewohner. 


8), B/ | gebirge. a. Jas aqyl Verſtand. 
a. IL We .. arg Oſten, Orient. p. * pahä Preis. 


garb Welten, Occi⸗ 
4. F- dent. eb ja2 das Alter. 
a. 8 eimo Norden. Ögjg! uzün lange. 
a. > zenüb Süden. 409 qyßä kurz. 


a. taraf Seite, Gegend. „ 5 wahzi wild, 


&Au\ ilk pahär Frühling. 
P- * p Fruhling „ge qurü trocken. 


3b jaz Sommer. ; & 
J „9 qymetlü wertvoll. 
t. Yr 0. Bofi bahär Herbft. ” 1 
p. I a. 2 qymet Wert. 


„ns qye Winter. 
‚amade Metall; a. Xb fajde Nuten. 


Bergwerk. 
or altyn Gold. Je.Ab fajdeli nutzlich. 
FI gümüz Silber. P- „> düzmen Feind. 


„> demir Eijen. se! altınya 60. 











tan DE ve 
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* jetmiæ 70. eL bifi 1000, 
"UST Bekßen 80. fe olßün er, fie, 
un os u es ſoll ein 


8 = Lu Babahyfiz yajr olbum guten Morgen. 
(Ebenſo „Guten Abend“ und „Bute Nacht“.) 
gu bujurun befehlen! belieben! 


Höflichkeitsformel, entſprechend dem deutſchen „bitte!“, dem franz. 
s'il vous plait, dem engl. if you please N) 


2. BG zükür Dank; A > Toq zükür vielen Danf. 
‚sa zimdi jetzt. „ jer Ort. 
0305 nerede wo? (ftatt me jerde). 
b ara Mitte 2. | aramyzda zwiſchen uns. 

| o>\yg, buradä hier (flatt bu arada). 

ſowohl— 


4 zuradä bier. A hem — hem 
als auch. 


"per — we 
hemde 





salyel orada dort. RP a — > 


Übung 4. 

(ee) nl, a ; νν 
— (ser ‚guten Hofmungt)>?°23 529: Sul 19 Er 22} 
4 — — 2.83, > ln sl sur au! 
‚Sue var _ 2. &L tal Clelb „5 — uadel 
— eb NE es Klo da} (das Sand Agppten) 
RR Aa. a — I gr an a, 
_ 5 Io I se Al zart Se — 54 
Ts ya £ — (Bi ) roh Zu sul 


je pe _ (ein —* weder Jehre ji * „> got % 


— a ya &L (bad Jahr 1492) es LI yluäb 


4" 
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BeuH y oe Op (a, kjazif der Entdeder) — | ln \ 
— (golon ißminde Namens Colon — a. zat Perjon, Herr) 
N 2 — 946 ul ALS — arme z ge Ch Si! 
Ser za) (anadoli Kleinafien) se — (Ein Goldftüd) 
geb AA le Ge re — 
hekim ba2 “| je : 
=[ —— I) nn — ug HE y— pam 
— „302, (ba2 tergümän erfter Dragoman) i=-y tb 
— (on bazy forporal) Il Sol Le —E 
5 eu s5 — (Major) —E — (Hauptmann) „sl y 
es Alias α OU EWERTN a sy ga 
SE Brei ST Sy] Si 
= — au ib ler — Lei PR su ar ——— 


— AL 02, u — Jobs) Se ey de 


Adayr la — 2 Ce 531 Ha a AT a za Kup 
dr ol Jae Aal za — a ll hl ad 
3 — (deli verrüdt) au 51 y al (Va eier 

— 33035 Ssl— Gil Jahr, jil bazy Neujahr) za I 
oe LT a TE el) „a 
— lg 0202, — jl9 Fr 3) 02% — Kr ya lsysl, 
5 a al En Ay a 
Me eg 
IT Ella al — zig sl ig dr ib Sec. 
zi — j2)jga6 el, — zul el (at — 339399 Cl 5)y 
— le el ara un lg gel y SEI 1 Kal 
ya) le Al — zußgeg A ia ul 20 


. elhäßyl\ oo, hl Je | 
(? — ) —⸗ —RE 7, I Ayo — zeige 
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Do gie . mayBiß fpeiel) ya Chey „a 
— (8. Byfät Eigenidaft) 


Üiberfeßung 4. 

Das Haus des Arztes. Der Garten meines Vaters. 
Im Zimmer deines Freundes. Die Fenſter unjeres Palaftes. 
Die Bücher unferer Schüler. Im Buche meines Lehrers. 
Die hohen Berge von Montenegro. Die trodenen Gegenden 
von Kleinaſien. In der Stadt London. In den Tagen des 


frengen Winters ( > .> qarä qy2). Guten Morgen, mein 
Herr! Wie ift ihe Befinden? Gottlob (HyJ| > hamd 


_ olßun Lob foll fein), jehr gut. Wer ift diefer Offizier? IM 
er vielleicht der Freund deines Sohnes? Die Wilden Amerikas 
find jehr Frege Das Yahr 1453. Wie alt ift dein 
Bruder? Er ift 48 Jahre alt. Dieſer junge Mann ift 
Major. Unjer Bater war Leibarzt. Wieviele Kinder haft 
du? Ich Habe drei. Wie beißen fie? Sie heißen Ahmed, 
Haflan und Omar 0 4 az um Ge ißimaleri haßän, 
ahméd we omär dir). Welder davon ift Dragoman? Es 
ift Ahmed. Wo ift er jebt? Jetzt ift er in London. Im 
welchen ( SE la) Jahre war er bier? Im Jahre 1884. Was 
it diefe Uhr wert? (Mas ift der Wert dieſer Uhr?) Diele 
Uhr ift 5 Dukaten („öl „ie mazär altyny) wert. (Der 
Wert diefer Uhr ift 5 Dukaten.) In Aleinafien giebt e3 ein 
Dorf namens Gümüfhtepe. (6, oe“! a rd). An 
vielen Orten Amerikas giebi es berühmte, Silberbergwerke. 
Haft du die Uhr? (Iſt die Uhr bei dir?) Nicht ich habe 
die Uhr, mein Bruder hat fie. Wo it unjer Buch? Unſer 
Bud iſt im Zimmer des Lehrers. Ich habe nit einen 
Feind. Jeder große Mann hat viele Feinde. Wir haben ſehr 
wenige Freunde. Das Wetter Ägyptens ift fehr warm. Das 


Wetter Konftantinopels ift fehr milde (a. EA mülajim). 
Die hauptjählichiten (Au, bazlyz&) Städte Ägyptens find 
Kairo („als qahyra) und Alerandrien (4, a ißkenderije). 
Die Stadt Smyrna (1 izmir) Hat ein jehr angenehmes 
Rlima (p. \ya gu) ab u haws). Was koſten diefe Bücher? 
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(Was ift der Preis diefer Bücher?) Diefe Bücher Eoften 10 
Dukaten. Das ift fehr viel. Die Winternächte find fehr 
lang. Was ift der Nuten des Eifens? (Oder: Was nützt 


das Eifen?) Wo ift die Eiſenbahn? (|. démir jol). 

Hier giebt es Leine Eifenbahn. Alles ift in Ordnung ( „us 
2er), hepßi jolundadir). Wo find die Feinde? Die Feinde 
find auf ber jenjeitigen Gegend ber Donau («5 bis Ca zb 
tunanifi öte tarafynda). In unjerem Garten giebt e8 verfchie- 
bene Blumen (Ho Ho türlü türlä verſchiedene), einige davon 
find ſehr ſchön und einige davon jehr häßlich. Giebt es 
zwiſchen euch eine Verflimmung? (a. >, , buruddt Kälte). 
Giebt e8 Infeln im Schwarzen Meere? Es giebt nur eine. 
Wie heißt fie? Sie beißt Schlangeninfel (gute! op jilän 
adaßy). Es giebt auch eine andere (p. > diger) (davon). 
Ihr Name tft mir nicht bekannt, Ä 

as 
C | © 

Isla) Ay a 2, he, 
523,7) ie > , Blei bei zutal Chile sl 
she That Rei) zul y CT 
as Fi ee ee ee! 


As Zyu K> gan Als RB ET 
J20N zal Anis KU DEE ei” 
2b hl A er? Paso; zer? 
—E bb LI Ale Si gi 
I Ir, 2 2\ 5 Te 


ER CD Wu ee JE EI EU ge 
| u A « ale ze 
Ne Juan aabbl 
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AT 2232 oil ze Aal, 
BEILON . 
I SE n 928 ‚sel 
u ab C Yrlanlgitiul sau Kle 
| PIE VOR | 
3. Jektion. 


32. Die folgenden Partikeln werden den Wörtern, auf 
welde fie fi) beziehen, nachgejeßt und heißen Daher Joſt⸗ 
poſitienen. Die betreffenden Wörter ſelbſt bleiben im Romi- 
nativ, mit Ausnahme einiger Pronomina, welde ftets mit 
Benitivform gebraucht werden, und zwar 


s benfim. +. Bizin. Ll,s zunüfi. 
AL Benfi. , bundfi. LS” kimii. 
Li anyfi. Anlär, bunlär, zunlär bleiben jedoch 

‚, bizim. im Nominativ ftehen. | 


H2\ irün wegen, für. JEbb baba irün für den 
Bater, 2 4 (Us nirün)'ne irün wegen was, warum? 
ECE, bunüfi ieün barım, 5y-a£L bagreßfrün (ftatt 
Ogt srl bagreßf irün) wegen feines Gartens. oe 
benim irün meinethalben, für mid. 

a),\ il& mit. Bei konſonant. Auslaute meift le, 3. B.: 
al-\ bäzla mit dem Kopfe. Doch aud All, z. B.: «bl I 
el il& mit der Hand. Nah Vokalen Ihreibt man «h, z. B.: 
au | > gapt ylä mit der Thüre. 


Die irn wird auch ile mit einem vorhergehenden Suffire 
ber 3. Perf. meift zufammen gejchrieben. 3. B.: AaLJ\ elile 


mit feiner Hand, aluy.s gapußyla mit feiner Thür. j 


DIE bebeutet bisweilen au „und“, 3. B.: N Ben 
il& ben bu. und id. o * 
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In der Bedeutung „mit“ erhält ile oft no das p. 


Wort ,\, beraber angehängt. 3. B.: „|, «SL. Benifile 


beraber mit dir. | 
F gibi dient zur Vergleihung, ohne Rüdficht auf eine 


ſpezielle Eigenſchaft. 3. B.: 


en ‚„\g> hajwän gibi wie ein Tier, 
>|  benim gibi adam wie ich ein Menſch (ein 
f — Menſch wie ich). | 
In verächtlichem Sinne fagt man au Benifi gibiler, anyfi 
gibiler, deines-, jeinesgleichen ıc. Dieſe Wörter find aud) beffinierbar. 
ya qadär dient zur Bergleihung mit Rüdfiht auf 
eine ſpezielle Eigenſchaft. 3.8: 
Ju. 33 | ew gadär büjük groß wie ein Haus, 
65 „us! „3 „UL babäm- qadär ixtijär dejfl er ift nicht 
a Kr jo alt wie mein Bater. . 
y43 4 ne qadär wie viel? ‚as „ bu qadär fo viel, jo — . 
(auch zu qadär, o qadär); 3.B.: la , Jg zu8 s| 0 qadär | 
büjük bir yane ein jo großes Haus (wie jenes ferner liegende. 
Für das näher liegende gebraucht man bu gadär, zu qadär). 


33. Zur Verftärkung det Bedeutung des Adjektivs ge 
braucht das Türkiſche folgende Wörter: 


pek a. gsjét ungemein. 
we. ſehr. 
2 7009 sy) azury außerordentlich. 


„Ziemlich“ wird durch Anhängung der Silbe FE ausgedrüdt. 3.B.: 
— ejige ziemlich gut, recht gut. 
a5 güzelge ziemlich ſchon. 
Bisweilen wird das Wort wiederholt. 3. B.: 
3 z) agy ary fehr Bitter, „UL „LU tatly tatly ſehr ſuß. 
Manche Adjektiva nehmen Vorſatzſilben an, weldde mit bemfelben 


Konfonanten und Vokale beginnen, jonft aber ziemlich willfürlich find. 
3. B.: | 


s\ | ep eji recht gut. +). ;„ bezbelli ganz gewiß. 
392 29? düm düz ganz flad). „ao jo Gyr Dyglam ganz. 
noß. 
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"Os büßbütün gänzlig. 5 qypayrmyay | 93 
SI> a 7 zypläg ganznadt. I moß mor ganz violett. 
Ars Fon Bim Bijäh gang as ob top dolu ganz voll. 
o ‚3 a gap garä ſchwarz. —2* * bom boe ganz leer. 
3 wi ap aq ganz ST ol ap afißyz ganz plöglich, 
pl. £ bem bejäz| web. 3. ee Bym Byqy ganz dicht. 

u | ganz =.% ls. lo qarma 2 
Sleulo Bap Bary } en me tl garına geryzyq ganz 
‚Sl „la maß mawfganz blau. M ob jap jalyny⸗ [gm | 

his e jem jezfl ganz grün. 193 ur goß goFä riefengroß, 

34. Der Komparativ wird bisweilen durch den Ablativ 
des yerglichenen Gegenſtandes allein ausgedrückt; meiſt tritt 
jedoch vor das Adjektiv a> dahs „noch“ oder a. „>15 zijade 
“ „waehr" BB: ya) ya benden ejidir er ift befjer als ich, 
3 las 1,23398 „| ajü quritän dahä büjüktir der Bär 
7 ift größer als der Wolf. 
ale oal5 2, bizden zijade ralyzgandyr er ift 

27 fleißiger als wir. 

35. Das Wörtchen 9 ef einem Adjektiv vorgeſetzt, er- 
hebt basjelbe in den Superlativ. 3. B. „> Ay I efi 
büjük adam der größte Menſch. Der Superlativ wird 
meiftens mit ber beftimmten Genitivfonftruftion (Regel 28) 
gebraudt. 3. B.: EE 1 lang voruglaryni en kürüji 
das Kleinfte ber Kinder, von den Kindern, „„Acl h efi alaßy 
der, die, das Vortrefflichſte davon. 

36. Der Ablativ befibt außer einer örtlichen Bedeutung 
auch eine Faufale und temporale. Es regieren ihn daher die 
folgenden PBoftpofitionen: 

sYsb dolajy wegen. 3.8: sYyb ig bundan 
dolajy deshalb. 
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2. gb mazientjpringend aus, wegen. 3.B.: zb ug 
aus diefer Urſache entipringend, darum. 
9, beri, berü feit. 3. B.: „saw iki Benne- 
denberu ſeit zwei Jahren. ⸗ 
a. —E itibarän von — an gerechnet. 3. B.: 
| zuel ;9) 9 bu günden itibärän von dieſem — an 


gerechnet. 


In demſelben Sinne ſagt man auch L AN —E bu günden 
ilerü — von heute an. 


a. Il ewwel vor. 3. B. lee y cple 
a. „a aqdem bundän bir ßa-ät ewwel vor 
I mugaddam | einer Stunde. 

„K> Bönra (Böra) nah. 3. B.: Io au je le 
bundan jüz ßenne Rofira nad) 100 Jahren. 

Nie jagt ber Türke: bir Baattän ewwel, jüz Benneden Bora, 


“ss bazyd | außer. 3. B.: ats a, bizden 
a. (5,2 gajry P bazgä außer ung, \acl andan 
a. \scl. mädä mädä außer ihm. 


söub dyzary außerhalb. 3. B.: 
* — Sr. zehirden dyzary außerhalb der Stadt. | 

Ebenfo: 5AæI iverl innerhalb, „s6, jogary oberhalb, 
‚zul azays unterhalb, „| ilerü vorwärts, vor, „5 ger 
rüdwärts, zurück. 

37. Das Präfens des Zeitwortes „ſein“ wird durch die 
folgenden Konjugationsfilben gebildet, welche dem Prädifate 
angehängt werden. 

‚ im 8° katfbim ich bin | 

je Bin sb” kjatfbhin du biſt Schreiber. 

>» dir 556” kjatibdir er ift 
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zz ‚36° katibiz wir find 
C Byüyz Ku kjatibßyfiyz ihr jeid t Schreiber. 
> dirler ) us kjatfbdirler fie find 
Regel 13 gilt aud bier für die 1. Perf. Sing. und Plur. 
— cogüyum ich bin 
A vogügßyn du bift) ein Kind. 
JAn-g> torügdyr er ift 
> Togüyuz wir find 
Kay vorägßunuz ihr feib ! Kinder. 
Juan vozügtyrlar fie find 
Nach vokaliſchem Auslaute wird in ber 1. Perf. Eing. 


und Plur. in der Ausſprache und in der Schrift zur Ber- 
meidung des Hiatus ein euphoniſches j eingeſchoben. 3.8.: 


£. ‚Jae agqyliy jim ich bin klug. 
y ‚Jlae agyliy jiz wir find klug. 
Die Negation if: 
| > döjilim id} Kin nicht. 
ds dejilßin du bifl nich, 
ya dejildir er if nicht. 
‚6 dejiliz wir find nicht. 
DRS > dejilßyüyz ihr jeid nicht. 
Ju dejildirler fie find nicht. 
Die Frage: 
e\ 26 kjatibmijim bin id) Schreiber? 
wel (6) kjat/bmißin bift du Schreiber? 


2 kjatfbmijiz find wir Schreiber? 
ꝛc. 
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Die negative Trage: 
ei > ‚s\ adäm dejilmijim bin ih fein Menſch? 
Gi „1 adam dejilmißin biſt du kein Menſcht 
v⸗ adam dejilmi iſt er fein Menſch? 
⁊c.. Zn ꝛc. 
Die Vergangenheit lautet: 
‚| idim Die negative, die fragende ſowie die negativ 
Al idie fragende Form find den obigen analog zu 
bilden. 3. B.: 
Ss idi > dejil idim ich war nicht. 
Ju ae \ eg kürdkmiidimwaridtfein? 
Be idifiiz re 
al idiler pi 62 Clas5 Be 8 war 
38. Das perſönliche Pronomen braucht hier nicht geſetzt 
zu werden; bei längeren Sätzen kann es am Anfange ſtehen. 
Iſt es jedoch betont, jo rückt es, wie — betonte Wort, 
unmittelbar vor das Zeitwort. Z. B.: E Je 
babafıyfi gatili benmijim Bin ich der Mörber deines Vaters? 
39. Die Poſtpoſition 4> Fe, Fa regiert keinen Kaſus, 
jondern wird an den unveränderten Nominativ angefügt und 
auch in ber Schrift verbunden. Nur Wörter, die mit einem 
Suffire der 3. Perſon Sing. oder Plur. verſehen find, ſchieben 
ein euphoniſches ein. 3. B. 0a ls- yaneßinya, as LL> 
hißablarinpa. | 
Die Bedeutung diefer Boftpofition iſt: Was — anbe⸗ 
trifft, für, nad. 3. B.: 
«2 benfe was mid) anbetrifft. 
—E fejloßüfra als Philoſoph, wie ein Philoſoph. 
Ile rs As ) afıjunffi Byhätza zararf war das 
Opium bat Schaden für die Gefundheit. 
a2L.> „ bu hißäbze nad) diejer Berechnung. 
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40. Außer der türkiſchen Verbindungsart von Subftant. 
mit Subftanf. und von Subftant. mit Adjektiven giebt es 
für beide no eine gemeinſame perfilhe Verbindungsart, 
das fogenannte Yzafet. Diefelbe wird jedbh nur bei ara- 
biſchen und perfiichen Wörtern gebraudt, bei türkiſchen nicht. 
Sie befteht in einem kurzen i, welches nicht gefchrieben, ſondern 
nur dem erften Worte angehängt wird. Die Stellung zweier 
Subftantiva ift dabei wie im Deutihen; das Adjektiv fteht 
bei der Verbindung mit dem Subftantiv nach demſelben. 3. B.: 
sl US kitsb-i za-ir das Buch bes Dichters, , I 
mülazim-i ewwel erfter Leutnant. 

Die ganze Konftruktion wird übrigens wie ein Wort 
defliniert und mit Suffizen verjehen. 

Der Schüler unterlaffe es, jelbft diefe Konſtruktion zu 
bilden und begnüge fih mit den vorkommenden Beifpielen. 
Ausführliches darüber folgt im zweiten Teil. | 


vorabeln. 
a. N ers Stadt: a..K> dükjan Kaufladen. 
*\ı=; re Meieri, & zel 55) — Landwirt⸗ 
"| Sambgut. „„jiztih6 (iztäh) Ap— 
Eu ee —— 
Es jolgu Reiſender. 8. ‘,l., zeman Zeit. 
\>. za; „, „[dewlet Macht, 
2 — an an a. Ip | Glück; Staat. 
. 0 Am X ch. li tör iſer. 
=) — Zubehör; Dal u Kaiſer 
Klafſe. M qral König. 
3 ca) taqymy Thee⸗ Diefe beiben Wörter werb 
Alb Si geſchirr. von ht mohammebanifien Herr« 


“ . d t. al & t, 
lb o ur taqyıny ann Aral, Br — 
iſchgeraͤte. kiraly, mit Carolus {farl b. 
a. „s gadah Becher, Glas. Großen) aufammen.. 
I finrän Taſſe. 25 „ge [hktimdär Herr⸗ 
vn pP. ſcher. 
a. „je tirarét Handel. a. ste adil gerecht. 


a. „LE tüzär Kaufmann. a. 394. mezhür berühmt. 
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2. mogðul beichäftigt. Alk; hungrig. 
7 a..;% lazim notwendig. sb toq ſatt. 


ajry ajry gejondert, 
a. er mühimm widtig. 2. 9 9, M getrennt. 
2 temiz rein vl i6 fieh bat 
* Das ital. ecco, das franz. voici! 


IS kärli ſchmutzig. ale [eds wahrſchein⸗ 
TE Ti. | 

5_> yryq zerbroden. _\ ja—ja Ent⸗ 
pahali teuer. — wder⸗ 

W oder. 

55uxræ wohlfeil. oh jarfn morgen. 

a.\ 25 fugars arm. .c  ,[o bir gün über: 
— we) morgen. 

8; zengin reich. M 4 ne zemän wann? 


- „ [bazgä ein anderer, 0 zemän dann, 
— ⸗e, ⸗es. —RX > J damals. 


b9-bja - we ja 


Abung 5. 

3 Ela üsiye: 
AN ee eK 
(he bean) 5 ep Als LE (ingiltera England) le 
B\ 4 (ißkender Alexander der Große) ar Ju — 
A u a 
1a sa al 5 li -α y Jeutloch 
(deli petrow Peter ber Große) „i P— ml. hear 
ca .— N bl Fußija Rukland) a. , 
—E se) Selb 2,3 — ya) Y 0’y ET un 3 Vu 
Gl, Al m 5 A (ee 
Je hl ze - α 
Il Hs — zus ale I55, As (bej oyki Pera) 


ur 
Dar. 
w 








ge mi ar en, ln 

Na Slu z ol Je! HER RES“ 
RN ort Ne —— Kai sa! 

ga! — — 4 Lu — sic, (kimße jemand) 

N 5b ν PERF TEN: ———— 


ee or Ni — 5. 
a) VE gen sb. bl, — I\g 05 Alb aa 
— (ar Aa 





Überfekung 5. 

Wie heit dieſes Stadtviertel? Iſt es größer, ala jenes? 

Der Palaft des Kaiſers ift außerhalb der Stadt. Sind wir 
nicht reicher als die Kaufleute? Die Kaufleute (türär taqymy 

die Klaſſe der Kaufleute) ift für einen Staat ſehr wichtig. 
Oſterreich (L ‚us! außtrija) ift wegen feiner Landwirtſchaft be- 
rühmt. Das Tafelgeſchirr ift ſchmutzig. Waren Sie Soldat? 

| Sind Sie fatt? Hier ift Brod, Wein. Iſt noch (> dahs) 
Ä etwas (eine Sache) notwendig? Giebt es einen gerechteren 
Herriher als Alexander den Großen? Cypern „.s qybryß) 


ift eine Inſel des Mittelländiichen ‘Meeres. Giebt es nod) 
größere? Iſt Kreta nicht größer? So guten Wein wie 
Cypernwein giebt es bier nicht. Er ift der beſte. Der Feine 
Bogel hat einen großen Schnabel (Mund — Sprüchw.). Bor 
400 Jahren war der Handel Benedigs (CA ss) jehr berühmt. 


Waret ihr nicht fo arm wie wir? Nach der Entdeckung Ame- 
rikas war Spanien der reichſte der Staaten. Im alten Griechen: 


land ("‚usby, junanißtän) gab es weder König noch Kaiſer. 


Wo ift das Landgut des Herrn Ahmed? Bift Du der Sohn des 
Kaufmanns? Wann ift der Lehrer in der Stadt? Morgen? 
Damals gab e3 weder Arme nodj Reihe. Seid ihr Die Brüder 
diefes Kindes? Waren (denn) wir in der Stadt? Dieler 
Tiſch iſt nicht jo rein wie jener. Iſt das Eiſen wohlfeiler 
als da3 Kupfer? Beide find nicht teuer. Giebt es fein 
anderes Mittel dafür? Es ift eine jehr wichtige Sache. 
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Als 
c I: 
EN year hd I Yale else] Al sms 
Ne NA Kl Dal Sl du 


* al ee 

gt sy Si Bel AS le ze 
a fe, 285 8 

285 
lg oh Aa las ul DES WE TRUCKS SIE 
5,5 Abe] guel ano Nas, 2! ea abs| o Kiss 

se | 
ysdlyp ya Kl 2. ER NT DEREN 
nal > ce Lu ‚gral > 
Ban JB 327 Ft up Ze 5 FE en BE ze 

| ? zulb| 
Ges gel al au el 

251 le ye> 
PET NERV EEG: PO AST In 


Jg a£ KE es —E 
sa le > | 
6. Sektion. 


41. Dem Ablativ wohnt aud) an und für fich oft eine 
temporale oder kauſale Bedeutung inne. 3. B.: „us 
| 63 2,4% zoqdändyr zehired dejil idim e3 ift lange 
her, (dab) ih nicht in der Stadt war. „us „ bu nedendir 
woher ift das? was ift die Urſache? Antwort: „u > 
hyrßyndändyr e3 ift wegen feiner Gier. Außerdem befitt 
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der Ablativ eine partitive Bedeutung. 3. B.: .s, mlug> 


doßtlarymdän biri einer von meinen Freunden. ve) 
—R > außtrijjä dewleti tab-aßindan (Giufeppe 
Morelli) der öfterreihiiche Unterthan Giufeppe Morelli. (Bon 
den öfterreichifchen Unterthanen Giuſeppe Morellt.) 

Anmerkung, Doc fagt manauf .G, Aylugs doßtlarymyi 
biri und ſogar Sr Ass doßtumuäi biri einer von meinen Freunden. 

Das prädifative „einer bon“ wird faft immer durch den 
Ablativ wiedergegeben. 

B St pP Angel Ada> bLiuol Aus wijena atıßtrija 
dewletinifi efi güzel zehirlerindendir Wien ift eine von 
den ſchönſten Städten Ofterreiche. 

Auch zur Bezeichnung des Stoffes dient häufig der Ab: 
lativ. 3. B.: Zei , it) gümüzten bir Ba-ät eine 
Uhr aus Silber. 

42. Den Dativ regieren bie folgenden ‘Boftpofitionen: 

As dek bis. 3.8.: aqzama dek bis zum 
Abend. Es findet ſich aud die ältere Form „S>dejin, z. B.: 
532 al) bis zu dieſer Zeit. 

a. „us gadär bis. 3. B.. 8 ER zehire qadär 
bis zu jener Stadt. Bisweilen wird noch die perſiſche Partikel 
ta (6) vorgejeßt, 3. B.: „ua li! | ta aqzama qadar bis 
zum Abend. 

09 gjöre mit Hinblid auf, mit Rüdfiht auf. 3. B.: 
ya U5 0305 0. Bize gjüre fena 2ejdir nach Ihnen (nad; dem, 
wa3 Sie jagen) ift e8 eine ſchlechte Sache. » TE — else * 
bu memleketin ahwalyna gjöre mit Rückſicht auf die Sage 
diefes Landes. + Tu a\o, 4 zu Tiwajetä gjöre nad) diefer 
Erzählung. 

a. „\>, dä-ir betreffend. 3. 8.: hizé da-ir 
über Sie (Sie betreffend), + ar BA ST, A de 9 bu ilme 
da-ir bir kitabifilz wärmy haben Sie ein Buch über dieſe 
Wiſſenſchaft? 


Türk. Konv.⸗Grammatik. 5 
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‚56,6 doyrü geradeaus los, nad — hin. (<F,b 6 
bafia doyrü auf mid) los. 

yyle garzü gegen. zyla o,. BizE gareü gegen eud). 
le ogl z4 zu ewe gareu dieſem Haufe gegenüber. 

Außerdem noch zahlreiche arabiſche Wörter, welche, wie 
3.B. auch da-ir eigentlich Adjektiva oder Subftantiva find, im 
Türkiſchen jedoch jhon ganz wie türkiſche Poſtpofitionen ge- 
braucht werden. 3. B.: 

a. alu.) nißpetle (im Berhältnifle, mit Vergleih). 

5 als Bize nißpetle kürükim im Vergleich zu Ihnen 
bin ich Hein. 

a. „| bedel und ls“ muqabil für, als Äquivalent. 
3.8.: 4 6 zußä bedel dafür, le» —X 9 bu aqrej6 
mugabil für diejes Geld. 

43. Den Dativ regieren auch die folgenden Abjektiva: 

a. „us muhtäz bebürftig. > Zus 4421 aqreje 
muhtäf dejilim id) bedarf fein Geld. 

a. 5* megbür gezwungen. yg 6 zußd 
merbürmißin bift Du dazu gezwungen? 

a. yoya= mayBüß eigentümlich, jpeziell. „gs 
Bize mayßüßdyr e3 ift für Sie beſtimmt, ſpeziell. 

a. 55Yla-yq würdig, verdienend. ‚„aasy «la. mükjafatä 
la-ygtyr er verdient Belohnung. —— Fr Al;> Fezajä 
la-yq bir fürm ein ftrafwürdiges Verbrechen. 

a. ma-id günftig. sel sog mmaqBu- 
dymyzäa müßa-id unjerem Zwecke günſtig. 

a. ‚5a\;» müwafygq entſprechend, pafjend. za 
ßyhatä müwafyq der Gejundheit entſprechend, günftig für 
die Geſundheit. | F 

a. ol müyalifentgegen, zuwiderlaufend. Als 441 
ganuna müyalif dem Geſetze zumwiderlaufend, widerfprechend. 





u 


8. „I Balyh tauglid. go <e\,, zira-atä Balyh 
tauglich zur Bebauung. | 

a. „Ca. mugtedir fähig, die Kraft zu etwas befitend. 
465 „ie By: zufis mugtedir dejiliz wir find dazu nicht 
im Stande, nit fähig. 

2. se) , razi einverftanden, zufrieden. Ks ) Je 
zufiä razimißiniz feid ihr damit einverftanden? 

Diefe Adjektiva find nur ala Beiſpiele zu betrachten für 
die Begriffe, mit welchen das Türkiſche den Dativ verbindet. 
Mehr davon im 2. Teile. 

44. Zur Wiedergabe gewiffer Wendungen, welde im 
Deutihen oft nur dur Umfchreibungen ausgedrüdt werden 
fönnen, befitt das Türkiſche die Endung Ss ki. Diejelbe 
bildet Adjektiva und kann angehängt werden: 

1. An jeden Genitiv. Z. B.: 

ES benimki der, die, da3 meinige, 

sa Benfüki der, die, das deinige ıc. 

Eu babanyfiki der, die, das, des Vaters. 
Jdeälygl KIA 5503134: gLST benfm kitabim büradadir 
effendinffiki oradädir mein Bud) ift hier, das des Herrn ift dort. 

_ Diele Form wird alleinfiehend gebraudt, aljo nicht 
„LS“ Key bizimki kitab, ſondern „eLS, bizim kitabimiz. 

2. An jeden Lofativ. Wie im vorigen Falle dag Eigen- 
tum, jo wird bier der Aufenthaltsort bezeihnet. 3. B.: 

.n elimdeki qu2 der in meiner Hand befind- 

2 ll he inum 

‚..\. [yanemizdeki odalär die in unferem Hauje 
W⸗ E07. ie befindlichen Zimmer. 

3. An einige gewille Wörter. 3. B.: 

ELF bu günki heutig, der heutige, 

EIE dünki geftrig, der, die, das geftrige, 

Ku“ zimdiki jeßig, der, die das jebige, 
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. a 
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Ks! ewwelki ber, die, daß erfte, 
Io Bönki ber, die, das letzte, 
Se‘ Rofirski ber, die, bag jpätere, 
& ‚b jarfnki der, Die, das morgige. 
Die auf diefe Weiſe gebildeten Adjektiva nehmen, wenn 
fie alfeinftehend (mie 3.98. 1) gebraucht werden, gleich den Sub- 
ftantiven die Pluralendung jowie die Deklinationsendungen 


an, leßtere jedoch in der Weile, daß durchwegs ein euphonijches 
n eingeihoben wird. 3.8.: 


Pr benimki der, bie, das meinige. 
\$® benimkinifi des meinigen. 

—E benimkiné dem meinigen. 

‚Se benimkini dem, die, da3 meinige. 
„A benimkind6 in dem meinigen. 
ae benimkinden von dem meinigen. | 
Der Plural ift regelmäßig. Alfo: „US. Bizifikiler 

die eurigen, BSAEH bei den ihrigen ze. j 

45. Der Konditionalis des Zeitwortes „jein” lautet: 


„| iBem wenn ih bin. Die negative Form lautet 
Jas\ ißen wenn du biſt. analog: 
au IBE wenn er ifl. url s> deji ißem mern 


— ich nicht bin. 
Js \ißek wenn wir find. Ja \ > dejil ißen wenn du 
T ißentz wenn ihr ſeid. nn 
Jams\ ißeler wenn fie find. | 
Hiervon die Verbindung: 
20 \ ıßemde wenn ih auch bin, obwohl ich bin. 
SAL WR ißende wenn du aud) bift, obwohl du bift. 


s>4\ ißede wenn er auch ift, obwohl er ift. 


6. Vektion. 69 


sa) ißekde wenn wir auch find, obwohl wir find. 

05a! ißefifzde wenn ihr auch ſeid, obwohl ihr feid. 

> Jaı\ ißelörde wenn fie auch find, obwohl fie find. 
Negativ: dejil iDemde, dejil ißende etc. 
Anmertung: wu iße an ein Subftantiv reſp. Perfonalpronom. 

angehängt heißt: Was anbetrifft. 3. B.: — bu kitäb 

iße was dieſes Buch anbetrifft. aus! % ben "ße was mid) betrifft. 


Mit idi (5) kombiniert, ift zu unterſcheiden: 
1. u! a idim iße wenn id) war. 
ul Zul idifi iBe wenn bu warit. 
aus „sul idi iße wenn er war. 
ul Al idik iße wenn wir waren. 
ar Kl idififz iße wenn ihr waret. 
ul Jul idiler iße wenn fie waren. 


Dazu: sau! „vl idim ißede wenn id) auch war, ob: 
u wohl ih war. 
oa) Sul idifi ißede vbwohl bu warft x. 


Negativ: as! ei Fo dejil idim iße wenn ich nicht war. 
ul Il 65 dejil idifi iße wenn du nicht warft ıc. 
Ferner: sau) ea > dejilidim ißede obwohl ich nicht war. 


oa Jul 5 dejil idin ißede obwohl du nicht 
nn warft ıc 


2. ala! ißejdim wenn ich gewelen wäre. 
Ivlaı) ibejdin wenn du geweſen wäreſt. 
ißéjdi wenn er geweſen wäre. 
) iBejdik wenn wir geweſen wären. 

Arlaıı ißejdiniiz wenn ihr geweſen wäret. 
Ara) ißejdiler wenn fie gemejen wären. 
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Dazu: ißejdimde, ißejdinde, wenn ih auch geweſen 
wäre, wenn du auch geweſen wäreſt ꝛc. 

Das Tuürkiſche beſitzt eine eigene unbeftimmte Form, 
welde man aud das Präteritum nennt. Diefe Form deutet 
an, daß: das Ausgejagte dem Sprecher nicht aus eigener An- 
ſchauung befannt »ift. 

“| imizim id) war wohl, id dürfte gemejen fein. 
imieæbin du warft. | 
e; imi2 er war. 
| imiziz wir waren. 
Kal imtzßifiz ihr waret. 

Arc imieler fie waren. 

Negativ: dejil imizim, imießin etc. 

46. War und Joq verbinden fih mit dem Seitporte 


„jein” in folgender Weife: 
Analog: 


32,\, wärdyr es giebt. yuag j6qdur es giebt nicht. 
‚Sı\yla wärydy es gab. sag jOrydy es gab nicht. 








wärymyz e8 j6q ymyz e3 gab 
* ls! gab wohl. N O2 | wohl nidt. | 
wäryßa wenn Je wenn es nicht 
kur la es giebt. uns| giebt 
wär yßada ob: jöq yßada obwohl 
—R wohl es giebt. es nicht giebt. 
SA J\9 wär ydy yßa BCSAET) jöq ydy yßa wenn 
ul | wenn e8 gab. u) | e8 nicht gab. 
Ss! 9 |wär ydy yßada SA ar] jöq ydy yßada ob- 





s24,\ | Obwohl e3 gab. ea.) | Wohl es nicht gab. 


Anmerkung: unse joryba „wenn nicht“ bedeutet im Tür⸗ 
tiſchen oft . ‚jonft*, „oder“, Es wird dann meift ung joxßa geſchrieben. 
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47. Eine dem Türkifchen eigentümliche Form ift das Ge- 
rundium des Zeitwortes „jein”. es iken bedeutet: während, 
da do, obwohl ich bin, du bift, er ift x. 

Die Perfon muß daher ſtets beſonders ausgedrückt werben. 
3.%8.: M > 349 9 j, ßen bu qadar geng iken ob: 
wohl du jo jung bift. oe ey ben zehirde ik6ön während 
ih in der Stadt bin, war (je nad dem Nachſatze). M F 
wär iken, „X 3a joq iken bebeuten: während, obwohl 
es gab, nieht gab. 

Die Übrigen Formen des Zeitwortes „jein”, welches im 
Türkifhen ein defeftives ift, werden von dem Verbum sl.| 
olmaq abgeleitet. Sierüber fpäter. 

Vokabeln. 
.j. dewléti alije (die hohe Regierung) die Türkei, 
a. ale <b>] der türkiſche Staat. Ä 
ꝓu⸗ (many der Os⸗- a €, memnü] verboten. 


mane. 
Das Wort :) * turk wird nur in a. ul ar. köſtlich, koſt⸗ 


verächtlichem Sinne gebraucht. . u 
8. ld lißan Sprache. 2. mümkin möglid. 





.ftürkte lißan die a. 34> mefgüd vor- 
ol £;| türk. Sprade. Ze handen. 
a... Y, wilajet Provinz. „e\ agyr ſchwer * 
8._.%, mekteb Schule. ns yafıf leicht wicht. 
34 „ fe2j& (a. Blur. von 
gr. \b qanun Geſetz. a La —— Waren. 


a. Ilꝓ riwajet Erzählung. 36 urn Stoff 
2.03 —* Sitte, Ge: I (Kleiderftoff). 
ws 


„praud) eh a. hal Zuftand. 
. ibaret aus etw. be⸗ 
8. 0 „Le ftehend (blat.) ahwal (a. Blur. v. 


2.5 an, [madıid zu etin. ger FL) Sage, Situ—- 
R rechnet (Ablat.) ation, Zuftände. 
2.1» Fä-iz erlaubt. a. „> din Religion. 
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müßülmän Mo: , . mahßulät Pro- 
ie ol hammebaner.  nr= | dukte. 


a. millet Nation. a. bina Bau. 
a. Jgol Ußül Gebräuche. a. has ſag Ta 
a. es! idyäl Import. Kapitel 
mora- 


| CH gür ſchwer 
a. >\ iyräg Export. SYS golaj leicht Kifen 
4ss> Fum-& Yreitag. AR 2 rn türlü aller: 





—E rem ä erteßi band. | 
Samstag. a. Jöne dennod). 
Ai | ‚/P pazär gunü - 
= Sonntag. «L. bild fogar. 
WR Vb (Polen erteii zimdij6 qadär 
En. 
Er Je olygunüDiens- —E Bofira 
a l a nbe ni I von jebt an. 
9 woch. ode —— beru ſeit 
penreembé 0° | langem. 


AS Donnerstag, . - — gün der fol⸗ 
* perzembe. 2 El gende, nächſte Tag. 


— Übung 6. 

—R — u jebl u I A| ls) ab 
ps fr —RX — al 2 sy al >|, — 
—_ DRG ae > Br) lese — — al 
Al» las A, 29) en u el 9 

‚lud gi — Is BB > yla „X — Gas 
(ee); LU) sl su LI; — ya) las 
u ul L; za PP 
wel zn — 3230| Ja alas a. 4 I I al Aa 

zami zerif „bas 

ee Erin, a ale A KIT A 
— la ste yo dns — 2290 ya Ya Chale 
A⸗ 9 — > sel. (a. Befer Reife) a er \ya 


. 
-- -- 
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— zul at Aal aus, ya Gelg dgl 


622 — 8 se DE Sp FE u 
ey, ale Js 2 — zus eye ea etw 
LE Ey — 2 a ddl Kalle 2,5 ul» 
gar a a1 α SE a u al) ya 
Il E — Kal N wel Sal zus 
98389 — zul ET 55 el 
> 2,63 — 5 IE any yo — yet ze), J), 
gelb —R Ib EN A| Al dar sr“) — 2 Us +3 
— ui a) 
Überfegung 6. 
Giebt es für (irün) den Handel ein jpezielles Geſetz? 
Ja, mein Herr. Sind in biefer Bibliothek (‚LÜ kütübyane) 
viele Bücher vorhanden? Bor 100 Jahren waren 3000 
Bücher vorhanden, jetzt befteht die Bibliothet nur (SW 
jalyüiyz) aus 2000 Bänden (a. A- zild). Oftrumelien 
( 3 Se ‚, rum ilfji zargqi) wird zu den Provinzen ber 
Türkei gerechnet. Diejes Buch Handelt von (überj.: ift über) 
ben Gebräuden der Wilden. Nach den Erzählungen einiger 
Reijenden (a. zus Bajjäh) haben einige Wilde weder Geſetze 
noch Religion. Bis zum Jahre 1850 gab e3 in diefem Stadt: _ 
viertel feine Schule. Gehört das uns gegenüber befindliche 
Haus euh? Nein, mein Herr, e3 gehört dem Lehrer. Ob— 
wohl ihr nit Mohammedaner ſeid, gehört ihr doch (überf.: 
jeid ihr do von) zu den Unterthanen der Türkei. Dieſe 
Nachricht ift nicht offiziell (dewletze) befannt. Obwohl es 
in dem Laden des Kaufmanns jehr foftbare Stoffe giebt, 
find doc unfere die ſchönſten. Euer Land tft dem Aderbau 
jehr günftig, das unjere den: Handel. Im Vergleihe Mit 
der türkiſchen Sprache ift die franzöſiſche leicht. Die Religions- 
gebräude find an jedem Orte verſchieden (a. al müxtelif). 


Sind die Produfte eures Landes zum Export geignet? Ob: 
wohl fie geeignet find, iſt doch der Erport nicht möglid. 


. 
\ 
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Wir haben feine Eifenbahn. Wenn ihr nicht einverftanden 
feid, bin ich auch nicht einverftanden. Der reihe Menſch 
bat alles (jede Sache), er braucht „nichts (iſt nicht, einer 
Sache bedürftig). Obwohl wir alles haben, find wir dennoch 
‚nicht zufrieden (>44 xozntud). Obwohl dein Bruber jehr 
jung war, war er doch ſehr klug Lac agilli). Obwohl wir 


feinen Palaft hatten, waren wir doch zufrieden. 
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7. Sektion. 


48. Die Präpofitionen, wie z. B.: über, unter 2c., werben 
im Türkiſchen durch nachgefehte Wörter, alfo durch Poſt⸗ 


poſitionen ausgedrückt. 


Dieſe Poſtpoſitionen befitzen eigentlich ſubſtantiviſchen 
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Charakter und‘ werden auch manchmal in dieſer Weile ge: 
braudit!. 
N alt das Untere. 


a eb dam alty das Untere des Daches (der Dachboden). 
N „jer alty das Souterrain. 
ol Üüzer6 das Obere. 


so. u mektup üzeri das Obere des Briefes (die Auf: 
ſchrift, Adreſſe). 
Sehr viele dieſer, Poſtpoſitionen ſind übrigens direkt 
Subſtantive; z. B.: h)l ara Mitte, Ib jan Seite x. 
Die Konſtruktion der Roftpofitionen entſpricht daher 
jener der Subftantive.. 3. B.: 
AMalt das Untere. 


De au Bofr& alty das Untere des Tifches. 
au oa Bofrä altyna (Dativ d. Richtung) unter den Tiſch. 
oc a, Bofra altynda unter dem Tiſche. 


na oa Bofrä altyndan von unterhalb des Tiſches her. 
Die Verbindung iſt gewöhnlich die der unbeitimmten 
Genitivfonftruftion, außer wenn das Subjtantiv ganz genau 
beſtimmt ift. 
Unter mir, unter dir ꝛc. heißt: 
os! altymda, reſp. benim altymda. 


as altyidä, „ Genin altyüda. 
etc. etc. 

49. Es folgen nunmehr die gebräudjlichiten türkiſchen 
Poftpofitionen. Zu beobachten {ft bei ihrem Gebraude: 
1. Nehmen fie das Poſſeſſivſuffix der entiprechenden Perſon 
an. 2. Stehen fie nad) dem betreffenden Subjtantiv. 3. Stehen 
fie im Dativ, Lokativ oder Ablativ, je nachdem fie auf die 
Trage: Wohin? Wo? oder Woher? antworten. 


ı Auch abjeftivifch werden mande Poftpofitionen Häufig gebraucht. | 
3.8: 09 ‚> Salt taraf Die untere Seite, KA Zul üßt qat das 


obere Stockwerk, ul Il ön ajaq Nädelsführer (der den Fuß 
vorne- hat) ꝛc. 
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€: ie das Innere; 3. B.: ol „I ew irinde im 
Innern des Haufes, innerhalb des Hauſes. Ææâl zehir 
irine in das Innere der Stadt. 

ob tazra das außerhalb Befindlide; z. B.: 
oo ub „4 zehir tazraßynda außerhalb der Stadt. 

Zus) üßt das oberhalb Befindliche; 3 B.: oe 
üßtümde auf mir, über mir. 

Hol üzere das Obere. Man beobaghte, wie dieje Poſt⸗ 
pofition die Suffize annimmt (wie von üzer). 4,5, üzerime 
auf mid, «. )551 üzerine auf ihn, 0.,591 üzerinde auf ihm. 

N alt das Untere; z. B.: ul eehir altynda 
unter der Stadt. | 

Ol ara Mitte; z. B.: o,\j| aramyzda zwiſchen uns, 
ou | bAugl y Aug, Tußija we außtrija araßynda zwiſchen 
Rußland und Öfterreich. 

‚iu jan Seite; 3. B.: „cl janimda bei mir, «cl, janima 
zu mir, „cl janimdan von meiner Seite weg. 

gb garzu gegenüber; „As4,lo qarzumda mir gegen- 
über, "294, garzumuzdan von ung gegenüber her. 

9, beru diesjeits; oA, 44b tuna berußinde dies: 
fett der Donau. 

Sal Öte jenfeits; “tel ;S> defiiz öteßinden von 
jenfeits des Meeres her. 

Jo 5N vor; 02,1 Öflimüzde vor uns, —8 Rp” 
Bera) öfünde vor dem Palafte. 

34 ilerü vor; ) 45,1 ordu ilerüßinde vor 
dem Seere. 

0 7 gerü rückwärts; — ze ayay gerüßinde 
hinter den Baume. 
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A)ſarqa Rücken; s>45,) argamyzda hinter uns, 
3 j4s,\ argalaryndan hinter ihrem Rüden ber. 

50. Außerdem werden zahlreiche arabiſche und perfifche 
Subftantive, Adjeftive und Präpofitionen mit dieſer Kon- 
ſtruktion zur Wiedergabe von Präpofitionen verwendet. Die 
wichtigften find die folgenden: 

a. J>=\s dayil | da3 Innere; z. B.: alla Xi mem- 

p. (59,3 derun | leket dayilinde (deruninde) im Lande. 

a. ze yarig | da8 außerhalb Befindlide; 3. B: 

p. 59% birun | A ‚e Se ädet yariyinde außer: 

- halb der Gewohnheit. 

a. 595 fewgq über (meift im Sinne der Überlegenfit 

gebraucht); z. B.: o2,%95 fewgimizde über un. 

8. Ög> dun niedrig; 3. B.: o2,x4> dunimizde unter 
uns (d. h. uns nachſtehend). 

2.22 tayt| unter; 3. B.: ll uf A| ingiltera 

p. „5 zir hukjumeti taytinda unter der Regiering 

“ Englands. ' | 
a Gr bein zwiſchen; 3. B.: —8B bejnimi:de 
p- +1. mijane zwiſchen uns. 
bei; z. B.: oute indimde bei mir (ad) 

‚meiner Anſicht). sy jgbl | inpe- 
rator nezdinde bei dem Kaijer. 
a. | eßna während; 3. B.: au) 4 = muhanbe 
eßnaßinda während des Krieges. 5 
a. 63,5 zarf innerhalb, binnen; 3. B.: Rp RIES 
iki aj zarfynda binnen zwei Monaten. 
a. „> qurb Näbe, | 
a. ‚ig Fiwar Nahbarfgaft,| + Bi us A 
kjöprünifi qurbnda 
nahe bei der Brike. 


| 


"a. Xeind | 


P. >, nezd 


a..5\ >\ atraf Umgegend, 
a. Æ- Fihet Richtung, 
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Aw ip Seite, Richtung; dieſe Wörter werden 

a. Fan aus Höflichkeitsrückſichten oft geſetzt, mo 

a. >) taraf ihon der bloße Dativ reſp. Ablativ 
allein genügen würde. 3. B.: 


sale usSo- hukjumet Fanibinden von ber Regierung 
(ftatt Bloß hukjumetdan); >) a ‚& ge qudßi zerif 
tarafina nad) Jeruſalem. 


Anmerkung. Schon jet möge bemerkt werden, daß bie Kon⸗ 
verfation die reine türfifche Sprache vorzieht; man wende Daher bie 
in Reg. 50 gegebenen arabifhen und perfiſchen Poftpofitionen vorläufig 
nur dort an, wo ihr Gebraud angedeutet erfcheint. 


Ähnlich werden die folgenden Wörter zur Wiedergabe 
von Präpofitionen benüßt: | 


&. 9 ‚> tarlq Weg, Straße. a. Alo.I, waßyts Mittel, 

a. a. märifet Kenntnis. a. > haqq Redit. 

a ymn Abſicht. a. b bab Kapitel; das Thor. 
Ihre Bedeutung ergiebt ſich aus folgenden Beiſpielen: 
A., wijena tariqſſa über Wien. 

ds ne m hukjumet märifetile durch die Regierung. 
Aal, Su ', bir mübazir waßytaßyla duch, vermittelft 
" eines Delegierten. 
oıA> haqqymda betreff3 meiner. 


ka Lil babanyfi haqqynda betreff3 des Vaters. 
ol (aloe wefatl babyndä betreffs, punkto feines Ab⸗ 
J ebens. 


FRUP 4 tebrik zymnindä behufs der Gratulation, 
um zu gratulieren. 


Die folgenden arabiſchen Wörter werden gleich den eben- 
errähnten meift mit dem Poſſeſſivſuffixe der 3. Perjon ge 
bracht und mögen daher gleich in Verbindung mit denfelben 
angführt werden. 


a. mugibinge kraft, gemäß... 
ala) igtizaßinga nad; Maßgabe. . . 
as. müfadinga laut, gemäß... 
as\gys fehwaßinza nad dem Zitate ... 
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3.8: „5 „ul izbu fermän mugibinza fraft dieſes 
Fermans (Befehlsfhreiben). esta 3,5, mektubunuzun 
müfadinra nad) dem Anhalt eures Briefes = 3%. er 
—RE mektubufuzüf müfadi üzere). Ren > 
as, Luna» „gyrq naßyhattän bir mußibet fehwaßinya 
nad dem Sprichworte: ein Unglüd (ift beſſer) ala 40 Ratjchläge. 
Andere Wörter, die gleihfalls zur Wiedergabe von Prö- 

pofitionen dienen, find: 

ge orur Vorzeihen; Zwed (Augurium), 

a. „,c Bemerd Frudtt. 

p- AL, Baje Schatten; Schuß, Aufpizien. 
3.8: oygel by watan oyurunda für das Vaterland. 
ale 8* 5 ne gajreti Bemereßile (mit der Frucht ſeines Eifers) 
durch, Dank feinem Eifer, durch feinen Eifer. Aal (5 v9 
tewegzühati Rajeßinde unter den Aufpizien feiner Gunft- 
bezeugungen, Dank feinen Gunftbezeugungen, dur feine 
Gunftbezeugungen. | 

Vokabeln. 


— [Der Meidug, 1, Jura Aifen 


M. . [üßtümbazym meine —Eð jorgan Bettdecke. 
—* e » Kleidung x. 2. ao Wr Kiſte, 
a. ſtaharrũuf Verwal: _ Su Bilsh AN f 

tung. ° :C affe. 


a. ICA hindußtän Indien. a. 4,l= muharebe Krieg. 


[muhaßars Belage: 


‚lo raty a. 2? feth Eroberung. 
JENE tvekmeze Schublade. a.Aanls qalla Feſtung. 
AL ißkemls Stuhl. “UL tabanzä Piftole, 

‚st. jatäq Bett > yanrär Dolch. 
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älss —— Regierungs⸗ a. yo, farz Pflicht. 


gebäude, | 
— — - &. 0% > geride Zeitung. 
ass [sonrikxand Soll : ne münaza-ät Gtreitig- 
— an a.Sle5le| Leiten, 
P- 39.2 henüz nod). — —— Ausglei⸗ 
a. Belir Geſandter. U ung, Beilegung. 


a. os faßl Entſcheidung. 
., „[muhafazä die Er- 
a. Aasl&| Haftung. 


a..3;l2» maßaryf die Koften. 
a. „| 9 dewam die Dauer. 


[malhuz wahrſchein⸗ eßbab die Mittel 
a. | lich. N u Plural). 
a. 2” Gahih wahr. a. n\a — die Maß— 


x — — a. 2 ittixaz das Ergreifen. 
4inré dünn, fein. a. €” Buly der Friebe. 
GVNb parläq glänzend. a. 3 quwwet bie Kraft. 
ee .wfkjafi hinreichend, 
a. „g£,, margüb = 3 genügend. 
a. Jg magbuil a. ,%e mümkin möglid 
a. lelb| yta-ät Gehorſam. a. elbißs Kleider. 
Übung 7. 
. . 5 * 
Brei 5) Sue Ja — 1, Ks gb sul Claald 
— er —8* > Bi zelb| X — BEYER 
Eh? Ay Ale ha u al Yan am 
NM — 48 — — Ib arts Ale jr REIN 
de Le nel JE al EA Jaelb 
sg Gy akisle 
‚lese — 5 226 > 6% BPY ge —* PERVERDEG 
STB EIRSIN AB“ — JDedoy grob — ro y)gl gu 
—— Acbꝓ Bert ZI Ke zb Be re 


| beliebt. 
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ob elals Asa — 5 yo (duxül Eintritt) Iss> 
Mt za au a EN Ne - peai 
— lan Ze oe (Ehinefen) A> se— sul 65 Se 
Ge Sep a ip Ch „Le 
Ab a celb 235 Hl, „6> y ET DEN CE 
Aasle — 2,185 u 3 455 5 — I, Alb AUS, 
rail — Hal il u Ks Salsa 
SE Iris zb yon Js lese .— 

Sue ‚Ks (unter ihnen) el — zubadr 


Uũberſetzung 7. 
Auf dem Kaften. Auf dem Bett. Aus dem inneren 


(J>\> dayil) Indiens. Unter dem Stuhle Pie auf mir 
[definbfidhen] Kleider (Soc! üßtumdeki). Wem gehört 


diejer glänzende Dolch, welcher fi auf dem Tiſche befindet? 
Es ıft Pflicht für (üzerlerinde) die Soldaten, den Offizieren 
zu gehorchen (der Gehorfam gegen die Offiziere ift Pflicht). 
Die in einigen Zeitungen [enthaltenen] Nachrichten über (dair) 
die Eroberung Agyptens find alle falſch. Auf Koften (bloß 
Dativ) des Gefandten Englands. Die Ausgleihung der zwilchen 
England und Rußland ichwebenden (aralaryndaki) Streitigkeiten 
ift mittels eines Gejandten niht möglid. Das Zollamt ift 
vor dem Regierungsgebäude. Hut England im Innern Indiens 
genügende Kräfte? Sind die behufs (hagqgyndaki) Erhaltung 
des Friedens [getroffenen] Maßregeln genügend? Giebt es 
unter und (ieimizde) nit Soldaten? Der Feind ift in der 
Nähe der Feſtung. Der Palaft des Kaiſers war auf dem 


Gipfel (C tepe) de3 Berges. Ruſtſchuck (Bye) liegt an 


der Donau (üzerinde), Ich Habe feine Waffen bei mir 
(üßtümde-jog). Dieſe Bettdede iſt feiner als die Deine. 
Nach (gjöre) den in den Zeitungen [enthaltenen] Nachrichten 
it die Ergreifung einiger Maßregeln behufs Beilegung der 
betreffs Agyptens [ichwebenden] (hagqyndaki) Streitigkeiten 


— — — — — 


J Anmerkung. Die eckigen Klammern bezeichnen das bei der 
Überſetzung Auszulaſſende, die runden dagegen das dafür zu Setzende. 


Türk. Konv.⸗Grammatik. 6 
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müßülmän Mo⸗ - mahßulät Pro⸗ 
ie oe hammedaner. ur | dukte. ’ 


a. c millet Nation. a. bina Bau. 
a. Je! uBül Gebräuche. a. ya [fall Abſchnitt, 
a. Nest idyäl Import Kapitel. 
Ba B cH gür ſchwer nora, 
a. c > rar Export. V/ꝓ golej Leicht liſchen 
44 um- -& Treitag. 





Sinne. 


> >» — türlü aller⸗ 
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s A 5" ıP pazär gunü 
Sonntag. gi al. bile fogar. 
pazär erte 
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vulg. perzembe. 47 5“ 7 gende, nächſte Tag. 
— Übung 6. 
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or Pre PPAENFS 4 5 0 yly Ab al, — gel 


— ya 18 Al Ds B) lie — _ Su 
Al» las —E —B Lu et 
ad 1, Jeld) Gyr yla En Pa as 

der d - 

— — J —— U) sl, 2 — —E— 

u — — L; N a re 

—— u) J. alas A —8 Se! — 
zami zerif „bas 

> ( F Syrien?. — * ——— aus 
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sa — e& — ul 5 seh Fe 
Ey, Arte α aggls gest hlel 
LE Ey — ya sau! Es übe 
— >| > Ayo sk aa) — tut) e>L) RES 
Je) Syle — Katy P el, Sei — zu} 
2 le alas ol AT 5 lan a 
DEE 5 SE ey el, 2), 
gelb —RX —RR M Sr“) — „2 Us > 
— aa al 
Überfeßung 6. 
Giebt es für (irün) den Handel ein jpezielles Geſetz? 
Ja, mein Herr. Sind in biefer Bibliothek (‚Le kütübyane) 
viele Bücher vorhanden? Bor 100 Jahren waren 3000 
Bücher vorhanden, jebt befteht die Bibliothef nur ( M 
jalyfiyz) aus 2000 Bänden (a. > rild). Oſtrumelien 
(3 03 J rum ilfji zarqi) wird zu den Provinzen ber 
Türkei gerechnet. Diefes Buch Handelt von (überj.: iſt über) 
den Gebräuchen der Wilden. Nach den Erzählungen einiger 
Reiſenden (a. zus ßajjäah) haben einige Wilde weder Gefeße 
noch Religion. Bis zum Jahre 1850 gab es in diefem Stadt: _ 
viertel feine Schule. Gehört das uns gegenüber befindliche 
Haus euh? Nein, mein Herr, e8 gehört dem Lehrer. Ob— 
wohl ihr nit Mohammedaner ſeid, gehört ihr doch (überf.: 
jeid ihr doc) von) zu den Unterthanen der Türkei. Diefe 
Nachricht ift nicht offiziell (dewletze) befannt. Obwohl e3 
in dem Laden des Kaufmanns fehr koſtbare Stoffe giebt, 
find Doch unfere die ſchönſten. Euer Lund ift dem Aderbau 
ehr günftig, das unfere den Handel. Im Vergleiche Mit 
der türkiſchen Sprache iſt die franzöfiiche leicht. Die Religion: 
gebräude find an jedem Orte verjchieden (a. _al müxtelif). 
Sind die Produkte eures Landes zum Export geignet? Ob: 
wohl fie geeignet find, ift doch der Erport nicht möglid. - 
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Mir haben Feine Eifenbahn. Wenn ihr nicht einverftanden 
ſeid, bin ich auch nicht einverfianden. Der reihe Menſch 
bat alles (jede Sache), er braucht nichts (ift nicht, einer 
Sache bebürftig). Obwohl wir alles haben, find wir dennoch 
‚nicht zufrieden (>gi4>- xoznüd). Obwohl bein Bruder fehr 


jung war, war er doch jehr klug Jac aqdilli). Obwohl wir 





feinen Palaſt hatten, waren wir doch zufrieden. 


N .. 


G 
ol 65 „ia BGE R FOR 


—* 
AE Socks. Ta, 


ee re 
| | | 2 6 
au Nas > A Ayas d PER ELDER CAT 
- Je au Jesl „iSlr Ss —— 
x 
I a 2 SG aan ge 
1 2,5 AS pe! rat dis, a UK 
ya 525 ——— 
1 rer | 
als er 0 g a S 
gest hl sam al habe Ag LE ia 
ya Yan ee ala, 
J— A. al Se) 2,.Luaus Jai Pig 
Las 
1. Sektion. 


48. Die Präpofitionen, wie z. B.: über, unter ꝛc., werden 
im Türkiſchen durch nachgefeßte Wörter, aljo durch Poft- 


pofitionen ausgedrüdt. 


Dieſe Poftpofitionen befiten eigentlih ſubſtantiviſchen 








2, 
7. Lektion. 75 


Charakter und‘ werden auch manchmal in dieſer Weile ge⸗ 
braudt!. 3. B.: 
MNalt das Untere, 


a „Ib dam alty das Untere des Daches (der Dachboden). 
‚N „jer alty das Gouterrain. 
oyjg| üzer6 das Obere. 


sn. u mektup üzeri das Obere des Briefes (die Auf: 
ſchrift, Adreſſe). 
Sehr viele dieſer, Poſtpoſitionen find übrigens direkt 
Subftantive; z. B.: \,| ara Mitte, Ib jan Seite x. 
Die Konſtruktion der Poſtpoſitionen entſpricht daher 
jener der Subſtantive. 3. B.: 
JS alt das Untere. 


N sa Bofrä alty das Untere des Tiſches. 

a au Bofra altyna (Dativ d. Richtung) unter den Tiſch. 
„ich si Bofre altynds unter dem Tiſche. 
te] oa Bofrä altyndän von unterhalb des Tiſches ber. 


Die Verbindung iſt gewöhnlich die der unbeitimmten 
Genitivfonftruftion, außer wenn das Subjtantiv ganz genau 
beftimnit ift. 

Unter mir, unter dir zc. heißt: 


so) altymda, refp. benim altymda. 


sl altynda,  Senin altynda. 
etc. etc. 

49. Es folgen nunmehr die gebräudlichften türkiſchen 
Poftpofitionen. Zu beobachten ift bei ihrem Gebraude: 
1. Nehmen fie das Poſſeſſivſuffix der entiprechenden Perſon 
an. 2. Stehen fie nach dem betreffenden Subftantiv. 3. Stehen 
fie im Dativ, Lokativ oder Ablativ, je nachdem fie auf die 
Frage: Wohin? Wo? oder Woher? antworten. 


ı Auch adjektiviſch werden manche Poftpofitionen häufig gebraudt. | 
3.8: 09 ‚> Salt taraf Die untere Seite, ol Zus! üßt qat das 


obere Stockwerk, bl I. sn ajaq Näbelsführer (dev ben Fuß 
vorne- hat) ꝛc. " 
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€: ie das Innere; 3. B.: ouel „| ew irinde im 
Innern des Hauſes, innerhalb des Hauſes. AÆœ 2ehir 
idino in das Innere der Stadt. 

ob tazra das außerhalb Befindliche; z. B.: 
oo, b „= zehir tazraßynda außerhalb der Stadt. 

Zusl üßt das oberhalb Befindlidhe; 3. B.: „ce 
üßtürnde auf mir, über mir. 

oyj9l üzere das Obere. Man beobachte, wie dieje Poſt⸗ 
pofition die Suffixe annimmt (wie von üzer), 4,54! Üzerime 
auf mid, . z5s\ üzerine auf ihn, 01,591 üzerinde auf ihm. 

N alt das Untere; 5.8: all „„s zehir altynda 
unter der Stadt. 

\\ ara Mitte; z. B.: 05, ,| aramyzda zwiſchen ung, 
4 Aug, Tußija we außtrija araßynda zwijchen 
Rußland und Öfterreich. 

‚„b jan Geite; 3. B.: „rl janimda bei mir, ac\ janima 
zu mir, “cl janimdan von meiner Geite weg. 

gs qarzu gegenüber; „Ass, qarzumda mir gegen- 
über, "2,9% lo garzumuzdan von uns gegenüber ber. 

9, beru diesſeits; Al, tuna berußinde dies- 
ſeits der Donau. 

gl Öte jenfeits; “,uudel > defüz öteßinden von 
jenfeits bes Meeres her. 

AN öf vor; 2 ônümürde vor ung, —8 sw 
Beraj öfünde vor dem Palaſte. 

9%\ ilerü vor; ) 93,1 ordu ilerüßinde vor 
dem Heere. 

95 gerü rüdwärts; u” ze! ayag gerüßinde 
hinter dent Baume. | 








7 Lektion. 17 


“,\ arga Rüden; .>,4,| argamyzda hinter uns, 
„2Jj,\ argalaryndan hinter ihrem Rüden her. 

50. Außerdem werben zahlreiche arabiſche und perfilche 
Subftantive, Adjeltive und Präpofitionen mit diejer Kon— 
ſtruktion zur Wiedergabe von Präpofitionen verwendet. Die 
wichtigften find die folgenden: 


a. > dayil | das innere; 3.B.: oad>|> Ac mem- 
p- )9,> derun leket dayilinde (deruninde) im Lande. 
a. ze yarig | da3 ‚außerhalb Befindliche; z. B.: 
p. 59. birun | et Sale Adet yariginde außer- 
“ halb der Gewohnheit. 
a. 395 fewq über (meift im Ginne der Überlegenheit 
gebraucht); z. B.: 02Ag5 fewgimizde über ums. 
a. Og> dun niedrig; 3. B.: o2,x9> dunimizde unler 
uns (d. h. uns nachſtehend). 
a... tayt) unter; 3. B.: —— ingiltera 
p. „5 Zir hukjumeti taytinda unter ber Regierung 
“ r Englands. ' | 
8. & bejn zwijden; 3. B.: 02, bejnimiide 
zwiſchen uns. 
bei; z. B.: oe indimde bei mir (1a) 
meiner Anſicht). sy yebl ul Inpe- 
rator nezdinde bei dem Kaiſer. 
a. | eßna während; 3. ®.: AMα muhanbe 
eßnaßinda während des Krieges. 5 
a. „3b zarf innerhalb, binnen; 3. B.: „usb se 
iki aj zarfynda binnen zwei Monaten. | 
a. „> qurb Näbe, | 
8. „Ig> giwar Nachbarſchaft, 
a..9\ DI atraf Umgegenb, 
a. rihet Richtung, 





p. 41» mijane 
"a. leind | 


p- >, nezd 


| 

3 B.: — Je 
kjöprünin qurbhda 
nahe bei der Brite. 
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NW h Seite, Richtung; diefe Wörter werden 

a. Jo Fan aus Höflichkeitsrüdfichten oft gefeßt, two 

a. 3,5 taraf Ihon der bloße Dativ reſp. Ablativ 
allein genügen würde 9%. B.: 


le use hukjumet yanibinden von ber Regierung 
(ati bloß hukjumetdan); «5,5 a ‚3 gu qudli zerif 


terafina nah Serufalem. 


Anmertung. Schon jeßt möge bemerkt werben, daß die Kon⸗ 
verſation Die reine türkiſche Sprache vorzieht; man wende baher Die 
in Reg. 50 gegebenen arabifhen und perfilden PBoftpofitionen vorläufig 
nur dort an, wo ihr Gebrauch angedeutet erfäeint. 


AÄhnlich werden die folgenden Wörter zur Wiedergabe 
von Präpofitionen benützt: 


a. 5 ‚> tariq Weg, Straße. a. al.\. waßytä Mittel, 

a. a, märifet Kenntnis. a. > haqq Recht. 

a ymn Abſicht. a. Ob bab Kapitel; das Thor. 
Ihre Bedeutung ergiebt ſich aus folgenden Beiſpielen: 
x, wijena tarigfla über Wien. 

di a» LusS> hukjumet märifetile durch Die Regierung. 


Audle,\g Su ', bir mübazir waßytaßyla durch, vermittelft 
eines Delegierten. 


> haqqymda betreffs meiner. 
oa> EllL babanyfi haqqynda betreffs bes Vaters. 
ar EN wefati b babyndä betreffs, punkto feines Ab⸗ 
b 


our CL. tebrik zymnindä behufs ber Gratulation, 
um zu gratulieren. 


Die folgenden arabiichen Wörter werden gleich den eben- 
erwihnten meift mit dem Pofjeifivfuffize der 3. Perjon ge: 
bracht und mögen daher gleich in Verbindung mit denjelben 
angführt werden. 


a muzibinge kraft, gemäß... 
ala) igtizaßinga nad; Maßgabe . . . 

>. müfadinya laut, gemäß . 
ag\yys fehwaßinza nad dem Zitate... . 
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3. B.: „Lu > „uliebu fermän mugibinga kraft dieſes 
Fermans (Befehlsſchreiben). dsl 3,5... mektubunuzun 
müfadinza nad dem Inhalt eures Briefe (= LT 
oyjgl s>\a» mektubufuzüfi müfadi üzere). ae) 2 
as, , qyrq naßyhattän bir mußibet fehwaßinya 
nad) dem Sprichworte: ein Unglück (tft beifer) ala 40 Ratfchläge. 
Andere Wörter, die gleichfalls zur Wiedergabe von Prä- 
pofitionen dienen, find: 
ge) orur Vorzeichen; Zweck (Augurium). 
a. Bemersé Frucht. 
P. sl. Baje Schatten, Schutz, Auſpizien. 
3. B.: 2X-/ b⸗ watan oyurunda für das Vaterland. 
aluo 2 (5 ns gajreti Bemereßile (mit der Frucht feines Eifers) 
durch, Dank jeinem Eifer, durch feinen Eifer. cas sly>g 
tewegzühati Bajeßinde unter den Aufpizien feiner Gunft- 
bezeugungen, Dank feinen Gunftbezeugungen, durch jeine 
Gunftbezeugungen. 
Vokabeln. 
üßt baz Kleidung, „Ab jaßßtyq Kiffen. 
a | Exterieur. 0 . j 
N üßtüm bazym meine 035) RE Bettdecke. 
en | Kleidung x. 2. —*— yq Kiſte, 
‚ -(taßarrüf Verwal⸗ I „Kalten. 
2.09 Fl tung. 2. I ßiläh Waffe. 
a. ICA hindußtän Indien. a. 4,l= muharebö Krieg. 
ſmuhabara SBelage: 
—* dam | Dach. a8 rung. 
‚slo raty 2. feth Eroberung. 
JENE tvekmeze Schublade. Aa.Aanls galla Feſtung. 
AL ißkemle Stuhl.  AgUb tabanzä piſtole. 


‚st. jatäq Bett > yanrar Dold). 
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gonna nregierungs- a. farz Pflicht. 
als | lub v2? Pflich 


A. 06 > geride Zeitung. 
as [sonrikgand Zoll⸗ F re -ät Streitig- 
2. Ole) feiten 


P- 35» henüz nod). ige Ausglei- 
a. nau Sefir Gejandter. a u Hung, Beilegung. 


— a. — faBl Entſcheidung. 
a. wahharyf die An —— die Er- 


\as dewäm bie Dauer. * altun 
a. ru mahefäein- , a. J—— Mittel 
ich. 
ßahih wahr. 2. —8 die Maß— 


or errl as ittigäz das Ergreifen. 

a=| inFe dünn, fein. a. €” Buly ber Friede. 

V parläq glänzend. a. 9 quwwet bie Kraft. 
a. gs. margü re 
a. Js» magbul 2. RG mümkin möglid). 
a. Zelb| yta-at Gehorfam. a.) elbiße Kleider. 

Übung 7. 

el yoga X, 
al Az Er ya — 1, Ce gb | Ehe 
— „453 lyjl Ben A Lelb| al au) — zS ou 
> An y ale a — a le Yan am 
Id sau ayle— ab bb tg KU! 
Sr2| 3 — eh ZN yalaYy Chale es 
ul L ee NE al Er — ya Jaclı 
ja ST — zu) ‚öl Ill am Om alisls 
lese — 20226 > 6% —R NP ——— 
Osögl Sorsjgl ALM 520505 al — yarsyjgl GL 
we) cl za! ZI Ks a. EN . 


i beliebt. 


7. Vektion. 8 
ob Cala asus — Uuxal Eintritt) Js > 
MN as au a — ei 
— lan le oste (Ehinefen) AU> Se— cl 65 N 
Se Serge ul Au ol gig eb le 
ab acer 
Alan — 2,85 os I α — \g Jelb 5 
EN Aa N A ua Ce Kaulsis 
‚sale Aal zb y Lee es Ale ji Sal ses 

KIW 2) Bw (unter ihnen) oe — —RE 
Überfeßung 7. 

Auf dem Kaften. Auf dem Bett. Aus den inneren 
(J>\> dayil) Indiens. Unter dem Stuhle. Die auf mir 
[befindlichen] Kleider (Koss! üßtumdeki)., Wen gehört 
diefer glänzende Dolch, welcher fih auf dem Tiſche befindet? 
Es ift Piliht für (üzerlerinde) die Soldaten, den Offizieren 
zu gehorchen (dev Gehorjam gegen die Offiziere ift Pflicht). 
Die in einigen Zeitungen [enthaltenen] Nachrichten über (dair) 
die Eroberung Agyptens find alle falih. Auf Koften (bloß 
Dativ) des Gejandten Englands. Die Ausgleihung der zwilchen 
England und Rußlandichwebenden (aralaryndaki) Streitigkeiten 
ift mittels eine® Gejandten nicht möglid. Das Zollamt ift 
vor dem Regierungsgebäude. Hat England im Innern Indiens 


genügende Kräfte? Sind die behufs (hagqgyndaki) Erhaltung 
des Friedens [getroffenen] Maßregeln genügend? Giebt es 


unter uns (icimizde) nit Soldaten? Der Feind ift in der 


Nähe der Feſtung. Der Palaſt des Kaiſers war auf dem 
Gipfel Cs tepe) des Berges. Ruſtſchuck (dy=' ) liegt an 


der Donau (üzerinde), Ich Habe feine Waffen bei mir- 
(üßtümde-jog). Dieje Bettdede ijt feiner als Die Deine. 
Nach (gjöre) den in den Zeitungen [enthaltenen] Nachrichten 
ift die Ergreifung einiger Maßregeln behufs Beilegung der 
betreffs Agyptens [jchwebenden] (haggyndäki) Streitigkeiten 


— — — — — 


J Anmerkung. Die eckigen Klammern bezeichnen das bei der 
Überſetzung Auszulaſſende, die runden dagegen das dafür zu Setzende. 
Türk. Konv.⸗Grammatik. 6 
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wahrſcheinlich. Wenn diefe Nachricht wahr iſt, iſt der Krieg 
nit möglich. 
Als 


. “u 
a, 2). ugs 1 5 Songs sl 
N en se * 

gell el , Ati aualbi „es 

Nagy ul) A je 
— als 
abe) 3b Wr ke ee y 
FÜrg —E 


8. Fektion. 

51. Die Ableitung von Adjektiven und Subſtantiven 
erfolgt im Türkiſchen durch Anhängung gewiller Endfilben, 
welche in den folgenden Regeln genauer beiprocdhen werden. 

Auf ſolche Weiſe gebildete Adjektiva und Subitantiva, 
mögen fie auch von arabifchen oder perfilhen Wörtern ab: 
geleitet fein, gelten als türkiſche Wörter, find ſtets als 
ſolche zu Eonftruieren und folgen daher allen bis jest für 
jolhe gegebenen Regeln. 

52. Adjektiva werden durch folgende betonte Anhäng: 
filben gebildet: 

‚5 , Tü (bei dumpfen Silben +) ly, lu). Entſpricht meiftens 


dem deutſchen „Lich“, bildet aber aud oft Subftantiva. 3.8. 
2. „u füide Nutzen — jr faideli nüglic. 
„jer Ort — ), jerli örtlich; einheimiſch. 
0) jara Wunde — „,L jaraly verwundet. 
si ew Haus — Ja! ewli verheiratet. 


An Orts, Landesnamen angefügt, bildet dieſe Silbe 
auch Subſtantiva. 3. 8.: 
Li) alemanja Deutihland — Ju alemanjaly Deuticher. 





u De 
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Auch fagt man: Ju buraly ein Siefiger und Jo, nereli ein 
woher Stammenbder (von buradä und nerede abgeleitet). 


Auch zufammengelehte Ausdrüde finden ſich, wie: 
sel p deli ganly, (tollblutig) Yüngling. 
„Lie 69 \ iki gatly zweifach, doppelt. 

Feng Sy> dört ajaqly vierfüßig ıc. 


z Biz ohne. Dieſe Silbe tritt nur an Subſtantive 
und kt dem deutichen „los“ in: herzlos, kopflos ꝛc. 
3. B. zus) ewBiz ohne Haus, hauslos — IL Bardyz 
haarlos. 

Ausnahme )N lasimbiz unnötig. Hier iſt bie Endung Biz 
an bag Adjektiv lazim angehängt. 
> (4) 5%, ce tritt meift an Eigennamen von Böl- 
fern und bezeichnet die Sprade, 3. 2. 
ef türkre Turtiſch. 4,661 inglizye Engliſch. 
V sfranßizgesranzöfid. AU taljjanzeItalieniic. 
2 . arabre Arabiſch. “al farbige Perfiſch. 
Erwähnung mag bier noch ein Adjektiv „lals aylygly finden, 
welches nur an Subjtantive angefügt wird und dem deutſchen „artig“ 
entipriät, 3. 3. „als ws _„ Beraj qylygly palaftartig. 
53. Subftantive werden durch die Anhängung folgender 
Silben gebildet: 
5 Iyg, V lik (lyq bei dumpfen, lik bei hellen Wörtern). 


An Subftantiva gefügt, bildet diefe Endung meift Eonfrete 
Subftantiva.. Z. B.: 


dewo Kamel, Aa dewelik Kamelſtall. 
Be jaymur Regen, $% 2 jaymurluq A — 

= gege Nacht, Nu geyelik Nachtmütze. 
a. du Senne Jahr, Aa Bennelik Jahresgehalt. 


Un Adjektiva gefügt, meift abftrafte Subftantiva. 
gr 
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3.8: > yaßta Fran, Mau yabtalik Krankheit. 
El Bar gefund, Helo Baylyq Gejundpeit. 
J3sS güzel ſchon, W; güzellik Schönheit. 
0) temiz rein, N ze temizlik Reinheit. 
Auch an Zahlwörter tritt diefe Endung. 3. B.: 
AN, birlik Einheit. 
AUS bezlik Fünfer (Fünipiafterftüd). 


In manden Fällen verleiht die Endung Iyq, lik indes 
einen adjektivijchen Charakter. So bei den folgenden Wörtern: 


lb tazlyq fteinig. RA ajdynlyq hell, licht. 
EX daylyq gebirgig. OR \> garafilyq finfter. 


GBU/l ormanlyq waldig. Lo Batylyq verfäuflid. 


Ebenſo bei gewiſſen Verbindungen mit Zahlwörtern, 
wie z. B.: 


sl. 32 qyrq jyllyq hekim ein 4Ojähriger Arzt (d.h. 
ein Mann, der vierzig Jahre Arzt ift). 

> RS] altmielyg adam ein 60jähriger Menſch. 
Jg Akel Kiki Raatlik jol ein 2ftündiger Weg. 


‚s” F1 bezeichnet meift an Subftantiva gefügt die Beichäftigung, 
da3 Handwerk. Z. B.: 


Jy jol Weg, = 9 jolgu Reifender, 
+ ,s araba Wagen, ‚st, arabazi Kutſcher. 
ob S> dejirmen Mühle, „=LS> dejirmenzi Miller, 
a. A tohaf fonderbar, —* tohafzi Raritätenhändler. 
N eßki alt, Be“ eßkizi Tröbler. 
+ gapu Thüre, > 2 gapugyZhürbüter,Portier. 


»\> daz, an Subftantiva angehängt, bebeutet die Ge: 
noffenihaft. 3.8.: 


Je joldaz Weggenoffe, Reifegefährte. 
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1% garyndaz (Bauchgenoffe) Bruder. (Meift gardaz 
ausgeſprochen; Schweſter heißt: qyz qardaz.) 
\34s ,\ argadaz (Rüdengenoffe) Kamerad. 
BAR mektebda2 Schulgenoffe. 
n\>abe| odadaz Bimmergenoffe. 

Shlieglih ift no die Diminutivendung (> Tyq 

(> zik), > ryryz (> Fijiz) zu erwähnen. Z. B.: 

‚s\ effendi Herr 
Je xl effendirik Herren 
Se ul effendirijiz (effendigiz) Tiebes Herrchen. 


Auslautendes qäf oder Kjäf gehen vor diefer Endung 
verloren. 3 B.: 


5 y\ yrmaq Bad, * ,\ yrmazryq Baͤchlein. 
Diefe Diminutivform wird meift in Tiebfojendem Sinne 
gebraudt. 3. 8.: 
2 xo\ £ b ranim eflendirigim mein lieber Herr! 


Was die Kombination diefer Endungen miteinander 
betrifft, jo ift folgendes zu bemerken: li und Biz fünnen an 
die Endung lyq (lik) treten. 3. 8.: 


yaßtalıkli krãnklich. 


—jarmurluqbuæ regenmantellos. 
„ya (lik) kann an die Endungen li, ßiz, Fi, daz treten. 


SAN ewlilik das Verheiratetjein, der Eheſtand. 
ob paraßyzlyq die Geldlofigkeit. 
Slel>45 1. argadazlyq das Kameradenthum. 


Asel Ba-atzilik die Uhrmacherei. 


An die Endung Fi angefügt bezeichnet die Endung Iyq (lik) 
flets das Gewerbe ſelbſt. 3.8.: 


el ye\ ormanzylyy die Forſtwirtſchaft. 
As riftrilik die Landwirtſchaft. 
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Die übrigen Endungen verbinden fih miteinander nicht. 
Der türfiihen Sprache eigentümlich ift folgende Form, 
welche jedoch meift nur in der Konverjation gebraucht wird. 
Sie ‚befteht darin, daß das betreffende Wort wiederholt wird, 


wobei jedoch fein Anfangsbuchftabe durch den Buchſtaben + (m) 


erjeßt wird. Hierdurch wird Die eigentliche —* des 
Wortes in einer Weiſe modifiziert, die in den ee 
Beiſpielen erſichtlich ift: 


0et met Fleiſch und allerhand. 
Ju JL> yajal majal Einbildung (Phantom). 
al sLb tabaq mabaq Teller und dergleichen. 
La LS” kitab mitab Bücher ꝛc. 
us” Sue rigili migili reizend, allerliebſt. 


Bokabeln. 
G6Gb qajq Boot. ja-yF Schreiber. 
5 2 eldiwen Handſchuh. er BF —— Maultier⸗ 
eekéor Zucker. 
ur (halws eine Wet a re 
| Süßigfett. | 
ab (Fernrenes, 2. Bannst Handiverf. 
„LU gatyr Maultier. 9% U Banajtı Induftrie. 
Ab zalgy Mufit. a.p. Kai | Ganbmeste 
:),,5 kürk Pelz. 395 gjöz Ange. 
‚5; jazy Schrift. WW ajaq Fuß. 
5 qundurs Schub. ‚sy, boj Geftalt, Wuchs. 
„> tamazyr Wäjdhe. a Bakäl Bart. 
4 „lb tulumbäBeueriprige, 3 byjygqScähnurcbart. 
“ol baßma Drud. 34 jüz Geſicht. 
Die Namen der betreffenden „le ynadzy eigenfinnig. 
Handwerker werden mit, „> Fi gun ſchichlich, 


gebildet. 8. 8.: 3 zE) | günftig. 
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[gun Puz unſchick⸗ a. 4 züp-he Zweifel. 
lich, unziemlich. “ 


Zi gan 9) 
8. olu> hißäb Rechnung. 8. 15 and Babr Geduld. 
Die folgenden Subftantiva 4. Sig tehlik& Befahr. 


bilden Adjektiva mittels der a. | merhemet Barm: 
Endungen ) li und ;.. Siz. — 1 herzigkeit. 
...ſimBanijét Menſch⸗ 
gen Breite. a. c* üct it 
lb tat Geſchmack. a. y nit, 
0Wiſſenſchaft. 
a. Z,lg | — Geſchich— oenli breit. 


a. > [od Anftand, gute ws) enßiz ſchmal. 
2.6 [ehr gähig- ;sb>\ edebli mohlerzogen. 
. er, Segabung. 0 edebbiz ungezogen. 
P. <= bayt Glüůck. debſizlik 
Aust ° ebßız Unge- 


a. 0.6 fajde Nutzen. zogenheit. 

a. - zarär Schaden ie züp-heii zweifelhaft. 
gi „ [züp-heßiz unzwei⸗ 

a. 2, zinet Schmud. re | felhaft, freific! 


Übung 8. 

—_ 72) — ?pa io Al a 

BC IE. 2/0 SP)" a LE RSTU ES EB pr 
— a ler N sa eb ul a ad 
usa] ol bb ul 54 sul sl zit 
„alln,s (ezek Eſel) Al > 54 oh u sb 
EIS Day streng 
1 a a Maya el al ac 65 
_ 8 al Sun Le sl di 
Pal Ka > Jerlo Ip lo? zais 
yolo syle 1395 sol (alemanjaly Deutjcher) ) JULI — 
al Al, — (gjözlük Augenglas) %>.2o, —E —M 
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Jr. le y& a u — de 
ugs — (eingjand Zigeuner) ‚> «> aD PR 
A Jr (Wo ift dein Freund her?) ? BE= 
38 Say 02 Al ge ab Ale I. a 
— 1,153 zul oa Bl, Vi 5 55 
Sjle 4,\s — Br] Zi cl Ads Im 
J,. , (Unverihämtheit) A5y — BEV IS le as. ,50 
überfeßung 8. —— 
Welches Handwerk hat dein Bruder? Mein Bruder iſt 
ein [wegen] (mit) ſeiner Geſchicklichkeit berühmter Uhrmacher. 
Diejes ungeduldige Kind ift jehr ungezogen. Das Schwarze 
Meer ift jehr gefährlid. Dieſes Ihwarzhaarige Mädchen tft 
ein jhönes Kind. Es ift die Tochter des Kafetiers. Giebt 
es feinen Bootsführer? Er tft im Laden des Pelzhändlers. 
Die Buchdruderei ift fein Handwerk, [jondern] eine Kunft. 
Nicht jeder Schüler ift begabt. Der Kuticher deines Bruders 
it jehr ungeſchickt. Giebt es [hier] niemanden, der Gefrorenes 
verfauft? Zweifelsohne giebt es [einen ſolchen], auch einen 
Zuderbäder giebt e3. Einer von den Feuerwehrleuten war 
auf dem Dade. Es ift eine ſehr zweifelhafte Sache. Euer 
Zimmer ift nicht jo jhmudlos wie das unfere. Im Innern 
Afrikas giebt es viele gefährlihe Gegenden. [Solche] Un- 
zufömmlicfeiten, wie diefe, giebt e8 bei uns nicht. Giebt e3 
eine gefährli—here Krankheit ala die Peit? (a. L\, weba). 
Giebt es eine größere Unanftändigfeit ala Unverjhämtheit? 
Die Unbarmherzigkeit und Unmenſchlichkeit der Wilden tft 
befannt. Die Klafje der Handwerker ift für und (4>-‘, bizye) 


ungemein nüblih. Die Handwerker der Franzoſen find nicht 
geſchickter als bie unjeren. Obwohl das Eijen ein jehr nützliches 
Metall ift, beſitzt es doch auch | Schädlichkeit | (Schaden). Dieſer 
Mann bat fein Glüd, er ift glüdlos. Dieſer weißbärtige 
Bootsmann hat 2 Söhne. Beide find Handſchuhmacher. 
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JS 


& u 
AT al Pr eb αα, 
Bar Slgt »8, Pipe an HERE 


use, Pig ii 4 ANA 
BEN Sur Ze u Pan sl y ws 


3 Heel gl 9b JE Ch zlo an ib 


B 70 5 DELHI 7 U re 3 EN Zen 2 ze = 


2,3 zu) — 
BET) gelb „ie glass) da 
ee Aal £ zb — 
BEIP SSL, gu 9,3030, Fa az 
9. Sektion. 


54. Das perfönlide Fürwort und feine Deklination 
ift bereit3 in Pegel 26 gegeben worden. Zu bemerken tft 


no, daß „1 0 (aud) „)e\ ol), das perfönlide Fürwort der 
3. Perfon Singular, ſowohl Er, Sie und aud) Es bedeuten 
kann. Bisweilen findet man ftatt -, biz wir, bis ihr auch 
die Formen ‚5 bizler, ,. Bizler. 

„Selbit” heißt AS kendi. Deklination fiehe bei Regel 26 
Schluß. Kendi nimmt au die Poſſeſſivſuffixe an. 3. B. 
5 kendim ich felbft IS kendifi du felbft x. (Man 
bemerfe die Elifion des co) 


55. Das befißanzeigende Fürwort wird durd) die 
fogenannten Poſſeſſivſuffixe ausgedrüdt. Siehe Regel 12 bis 16. 

PBräditativ oder aleinftehend gebraudt lautet dieſes 
Fürwort: 
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B° benimki .der, die, das meinige. 
SI Benifiki „ „ „ beinige, 
NMi anynzäa,  „ ſeinige. 
Se bizimki „ » „ unſere. 
SI; zu Bizifikii iu u 0. eure, 
IS, J\ anlaryfiki „ „ ihre. 


Deklination fiehe bei Pegel 44, 

56. Das hinweilende Fürmwort lautet: 

gbu diejer, =, =e8, „& zu Diejer (entfernter), 0 (Ja! ol) 
jener, =e, =e3. Deklination fiehe bei Regel 26. Bisweilen finden 
ih aud die Formen „A izbu für bu-und JS 2ol für 
zu ol. Bu, zu, o verbinden fi) mit einigen Worten zu 
jelbftändigen Ausdrüden. 3.3. mit \,\ ara Mitte: 


(Mit Suffir) | se By, buraßy, 
sulyg& zuraßy dieſes bier, 
es) oraßy, jenes dort. 
oalyg buradä bier, 
4 By) burajä hierher, 
„>\uy buradan von Bier weg. 
Ebenjo mit zu u. o. — 
Mit der Endung li verfehen: 
yo buraly Ä u 
32 , ein bier Einheimifcher, ein Hiefiger. 
N BI. zuraly 
Just oraly ein dort Einheimifcher, ein Dortiger. 
Ehenjo verbinden fi bu, zu und o mit AL! ilemit. 
al y böjle 
al, „u zöjle 
ab at öjl&E jo etwas wie jener, =e, =e8, ſolch' — 


N ſo etwas wie dieſer, =e, :e8, ſolch' — 
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3. B.: „sl ; abo! Bjl6 bir adam ſolch' ein Menſch. 
57. Die fragenden Fürwörter find: 
kim wer? a gangy (aud) es \a) weldier? 4 ne 
was? Diefe Mörter nehmen die Pofjeifivfuffire ſowohl im 
Singular als im Plural an. 8. B.: Ks kimififz wer von 


euch? ei nelerim (mit Elifion des .) welche Sachen von mir? 
Die Deklination von kim und ne ift regelmäßig, die 
von hanki fiehe bei Regel 26. Ne bedeutet aud: was für 
ein? wel’ ein! 8. B.: a9 ne güzel zozuq 
welch” jchönes Kind. Ne bient ferner auch zur Bildung zahl: 
reicher Fragewörter. 3. B.: eo, nerede (aus ne jerde) wo? 
„Lt ne zeman ‚wann? 
Js; naßl (aus ne aßl) wie? 
—* nirün (aus ne irün) warum? 
ya; ne gadär wie viel? 


as nig6 wie? wie viele? 
„Wieviel” heißt An gar. 
. Die Fragepartifel mi wird nie geſetzt, wenn der Gab 
bereits ein fragendes Fürwort enthält. Siehe Regel 9 Schluß. 
58. Ein eigentliches beziehendes Fürwort befigt Die 
türfifhe Sprade nicht. Man bedient fi zu defjen Wieder: 
gabe der perfiichen Partikel 45° ki, verbunden mit dem per⸗ 


ſönlichen Fürworte der 3. Perfon. 3. B.: zul Ss , 


bir adam ki ejidir ein Mann, mwelder gut it. (Am Nomi— 
native wird das perfünliche Fürwort ſtets weggelaſſen). 

Jdok SE 5959 „| 0 voyüq ki(anyfi) kitabi 
bende dir, jenes Kind, defien Bud bei mir ift. 

Diele Konftruftion wird jedoch meift nur im ber Kon- 
verjation gebraudt. Relativſätze, wie Die obigen, werden 
meift durch Derbalfonftruttionen wiedergegeben, von denen 
jpäter die Rede jein wird. 

Zur Umſchreibung ber Relativlonftruktion dient auch ki. 
Siehe Regel 44. 
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8.8.: „UST SerLl babamdäki kitab das Buch, welches 
fih bei meinem Vater befindet. 

— UL babamyfiki kitab das Buch, welches meinem 
Vater gehört. 

— — gs ‚6 garzumdaäki xane dad Haus, welches 
fih mir gegenüber befindet. 

ARICEN ewimizdeki ler diejenigen, welche fi) in unjerm 
Hauſe befinden. 

AS 5 4>| > yoranyzyüikilar diejenigen, welche euerm 
Lehrer gehören. 


59. Die wichtigſten unbeftimmten Fürwörter find 
folgende: 


4a, bazga, p. 8: diger, ein anderer, :=e, =e3. 
ya\ © bir, der andere. 
p. 7 M jekdiger 
F J u, bir birleri 
— — kimi — kimi, der eine — der andere. 
| ikißi beide, 


a. ,%s filan ein gewifler. 


Neinanber, 


_a hep 


— hepißi 
a gu als> Fümleßi | alfe. (zümle und kjaffe bebeuten 
a. a” kjaffeßi | eigentlich: die Gejamtheit). 

3.8.: adamleriũ Fümleßi die Ge- 


Jamtheit der Menjchen, alle Menſchen. 
p- „a her jeder, :e, =e8. re Zufanımen- 


| alle, alles. 


P- 2 her adam | 


p. I her keß 
4. her zej Alles. 


jedermann. 
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a. her zemän | _ 
Ve immer, ftet3. 





a. her wagyt 
oy „A ber jere, >, „a her jerdé ‚>, „a her 
jerden, überallhin; überall; überallber. 
a.alg-, „» her wezle auf jede Weife. 
$,> „> her türlü 
gib „a her taqym 
Jemand heißt 5 kimße (bisweilen: «5 kimeßne). 
Etwas: nebne. 


Mit nachfolgender Negation heißt kimße: Niemand. 

Wird her das Wörtchen ne zugleich mit der bedingenden 
Form iße nachgejeßt, jo entjtehen unbeftimmt verallgemeinernde 
Ausdrüde. 3.8.: 


a \ IR her kim iße, wer aud immer. 


| allerhand. 


«\ 4a ,» her ne iße, was auch immer. (Bedeutet aud: 
Wie immer e3 aud jein mag.) Ä 
Lu! ob) a „a her ne zeman iße, wann immer. 

u \ 305 „A her nerede iße, wo immer. 


Keiner, =e,=e8 wird durch die Vorfegung ber perſiſchen 
Partikel z- hie verbunden mit nachfolgender Negation im 


Zeitworte ausgedrüdt. 
N5 e* hir keß niemand. 


e — hie bir 2ej nichts. 
obs e hir bir zeman nie. 
0, y ge hir bir jerde nirgends. 
alg>e 1 pie bir wegle auf feine Weile. 


Vokabeln. 
a. s3> Fadde Straße. ir, gomzü Nachbar. 
lg Bogäq Gaſſe. sb jangynfeuersbrunft. 


‚6 galdyrym Fußſteig. p. atée Teuer. 
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J | jaly Billa (jpeziell ur ı [egmebi auslaͤndiſch, 


am Meeresſtrande). 5fremd. 

5:6 qazyq Löffel, 2. Liu! Bags ämmel, 

3 byräq Meſſer. p. „95 kjör blind. 
ratal Babel. LBLayyr taub. 

a. y bez Leinwand. Such > dilßiz ſtumm. 

Bofra bezi Tiſchtuch. ce, pelt&k ſtotternd. 
p. peektr Gerviette, topal lahm. 

Sub iabaq Zeller 5L5Tagßöq Finfend 

599 tütün Tabak. e 53’ kjötürüm gelähmt. 


a. „U te-eßir Wirkung. 39.5 gambuür budlig. 
" aßta eo 
NY | Qrankhei t. Jo Bol links. 
8. le illet bajayy gewöhnlich, 


—— «| ordinär 
id k . | 
p. renk Farbe gr zöl Bft 


\ eßmer braun. 
ee a. „Je alem Welt 


„> gyr grau. 
“gl ortä mittelmäßig. 


Übung 9. 
UST 19 Glyo „are! —R —R 


Gl ei ME ze, — beslr us) 
a ad UL ot US up Asa air 
ob as Ks ler — sl ol Jr ee AST 
N er LT 
1 Ale er), ST Amp — za El 
— Yyadıla Del) 5 las! alle! 
2b ug Us! 








9, Lektion. 95 


A nr ll VRR Ay er al 
AST Say — bs u Pt ‚glas. > 2 
Aus ae ) Jule 38 d sale 5 Kal 5 25 
erde] au Elba IL —- 
aypabı! (Ein anderer als er) „mau — DL dl — 
TEN Br el ia x 
ET 5 Alan 
Sei ya — ya ya 
er — > Jr Le hen rn 
—— gelb 6 Am | Nr ba] „Aus 
Br) —BR | —- and tg UT 239 
en 0 ab Sr —E — — e2\ > sicle — 
Ä | 1 6 
sale year kl a — sig u el Al 
g> Able Sedo — a5 I. alas ul SS, 
a Abos il abl ale Ay sau 65 SE aleny 
gl Ast sby Al gan dal ut 
ee ne 
— 1 5 > Al) y € Demos Je 3 
Üverfegung 9. j 
Die Häufer, welche ſich auf der rechten Seite diefer Straße 
befinden, gehören alle meinen Brüdern. Einige von meinen 
Waffengenofjen find verwundet. Wer von euh hat Tabak? 
Seder von uns hat (Tabak). Keiner von uns tft budlig. 
Hat feiner von den Dienern eine Gerviette? Giebt e8 in 
diefen Gegenden ſchwarze Blumen? Es giebt nirgends ſchwarze 


Blumen. In der Umgegend deines Haufe giebt es einen 
Barten, in welchem fid) allerhand ſchöne Blumen befinden. 
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- Sind die Teller, welche fih auf dem Tiſche befinden, rein? 
Immer und überall gab es Streitigkeiten, deren Löjung auf 
feine Weile möglih war. Wie ſchön und wohlerzogen dieſes 
arme Kind aud) immer fein mag, ſo ift e8 doch jehr unglücklich: 
jeine beiden Augen find blind. Welches Buch des Lehrers 
haft du bei dir? In der Billa eines gewillen Herrn war 
geftern Nacht eine Feuersbrunft. Die neigen Hanbwerfer 
find ungemein gefhidt. Diefer Tabak ift fchlecht, der andere 
ift beiler. Die armen Leute hatten verjchiedene Gebrechen 
(Bagatlyg):; einige waren gelähmt, einige ftotternd. Gehört 
diejes große Haus, welches fih auf unſerer linfen Seite be= 
findet, nicht deinem Sohne? Der Schullehrer hat 20 Schüler, 
von welchen fein einziger Fähigkeit befitt. Keiner von uns 
bat Meiler, [oder] Gabel. Jeder Menſch, welcher einen Freund 
bat, ift glüdlih. Sf niemand da? Was hat dein Freund? 
Er Hat nihts. Hat er eine gefährliche Krankheit? Wie e3 
auch immer jein möge, ift ein Arzt notwendig. Wie geichickt 
auch immer der Arzt jein mag, gibt es doch Krankheiten, 
[für die] (deren) es fein Mittel gibt. Ber wem von euch 
war der Arzt? Welcher von den Offizieren tft verwundet? 
Ale (Fumleßf) find verwundet. Wie Ichleht auch immer 
diefer Menſch fein mag, it er doch mein Bruder. Er ift 
der Feind feines eigenen (kendi) Vaters. 


—E 
c | —* 
4 Ir —— I,ↄò 


BER LT Ge Ser 


AS ge az zb Kla 
yal „EL Yyarıl 


lost aan, PLN N 
Hei og a Ka dal ng 
| 253 a Klg> 

ed Ru 

serien ale a ll zeig gl Ahle zu 
-- AS 
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a Sail Yej wi arl 
ed NE - 
sl rg! sl ans 
10. Fektion. 
60. Die Brundzahlen find: EEE 
ehr ma 0 [m 
y bir eins jys\ otuz breißig 
« iki zwei > gyrq vierzig 
zo) ür drei e\ elli fünfzig 
Sp dört vier N altmyz fechzig 
ur bez fünf — jotmie ſiebzig 
‚N alty ſechs zu Rekßen achtzig 
‚ss jedi fieben „ab dogßan neunzig 
u Bektz at y jüz Hundert 
ALdoquæ neun .5 — — zwei⸗ 


on zehn 
u ae | jy>s! ürjüzdreihunderi 
5; Nr) on bir elf 5 A 
— bin tauſend 
— sl om iki zwölf x. iki jüz bifi gwei 
gab 9) (ne dogüz neun: 39 1. F malbundert 
| zehn taufend 
—* jirmi zwanzig —* miljon Million. 
jirmf bir einund⸗ - 
1,8 | zwanzig 
Die Reihenfolge der Grundzahlen ift die natürliche: 
a LK 5 EL. bin Bekizjüz Bekßen Rekiz 
ßenneßi das Jahr 1888. 
1 Aya (jpr. A-&) bedeutete früher „Herr“. So hieß der Janitſcharen— 
fommanbant: jeniceri ayaßy. Auch genwärtig führt der Chef bes 
kaiſerlichen Harems in Stambul beim Wolte den Titel: qyzlar ayalv; 


mei giebt man den Titel aya Perfonen niederen Stanbes, olten 
Soldaten, Dienern ıc. 


Türk. Konv.⸗Grammatit. 
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od Au & —W —üũcjũ⸗ jirmidört Benneßinde 
im Jahre 324 (man beachte das Berufungsſuffix bei Benne). 
Das mit einer Grundzahl gebraudte Subftantiv fteht 
immer im Singular. 3. B.: e' 9— jüz adam hundert 
Menſchen, — * jirmi gemi zwanzig Schiffe. 


Die Grundzahlen un auch Poffeifivfuffize an und 
find dann beflinierbar. 3.3 


se bezi fünf davon, %5) un und. er "birißi 
einer davon. 

Eigentümlich ift dem Türkiſchen der Gebraud) Han 
ergänzender Wörter, aähnlich dem deutſchen „Stüd, ann 
Man jagt: 

Sral y bir tane at, ein Stüd Pferd, 
| a 0ur re -eß inek 3 Kopf Kühe, 
A jy, Jüz nefer aßker 100 Mann Soldaten, 
EM “als , bir qytta mektup ein (Stück) Brief, 


Ste sie 5 bez aded Bandyq 5 (Zahl) Kiften. 


Tane und re-eß werben meift bei Xieren, nefer nur bei 
Menſchen, aytta bei Schriftflüden, aded und pare , „b bei einzelnen 
Gegenftänden gebraudt. 

„Zwei oder drei”, „zwei bis drei” Heißt: 

a) ee‘ iki üd ohne Verbindungswort. 

„Ungefähr fünf“ heißt: us „i bez gadar. „Ich bin 
30 Sabre alt“ heißt: — \ aueh BYA\ otuz jazindd im, Wie 
alt biſt du? oL&l qar jazinds Bin. Das Poffeifiv- 
ſuffix von jazinda bezieht fi auf das Zahlwort, iſt daher 
ftet3 jenes der 3. Perjon Singular. 

61. Bruchzahlen find: 

‚v jarym halb, wird nur alleinftehend d. h. nicht mit 
ee Zahlen gebraudt und dem Subftantive vorgefeßt 


m} : „» jarym elma ein halber. Apfel. N 











_ 
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— iaryby, welches jedoch dem Subſtantive nachgeſetzt wird. 
3. B.: N PN geye jaryßy die Hälfte der Nadit, 
itternact, 
Fur das Wort „Hälfte“ wirb meift das arabifhe Lani 
nyßf. gebraudt. | 
In Verbindung mit Grundzahlen gebraudt man, 5 ze 


buzug. 8.8.: 35€ „bir buzug anderthalb, am: IN 


iki buruq brittbalb. 
Ein Viertel heißt ),- , bir zejrek. 3.%.: 
,> , 5 bez bir zejrek fünf ein Viertel. 


Die übrigen Bruchzahlen werden mit Hülfe des Lokativs 
oder bes Ablativs gebildet. 3.8.: 


yes altyds bir ein Sechſtel. 

ze ‚C Bekizde te drei Achtel. 
BL] Jüzde be2 fünf Hundertftel (5 Prozent). 
Das Wort zei, Ba-at bedeutet je nach der Stellung: 


Uhr oder Stunde. 3.8.: 
ya el, Ba-at beztir es it 5 Uhr. 


gel af bez burugq Baattir es find 5'/s Stunden. 


\ 


gel, f „ı jarym Ba-attir es ift eine halbe Stunde. 
ya ze, Baat jarymdir es ift halb eins. 

N el, Ba-at ikide um 2 Uhr. 

tel, B< iki Sa-atta in 2 Stunden. 


62. Ordnungszahlen werden aus ben Grundʒahlen 
gebildet u. z. durch Anhängung der Silbe ‚sr ingi. 3.8. 


| se y biringi ber erfte. 
A| ikingi der zweite. 
ss gl onunzü der zehnte. 
E y,.;,\ om birinzi ber elfte. 


uch. 
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5 juzünzü der hundertſte. 
. [jüz jirmi dördüngü der hundertvierund- 
se» 224 2, | zwanzigfte. 
Der erſte heißt auch: AL \ ilk und arabifch Ja! ewwel. 


Der legte: I, Rofi und Be Bofiki. 

In Verbindung mit Subftantiven ftehen die Ordnnungs- 
zahlen auch bei Eigennamen vor dem Subſtantiv. 3. B.: 
5, >> ò ON dördünzi luj Ludwig XIV. 

Der 5. September des Jahres 1887 heißt entweder: 
se All gudis AMY, bifi Bekiz jüz Bekßen jedi 
ßenneßi ejlulinin bezi. 

Ober: M, bifi Bekiz j jüz 
ßekßen jedi ßenneßi ejlulinifi bezingi günü. 

Bei der Angabe de3 Datums wird aljo die Ordnungs- 


zahl ftet3 nur in Verbindung mit dem Worte Tag (Nacht, 
Abend 2.) gebraudt. 


63. Berteilungszahlen werden aus den Grundzahlen 


gebildet u. z. durch Anhängung der Silbe , er. nad) fonjo- 
nantiſchem, der Silbe ‚& zer nad) vokaliſchem Auglaute. Z. B.: 


3y birer je eins. u jedizer je fieben. 
A ikizer je zwei. Jjgab doquzar je neun. 
Prg| Ürer je drei. ya! onar je zehn. 


64, Wieberholungszahlen werden mit den arabiichen 
Wörtern „5 kerre oder 4a> deffa gebildet. 3. 8.: 


05 gl om kerre zehnmal. 
Ana AL \ ilk deffa dag erftemal. 
„Noch einmal” heißt: \a>, bir daha, „ein einzigesmal” 
im Zone ber Bitte heißt: Jo. SI” y bir kerregik. 
Die Vervielfältigung wird durch O qatausgedrüdt. 3. B.: 
35 MN la> 0 , bir qat daha güzel noch einmal jo ſchön. 
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Die Adjektive: Doppelt, dreifach zc. heißen: ey es 
iki qatly, Ub a ürgatly zc. 
65. Unbeſtimmte und Sammelzablen find: 
“1 ,„ bir pargä ein Stüd (Teil von e. Ganzen). 
p- 4\> , bir tan ein eingelnes Stüd, 
a. de „ bir nüßye ein Exemplar (von einem Werfe). 
ag) , bir logm& ein Biffen. 
| , bir ivim | 
1 ein Schlud. 
—* bir jutum 
bir auf eine Handvoll. 
593 , bir duzina ein Dutzend. 
‚soyb 34 , bir qazyq dolußu ein Böffel voll. 
> bir gift ein Paar. 
&L tek einzeln, ungerade (rift gerade). 
N jalyfiyz einzeln (allein). 
p. ax jegane einzig (unerreidt). 
Jo dls , Der ein einziger, :e,=e8 (im Zone 
ul 4> 9 jüzlerge adamlar Hunderte von Menſchen. 


us| — Ic biflerge adamlar Taufende von Menſchen. 
j | V „bir az ein wenig. 
59 „ bir coq ziemlich viele, 
zb y bir gar 
a) gas bäzi 
a. ;S1 ekßer der, bie, da3 meijte. 
a. „Lu. Bair der, die, das übrige. 
ug bütün ganz. 


einige. 
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= bütün 


E ur | mit Plural: alle, 
hep 


—* 


> — ikißf de alle zwei, alle beide. 
5 on! ügl de alle drei x. | 


Bolabeln. 


A. 293 [oe Zeitalter, 
Periode. 


a. = iptidä Anfang. 
a. Zu Lg nihajet Ende. 
[Start Datum; 
* EI Epoche; Gefhichte. 
a, „as aßr Jahrhundert. 
miläd die Geburt 
= I Chriſti. 
hirret bie Flucht 


a. 03 Mohammed von 
\ Melka nach Medina. 


N Benne-i miladije 
dr u Yahı chriftlicher 
| Zeitrechnung. 
Benne-i higrije 
4, — Jahr mohammed. 
— 
alname Kalender, 
p. ul! Almanad). 


2 a oralen. 
3 5 el. en gün Werf- 
Aue id mohamm. 
5 Feſte. 
54,3 quelũq Vormittag. 
al „I öjle Mittag. 
SL ikintf Nachmittag. 


bajram 





ob jetßySchlafenzgeit. 


a. ass daqyqa Minute. 


a. a. Banij6 Sekunde. 
‚rfän Augenblid, 
* Moment. 


| FIR es Quanti⸗ 


taͤt, Anzahl. 
a. 4 meßafe Entfernung. 
müddet Zeitraum, 
eben Slädri 
meßahä TFlädhen- 
RE aba | 
mil Meile. 


e> dönem od). 


2. hs 


Pp. xendazé Elle. 


ſkile — 
maß, das in Eon- 
2. as” ftant. allein zwi— 
ſchen 18 und 22 
Okkas ſchwankt. 
“0! 0q& Gemihtsmaß 
Gr 00 

Be Die Samn 
„>> dirhem Drachme. 


7) _Fgurüz Piafter. 


ö Jb para Para. 


a. KL Bikk6 Münze. 





6 gat Stodwerf. A. „gas qußür der Reſt. 


4 adizah a iek] : . 
P. list ‚ {P —— — a u jekjün die Summe 


a. A ers ge⸗ a. 69müubawi gleich. 


—— 
e mangelnd, 
| fehlend. 


Die Namen der Sonnenmonate (der Hriftlihen Zeit 
rechnung) find die nachfolgenden: 


st 596 kjandn-i Bani Januar 
LU: zubbät Februar 
Sy mart März 
„le nißän April 
b majiß Mai 
'y;> haziran Juni 
je temüz Yuli 
es aroßtöß Auguft 
Jgb\ ejläl September 
Jel ps teerin-i ewwel Oftober 
Pia jo tezrin-i ßani November 


Ja! er kjanün-i ewwel Dezember. 

Die Namen der arabiſchen Miondmonate werden ſpäter mitgeteilt 
werden. Diefelben bilden das Monbjahr der mohammedanifchen Zeit- 
rechnung, welche mit dem 16. Juli bes Jahres 622 n. Chr. Geb. beginnt, 
an weldem Zage die Flut des Propheten Diohammed von Mekka 
nah Medina fattfand. 

Abung 10. 
u N N A 
Chu EL ass hp als SF ala 2 
es Aslu 3— Sr 3 Ks I Dal Cl les 
ya ya orulon| An ,as du jlo —8 sell 492 $) 
N}, ul sr As SA ur —E A⸗ 


L. en. 
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BIP SEEN wine 39 Au ya An 
lt el — 
SE ELeL by Ayayr y esitb ga die 55 
zeL— Na KT ee A α 
Igab Le — ul 3 B< 
el N lila a 
ef I A—sergl Ch Jalish ale A. 
Aal ee ee a it 
ee en a las ol, ya 
Abt age aeg y— 13, IKT ,— neue : 
yST— 2403 ed N Zr 2 N Aa9> 
ae sl Te Sal ch aan 
si ade , 14 C Ja — zig AAlb Yel u , 
2 Mala Kor al DI 5 — ul sie al > I. 0 Bl, — 
eg a Tal a Le ir y 
EI Ale 
u 

— ul I 

überfegung 10. 


Der Krieg dauerte (die Dauer des Krieges war) 5 Jahre. 
Karl (IL; zarl) XII. ift bei (yndinde) den Osmanen unter 


(mit) dem Namen Eifentopf berühmt. Wieviel Tage hat der 
Monat Auguft? Welcher Monat Hat nur 28 Tage. Der 
Zag der Entdeckung Amerikas ift der 12. Oftober des Jahres 
1492. Seit dem Anfange des 19. Jahrhunderts gab es bei- 
läufig 10 große Kriege. Wieviel Uhr ift es? Es ift halb 
eins, Es ift halb drei Uhr. Es ift 3'/s Uhr. Es ift 5'j« 
Uhr. Ein halber Tag. Anderthalb Tage. Die Hälfte des 
Briefes. Ein Exemplar der Zeitung. Ein Schlud Waller. 
Wie viele Bücher hat jeder von euch? Jeder von uns hat 


10. Sektion. 105 


je 14 Bücher. Der ſechſte König von England. Wer mar 
der zehnte Sultan der Türkei? Es war Sulejman der Geſetz⸗ 
geber. ( g L) "ij les Bülejman elganänf.) Welches Jahr 
ift das ber Eroberung Stambuls? Es ift das Jahr 857 der 
Hizgra. Wie alt ift dein Pater? Mein Bater ift 74 Jahre 
alt. Diejer weißbärtige Mann ift 100 Jahre alt. Diefer 
junge Offizier bat ein 6jähriges Kind. Wie viele Okka 
Tabak giebt e8 in beinem Laden? 50 bis 60 Okka. Die 
Länge unjeres Gartens [beträgt] (ift) 146 Ellen. Sein Flächen: 
inhalt beträgt mehr als 58 Joch. Die Anzahl der in diejer 
Stadt befindlichen Menſchen beträgt 69357 Seelen (a. 
nufüß). [Was Eoftet] (mas ift ber Preis) diefe Leinwand? 
Jede Elfe davon koſtet 8 Piafter. Was ift diefer Diamant 
(„U elmaß) wert? (Was ift der Wert diefes Diamanten?) 
Er ift 4800 Piaſter wert. Die im 3. Stodwerfe dieſes Haufes 
befindlichen Zimmer find fehr ſchön. Was find die Koften 
dieſes Gebäudes? Sie betragen 78492 Piajter und 15 Para. 
Das zum Grün) Schmude am meiften gebräuchliche Metall 
ift das Gold. Am Himmel giebt es Millionen von Sternen 
(„L jyldyz). Ein Fünftel. Ein Achtel. Zwei Hundertſtel. 
Funf Sechftel. Drei Biertel der Soldaten waren unbewaffnet. 

ft die Rechnung in Ordnung? Es fehlt ein Goldftüd. 
OMA sT,). Auf weſſen Koften (aa, AST ift ber 
Reft? Auf Koften meiner Brüder. Wie oft (5b) warft du 
in Stambul? Ich war nur einmal dort. Was koſten diefe 
Bücher (gada dyr)? Jedes Exemplar davon koſtet 16 Piafter 
(— guruzä dyr). | 


Als 
G ‚s“ 
Gel os vs ul NO —BR 
u Ale, Ki 
a et gell R 
ir Abel K| 


el ol rs a4 gu Ay , 


106 Erfter Zeil. 


Jell ans ‚24 a 913,84 el , 
sach 
ya Seal Ttsiab | 2394 sh 
lt abal Abl zo . | 
32\g is 


ip IR αν- 
y203b 5 Ab 393) aan zus — Ya 


9 3,08 
PREV EISTSTETTARN ar zb, 
BLEI ICH DET VE, Dal db 96, 
N he 
Yale Le 
ESTER WET BI TER ab Gh Al — 
IT ES fe. BUN nu 


11. Sektion. 
66. Die Form, in welder ein türfiiches Berbum im 
Wörterbuche angeführt erſcheint, ift der Infinitiv. 
Die Infinitivendung ift bei dumpfen Seitwörtern 
‚> mag, bei helfen Cl mek. 3.8.: | 


Dumpf: Hell: 
5eJa\ olmaq fein, werben Cl a. Bewmek Tieben 
3), bulmaq finden Cl ,, wermek geben 
5 almaq nehmen, erhalten t gelmek kommen 
bormaq fragen AI gitmek geben. 


Wird die Infinitivendung abgeftoßen, jo bleibt der reine 
Perbalitamm zurüd, welcher zugleich die 2. Perfon Sing. 
des Imperativs bildet. 3.8.: 
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Jalol jei, werde 5, Bor frage Sgel fomm 
Jgbul finde gu Bew liebe Sgit geh. 
Sal nimm yy wer gieb 
Der reine Verbalftamm kann gewiffe Veränderungen er: 
leider, welche ihm eine pajfive, negative ꝛc. Bedeutung ver- 
leihen und heißt dann der erweiterte Verbalftamm. 3. B.: 
/olma ſei nicht 2 Bewdir laſſe lieben 


at alms nimm nicht N ‚gitme geh’ nicht 
42,4 buldurma [Hi Mt. |, , werfl werbe gegeben, 


Aus dem reinen oder erweiterten Berbalftamme werben 
fodann durch Anhängung verjchiebener Silben die Temporal- 
ftämmte gebildet, welde fodann dur Anhängung der Kon⸗ 
jugationsfilben fonjugiert werden. 

Das Turkiſche befigt nur eine einzige Konjugation, 
obwohl, wie ſchon aus der doppelten Infinitivendung erſichtlich 
ift, die Konjugation der hellen und der dumpfen Verba gewiſſe 
Differenzen aufweilt, welche. fi) jedoh aus dem Gejehe der 
Vokalharmonie erklären laſſen. 

67. Mit Ruückſicht auf die Entſtehung unterjcheibet man 
im Türkiſchen. 

1. Turkiſche Stammzeitwörter, 
2. Abgeleitete Zeitwörter, 
3. Zuſammengeſetzte Zeitwörter. 

68. Türkiſche Stammzeitwörter. 

Der reine Verbalſtamm wird, wie bereits erwahnt, durch 
Abſtoßung der Infinitivendung erhalten. 

Durch Anhängung gewiſſer Silben an den reinen Verbal⸗ 
ſtamm entſteht der erweiterte Verbalſtamm. Dieſer kann eine 
faktitive, reciproke, reflexive, paſſive, negative oder die Be— 
deutung der Unmöglichkeit haben. 

1. Faktitiva werben gebildet durch Anbängung ber. 
Silbe 2. dir. 3.8.: 


4 Bew liche 924. Bewdir faffe lieben, 
54 bulmaq finden +,.J)y buldurmaq finden laffen, 
ch SE gezmek gehen Ow 3:5 gezdirmek gehen machen. 
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Indeſſen nehmen mebrfilbige Stämme bloß — an, wenn 
fie vofalifch oder auf r oder 1 auslauten. 3. B.: 


Ad „„Böjlemek ſprechen, 


dl, Böjletmek (Tpreöen 


maden. 


CS, ökßürmek Buften, <LE,,.5,\ ökBürtmek rn 


maden. 


Viele Zeitwörter bilden die Faktitivform teils mit r, 
teils fonft unregelmäßig. Die wichtigften find: 


Askgelmek kommen 
3 qalqmaq aufftehen 
ea cyqmaq hinausgehen 
gel 29 qurtulmag ſich retten 
Ge gs gopmaq plagen 
ls bitmek aufhören 
GN artmaq zunehmen 
Cl ,,5 giörmek jehen 
la; Sal djrenmek Iernen 


. „ , [doymaq zur Welt 
Ges | fommen 


Aus germek porübergehen 
Ass! iemek trinfen 
Ge>\ garmaq entfliehen 
3 \S\aldanmagfid täufchen 
00% (ne fich unter: 


halten 


A,Sgetürmek bringen 

ul qaldyrmaq aufheben 

- — heraus⸗ 
* | ziehen R 

-_ ,- „ [qurtarmaq jeman 

Sulr | retten 

lb „> goparmagq abreißen 


&L % bitirmek beenden 


4 Nartyrmaq vermehren 
Aug gjößtermek zeigen 


ss Sy! öjretmek lehren 
H£sb doyurmaq gebären 
; > |gerürmek vorüber: 
Ad gehen laſſen 
| en trinken 
*laſſen, tränken 
qacyrmaq ent⸗ 
J fliehen laſſen 
ſaldatmaq betrũgen 


— ——— jemand 
unterhalten. 


Auch doppelte Faktitiva durch Hinzufügung eines 5 an 
die einfache Faktitivform find gebräuchlich. 3. B.: 


bil wiſſe 


„al, bildir made willen, benachrichtige 
Sy. bildirt laſſe benachrichtigen 
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Jay. bildirtdir veranlaffe, daß man benachrichtigen läßt 
Jat 51 ſtirb 
el öldür töte (made ſterben) 
Sg) öldürt laſſe töten 
ya! öldürtdir veranlafie, daß man töten läßt. 


Durch die Faktitivendung werden daher aus Intranfitiven 
Zranfitiva gebildet. 


2. Paſſiva werden durch Anhängung der Silbe il 
gebildet. Bofalifch oder mit, ) 1 auslautende Stämme nehmen 


die Endung in, reſp. ein bloßes n an. 3.8.: 
Jg Bewil werde geliebt 
sl „. Böjlenmek gejagt werden 
Ga bulunmaq ſich befinden, gefunden werden. 


Auch bier iſt eine doppelte Paſſivbildung zuläſſig. 3. B.: 
Aus demek fagen - 


ler. denilmek und EVOR denmek gejagt werben. 
Ein der Paffivendung vorhergehendes — wird zu > er: 


weicht, außer bei den folgenden Zeitwörtern: 
G Batmagq verfaufen 


et atmaq werfen, hießen 
A jyrtmaq zerreißen 
Geyb tutmag halten, fangen 
lssysl örtmek bedecken. 
Alle: 5 Batylmaq verkauft werden 
‚3-41 atylmaq geworfen werben ıc. 


Dagegen z. B.: 
M( dilmek gegangen werben (CL.i5” gitmek) 


Adıi edilmek gemadt werben (LLer\ etmek). 
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3. Refleriva werben durch Anhängung von an 
vokaliſch, von in, yn, un x. an konſonantiſche Stämme ge 
bildet. 3. B.: 

Eu Er gezmek gehen, fpazieren lu: 5 gezinmek fich ergeben. 

Bei vokaliſch auslautenden Stämmen fällt diefe Form 
mit der pajfiven zufammen: Bon vielen Zeitwörtern ift fie 
“überhaupt nicht gebräudlich, bei manden hat Re eine etwas 
abweichende Bedeutung. 3. B.: 


so. Bewmek lieben - las „u Bewinmek fid) freuen 
sk difilemek anhören uk5 eg fi) aus⸗ 
Angehört werden heißt: UuLk5 diflenilmek | 

s | tekinmek zögern, 
LS tekmek ziehen AS K c weig —* 
a . üzünmek über et- 
Anz,> düzmek fallen Cliios| was nadhbenfen. 


4. Reciproca werben durch die Anhängung der Silbe 

- ie an konſonantiſche, bes Buchſtabens an vokaliſche Stämme 
gebildet. Auslautendes t wird wie bei der Paffivendung 

zu d erweidt. : | 

ass. Bewizmek fid gegenfeitig Heben. 


N⸗l wuruzmagq ſich gegenſeitig ſchlagen (> ye\wurmag). 


Auch die Bedeutung biefer Form erleidet bei vielen Beit- 
wörtern gewiſſe Mobdifilationen. 3. B.: 





Ax ralmaq ſpielen Kaas zalyzmaq fi ab⸗ 
AVyl orramaq begegnen 3e\ 6, orrazınaq | mühen 
y gomaq jegen, legen 5.4545 gonuzmagq plaudern 
- 7 | alyzmaq fid) ge: 
GN almaq nehmen | St! wi öhnen, 
j q 4) ezmek ringen, 
— ülmek lachen —* | zufammen herzen 
5b tutmaq halten ei gb tutuzmag ſtreiten 
1: | - .„., Jjapyzmagq Eleben, 
(3 japmaq machen Sl haften 


etwas erfühnen. 


zealls qalgmaq aufftehen 5— | galqyzmagq fid) zu 
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Das nachfolgende Schema zeigt die Art und Weiſe, wie die 
4 vorſtehenden Formen miteinander kombiniert werden können. 


1. Faktitiv: 
Coy34u Bewäirmek lieben machen 


AsJ sg Bewdirilmek zum Lieben gebracht werben. 
2. Paſſiv: 
la. Bewilmek geliebt werben 
ya Bewildirmek machen, daß man gel@bt wird. 
3. Refleriv: 
Ada Bewinmek fi freuen 
eyug. ßewindirmek maden, daß man fi) freut 
di. Bewinilmek erfreut werben 
st).  fBewindirilmek fo beeinflußt werden, daß man 
Ai | fi freut. 
4. Reciproca: 
el. Bewizmek ſich gegenfeitig lieben 
den, Bewizilmek gegenjeitig geliebt werben 
A,usa, Bewizdirmek maden, ba man fid} gegenjeitig liebt 
j R Bewizdirilmek fo beeinflußt werden, daß man 
—R | fih gegenfeitig liebt. 
An alle bisher erwähnten Stämme können noch treten: 
5. Die Jegationsſilbe me bei hellen, ma bei i dumpfen 


Derben. 
gelmemek. nicht kommen. | 
Anmerkung . Im Imfinitiv ſchreibt man au Häufig 
eu x. 
4... Bewme liebe nit 
40,34, Bewdirme laſſe nicht lieben 


«da. Bewilme werbe nicht geliebt zc. 
6. Die Unmöglichkeitsendung. Diele befteht darin, 
daß vor der Negation noch ein betontes . (h&), welches bei 


hellen Stämmen e, bei dDumpfen Stämmen a ausgelprodhen 
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wird, eingejchoben wird. Vokaliſch auslautende Stämme ſchieben 
noch ein euphoniſches _s ein; fchließendes — wird, wie bei der 
Paſſiv⸗ und Neflerivform, zu > erweiht. 3.82.: 
C. Beweémemek nicht lieben konnen 
la) 9 bulämamaq nidt finden fönnen 
Ar ah 4 Böjlejememek nicht ſprechen können 
Cr.) edömemek nicht thun Eönnen. 
Das HE (.) der Unmöglichkeitsendung ift harakteriftifch 


und geht in der Schrift unter Leinen Umftänden verloren. 
Drurch Zufammenjegung mit gewiſſen Zeitwörtern werden 
noch bie folgenden Formen gebildet, welche gleichfalls als zu 
den Berbalftämmen gehörig zu betrachten 

7. Die Möglikeitsform, tem ben zeinen Verbal— 
flamm oder einen ber erweiterten Berbalflämme 1—4 ber 


Buchſtabe. (h6), welcher e reſp. a auszuſprechen ift, angefügt 
wird. Auslautendes — wird Dabei zu > erweicht, bei vokaliſchem 
Auslaut ein euphoniſches _s eingeihoben. (Ein foldes . (h6) 


wollen wir ein für allemal als ein darakteriftiihes h& be- 
zeichnen). An dieſen mobifizierten Verbalſtamm tritt nun 


das Zeitwort CU bilmek, welches allein konjugiert wird, 


während der vorgejete Berbalftamm unverändert bleibt. 8.8.: 
Las’ geld bilmek fommen Tönnen 


el. AT alä bilmek nehmen fönnen 
eb ab zu Böjleje bilmek ſprechen Zönnen 
de N ede bilmek thun fönnen — aber: 


Ads iT ata bilmek (fiehe oben bei bem Palfivum).- 
8. Die Gewohnheitsform wie die obige, nur daß an 
die Stelle bes Zeitwortes bilmek das Zeitwort “AdS” gelmek 
tritt. 3. B.: 
eds‘ o.\ ede gelmek zu thun pflegen 


AUSH gl ola gelmek zu fein pflegen 
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ASK gele gelmek zu fommen pflegen 
CAS. 4 Bewile gelmek geliebt zu werden pflegeit. 
9. Die Beſchleunigungsſorm, indem ber betreffende 
Berbalftamm ein harakteriftiiches ç annimmt und das Beit- 
wort CL,, wermek nachgeſetzt wird. 3.8. 
y 5 geliwir fomm jchnell 
getürdiwir laß ſchnell bringen 


Aayo ‚sb Böjlejt wermek ſchnell ſprechen. 


Die 3 lebten erweiterten Stämme nehmen eine Erweiterung 
durch eine der in 1—6 erörterten Formen in der Regel nicht 
an, mit Ausnahme der Negativ: und Unmöglichkeitsform. 
„Richt können“ wird jedoch ſtets durch die Unmöglichkeitsform 
jelbft, nie durd) Negation der Form 7 ausgedrüdt. 


Botabeln. 
—M . lamaq einen 
el! aram aq ſuchen. EA | Gen beribären. 
Gel el ojnamagq fpielen. riechen. 
-;j.; [qullanmaqg ge⸗ so .\ ujumaq ſchlafen. 
| veeuden, Pe ujanmagaufwaden. 
ec, jemek eſſen. le (Porec von jelbit 
AS gülmek Laden. I” | erlöfchen. 
3IEl aylamaq weinen. * bilmek wiſſen. 
los demek jagen. Gelb tanymaq fennen. 


Ad 5. Böjlemek ſprechen. GIS aflamag verftehen. 


a: - ;. , finanmagq glauben, 
A| ieitmek hören. ge | vertrauen. 
Ge 9b [ma fühlen, Gel janmaq brennen. 
2A emerfen. 
SL jaqmaq anzünden. Ab balyq Fiſch. 
Gel | arm a P- 09 mum Kerze; Wadh3. 


qoqmaq (nad) et: a.p. lim“ zamadan Leuchter. 


508 | was jriechen, einen 
| Geruch haben. > die Zahn. 


Türk. Konv.» Grammatik, 
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a. — Feb Taſche. lo vapyq ſchnell. 
a. „y> derß Sektion. 2. bo2 leer; nidtig. 
‚as, jaqd Kragen; Ufer. s>>% laqyrdy| Wort; 
‚9! ojün Spiel, 4 Böz Rede. 


— Iatein.mantle P —X arzü Wunſch. 
Ib vaqy Taſchenmeffer. a: = nijet Zweck, Abficht. 


wre er Taſchentuch 


Übung 11. 
A. Infinitiv. | 


ge 
— 9 ah ide UT ball! 
em ze jur —— Sr 
(Sein Geben retten) U 92 de - ur a 
— 5 By oe u — (Einen Streich |pielen) zul ya, — 
Eu I le . I— 
ad El bb ldt gr „Mei 
Fl eG ν ν. αν a. 
gu ga eldral — eh AL — la 
Sue N Fl 
A Ih A 
elle — la 5 AT 
A Ay Ad — a 
—_ u — zT eLLa 
Aal — zul — Zell ai — bla hy usrH 
— u Su ze Al li 
Gh — plan — — ai 
IT UT EDIT All — che 
—_ A Sell ENT Zt 











11. Seltion. 115 


B. Jmperativ 2. Perjon Singular. 
LT se Kalt) ade — 
— a DV 2 — y ge — lan Kal 
a a yo St 5 
A ar > Kan Klda und) oT 


IC) 2 — if, sr 3 — bs] SEELEN — 
Is ge a Kehl ν 


Tä di . . . ur . - 
( uſche dic acht MET sol ae ml — ar 


ER — — 


Aberſetzung 11. 

A. Nicht ſehen können. Nicht zeigen. Finden Tönnen. 
Schnell Juden. Raſch Tommen. iht geworfen werden. 
Nicht gefunden werden können. Zu jagen pflegen. Schnell 
herausziehen. Nicht aufheben laffen können. Nicht verftehen 
fönnen. Sich gegenjeitig verftehen. Gegenjeitig verjtanden 
werden. Nicht gezeigt werden. Nicht geboren werden. Nicht 
weinen. Nicht Ichlafen können. Nicht ſprechen laſſen. Nicht 
gehört werden können. Nicht fühlen. Nicht gebraucht werden 
töhnen. Nicht ſpielen lafſen. Suchen laſſen. Schlafen lafien. 
Willen lafſen. Zu verlaufen pflegen. Zu Tommen pflegen. 
Sn die Stadt (Dativ der Richtung) kommen. Aus dem 
Zimmer nicht hinausgehen können. Seine Uhr ſuchen. Seine 
Lektion nit lernen können. Die Kerze nicht anzünden. 

B. Bringe ſchnell Waſſer! Thue dies nicht! Suche mein 
Taſchenmeſſer und bringe ſes!! Glaube meinen Worten! 
Lerne deine Lektion! Suche nicht! Schlafe, mein Kind! Nimm 
Diefe8 Buch in deine Hand! Lege [e3] auf den Tiih! Gebe 
nicht aus dem Haufe hinaus! Zeige mir deine Uhr! Stehe 
nicht auf! Iß und trink'! Täuſche dih nicht an leeren Worten 
(bloß Dativ). Zrinke nicht Wein! Bringe Papier! Gebraude 
nicht dieſe Worte! Zünde die Kerze an! Verkaufe diejen 
Garten nit! Streite nicht mit deinen Kameraden! Tyalle 


nicht zu Boden! (., jere.) Gehe nicht müßig! (Sy boz.) 
Töte diejes Pferd nieht! Sei nicht graufam! Gieb mir das 
auf diefem Tiſche befindliche Bud! 


8* 
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UK 

la | N 
a Else A a 
ET Da gel de air 
BATETAuN ke Jule zelg 
asp yjg Asl A gel 
Yucca 
N de a ee ge Aut 
7 we 

K «ll D „u! Op er 

az Ab —* 


2ylo nd Se! 


EU Sp>" cL and Sal 


gl 
ya old ehe Dis 
? 
BE A u re 2 
Yaucz 


12. Sektion. 
69. Abgeleitete Zeitwörter. 
Bon jehr vielen arabiſchen, perſiſchen und türkiſchen Sub- 
ftantiven und Adjektiven werben Verba abgeleitet und zwar 
von Subftantiven meift mit der Endung lamaq (lemek). 3.8.: 


P- Ab para Gtüd, 
b jara Wunde, 


Ab paralamaq zerftüdeln. 
2.03) jaralamaq verwunden. 


b ba2 Kopf, Anfang, MVb.x bazlamag anfangen. 


ev bag Band, 
Ai aw Jagd, 
—— ie Arbeit, 


gel baylamaq binden. 
‚3Yo\ awlamaq jagen. 
el! izlemek arbeiten 


a. 5 kilid Schloß (eis), Alu kilitlemek verfperren. 
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Bon Adjektiven meift mit der Endung latmaq (letmek), 
doch auch mit der Endung lamaq (lemek), 


Js) güzel jchön, ja al 59° güzelletmek verſchönern. 


p- „5! ez ber auswendig, Cd, 5 3ı [er periemek auswendig 


ze temiz rein, ads temizlemek reinigen. 
Die Faktitivform lautet: lat (let). 3. 8.: 

3° Ye yb paralatmagq zerftüdeln laſſen 

ee! izletmek arbeiten laſſen 


M, ji ez berletmek auswendig lernen laffen. - 


Das Paſſivum: lan (len) wird häufig zur Bildung 
von Sntranfitiven verwendet. 3.8.: 


- dar. yaßtalanmak frank fein, Tränfeln. 


Die Reciprocitätsform: la (le) befitt gleichfalls 
al intranfitiven Charakter: 


s güzellezmek jhön werden, fi verfehönern 
—* fenalazmaq ſchlecht werden, ſich verſchlechtern. 


Die gebräuchlichen Kombinationen der vorſtehenden 
Formen find: 
landyrmaq landyrylmaq lendirmek lendirilmek 
laztyrmaq laztyrylmaq leetirmek Jeztirilmek. 


3.8.:Cl,Al},S güzelleztirmek etwas verichönern 
Ads ru güzelleztirilmek verjhönert werden. Diele 


Form ift das eigentliche Paſſiv, da güzellenmek auch reflexiv 
iſt und „ſich verſchönern“ bedeuten kann. 


las yaßtalandirmek machen, daß einer krankelt. 
Ad, ewlenmek ſich verheiraten 
, ewlendirmek verheiraten 


Ada! ewlendirilmek verheiratet werben. 


Die Formen 5—9 werden wie bei den Stammzeitwörtern 
gebildet. 3. B.: 
each! ewlenmemek fi) nicht verheiraten 


Aal güzelleztirememek nicht verjhönern können. 
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Mande Beitwörter find auf unregelmäßige Weiſe ab- 
geleitet. 3. B.: 


A jaz Alter, ll jazamaq leben. 
b jan Seite, fc janazmaq ſich nähern. 
5 quru troden, 3 95 qurumaq trodnen. 
A“ eßki alt, BAM u veralten, ſich ab- 
| N ekzi jauer, ORSART ekzimek jauer werden. 
J,. büjük groß, ss büjümek wadjjen, groß werden. 
„„b dolu voll, 30,6 dolmaq voll werben. 
‚| az wenig, 0 | azalmaq wenig werben. 
"ap 20q diel, leg Togalmaq zunehmen. 
+25 qyßa kurz, L25 qyßalmaq furz werben. 
Sa,),| uzun lang, Kos uzamag lang werden. 
‚3 aq weiß, ‚cl agarmaq weiß werben, grauen. 
sa» gara ſchwarz, 5 —— dunkel werden, 
‚gytoßary gelb, rut,o Bararmaq erbleichen. 
Js jezil grün, u 2 jezirmek. grün werben. 


70. Zufammengejegte Zeitwörter. 
Diefelben beftehen aus 2 Beftandteilen: 


1. Aus einem arabijden oder perfiihen Subftantiv oder | 


Adjektiv (hierüber mehr im 2. Zeile), feltener aus einem 
türkiſchen Subftantiv, 


2. Aus einem türkiſchen Hilfszeitwort. re 
Das Subſtantiv reſp. Adjektiv bleibt ſtets unverändert, 
während das Hilfszeitwort fonjugiert wird. 
Hufszeitwörter find: 
A| etmek thun, machen. 3.8.: 
a. A barf etmek ausgeben (Ausgabe machen) 


a. Je! _k gajb etmek verlieren (abwejend madıen). 


| 
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di ejlemek mit derfelben Bedeutung, jedoch mehr 
in der Schrift als in der Konverjation gebraudt. 
a. lb! 5,0 Barf ejlemek ausgeben (Geld) 
a. &Lb| ‚25, raqgß ejlemek tanzen (Tanz machen). 

Ken qylmaq mit derjelben Bedeutung, jedoch meift 


nur in amtliden Schreiben ꝛc. gebraudt. 
a. z —9 idam qylmaq hinrichten 


a. tahrir qyhnaq ſchreiben. 
3% bujurmaq bedeutet eigentlich „befehlen, ge⸗ 


ruhen“ und wird ſtatt etmek gebraucht, und zwar aus Rück— 
fichten der Ehrfurcht oder auch nur Höflichkeit, jedod natürlich 
nicht in der 1. Berfon. Nur der Sultan jagt in jeinen Erlaffen: 
bujurdum ki ich habe geruht, daß — — — — 


a. teœerif bujurmaq (Beehrung geruhen) beſuchen. 
a. 9 u ihßan bujurmaq (Geſchenk geruhen) ſchenken. 

Zu etmek gehört das Faktitiv Azur.) ettirmek machen 
laffen: C\oyun\ tahrir ettirmek fchreiben laſſen, ſowie 
das Paſſiv des Faktitivs: Ad! „  tahrir ettirilmek 
ſchreiben gemacht werben. 

Das Paſſiv iſt: L edilmek gemacht werden. Statt 
desſelben wird häufig „cs! olunmaq (ſiehe unten) gebraucht. 

„Machen, thun“ im Sinne von „verfertigen, fabrizieren“ 
heißt zo japmaq. Als Hilfszeitwort wird diejes Verbum 
nicht verwendet. 

Ein weiteres Hilfszeitwort ift: 0 olmag jein, werden, 


jowie beflen Paffiv: 3,1 olunmag. Ferner: Ad Er) ola 
bilmek jein können. 
Ja\ ola gelmek zu fein pflegen, 


Ws! olmamaq nicht fein, 
ru! olämamaq nicht fein fnnen. (Negations: und Un- 
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möglichkeitsform find von jedem Verbum ohne Ausnahme 
zu bilden.) 


Zahlreiche andere Berba werben häufig in Zufammen- 
jeßungen gebraucht, weldhe indes mehr dem Wörterbuche ala 
der Grammatik angehören. 3. 8.: 


a. ag € 9%, wuqu7 bulmaq flattfinden 
a. u, Die zuhurä gelmek zum Vorſchein kommen 


Mn dt ade 3 [len almaq (in die Feder nehmen) ver⸗ 
fallen. ꝛc. 2. 

Anmertung. Zum Bmede der Ablürzung wird von jet an 

das Hilfägeitwort A| etmek burd ein bloßes elif |, das Hilfszeit- 


ort 55 olmaq burch „\ angebeutet werben. Z. B.: 
a. hurum etmek angreifen 
ar 7 
a a) 46 kabyl olmaq möglich ſein. 


Vokabeln. 
toplamaq ver: 
ob I er FI bi fammeln, ver- 
} einigen. 
d> ‚seyrea Bürfte, —ER fyrcalamadburſten. 
lu! oraq Sichel, ro 39! oraglamag mähen. . 


ee ee 
A, birleemek fi vereinigen. 
AH ejilezmek befjer werden, ſich beſſern. 
GM hazyrlamagq etwas bereiten. 
Sea yaßtalanmaq Erant werben, erkranten. 
a. | 344.5 zuhur etmek fid) zeigen, erſcheinen, ausbrechen zc. 
a. \ \», riya et-mek bitten. 
a. | zu Bu-al et-mek fragen. 
ac, 3 ls> gewäb wermek antworten. 
ir 


>), jardim etmek Belfen. 
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3 ulunmag gefunden werden, hei befinden 
I. (bisweilen ftatt olmaq gebraudit). 3.8 


2. ade 2\e hazyr bulunmaq anmejend fein. 
a. ES N lazim gelmek notwendig, erforderlich jein. 
Beiipiele zur Charakteriftif de Verbums bujurmaq: 
GOA IN Bu-al bujurmaq zu fragen geruben. 
Ur olg> rewab bujurmaq antworten. x. 
a. ‚oo hazyr olmaq bereit fein. 
a. o| [ol haßyl olmaq entftehen. 
a. habyl etmek erzielen, hervorbringen. 
4. Yo Babr Geduld. 


Übung 12. 
A. Abgeleitete Verba. 


US IE — GAU RE GN ze 
EU NL ara a le Ya — ZN b — 
abs — ala Y— We — ch, 
TU —— EA GH 
aa —_ De — — el 
ce N a Ki 
B. Sujammengejegte Berba. | 
— play Ed al hu en, 
u 3% Je — - Aldyuc. — * — 
bes! — 9 — J,| —— 
—R Ey on Nu— close lo— 
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— a A a v ae) I ch 
ya la sd Se — ar Iiz 


N me 
— Ay „lm a 5 el lan 
| Aberſetzung 12. 

Verichlechtert werden. Nicht verbefjert werden können. 
Nicht Ihön werden. Sein Zähne nicht bürften fünnen. Nicht 
anfangen. Gejagt werden. Nicht Ieben lafſen. Nicht ſich 
nähren laſſen. Nicht trodnen können. Laden (voll werden 
laffen). Nicht abnehmen. Nicht zunehmen laffen können. Weiß 


färben (weiß werden lafjen). Schwärzen. Lebe hoch! (6b 55 
coq jaza.) Lebe 1000 Jahre! (LE CL. bifi jaza.) Ber- 


wunde nicht das Kind! Fange an! Binde nicht! Verne deine 
Lektion auswendig! Bürfte deine Zähne! Reinige den Tiſch! 
Bereite Kaffee! Lade die Kanonen! Yage nicht diejes arme 
Tierchen! Lafje mähen! Late nicht bürften! Laffe nicht reinigen! 
Lafje nicht deinen Sohn verwunden! Laß ihn leben! Laffe 
nicht Thee bereiten. 

Möglich fein. Nicht mögli fein. Angreifen laſſen. 
Ausgeben lafien. Nicht hinrichten laſſen. Nicht verlieren 
fönnen. Nicht tanzen laffen. Nicht geſchrieben werden. Nicht 
ftattfinden können. Helfen können. Nicht fragen können. 
Nicht entftehen können. Zu fragen geruhen. Nicht notwendig fein. 

Trage nicht! Bitte nicht! Antworte nicht! Lafje helfen! 
Laſſe bitten! Laffe nicht Schreiben! Sei bereit! Sei nicht faul! 
Laſſe nicht antworten! Laffe nicht angreifen! 


us. 
< u” | 
le Pe eh 
2 —— 
Sa ze Ye Ad slalb - 
Ay & ev „ui cl po % gun nn edel 


BILLZ ee 
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al Derr al ‚> Asle Ar! Do oyb > 


23 

A Manz al og AA Zell ab ui 
BEN +5» em) 

. Dev Ip» and — — o>L) utels 9— 
—X gr 


13. Lektion. 
71. Der Infinitiv auf maq (mek) verbindet ſich 
mit einigen Poftpofitionen: 


Ge as gelmek irün um zu fommen 
592! Guy Bormaq irün um zu fragen 

yl AL bilmek üzere um zu. willen 

—8 IST, gitmek üzere im Begriffe zu gehen 


BAR giörmekßizin ohne zu ſehen 
..3 aflamagßizin ohne zu verſtehen (nie Biz wie 
—— IT bei dem Subftantiv). 
et [ende (mit dem Kommen) da od. indem er, 
| fie, es fümmt, kam. 
| alade! olmayla da od. indem er, fie, e3 ift. 
Poſſeſſivſuffixe nimmt diefe Infinitivform nicht an, wohl 
aber ift fie deflinierbar. Indes tft der Genitiv nicht ge- 
bräuchlich. (Man verfuhe, den Infinitiv mit den in 
Regel 42 und 43 gegebenen Wörtern zu verbinden.) 
* gelmeje merbur zum Kommen gezwungen 
. gelmekde olmaq im Kommen fein, im Begriffe 
3 LE | ftehen, zu fommen 


ul gelmekden iße heißt: ftatt zu kommen. 

au) 85 gezmekden iße ftatt fpazieren zu gehen zc. 
Außer der Imfinitivform auf maq (mek) giebt es nod) 

zwei Anfinitivformen, eine verkürzte und eine erweiterte. 


Der verkürzte Infinitiv läßt das q beziehungsweiſe 
das k der Endung mag, mek weg. 3.8.: 


M 
un 


. a4: “ 
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(formell gleih dem negativen 
46 gelme das Kommen | Berbalitamme oder dem nega= 


tiven Imperativ 2. Berj. Sing.) 
Ar)go Borma das Tragen. 


Diefe Form nimmt die Poſſeſſivſuffixe an. 
Sy gelmeßirün wegen jeines Kommens 
alucs demeßile mit feinem Sagen (al3 er lagte) ® 
a ,52\ (Sljgo Bormalary üzerine auf ihr Fragen Hin. 
Man fieht aus obigen Beifpielen, daß das auslautende H& hier 


nicht charakteriſtiſch iſt und bei der Anhängung von Suffigen in ber 
Schrift verloren geht. 


Dieje Form ift auch deflinierbar, da mande abgefürzte 
Anfinitive geradezu Subftantiva oder Adjektiva geworden 
ind. 3.8.: 


4645 dünme Renegat, Abtrünniger 
4,556 dondurma Gefrorenes 

web doymä gebürtig 

ar=\ baßımä gedrudt 

das Berne auserleſen 

4-2\ aßmä hängend 

LW“3> donanmä die Flotte; Illumination 

4-45 düzeme Fußboden; Möbel. 


Der Ablativ der verfürzten Form bedeutet: ohne zu, 
bevor. 3.8.: 


5a@l baqmadan ohne zu ſchauen, bevor er, fie, es ſchaute. 
ad bilmeden ohne zu wifien. 

Der erweiterte Infinitiv fügt der Endung maq 
(mek) nod) die Bildungzfilbe lyq (lik) an. 3. B.: 
CUSCCS gelmeklik das Kommen 

slad,| olmaglyq das Eein. 


Diefe Form nimmt die Poſſeſſivſuffixe an und ift 
deflinierbar. 
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zes. b jazämamaglyyymyz unſer Nichtſchreiben können. 
= 0,9 were bilmeklejim mein Gebenkonnen. 


72. Der Imperativ ift gleichlautend mit dem Verbal: 
ſtamme. 3.8.: 
‚Sea komm! 
A, öldürül werde getötet! 
yaL. bildir. lafje wiſſen! 
Die Konjugation geſchieht mittelft ber folgenden Kon⸗ 
jugationsfilben: 


9 Pyn, Bun ds gelßün er, fie, es jol tommen 
‚5 nyz, bei vofal. Auslaut 4 jyfiyz. W gelifiiz fomme! 
‚by Bunlar Au gelßunlärfiefolenfommen! 


Statt gelyfiyz jagt man auch Häufig gelyfi, 3. B.: 
,, bujurüfi beliebet! bejehlet! (Statt bujurufiuz.) 


Es giebt auch eine Aufforderungsform für die 1. Perjon 
Plural, welche eigentlich dem Optative entlehnt ift. Diefelbe 
fügt an den BVerbalftamm ein cdharakteriftiiches hé, reſp. je. 
und ſetzt jodann die Silbe Iym (lim) Hinzu. 3.8.: 

ı& gelelim laßt uns kommen, fommen wir! 
Ss gidelim gehen wir! Laßt uns gehen! 
“sl bagalym laßt uns ſchauen! Schauen wir einmal! 

73. Die Stellung des Zeitwortes ift gewöhnlih am 
Ende des Sabes. 

Das Objekt fteht gewöhnlich bei tranfitiven Verben im 
Akkuſativ, Doch regieren manche Zeitwörter andere Yälle als 
im Deutſchen. Hiervon fpäter. 


Iſt das Objekt indeilen unbejtimmt, jo bleibt es im 
Nominativ ſtehen. 3.8.: 


Ab * —E mektubi jazmaq den Brief jchreiben 
ob or y bir mektup jazmaq einen Brief jchreiben. 


Die Faktitiva regieren meift den Dativ des indireften 
und den Akkuſativ bes direkten Objefts. 3.8.: 
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ch — M kendini aleme Bewdirmek fi) ber 

Welt beliebt maden. 

Ayal s& „t „ birine bir zej bildirmek jemanden eiwas 
zu wiſſen thun. 

Vokabeln. 

gb durmagq fteben. 


. 5, [bagqmaq 
Set blick 
oturmag fid - \\chauen, bliden. 
Grab! 


ſetzen. | :\A> vekmek ziehent. 
KR gen bleiben zahmet vekmek 
girmek em. >) Mühjal er⸗ 
a rn, Sr So due 
* qynm 
— ih bien. A. 339 Ton 
„:r | futanmaq fi | 
Gb! | ihämen, Bu tazmaßy 
u Bußmag — + ber⸗ 
ſchweigen. ſchwemmung. 
— L nrumag Ä (harly AM b. 
auje 
am 307] mil 
Zelyslbt FI bewegen, {oteinif aula. 
I aaa 40, Dofä Sofa, Divan, 
onutmag verr u. 5 kerewet| =*p4ßßarov, 


3333| geflen. 
(3339| oqumaq leſen. 
&. LhGineæaâ etmek erbauen. 
a. | WR teklif etmek vorjchlagen. 
a, | | sa tagdim etmek überreichen, anbieten. 


a. „la-\yntygqam Rache. 


a. 45 gabül etmek annehmen. 
a. 9\ „I, razi olmaq einwilligen (Dat.), zufrieden fein. 
2. ol 36 kjafi olmaq hinreichen, genügen. 
I tel Draht. 
X tel vekmek telegraphieren. 
a. > hürmet Ehrfurdt. 
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8. A manfa-ät Nuben. 
p. nam Namen. 

«> Uel, Bultän hürmetinä dem Sultan zu Ehren. 
ua Jlal ahali manfa-atinä zu Gunſten der Bevölkerung. 

u ‚gi ganün naminä im Namen bes Gejehes. 

Ja „by watän joluns für das Vaterland. 

a. \ \,>! igrä etmek ausführen, vollftreden. 

p. cal ahenk Stonzert. 
Übung 13. 
al N a N ge! 
ee (en) De y 
NT EI αν— 
I > 
url u Bag Alps] Ay — Ale ai 
Es Jo — ago — Al yglb— rad ala nf! 
a 5 le Le a — 
a el I sr 
a el Ns! guck be Ku 
u TA dert 
— 2 0 A ea , ee ul Tg 
IS AIE „al als — ULL, — ze As au 
el NR > es, an > 3.15 — le 
eng! 75 by Le; — Anl uuäilo 
TA NT 
- Se a es 

rel — lo I a Ey ESCHE 
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Ihe — 8. NEON use. ‚A ae LIT 
8v oe ya! \>| elal ER —A > 
Se BE tr σ 
— a la ERHEBT A —— —E 
LS ade , aa aka 
a ya 
_ (en —VE m guy u 


ſich nicht! 
Uberſetzung 13. 


Einige Diener waren im Begriffe, in den Hof des 
Palaſtes zu treten. Um nicht zum Bleiben (Dativ) in der 
Stadt gezwungen zu ſein. Ohne in das Buch zu ſchauen. 
Ohne ſich zu ſchämen. Er ſtand gerade an meiner Seite 
(durmagda ydy). Ihr laſet gerade unjern Brief. Bergiß 
nicht deine Lektion auswendig zu lernen (Akkuſativ). Sein 
Schauen. Auf jein Gehen hin. Das. Einwilligen des Königs 
in diefen Vorſchlag (Dativ), Das Nihtangenommen werden 
unjeres Vorſchlages. Mit Rüdfiht darauf (gjöre), daß dieſer 
Betrag (migdar) nit Hinreihen Tann. Um Rade an 
feinen fyeinden (Ablativ) zu nehmen. Bleibe ftehen (dur)! 
Laßt uns betrachten! Schweiget! Suchet nicht! Der Schüler 
ſoll leſen! Diejes ungehorfame Kind joll ih Ihämen! Sol 
er nicht bleiben? Er joll bleiben oder nicht, mir ift es alles 
eins (qalßyn, qalmaßyn benze hepßi bir). Um zu leben. 
Um fejen zu können. Bemühe dich nicht! Der Offizier war 
im Begriffe, an feinen Vater (Dativ) zu telegraphieren. Einige 
von meinen Freunden [haben die Abficht] (find in der Abk), 
zu Bunften der verwundeten Soldaten ein Konzert aufführen 
zu laflen. Wem zu Ehren ift diejes Konzert? Obwohl er 
beabfichtigte, im Namen feiner Schullameraden dem Lehrer 
100 Goldftüde anzubieten. Um feine Abfiht auszuführen. 
Laſſe telegraphieren! Als er mid ſah. Set mit diefem 
zufrieden! Wrbeitet! Freuet euh! [Man joll] (Sie jollen) 
Kaffee bringen! Da er auf jeinen eigenen Nutzen nicht 
Lachtet] (ſchaut). Ich war genötigt zu jchweigen. Laß mid 
dieſes Wort von dir vergefien! Wie er fich auf den Diman 








ſetzte. Er ſoll fih hüten! Setzen wir uns! Was joll 
diefer Brief heißen?! Made Plab! In das Innere eines 
Landes nicht eindringen können. Auber uns waren alle 
im Begriffe fortzugehen. Statt fih in Acht zu nehmen. 
Ohne fich zu ſchaͤmen. Ohne ein Wort zu jagen. 


As 
_ ur 
est oh, U I ein d 
ad oh) 3a) > PEYSBy\ AST zes Jan 


ass | 
a od 
> elle gl al Ay sa Au fr 
a Be er AST en se 
| -. such) 
45 eu, a ua we, . 
ed url Ze u! Ä 7.5 
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74. Aus ben reinen oder erweiterten Berbalftämmen 
werden durch Anhängung der Temporaljuffize die tolgenden 
Zemporaljftämme gebildet: 


1. der Präjenzitamm, 2 
2. der Aoriſtſtamm, iR, 
3. der beitimmte Präteritalftamm, Br 
4. der unbeſtimmte Präteritalftamm, Ä 
5. der Futurſtamm, | oo 
6. ber Conditionalſtamm, IE 
7. der Optativftamm, 

8. der Necejfitativftamm. 


jeder Temporalftamm bildet zugleich die 3. Perſon 
Singular bes betreffenden Tempus. Die Konjugation erfolgt 
mittels Anhängung der Konjugationsjuffize an den betreffenden 
Zemporalftamm, wobei zu bemerfen it, daß der beftimmte 
Türk. Kond.Grammatik. 9 
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Präteritalftlamm, ſowie der\ Eonditionalftamm bejondere 
Konjugationsſuffixe annehmen. 

Außerdem können bie einzelnen Qemporalftämme mit 
den folgenden, bereit3 befannten Formen des Zeitwortes 
fein verbunden konjugiert werden: 


u. 3. verleiht dem betreffenden Tempus: 

Iße — eine conditionelle ‚Bedeutung, 

Idi — eine präteritale oder konjunktiviſche und 
Imie — die Bedeutung ber Unbeftimmtheit. 


75. Der Präfensftamm wird durch die Silbe „ jor 
gebildet. 3. B.: 

4.6 gelijjor er fommt (jet). 

Ein auslautender Konfonant wird mit i ausgeſprochen, 
daher nicht gel-jor, fondern gelijor. 

Auslautendes — erweiht ih zu >, 3. B.: 

9*edijor er thut. 

Anmerkung. Man findet auch die Schreibweiſe —8 
edejor, ſowie a edijor. In der That klingt der der Silbe jor 
vorgeſchlagene Bolal nit ganz wie reines i. 

Die folgenden Verba erweichen „ nicht zu >: 


xl Batmaq verlaufen. 
55\ atmaq werfen, fchießen. 
5 jyrtmaq zerreißen. 
es bitmek wachſen, aufhören. 
al jatmaq liegen, fi} niederlegen. 
Gẽb batmaq untergehen. 
5x qatmaq Hinzufügen. 
58,6 tutmagq halten. 
ele,.\ örtmek bedecdken. 
sb tartmaq abwägen. 
Die Konjugationgfuffire find: 


Das Gleiche gilt au) — Aoriſt⸗, Futur⸗ 
und Optativftamm 
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— m 
Ge — Syn, Bun 


)— iz, yz, uz2 
C — Biniz, Byfiyz, Bufuz 
j — lar. 
VBraͤſens. 

—* gelijorum ich komme 
6 gelijörßun du kommſt 
) W gelijör er, ſie, es kommt 
594.6 gelijöruz wir kommen 
C — gelijorßunue ihr kommt 

9gebijorlar fie kommen 


jetzt. 


Negativ: 


e u gelmejorum ich fomme 
Je —8 gelmejorßun du kommſt 
BI gelmejor er, fie, e3 fommt 
» —* gelmejoruz wir kommen 
KL ) 3 gelmejorßunuz ihr fommt 
ı) pr gelmejorlär fie kommen 
Unmögliekeitsform: 


„ya gelömejorum ich Kann jegt nicht kommen x. 
Möglichkeitsform: 


e yL als gel& biljjorum ich kann jebt kommen x. 


jegt nicht. 


In derjelben Weile kann jeder Verbalftamm das be: 
treffende Temporalfuffir und fodann die dazugehörigen Kon: 
jugationsfuffire annehmen. 


Bei der Trage tritt die Fragepartifel mi zwiſchen 
Zemporalftiomm und SKonjugationzjuffir. 


9° 


dam : 
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nr Bewijörmijim Tiebe ich (jet)? 
Gr 39 gu Bewijörmyßyn Liebft du (jeßt)? 


Su „ Bewijörmy liebt er (jegt)? x. 


Aber: Bowijorliruy lieben ‚fie? 
Negativ: 


—— Bewmejormijim liebe ih nicht * 
— Bewmejormyßyn liebſt bu nicht F 
Ir Bewmejormy liebt er nicht > 


Aber: Bewmejorlärmy lieben fie nicht? 
Die Zufammenjegungen mit idi, imiz und iße ergeben: 
Das beftimmte Amperfettum: 


ei — Bewijörudum ich Liebte. 
al yy ge Bewijsrudun bu Liebteft, 
sl ag gu Bewijörudu er liebte. 
ul gr gu Bewijöruduk wir liebten. 
Klug y Bewijsrudunuz ihr liebtet. 
Al 30 ewijorudular fie liebten. 
Negativ: 
—ER Bewmejörudum ich liebte nicht ꝛc. 
Negativ fragend: 
| Iyrgs Bewmejörmy idim liebte ich nicht? zc. 
Poſitiv fragend: 
\ u 4. Bewijörmy idim liebte ih? zc.. 
Das unbeftimmte Imperfektum: 
Fa Jg gu Bewijör imizim id) liebte 
— 39.9, Bewijör imizßin du Liebteft 
rl yg gu Bewijör imiz er liebte 
ul 34. 4 Bewijör imieiz wir liebten 
‚\ 39 9, Bewijör imieRifiizihr liebtet 
Art 399 Bewijör imielar fie liebten 


(wohl, wahrſcheinlich). 
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Negativ: 

ul yyrgu Bewmejör imizim id} liebte wohl nicht xc. 
Fragend: 

el Guy ge Bewijörmi imieim liebte id) wohl? x. 
Negativ fragend: 

es De Bewmejörmi imizim liebte ih wohl nicht ?zc. 
Eonditionalis der Gegenwart: 

—8 5 Bewijör-Bam wenn ich jetzt liebe. 

jCn Bewijör-Bafi wenn du jetzt liebſt. 

ul 4.9 Bewijör-Ba wenn er jetzt liebt. 

as) zg ge Bewijör-Bak wenn wir jegt Lieben. 
Tas) Jyugu Bewijör-Bafıyz wenn ihr jet liebet. 
Jul Yan gu Bewijör-Balar wenn fte jeßt Lieben. 
Negativ: 
ac! | ygrgu Bewmejorßam wenn ich jet nicht liebe zc. 


Bewijörßamda wenn id) auch — obwohl 
tlg ge | ich liebe x. 


Btwmejorßamda ‚wenn ih aud nicht 
ad ur 229- | — obwohl ich nicht Liebe ac. 
Botabeln. | 
5 y bragmaq laſſen. ALS keßmek ſchneiden. 


rs9) "een ſchlagen, 46 gazmaq graben. 
>y\ ajyrmaq trennen. less! üzümek frieren. 
ges Penner 3 era samen 
ee s erimek zergehen, 
el —XRX gjöndermek |djiden. As | ſchmelzen. 
Ausg en fort⸗ — en gehen, mar- 
I. \ Ichieren. 
-, ,; j[ayrmaq etwas zer: =. fißtemek wil 
2 | brechen. es | * nſchen, 


s\ “07 [dejizmek ber: 
5 | — ſich gl cayyrmaq rufen. 
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p. ei bay Weingarten. ‚Fboy tere jayy Butter. 
—* aqce Geld. ‚x penir Käfe. 


a. P yatyr Gemüt, Geiſt. S, Birke Eifig. 


„lo gar Schnee. 59 tuz Salz. 


yo b 18. 
39, buz Eis - .„ biber Pfeffer. 
9b dolü Hagel. Be pab 
>, Büd Mile) 2. „L j ebäb Braten. 
Syg6g jorürt ſaure Milch. 1r „je 
eb qaimäq Rahm. ne (elig) das 
5, u relig.) da 
0 eher Feit. dB) | Faſten. — 
...ſarimét etm. ab: a, ce azimet Abreiſe. 
a. 1 | reifen. en ' 
a. | 3939 en an⸗ ur 95 wurüd Ankunft, 
1. jzjaret etm. be „ Varot Beſuch, Pil- 
a. \Cyb) | ſuchen. Sl —— 
- .. fteerif etm. be . .401te⸗ eegrung, 
A A zus | ehren, befuchen. a. | Beſuch. 


p. » namaz Gebet. p. E —E 
Übung 14. 

u a) ne ar = 
Al Syeg — 7m ya Gliel — 3,39 12 
Dr ee 
ut 2 Jg) > And oe) ou ya—a,s Opern 
—un N ni) > Te 
a — Je olar gi 
a N ee gb 
| Las a age el ul) use 02 Sa 
— õ-Ê de Ges EA u — 2 
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a rt (zu eleiigen) 53@) HS „Fe 
N ae Sul dog de 
ge a Te) 
rel dr 2 al rl u S- 
— as ey uud uo y — Je! 
ar IT - a αν 
2 use My A a eg! 
ee ar a 
Nr gelb m Ps gu gu 
HM un se ee - 
Yu gl El Zul ne el 
ST — Dr) 29 — ga) ie — 
a — en — (tat) Tora 
Weinleſe —ER ei — gl 4 „ua! Hr — * 
ee Tr αy αα- 
— ol — 2 „lo 
Üserfegung 14. 


Ich gehe in die Stadt (Dativ der Richtung). Wohin 
ſchickft du deinen Bruder? Trenne die Kinder nicht von 
ihrem Vater! Laſſe mih! Frieret ihr niht? Wen rufft 
du? Was eflet ihr? Könnt ihr marjchieren? Was wollen 
diefe Kinder? Sie wünſchen etwas Mild. Wenn ih auch 
nod fo jehr (her ne qadar) nachgrabe, kann ich body nichts 
finden. Das Wetter verändert id. Wir halten Weinleſe. 
Keiner von meinen freunden kann ein Goldftüd wecjeln. 
Warum beehren Sie ung wiht? Will er abreiien? Auch 


wir wollen über Salonif (II) nad Stambul gehen. Er 
fommt beute niht an. Wollt ihr uns nicht beehren? Er 


fann fein Haus nicht verfaufen. Die. Sonne geht unter. 
Es regnet (jaymur jayyjor, Es fchneit. Hagelt e8 nicht? 
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Schmilzt das Eis niht? Warum Iernen die Schüler ihre 
Lektion nicht auswendig?! Könnt ihr engliih (inglizze) 
Iprechen?- Obwohl wir nicht englilch Sprechen können, ver: 
ftehen wir [e3] ein wenig. Kennſt du diefen Herrn? Wen 
ihlagen fie? Er beginnt zu (Dativ oder Infinitiv) rufen. 
Wie oft im Tage verrichteft du das Gebet? Halten die 
Mohammedaner jeht Faſten? Willit du nit ein Glas 
Mein trinfen? Um Euch nicht zu beleidigen. Iſt es er: 
laubt, Euch zu befuhen? Komm zu mir (janyma)! Sie 
können Heute nit anfommen. Zu jehr gefalzene und ge= 
pfefferte Suppe liebe ih nicht. Wir lieben ſaure Mil. 
mehr ala Rahm. Auf was Tchauft du? Wohin jchauen fie? 
Heute Abend giebt man (igra edijorlar) zu Ehren unferer 
Freunde ein Konzert. Ohne auf bie Koften zu [achten] 
(hauen). Frieret ihr? [Sobald] die Sonne untergeht (bat- 
maßyla), wird das Wetter kalt. Was macht Ihr? Wir 
ihreiben Briefe. Wie viele Briefe wollt ihr jchreiben? 
Wir jchreiben jedem unferer Freunde je einen Brief. J 
ehe jpazieren. Ich kann diefen Menſchen nicht ausftehen 
(eekömerornm), Wohin willſt du deinen Sohn ſchicken? 
Ich will ihn in die Schule fchiden. 


Als. 
C * 
and sb je „5 4 gi Ze) il 
a dl We 
PD Fr | | 
a aus als > » oydl a 
o>\ yo) V J I > Yes 


N a | 

Kar on ya) 84 D SE Aue del 05 ol 
JS | 

P2C>) Bart 7 Eure ER Yu 
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| ST Au jlgalygs 5Ir VL! 4 ls 
[85 Pau Mas | 
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76. Der Aoriſtſtamm wird bei vokaliſch auslautenden 
Stämmen durch Anhängung eines _, gebildet: 
Ach u Böjlemek ſprechen — Ay Böjler. 


‚3,3 gomaq ſetzen, legen — 5 qor. 
Konſonantiſch auslautende Stämme ſchieben einen Vokal 
ein und zwar: 
Einſilbige Stämme: a (e); 5. B.: 
M etmek thun — „u! eder. 
gel l baqmaq ſchauen — „lb bagar. 
Die folgenden einfilbigen, gwie ſaͤmtliche mehr⸗ 
ſilbigen Stämme: y fi), u (ü); z. 


Ss! olmaq ein — 99 or 
dS gelmek kommen — JS gelür. 
‚Jg bulmaq finden — ,,y bulür. 
ld bilmek wiffen — ‚sL. bilir. 
Ad,\ ölmek fterben — z9)a| ölür. 
‚1, warmaq gehen, ſich begeben — ,,\, waryr. 
<l,, wermek geben — ,,, werfr. 
50T almaq nehmen — „IT alkr. 
ls qalmaq bleiben — „Js galyr. 
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durmaq ftehen — 39,7 durur. 
lo Sanmaq meinen — „gl Banyr. 
Beilpiele für mehrfilbige Stämme: 
A zn S gjößtermek zeigen — zz gjößterir. 
nv ng gjöndermek ſchicken — OH gjönderir. 


Her Aoriftvofal wird bisweilen in ber Schrift bezeichnet, am 
häufigſten bei bumpfen einfilbigen Stämmen, z. B.: 


Dagegen ſchreibt man: 
vbilür und M bilir. 
48 gelär und * gelir. 

Der Aoriſtpokal u wird faſt immer in der Schrift angedeutet: 
3, olir. 50) bular. 

Auslautendes  erweicht fih zu >, wie beim Praſens 
(ſiehe daſelbſt die Ausnahmen), 3. B.: 

„NET afiladyr von ze sT afilatmaq zu verftehen geben. 
345 bekledir von A bekletmek warten Iaffen. 

Der Aoriſt deutet nicht jo jehr an, wann eine Handlung 
fih vollzieht, jondern vielmehr wie fie vor fi geht. Der 
Zeitpunkt der Handlung ift ein unbeftimmter, ſich bisweilen 
ber Zukunft nähernder. Die Handlung felbft wird durch 
den Morift ald eine dauernde, öfters wiederfehrende bezeichnet. 
So bedeutet: 

„\yb jazar er jchreibt (überhaupt), er Tann ſchreiben, er 
wird jchreiben. 

Die Konjugation des Moriftes geſchieht auf dieſelbe 
Weiſe wie jene bed Präjens, 

Gegenwart des Aoriftes: 

—* Bewerim ich Liebe überhaupt. 


mug Bewerßin du liebt überhaupt. 
yy. Bewer er, fie, e3 liebt überhaupt. 
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ug, Beweriz wir lieben überhaupt. 

Kg Bewerßiniz ihr liebet überhaupt. 
Js Bewerler fie lieben überhaupt. 
Fragend: Er Bewermijim Tiebe ich 
ö Bewermißin liebſt du 

Sy Bewermi liebt er, fie, e3 
yrygu Bewermijiz lieben wir 

Ku yg Bewermißifiiz liebet ihr 
Jg» Bewerlermi lieben fie 


Don zwei unmittelbar aufeinanderfolgenden Aoriften wird nur 
der zweite Tonjugiert, 3. B.: 


„el DS „„„b jaryn gelir bagarym morgen fomme ich und 
febe nad), ſtait: jaryn gelirim we baqarym. 
Die Endung UWE TT Teßinäfe), an den Aoriftftamm gefügt, be- 
deuttet: Als ob er... wollte. 3. B.: 
sg) Au yVe| öldürärzeßind wuryjor er ſchlägt, ala ob 
er töten wollte. 


Der negative Aoriftftamm weicht von allen übrigen 
negativen Zemporalftämmen ab, indem er ftatt der Endung 


ma (me) die Endung ,. maz (mez) anfügt. 3. B.: 
Pr bulmaz. | etmez. 

Bei der Konjugation des negativen Aoriſtes tritt 
in der 1. Perfon Singular und Plural eine Berjchleifung 
ein, indem aus r '» mez-im * mem, aus j,. Mez-iz z. 
mejiz wird. | 

er Bewmem id liebe 


überhaupt? 


Jg Bewmez-Bin du liebit 
Ay Bewmaez er, fie, es liebt 

yo 4 Bewmäjiz wir lieben 
Kr Bewmez-Bitiz ihr liebet 

Jg Bewmezler fie lieben 


überhaupt night. 
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Fragend: 

—R Bewmezinijim liebe id) 

—e— gu Bewmezmißın Tiebft du 
Sry Bewmezmi liebt er, fie, es 

yoagu Bewmezmijiz lieben wir 
Kuugs Bewmezmißifiiz liebet ihr 

Sry Bewmezlermi lieben fie 

Unmöglichkeitsform: 

25 Bewemen id kann überhaupt nicht lieben x. 


Mögligfeitsform: 
6 Ing Bewe bilfrim id kann Tieben ꝛc. 


Die Verbindung der 3. Perſ. Singular des pofitiven mit dem 
negativen Aorifte bedeutet: faum; 3. B.: 


überhaupt nicht? 


E12 gelir gelmez kaum kommt er, fo . 
=> y> der demez faum fagt er, ſo .... 


Die Zuſammenſetzung des Aoriſtſtammes mit idi, imie 
und iße ergiebt: 


Den Konjunktiv. (Beftimmtes Xorijtpräteritum.) 
ji Yyw Bewer idim ich würde 
| y4 Bewer idifi du mwürbeft 
ws 9 Bewer idi er würde 
Sul y9, Bewer idik wir würden 

Kl 9 Bewer idiniz ihr würdet 
Aal 39 Bewer idilar fie würden 
Negativ: 
ar gu Bewmez idim i6 würde nicht Tieben ıc. 

Fragend: 

—2 «Sy Bewermi idim würde ich lieben? zc. 

Negativ fragend: 

er Spy Bewmez mi idim würde ich nicht lieben? ꝛc. 


lieben. 


| 


15. Lektion. 141 


Anmertung. Br I Bewer idim 2. Tann inbefien auch 
bedeuten: „I pflegte zu lieben“, „Ich würde geliebt haben“, 

Das unbeftimmte Noriftpräteritum: 
— 9 Bewer imiefm ich liebte 
O Bewer imießin du liebteſt 

El Ju Bewer imi2 er liebte 
| J9» Bewer imiziz wir liebten 
Ks y Bewer imießifiz ihr liebtet 
Aal 59 Bewer imizlar fie liebten 
Negativ: 
| ag, Bewinez imizim ich liebte (überhaupt) nicht zc. 
Fragend: Rewe mi 
FR ewer mi imizim liebte ich (überhaupt 
3K® 27 = | nicht? ac. 
Negativ fragend: 


j . Bewmez mi imieim Itebte ich überhaupt 
— — nicht? x. 


Den Conditional des Aoriftes: 
| —* 35 Bewer ißem wenn ich liebe 
Bewor ißefi wenn bu liebſt 
\ 39.» Bewer iße wenn er liebt 
Jan! 9 Bewer ißek wenn wir lieben 
Saul z4 Bewer ißefiiz wenn ihr Tiebet 


JA 34 Bewer ißeler wenn fie lieben 
Negativ: 
ed \ gu Bewmez ißem wenn ich nicht liebe ꝛc. 


Ferner: 


überhaupt. 


(überhaupt). 


Bewer ißemde obwohl, wenn ih aud 
dl ug | liebe Su R ; 
Bewrhez ißemde obwohl, wenn ih au 
dd ar = | nicht liebe x. 
Meiſtens ſpricht man aus: Bewerßem, gelijörßam, Bewmezßem 
etc. mit Elifion bes i. Sm der 2. Pperfon Singular und Plural ift 
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wohl darauf zu achten, daß die ronditionelle Endung ißeñ, yBañ, 


reſp. ißefiiz, yBafıyz if. Gelijörßufuz heißt: ihr kommt jetzt, 


jörßafiyz wenn ihr jebt Tommt. 


geli- 


Mit Vorliebe verbindet fi der Conditional bes Aoriſtes 


mit Wörtern wie: 


ne „was immer“, 
Regel 59 Schluß.) 3.8 


32 her kim „wer immer”, 4 F- her 
und gihren Zuſammenſetzungen. 


(Bol. 


u! 4 Jr „be kim gelir iß6 wer immer fommen 


möge. 


A| 3991 & „a her ne olür yß& mas immer fein möge. 
worabeln. 


zT acmaq öffnen. 


gi [depemaq ſchlie 
[baßmaq drüden, 
geb ı bruden, über: 
| fallen. 


. benzemob gleichen. 
el biemek mähen. 
| Baglamaq aufbe: 


wahren, zurüd- 


B 
behalten. 





geziemen. 
en hinauf: 
ſteigen 
(en herab: 
fteigen. 
ußanmaq etw. 


gel, \ | (Ablativ) über: 


drüſſig fein. 
N ummaq hoffen. 
AS, \ ögütmek mahlen. 
a. | Bi ann etm. ver⸗ 
langen. 
tahßil etm. er: 
a. I | langen, eintrei- 
ben, ftudieren. 


jagqyzmaq ſich 








ilm Biffenfchaft. | 
„ie ulämufunün 
2a. 9 4 „le | Wiflenikhaften 
FT nd Anke 
. pſietigal etm. fi 
a. | Jlaxsi ! (mit etwas) be- 
| ſchäftigen. 
&95 wugüj bulmaq 
und 
wuqu-& gelmek 
s - |) fih ereignen, 
Ab a5, vorfallen, ftatt- 
finden, 


sam boydäj Getreide, 
Sy) un Mehr. 


gogä Gatte, 
2 | Ehemann. 


Ss lee Bräuti- 
gam. 
Xsolin Braut. 
5 Fr > dügün Hochzeit. 

alaj Zug, Pro⸗ 


a | zelfion, Regi⸗ 
Ä ment. 
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s fagrababie Ber or 4, shiiei alm 
a 1 \ | wandten. ic“ \ u mieten. 1 
2 gie af Deraebung, Anal | vermichen, | 
a. zann Meinung. Tg [Bat\n almaq 
a. Js kefil Burge. 9° 07“ | kaufen, 


Pete Stellen Ay os Lo | verkaufen. | 





Er sding Darlehen. &. „la, ma-ä2 * 

® , | , , - . ä 2 is, 

a. ximx Miethe. a. Andy en 
Te ma sau ;, (chen, or. 

3a | ich etwas au 8. reignen, Bor: 

ci leihen. dr fallen 3 


ödüny wermek a. 4), zelzel6 Erdbeben. 
jemandem et⸗ 
was leihen. 


Übung 15. 





Ang 


| IT ⸗ — Kan) AT Hr Je AL 


(ein) m Ay IHR —EE — a 
Mid, ol — — N u AB 


mehr 
Ob) 4 us gu — (Heiraten) Ns udn — R 
oe u u Bl — (Derheiraten) 2), 45 Ara 
Aus — Yan S5.> a el AT Jule 
ae — 9 - —— 
gi y iu 8 ab (Chios) Su— al Jasl Alu 
Gr Jıl 3 A, gr — ans, AU) Aa 
ale 9) <. ))0\ aade — Je! a a! Je Job 
IP RE\RU SUR BUT EZ 28T Sub — 
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N A N - 
(Porto) Sagt u — en A 
Fe rt gα 
N 
(Barton!) Cal ze a al AN IELuyo 
ns eu Hr ala - 
— u Kg 9a α IT io] aaa 
(man) Te ν νο— 
STE ze a 
TE A a (bh) 
ee ale da A te 
0 ee 
Ne Se Ornant mar) KT LE cr 
ur Er (nen zu ertundigen ) Al 
ee le a re a ‘ 
NE Ey Sl JE al 
Überfehuug 15. 

Fleißige Schüler arbeiten und beichäftigen ſich mit der 
Erwerbung von Kenntnifjen (> Lola mälumat;). Wenn 


Kinder wohlerzogen find (olmag), liebt fie jedermann. Sit 
diefer Garten zu vermieten? (wird er vermietet?) Wieviel 
Gehalt bezieht (almaq) bein Bruder im Jahre? "Was ift 
das für ein Zug? Wenn ih mein Geld nicht von dir er— 
langen Tann, verlange ich e8 von deinem Bürgen. Ich will 
ein Kleines Haus mieten. Wann hält man Weinleſe? Wo 
wird das Getreide gemahlen? Wenn du niemanden ein 
Darlehen giebft, leiht man (Plural) aud dir nidt. Die 
Armen pflegten zu unferem Haufe zu fommen und ein Stüd 
Brot zu verlangen. In das Gefiht der Frauen zu bliden 
it den Gewohnheiten der Mohammedaner zuwider. Sogar 
der Bräutigam fieht erſt nach der Hochzeit das Geficht feiner 
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Braut. Meine Verwandten gleihen einander nit. Kannft 
du reiten? Wann bejucdht ihr una? Wir werden euch morgen 


früh bejucden und einen Freund mitbringen (,\, beraber). 


Ah hoffe, daß ihr euer Verſprechen (Wort) halten könnt! 
Woraus werden Kuchen gemadht? Sie werden aus Mehl 
geniadt. Kaum fieht er mich, [jo] verlangt er von mir 
einen Dukaten. Als ob er wüßte. Als ob er ginge. Geht 
es an, jo etwas zu jagen (böjle zey demek olurmy)? 
Geht es an, deinen Diener in die Stadt zu ſchicken? Gebt 
e3 an, Waffen in die Provinzen der Türkei zu importieren? 
Es geht nidt an. Wie nennt man die (zuna ne derler)? 
Dies nennt man eine Kanone (zuna top derler), Wie. heißt 
diefe Stadt (bu zehirifi ißmina ne derler)? Dieſe Stadt 
heißt Adrianopel (4 2 edirne). Heißt dieſe Stadt nicht 


Philippopel (als filibe)? Wie heißt dieſes Kind? Dieſes 
Kind heißt Ali( Je). 


«AK. 
w 
Ri a5, Por ze 429] 
DITPERT 
9. 


?-Kuı 
I (mr Le ?),54 ze Cala g& 


U αα ee 
Gt Ale An Nas aa Fa 


BLUT 
Sy pa IT Zu KIT: 
Jet *7 
A ge y 


Ja a ae pl x —— 
6329| 2 il za, lange Asaly „au Zi 


Pal > 
Tart. Round. -Grammatil. 10 


146 Eriter Zeil, 


16. Cektion. 

77. Der beftimmte Präteritalftamm entfteht durch 
Unhängung ber Silbe „> di, dy, du. 8. B. „ls geldi 
di ift das abgefürzte idi und lauten daher die Ronjugations- 
ſuffixe entfprechend: dim, din, di, dik (bei Dumpfen Stämmen 
‚> dyq, dug), difiz, diler. 

Beſtimmtes Präteritum: 

Hell: —* geldim ich kam oder bin 


.geldin du kamſt oder biſt 
Erf geldi er fam oder iſt 
Jul geldik wir famen oder find 
C Wgeldiniz ihr kamt oder ſeid 
Au geldiler fie kamen oder find 
Dumpf: 6255 oqudüm id) las oder habe 
33.1 oqudufi du laſeſt ober haft 
‚5231 oqudü er las oder hat 
„52991 oqudüq wir lafen oder haben 
;$2959\ oqudundz ihr laſet oder habet 
2935| oqudulär fie laſen oder haben 
Negativ: „NS gelmedim ich Bin nicht gefommen. 
—* * öqumadyın ich habe nicht gelefen. 

Die Fragepartifel mi tritt bier nicht unmittelbar an 
den Temporalftamm, fondern bat ihre Stellung nad) den 
Konjugationsſuffixen. 3. B.: 

ru geldim-mi bin ich gefommen? 

PER oqumedyfimy Haft du nicht gelejen? 

Bevdimi hat er geliebt? 

eye Bormadügmu haben wir nicht gefragt? 


gefommen. 


= 
— 
Lamm 
L-"] 
u 
1. 
>>] 
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Die Zufammenfegungen mit idi und iße ergeben die 
folgenden Zeiten. 
Die Zufammenfegung mit imiz ift nit gebräuchlich. 
Das beftimmte Plusquamperfelt: 
an 5Wgoldi idim id) war 


Jul Et geldi idifi du warft 


N a geldi idi er war S 
Il ss" geldf idik wir waren H: 
SA sh geldi idftz ihr maret| 
As 6W geldi idilar ſie waren 
Negativ: 
N ‚say oqumady ydym id; hatte nicht gelejen. 
Fragend: 


ei ‚5624 Bewdimi idim Hatte ich geliebt? 
AU 29 Bewdimi idifi hatteft du geliebt? 
er Re gelmedimi idf war er nicht gekommen? xc. 


In der Ausſprache findet meiftens eine Verſchleifung flatt. So 
fagt man geldidim, geldidifi, ftatt geldi idim, geldi idif. Bis- 
weilen findet man au bie Orthographie: —R Ja‘ 

Die Verbindung mit idi kann jedoch noch auf eine 
andere Weife geſchehen, indem das beflimmte Präteritum 
fonjugiert und idi unverändert angehängt wird. 

ga —** Bewdim idf id) hatte 
Gl Jag Bewdifi idf du Hatteft 


SL 029 Bewdi id er Hatte S 
‚Gel Hay. Bewdik idi wir hatten (*$, 
. Gl Kg Bewdifitz idi ihr Hattet 
Sr) „b2gu Bewdiler idi fie hatten 
Negativ: 


Se ey Bewmedim idf id} hatte nicht geliebt. 


10* 
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Fragend: 
N rs geldimmi idi war ich gekommen? 
—e oqumadyfimyydy hatteſt du nicht gelefen ? ꝛc. 
Der KRonditional des beftimmten Präteritums: 
ut ‚sul‘ geldi ißem wenn ich gekommen bin. 
Ja! gas“ geldi ißeA wenn du gekommen bift. 
u) gab” geldi ißE wenn er gefommen ift. 
Ju \ sd5 geldi ißek wenn wir gefommen find. 
| San \ ‚sa geldi ißefiiz wenn ihr gekommen jeid. 
Je | sa geldi ißeler wenn fie gefommen find. 


Negativ: 
A! gelmedi ißem wenn ich nicht gefommen bin. 


oqumady yßaq wenn wir nicht geleſen 
Bun! sn ——— ht geleſ 


Aud hier kann, analog der Verbindung mit idi, der 
ZTemporalftamm konjugiert und iße unverändert nachgefehzt 
werden und zwar iſt dieſe Art der Verbindung ſogar die 


gebräuchlichere. 
a) 093 oqudum yßä wenn id) gelejen habe. 
u 20551 oqudufi yB& wenn du gelejen haft. 
Au) 6295| oqudü yßä wenn er gelefen hat. 
DB | 529991 oqudüq yßä wenn wir gelefen haben. 
au | P4 >35| oqudufüz yßä wenn ihr gelefen Habet. 
«u\ 3995| oqudulär yBä wern fie gelefen haben. 


ip ⸗ gelmedim iße wenn ich nicht ges. 
Negativ: — | fommen bin x. 
Obgleich: Dewdlm iße a6 

ewdim iße de wenn ih aud, obwohl 
tn] ey \ ih, geliebt habe. i 
R s Bewdifi iße de wenn bu aud, obwohl“ 
— | du geliebt Haft ꝛc. 
78. Der unbeftimmte Präteritalftamm wird durch 


die Silbe + mie (myz, mu2) gebildet: 
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Er. gelmiz, +93s| oqumuz. 
Mie ift das abgefürzte imiz, weldem daher aud bie 
Konjugationsjuffize entſprechen. 
- Unbeftimmtes Präteritum (Erzählendes Perfekt): 
rg Bewmizim ich habe j 
Jung Bewmießin du haft 
rg Bewmiz er hat 
ung, DBewmiziz wir haben 
u Bewmießitiz ihr habet 
rg DBewmizler fie haben 
Die 3. Perſon Singular und Plural fügt bisweilen ‚> dir, dur 
an, beſonders am Ende des Satzes. 3. B.: BLSW m Bewmiztir 
) —X oqumùũ? durlär. Zur Hervorhebung kann dir auch ber 


geliebt (unbeftimmt). 


1. und 2, Perfon angehängt werden. 3. 3. „Amel gelmizim dir 
ih bin gefommen — gelmizßindir du biſt gekommen. 

Negativ: B6wmemizim, ßewmemizßin x. 

Fragend: Rewmizmi im, ßewmfzmi ßin ıc. | 

Negativ fragend: Böwmemiemi im, Böewmemizmißinze, 

Mie bezeichnet im allgemeinen die Unbeftimmtheit und 
wird fret3 angewendet, wenn man das Ausgefagte nicht aus 
eigener Erfahrung, Jondern nur 3. B. vom Hörenfagen meiß. 
So bedeutet AL japdy er hat gethan — „sb jJapmyz 
ih glaube, er hat gethan, man jagt, daß er gethan hat, 
er bat wohl gethan (ich weiß e8 aber nicht aus eigener Er- 
fahrung). 

Die Zufammenjegungen mit idi, imie und iße ergeben. 

Das erzählende Plusguamperfett: 

a rg Bewmiz idim ich hatte 


| Al rg Bewmiz idif bu Hatteft 
Ga rg Bewmiz ıdi er hatte 

Al tr Bewmie idik wir hatten 
A ing Bowmie idintz ihr hattet 
Aa rg Bewmiz idilär fie hatten 


geliebt. 
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Negativ: Böwmemiz idim, ßewmemiz idifi ıc. 
Fragend:  Bewmizmi idfm, Bewmizmi idifi x. 


” Negativ fragend: Bewmemizmi idim, - Bewmemizmi 
idiñ ꝛc. 


Das unbeſtimmte Plusquamperfekt: 
ei rg Bewmiz imieim id) Hatte 
et) rg Bewmiz imizßin du hatteſt 

rel gu Bewmiz imiz er hatte 
el rg Bewmiz imieiz wir hatten 
Ks — rg Bewmiz imizbifiiz ihr hattet 


Im | rg Bewmiz imizlär fie hatten 


Negativ: Rewmemie imiefm, ßewmemiz imießin ꝛc. 
Fragend: Bewmizmi imieim, ßewmizmi imießin ıc. 


Negativ fragend: Bewmemizmi imizfm, ßewmemiz ‘ 
imießin x. 


Der Konditional des unbeftimmten Präteritum: 
ie | rg Bewmiz ißöm wenn ich geliebt habe: 
Jul Sg Bewmie ißen wenn du geliebt haft. 

Au) Sg Bewmiz iß6 wenn er geliebt hat. 

Ja! rg Bewmie ißek wenn wir geliebt haben. 
Sa rg Bewmie ißefiiz wenn ihr geliebt habet. 
Jam! erg Bewmiz ißeler wenn fie geliebt haben. 

Negativ: Böwmemiz ißem, Böwmemiz ißefi x. 

Öqumamyz yßäm, öqumamyz yßafı ıc. 


wohl geliebt. 





Bolabein, 
dönmek fi dükmek gießen; 
j wenden, ſich Wy⸗ | fallen laſſen, 
—* zurück⸗ vergießen. 
ehren. Bupürmek keh⸗ 
Bürmek reiben, As gu p 
Ang —5 dauern. | ven, legen. 
SZ dikmek pflan= Gr s\ aqByrmaqnießen. 
$ 3 - 
* an Sa ökßürmek huſten. 
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zeWsl agßamaq hinten. a. „ib [Paltandt Regie: 


rung, Herrſchaft. 


A; terlemeq iäwigen. 


a5 titremek zittern. 
5,5 [Qorgmag fich 
ur | farten. 
.. , jjüzme wim⸗ 
Ag men. ' 


- „,.. fxizmet etm. 
a. | zus | dienen. 


sis beklemek warten. 

s\. _ fdönek veränder: 

Ap | lich, unbeftändig. 
P. x- mühür Siegel, 

| en mumu 
SI | Eiegelwahs. 
el) ok 

fiegeln. 


Bupürge Kehr⸗ 
Sr | bejen. 


y ter Schweiß. 
995 gorgqu Furcht. 
G65 gorgäg furchtſam. 
a. Zus yizmet Dienſt. 





zuhür das Er—⸗ | 
2. eb | iheinen, Auf- „eo Lolig Atem. 
u) heten Ausbre⸗ “el (era na Qua⸗ 
en x. - 7 \ rantäne. * | 
—*R zuhür etm. gemi Schiff. u on 
und a En 
zuhurä gelmek * \>E) igäd etm. 2 
Lk; u | erieinen, auf 2. 1 g1 5 iytirä] etm:fe 
ureb treten, ausbre⸗ - 8 
chen ꝛc. 
Satniefein Wort Übung 16. | 
niefeinWort\ „IL... ._ ea 
( gebrochen, ) > —2 en oc e\ Ju! „ss 


‚53,3 terzi Schneider. 
N ijins Nabel. 


nadel, 


Rapp [opliiine Sted- 


AL! iplik Zwirn. 
* \ ip Strick. 
BAR”, myqraß Schere. 


5 OkBürük Huſten. 


a. lu Berajet Anſteckung. 


x ee etm. fich 
—. “| verbreiten. 
a. Æ ömr das Leben. 


+) > [eirek Blume, Blüte, 
v.’ | Blattern. 


3,2 qyzamüg Mafern. 
Anl Bytmä Sieber. 
- 41. ‚ fißgarlatina 
uhr | Scharlad). 
8. je ylag Heilmittel. 
36 gan Blut. 


El AI LET — ah us 


nr 
Mh. ._ 


> Gr 
. 
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— el geb Aus ar ud — Many gabe 
ST a a EN eye 
| —- 
Ne) Te 
a NT AT el u le len 
—- de Sal KK u 5 —æ 
3 — (dauerten) Bd gübl All 
IRA ya Ey ZA Sudan Kos 
— 1 1SI- Spjabgl- — N re — ? ar ah oJ) — 
3 en ) Job Age Aal Ai 
an Ida 8,99 — —— a 2A] >! y 
Bo Ko —E — 65— 4 
| LT * — — Job gl ri 
u ar ee a re le a a 
— ll 02 A a 5 
Grid All ALT 6533 — (Meder) JM Ol iyeb 
de ae u or ag sg — > 
ie oa ul Me A an — —— 
—E ee Au, dos Js 
(EEE) Al — ze Del ae —3 
bir zejin Ani keßmek) AS; 55 \elel anllal 21,4% 
, —E X zul x am —— (rer Sage zuvorkommen, 


fie verhindern. 
*a4 4 tory 

3393 Kl 1ye2- (Bemmze Impenbr), Gall zul au — 

In as * — (cit mnek) ——ER—2 rn AN U 
gab &L. Joule — le E5% BIS In ‘.— 


SR eos (Bien) ERNE ou 4 Au ya ! 


u 
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sy Die Lit: o⸗ 3 4 & * 

* —e— tm Ab — be! e * 

— — 

a α 

— ⸗ —X de ug K> Ayla — ya! —— 
Aberſetguug 16. 

Im Jahre 1864 brach in 'unſerer Stadt eine große 
Feuersbrunſt aus. Habt ihr das neue Seraj geſehen? Wo— 
bin, ſind deine, Brüder gegangen? Hatteſt du nicht den 
‚Brief verfiegelt? Warum habt ihr bie Zimmer nicht gelehrt? 
Wann ift Amerika entdedt worden? In welchem Jahre der 
Hidſchra wurde Stambul erobert? Haben die Osmanen 
Wien belagert? Wie lange dauerte die Belagerung? Haben 
Sie I einnehmen können? Wer hat die Uhren erfunden? 
Wie oft habt ihr gewartet? [In] (aus) feiner Furcht konnte 
er nicht ſprechen. Ein unbeitändiger Menſch hält fein Mort 
nit. Blut vergießen. Laſſe nicht Blut vergießen! Warte 
ein: wenig! Bor was habt ihr euch gefürdtet? Warum 
flarıft du mid an? (gjöz dikmek mit Dativ), Warum 
habt ihr das Siegel dieſes Briefes erbrocdhen (hozmay)? Er 
pflanzte Bäume in feinen Garten. Wenn 'du dein Wort 
brihft, Halte auch ih nit das meine Wohin Hat mar 
(Plural) den Diener geihidt? Obwohl wir feinen Bruder 
fannten, wollten wir ihn Doch nicht befuhen. Obwohl 
ihr vorgeftern Zommen fonntet, ſeid ihr doch nicht ge: 
fommen. Während des Krieges brach die Pet aus. Was 
Für Maßregeln find ergriffen worden, um das Berbreiten 
diefer Krankheit nad) Europa zu verhindern? Obwohl ver: 
ihiedene Maßregeln getroffen wurden, verbreitete ſich diefe 
Krankheit doch nach den füdlichen Gegenden Europas. Ob: 
wohl die berühmteften Ärzte fich bemüßten, ein Heilmittel 
dagegen (zufia) zu finden, Eonnten fie [es] doch nicht (finden). 
Mer Hat den Tabak nah Europa eingeführt (idyal etm.)? 
Am Anfange des jechzehnten Jahrhunderts haben die Spanier 
fowohl den Zabuf als auch andere, verihiedene Produfte 
Amerikas nad) Europa gebradt. Wer hat diefen Brief ge⸗ 
ſchrieben? Wie jehr wir uns auch bemühten |ihn] zu lefen, 
fonnten wir les] doch nicht (leſen). Haben wir Euch nicht 
300 Piafter geliehen? Was haben fie euch gejagt? Wann 
Habt Ihr unſeren Brief erhalten? Wir haben ihn] heute 
früh erhalten (almag). 
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«ls. 
Die Antworten hat der Schül u 
ie Antworten bat ber FE 

felbft zu geben. Jg otiu u gl X 

, ES 
a3 Ze tlg Julie 

ln! eo 
Hp Le us Il, 

Wsluegy ul 
α 4 al 
fe cha bay! 

2yal Jartl al Sul os; 
ↄt⸗ RN gie ‚> arel 

—X 


Se Ss 
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17. Sektion. 

79. Der Zuturftamm fügt an den Berbalftamm zus 
nähft ein dharakteriftiihes HE an. Vokaliſch auslautende 
Stämme ſchieben ein euphoniſches ( ein, auslautendes 
erweiht fih, wie im Präſens und Aoriſt, zu > (fiehe die 
Ausnahmen beim Präfens). Sodann wird bei hellen Stämmen 
die Endung > Fek, bei dumpfen die Endung s> Faq 


angefügt. Das vorgejebte H6 ws bei helfen Stämmen e, 
bei dumpfen a auszuſprechen. 2. | 


Cl»oy, wererek Bin alazäq 
al „u, Böjlejezek 3>s>\i aldadazäg. 


Bei ber Annahme der Konjugationsfuffize ift zu be= 
merken, daß in der 1. Perjon Singular und Plural das 


kjäf :) der hellen Stämme nur in der Ausfprache zu j, das 
gäf 5 der dumpfen zu gajn & erweicht wird. 


17. Lektion. 155 
Futurum: | 
Hell: * Bewezejim ich werde 
—— Bewerekßin bu wirft 
Aag Bewezek er wird 
Sog Bewezejiz wir werden 
KSneg Bewezekßifiz ihr werdet 
| Hays Bewerekler fie werden 
Dumpf: — bulazäyym ih werde 
Gma>d)g bulaFägßyn bu wirft 
‚5>da bularäq er wird g 
9 bulazäyyz wir werden |.E 
Kay bulayaqßyfiyz ihr werbet 
Jay bulayaglär fie werden 
Vokaliſch —*—* Stamm: C Bojlemex ſprechen. 
‚gu Böjlejeysjim ich werde 
Ar ‚9 Böjlejegekßin du wirft 
Aal gu Böjlejegek er wird 
SAL zu Böjlejeygjiz wir werden 
SKSAL gu Böjlejeyskkiniz ihr werbet 
| AL ‚gu Böjlejegekler fie werben 
Auch das Futurum fügt in der 3. Berfon Singular 
und Plural bisweilen noch ‚> dir, dyr, dur hinzu. 3. B.: 


—E gelezekdir er wird kommen. 
lin Aug  emsiegaglärdyr fie werden nicht finden 


Tieben. 


Iprechen. 


* 
Ang Bewmejezejim ich werde nicht 


nIotngu Bewmejerekßin du- wirft nicht 
Car. Böwmejezek er wird nicht 


lieben zc. 
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Fragend: 
0,9; wererékmijim werde id} 


70y, wereyekmißin wirft du 


geben? ꝛc. 


"079 wereyekmi wird er 


Negativ fragend: 
2m gölmejerekmijim werde ich nicht kommen? 


, bulmajarägmyßyn wirft du nicht finden? 
Po 9 weremejegekmi wird er nicht geben können? 


| Die Konverſationsſprache verfchleiftt bie 1. Perfon 
Singular und Plural, indem fie flatt Föjim, F&iz — F&m, 
T6z, ſtatt zäayym, yayyz — rüm, Fäz ausſpricht. 3.8.: 
gelefejim ipri geler&m. | 
wur ‚gelerejiz ſprich gelez£z. 
X bulmajaräyym ſprich bulmajazäm. 
od! olagäyyz ſprich olaräz. 
Die Kombinationen mit idi, imie und iße ergeben: 
Das beftimmte ee a 
s ih wollte, ih war 
el —E Bewerek idim " im 2a fe r 
il Fr u wollteit, du warſt 
—RE Bewezek idifi m m * 
3 er wollte, er war 
se —E Bewerek idi im — au 
Aılıs wir wollten, wir wa- 
Inllzugs Bewegek idik | ren im Begriffe zu 


s idi ihr wolltet, ihr waret 
Krieg Bewegek idinia ſihr Be 


A allloegu Bewezek idilär fe mo, fe mc 
Es findet fi auch die Orthographie: eo Bewe- 
rekdim, ag Bewezekdifi ꝛc. 
’ Negativ: Böwmejerek idim, Bewmejerek idiä x. 


Tragend: Bewerekmi idim, Bewerekmi idifi ıc. 
Negativ fragend: Bewmejerekmi idim, Rewmejerekmi 
difi ꝛc. oo. 


lieben. 


_ 17. Sektion. 157 


Das unbeftimmte Imperfekt des Futurs: 
* — Bewerek imiæim ich wollte 


— | Aogu Bewezek imizßin du wollteſt 
sel ag Bewerek imiz er wollte 
as Closgu Bewerek imiziz wir wollten 
Liu! Closgu Bewegzek imießifiiz ihr wolltet 
ie! Coagu Bewezek imizlär fie wollten 
Auch bei diejer Form finder man häufig die Orthographie: 
709. Bewezek mieim, „Ar.g, Bewerek mizßfn ıc, 


Negativ: Bewmejezrek-imieim, imizßin ꝛc. 

Fragend: Bewerekmi-imizim, imizßin xc. 

Negativ fragend: Bewmejegekmi imizfm, imizßfn xc. 
Der Konditional des Futurs: 

Au! Aoegu Bewezäk ißem wenn ich lieben werbe. 


Jan | Closgu Bewezek ißen wenn bu lieben wirft. 

Al Cloogu Bewerek ißE wenn er lieben wird. 

Ja \ Ang Bewezek ißek wenn wir Lieben werden. 
Sal Ag Bewersk ißefiz wenn ihr Lieben werdet. 

Ja! Away Bewezek ißeler wenn fie Lieben werben. 

Negativ: 

u lo Any [Bewmejezek ißem wenn ich nicht Lieben 
f I" | werde, 
Jan Co u. [Bemmejersk ißefi wenn du nicht Heben 


„Obwohl”, wenn aud: 
ot) Cloog Bewerek ißemde obwohl ich lieben werde. 


a \ Ang Bewezek ißefide obwohl bu lieben wirft. 


-_ ,), fpülmajarsq yßada obwohl er nit 
| eg | finden wird. ka 

j s gelömejeyek ißekde obwohl wir nit 

San \ aa \ ‚perben Tommen Funen. i 

Ar - &majayaq yßaqda obwohl wir nicht 

A| 0 | werden finden Können. 


wohl lieben. 
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Vokabeln. 


.3 ſqazanmaq ge⸗ 
ap | winnen, erwerben. 
- Bolmaq verwelken. 


As 2, türümek verfaulen. 
Rp dofimaq gefrieren. 


‚5 |gijmek anziehen 
- | (ein Kleid). 


ar nu | ziehen. 


SIR gjözetmek beobachten 


riajöt etm. berüd« 
a. le, 





etwas richten, (mit 
Dativ). 
Pe etm. er: 
wähnert. 

—— etm. etwas 


ap 
a. | & 


a. \ca 


bejeitigen. 
menn etm. ver: 
bieten, verhindern. 
dygqgät etm. acht⸗ 
geben, aufmerffam 
fein. 
hyfz etm. fid) etwas 
merfen, bewahren, 
beichißen (vor 
„etwas = = = Ablativ). 
äwet etm. ein⸗ 
all >| laden. 
a.\ JLei eg etm. ver- 
Iertig en. Mi 
- awdet etm. zurũck⸗ 
al lsye [ fehren. 
’ ita-at etm. ge⸗ 
a. eb] kordhen. 
„ı " fteräz etm. rafteren, 
P-\ | icheren. 





a. | be 





. Barf etm. aus: 
2.\2,. | geben (Geld). 


Bojunmaq fih aus: 


ſichtigen, ih nad 


. ſean Ehre, Ruhm, 
a. see Anfeben. 
a. «LE amel& Arbeiter. 
PR berber Barbier. 
| - [(qujumgf Gold⸗ 
es | ihmied. 
El malen Maler, 
ed | Zeichner. 
Barräf Bankier, 


4. Ol. | Geldwechaler. 


Burst Bild, Kopie, 
Art und Weije. 
("Sms Bild, 
A. 74 | Gemälbe. 
Je juß Schafwolfe. 
LI ipek Seide. 
a. y bez Leinwand. 
u er Baum: 


a. ygo 


«| wolle. 
2. gadyf& Samt. 
— vogä Tuch. 
ll" gjömlek Hemd. 
gb don Unterhofe. 
olyg5 vorab Gtrumpf. 
5 jüzük Fingerring. 
:\;L. bilezik Armreiſ. 
jopo Obrgehänge. 
un) "naher Rafier: 
27 | mefler. 
a. As netiz6 Reſultat. 
a J and da3 Zu⸗ 
ſtandekommen. 


ld. bilemek ſchleifen. 
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AS du hußulä gelmek |, uſtande kommen, entfteben, 
5dy Jya> hußül bulmaq | gelingen. 
zujtande bringen, hervor⸗ 
el IE dya> hußuls getirmek! bringen. 


Übung 17. 

al le) Aal le) ud u 
oe 236 ZI a ja! ra 2 
De En Ka dl ar Sur 
en? MM F SEE EL 
— a —— I —e — De — la 
200 Ad al 00y ze 
SEN Jul MEN Je TEL A rt 
ul, gi — —— al SS! Iel , Ku ige 
a) ET a ya J 
du! \ 03,0 a Bd a el a 2 a — 
al bi le na — 7 
Gl re - A, RUN Eee 
e) — 2) Ä 8 ET Y- — 
— 
—— JLei "(und erh) ELLI 155° 
Joel By image ” Jle ziel P —E lee 
Sir Ku üb ala TAT ya — 
*7 anal 540 Any — —B WB, 

— — ot — Url ul Zelbl je Ls 
RR — Yadaal al 2 —W Alan 
> Ju) „> says 


a up pt — Sy 





\ 
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AL, et? be Le? a ae 
era ge Se A Aar| Dges Anl Bee ad 


| Überfeßting 17, 

Wilft du Ruhm gewinnen? Werden die Blumen nicht 
veriwelfen? In wieviel Tagen wirft du zurüdiehren? Wen 
wirft du einladen? Was wirft du anziehen? Werden diele 
Maßregeln das Umfichgreifen der Krankheit verhindern können? 
MWerdet ihr uns geboren? Wen war der Barbier im Bes 
griffe zu rafieren? Wieviel Geld wirft du genötigt jein 
auszugeben? Wird etwas zuftandefommen ober nicht ]? 


(Wiederholung des Verbums in der negativen Turm.) Wir 


werden uns nad) den Gejeben jenes Landes richten. Merdet 
ihr das Vaterland vor feinen Feinden ſchützen können? Ich 
war im Begriffe, dies zu erwähnen. Was wirft du [den] 
(dem) Goldſchmied machen laffen? ch werde ihn 2 Ringe, 
3 Urmreifen und 1 Paar Obrgehänge maden laſſen. Was 
wirft du bei deiner Rückkehr aus Frankreich mitbringen? 

bh werde einige Seiden: und Samtftoffe mitbringen. 

gypten bringt vortrefflihe Baummolle hervor: nach einigen 
Jahren wird e8 allerhand Foftbare Stoffe exportieren Fünnen. 
Menn es möglih it, wird man (Plural) aus England 
einige geſchickte Arbeiter bringen laflen. Mittwoch werden 
einige Gemälde der berühmteiten Dialer verfauft werden. 
MWirft du. nicht einige davon faufen? Wenn ich Zeit habe, 
gebe ih [bin und] kaufe einige davon. Mein Rafiermefler 
Ichneidet nit. - Wirft du es nicht Schleifen lafen? Im 
Anatolien macht man aus Schafwolle vortrefflide Tücher. 
Alle diefe Maßregeln werden fein Refultat geben. An wen 
wird der Bankier feine Tochter verheiraten (mem wird er 
fie geben)? Wirt du diefes Bild Topieren (eine Kopie diejes 
Bildes nehmen)? Wann wirft du zurüdfehren? Was wird 
das Refultat jener Maßregeln fein? Wirft du mir dein 
Bild zeigen? Wohin wirft du deinen Diener ſchicken? Ich 
werde ihn zum Geldwechsler ſchicken. 


Als 
< ur 
about - 
— 
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Sad. u il m Leon 4 2 


7 a aa 
al N ig De Abs uud nz 
re — DIE ZEN 
er Gb „a 039 39 a > 
PN es Be 2 Si Kla 


RS 4 44 9 IL. IE AR 
AS a hl le SE ae > l- 
a e> eg Aue ?, . 4. 
Bern ir 
18. Sektion. 


80. Der Konditionalftamm wird dur die Silbe 
au Ba (Be) (da8 abgefürzte iße) gebildet. Entſprechend lauten 


die Konjugationsfuffize. 
Konditional der Gegenwart (irreale Form): 
Aug, BewBem wenn ich liebte oder lieben würde. 


Jay BewBefi wern du liebteſt oder lieben würbeft. 
Aug BewBe ivenn er liebte oder lieben würde. 

Jay Bewßek wenn wir liebten oder lieben würden. 

5 Bewßeniz wenn ihr liebtet oder Lieben würdet. 


Jaug Bewßeler wenn fie Tiebten oder lieben würden. 
Negativ: 
— Bewmeßem wenn ich nicht liebte. 


Jung. Bewmeßen wenn bu nicht liebteſt. 
tue bulmaßägq wenn wit nicht fänden. 


tw) jazämaßaq wern wir nicht ſchreiben Tönnten. 
Zürf. Kouv. » Grammatik. 11 


162 Erfter Teil. 


In der Ausſprache unterſcheidet ich der negativ ıc. irreale 
Konditional nur durch die Betonung von dem negativen 


Konditional des Aoriftes. 3. B.: gi „5 gelmezßem wenn 
ih nit komme, FR 2 gelmeßem wenn ich nicht Täme, 
Sau \olmäzhafiyz wenn ihr nicht feid, Sa,| olmaßafiyz 


wenn ihr nicht wäret. 

Die Verbindung mit idi (die Verbindung mit imiz 
und iße ift nicht gebräuchlich) ergiebt: 

Das Imperfekt des Konditionals: 

„| 6 gelß6 idim wenn ich käme, gefommen wäre. 


Ja au gelße idin wenn du fämeft, gekommen wäreft. 
238 «6 gelße idi wenn er käme, gefommen wäre. 

JA a. gelße idik wenn wir fämen, gefommen wären. 
Ka 4.6 gelße idifiz wenn ihr kämet, gekommen wäret. 
Jl audsgelße idiler wenn fie kämen, gefommen wären. 


Negativ: 
| PS gelmeße idim wenn ih nicht Fäme. 


Jul PP gelmeße idin wenn du nicht Tämelt ꝛc. 


Häufig findet fih auch die Orthographie: — gel- 
meßejdim, Ju gelßejdik ꝛc. 

Dem Konditional kann aud die pesfiiche Partikel N 
egér „wenn“ vorgeſetzt werden. 8. B.: — ST eger 
bilßem wenn ich müßte. 

Die Nachfegung der Partikel „> de (> daxy) verleiht 
dem Konbditional die Bedeutung: wenn aud) .. .,  mosaelesiet 
al. bile (fogar) die Bedeutung: ſogar wenn. 3. B.: 

ZU ‚> doßtum gelmeße dayy wenn aud) mein 


Freund nicht käme. 
al. Auyg werße bilé ſogar wenn er gäbe. 


Im leßteren galle beginnt der Nadja meift mit «. 
jene dennod. 3. B 


| Jaudal rg» Bewmie olßalär wenn fie geliebt hätten. 
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\ «Al, Auyg werße bil6 jeng almam fogar, felbft 


wenn er e3 gäbe, würde ich ed dennoch nicht annehmen. 

Das Verbum des Nachſatzes fteht bei irrealen Bedingung: 
fügen meift im Xorift oder (für die Bergangenheit) im 
Adriitpräteritum. 


„\ BES ER „ Pig o gitmeßejdi ben gider idim 
wenn er nicht gegangen wäre, wäre id) gegangen. 
VE u 5 Beni gjörßejdim galyr ydym 
wenn ich dich gejehen hätte, wäre ich geblieben. 
Der reale Konditional hat die bereits einzeln be= 
fprochenen Formen: 
⸗ Bewijörßam wenn ich jetzt liebe. 


Beworßem wenn ich überhaupt Liebe. 
—&& Bewdißem wenn ich geliebt habe. 
ae) \ rg Bewmiz iBem wenn ich wohl geliebt habe. 
Far] I<losgu Sewezek ißem wenn ic} lieben werbe. 


Der irreale Konditional dagegen Hat nur die 
folgenden Formen aufzumweijen: 


— Bewßem wenn ich liebte. 
Aug Bewße idim wenn ich liebte, geliebt Hätte. 


Um nun die Srrealität einer Bedingung auch in der Ver: 
gangenheit und Zukunft auszudrüden, bedient ſich die türkiſche 


Sprache des unbeitimmten Präteritums ( tg Bewmiz) und 
des Futurums (Ag, Bewezek) in Verbindung mit dem 
irrealen Konditional des Zeitwortes ad olmagq fein, werden. 


Der irreale KRonditional der Vergangenheit: 
Al rg Bewmie olßäm wenn id; geliebt hätte. 


II rg Rewmiz olßäfi wenn du geliebt hätteft. 
Aulal rg Bewmiz olß& wenn er geliebt hätte, 

Stel Sry Bewmiz olßäq wenn wir geliebt hätten. 

Sa al) gu Bewmiz olßanyz wenn ihr geliebt hättet. 


11° 
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rd! rg (Genie eißjäp wenn ich geliebt 
—R rg Penner. en wenn du geliebt 
saladel rg ne a wein — geliebt 
zul ad! ag en olsejdyg wenn wir geliebt 
ac zo ae mu 


u ßewmifz olßäjdylar wenn fie geliebt 
Ialaudgl rg | hätten. 
Negativ: Rewmemiz olßäm oder olßäjdym. 
Rewmemiz olßäf oder olßäjdyfi x. 


Der irreale Konditional des Futurs: 


. ßewerek olBaͤm wenn ich lieben 
— ch 


Moch früher.) 


— ſollte (wollte). 
al) Aogu wer Kr Male du lieben 

N Aha ee w te) wenn er lieben 
zadıl Aoags | vernlen enn wir on 
a, Or (en 
} AR Any en wollten) wenn fie lieben 


(In Zukunft.) 


nd: 
AN ll aa [Bewezek olßäjdym wenn ich 


= 
f — 1Bäjd d = = 
j s) ewezek olßäjdyfi wenn dul == 
s ewezek olBäjdy wenn er| 28 


Negativ: Böwmejerek olßäm, olßäjdym 
Bewmejerek olßäti, olßäjdyfi x. 
Die Zujammenjegungen des unbeftimmten ‘Präteritums 
und des Futurums mit dem Woriftlonditional des Verbums 
olmaq ergeben die realen Bedingungsformen: 


18, Vektion. 


. gelmfz2 olürßa wenn, 
— —* | fommen ift. 


165 
ſobald er ge- 
ſobald 


olürßa wenn, er 


fommen wird. 
Negativ: gelmemiz, gelmejezek olurßa. 


Konjugation wie oben. 


Statt olßäjdym 2c. kann aud ber Optativ olajdym gebraudt 
werden, meift mit dem Nebenbegriffe des Wunſches. Siehe die folgende 


Bokabeln. 


Lektion. 


ee 
— 


(pizmek kochen 


Won ſelbft). 
pieürmek etw. 


kochen. Geh 
gajnamagfteden 

zii | (von felbft). 
Gryl qawurmagröften. 
Geb ‚9 bojatmagq färben. 
Sa. jyqamaqwafden. 


jygmaq nieder: 
34 P reißen. 


lemek 
ES den 


- darylmaq fid 
Sb | ärgern. 
ujmaq fid einer 
Sache anpaflen, 
fügen. 
ujuglamaq 
ihläfrig jein, 
einihlummern. 
«ldes| üflemek blaſen. 


—R | 


ver⸗ 


5 





CT) 





yßmarlamag be: 
ftellen (eine 
Ware). 
zazmagq ftaunen, 
verblüfft fein. 
zazyrmaq fid 
nid;t mehr aus: 
fennen. 


ges 


Gral 





ala joluzazirmakd, 
Gere | Weg verlieren. 
ass zazqyn eritaunt. 





s „ı fizin wermek er- 
a. un, [pl { lauben. 
-[özr dilemek um 
a. Clsas „ie ! Entihuldigung 
bitten. 
‚ı- fterk etm. ver: 
a. | laſſen. 
p. zT ate2 Feuer. 
Ge een 
ſchließen 
“ I das einzelne 
Haar, Borfte ꝛc. 


+\5 qa2 Nugenbraue. 
. Skirpik Wimper. 


gjöz qapayy 
E70 | Augentid. 


au gapsq Deckel. 


0% > dil Zunge. 
boyaz Kehle, 


eg Meerenge. 

Jss gol Arm, Ärmel. 

. Badaf Mufchel, 
a. 2 | Perlmutter. 


„> merzän Koralle. 


547 


166 Erfter Zeil, 


‚sel inzy Perle. a. pp! izin Erlaubnis. 


Js fil Elefant. . (dzr Entſchuldi⸗ 
a. „ei gung, Entihul- 


2 fil dizi Elfenbein. digungögrunbd. 
“el, bars Schildpatt. JrS gizli heimlich. 
‚ib taräq Kamm. W dar enge. 
«Lo Babün Seife. v weit, ge: 
0x I  räumig. 


a. rajha Wohlgeruch. P- xvxoꝛ angenehm. 


oz rajhali * 
a.p. Je ) Bett, a. Las faqätjedod), aber. 
duftend. 


Übung 18, 

lb 19 Aa ze sl slol I 

a de a a il a re 
tl Aral by u u — 
a — ex Sal all us is a —- Ku 
EEE) a 5a os (te) ar 
Il a EN ge — (Willlommen!) CA is — 
a a a o 
Auco! > — L (toz Staub) ige „le 
N a A ya Da — zer ag 
— ji „0 u ul bb us 
da DE —  e e 
le aba LS T53 suis AA ST > 
ab a — Jul el 12 „a Jana al Jade 
— zul gel O Kl ze zus ha zusael 
Eee ip eye NT ugly 
—8 BE eh El FRI, Ka 239 Kal ade 
A Sal) Gary SICH A SU Saab 
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ol Tau Sy las la ch 5 LS Ex 
a ER N 
EN sch inte sr Sum ao — 
ll N ET lb Gr Aal α— 
— rei Sal ach! 
| ÜÜberfeßung 18. | 
Wenn du gearbeitet hätteft, wäreft du nicht eingeſchlummert. 
Wenn ihr wohlriehendes Wafler faufen wollt, jo kann ich 
euh das allerbefte geben. Falls ihr den Weg verlieren 
ſolltet, ſo fraget euren Kameraden (bloß Dativ). Wenn wir 
uns den Menſchen nicht gefügt hätten, jo würden aud) die 
Menſchen fih uns nicht gefügt haben. Wenn id) dies vor 
einem Jahre gewußt hätte, würde ich mein Vaterland nicht 
verlaflen haben. Wenn du dich nicht verſteckt hätteft, würde 
ich dic) gefunden haben. Wenn dein Freund meine Worte 
berftünde, würde er fi nicht ärgern. Wenn wir nichts 
lernten, würden wir nichts wiſſen. Wenn ich dies nicht 
jelbft geſehen hätte, würde ih es nicht geglaubt Haben. 
Wohin immer ihr gegangen wäret, überall (her jerde) 
würdet ihr Feinde gefunden haben. Wenn du das Teuer 
anzünden wollteft, warum haft du nicht darauf geblajen? 
Obwohl er, ohne ſeinen Bater um Erlaubnis zu bitten, 
aufgeftanden war, bat er doch nicht um Entiehuldigung. 
Obwohl diefe Seife jehr teuer ift, ift fie doch nicht wohl- 
riehend. Wenn ich mein Haus hätte verkaufen können, 
würde ich es nicht haben niederreißen laſſen. Wie viele 
foftbare Sachen immer aus Perlmutter, Korallen, Schildpatt, 
Elfenbein verfertigt werden, alle (hepißi) find in meinem 
Laden vorrätig (mewzud),, Wenn du diefen Hamm um 
36 Piafter gegeben hätteft, hätte ich ihn genommen. Wenn 
ih ihn auch um 20 Piafter gegeben hätte, würbeft du ihn 
Do nicht genommen haben. Wenn du es nicht weißt, wer 
ſoll e8 wifien? (Imperativ.) 


als 


I — 
a a I Te 
Paz Js 
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Koh —— 6 up > Al Lage Aires 


Pen J— As 
EDER ET ee 57 ac 
L. —R 5“ 


a a ls 
a u ac 
gar al) Ay > 
ST Tier αν Jα 
ey A, 
Ay ad fo au 5 
» ?E X 


19. Sektion. 


81. Der Optativftamm wird dur Anhängung eines 
harakteriftiihen H&, welches bei dumpfen Stämmen a, bei 
hellen e auszuſprechen ift, gebildet. Vokaliſch auslautende 


Stämme fchieben ein euphoniſches ( ein, auslautendes 5 
erweicht ih zu > (vergl. Präjens, Aorift, Futurum). 
ou Bewe AL 5, Böjleje 
ol ol& ol izide. 
Präfens bes Optatins: 
Ey Bewejim ih will, ich möchte Lieben. 
(enge Beweßin du ſollſt, du mögeft lieben. 
» Bewe er wolle, möge lieben. 
og. Bewelim wir wollen, laßt uns lieben. 
Kg Beweßiniz ihr ſollet, möget ihr Lieben. 
Jegı Beweler fie jollen, mögen fie lieben. 
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Negativ: ö Bewmejejim Argus Bewmeje 
(ters Bewmejeßin rg ßewmejelim xc. 
Fragend: aFeg ßewejimmi foll ich 
Greg Bewemißin jollft: du 
Sog Bewömi joll er 
En Bewelimmi follen wir 
Korg Bewemißinfz jollet ihr 
SJog Bewelermi jollen fie 
Negativ fragend: 
‚sertrg Bewmejäjimmi ſoll ich nicht 
Bewmejeémiblin ſollſt du nicht 
Sie Bewmejemi foll er denn nit 
—&— Bewmejelimmi ſollen wir denn nicht ꝛc. 


Der Optativſtamm verbindet ſich mit idi zum Imperfekt 
des Optativs: 


erlag (5) Bewejdim o daß id), wenn id) doch liebte 
ulogu Bewöjdifi o daß du, wenn du doc Liebteft! 
l⸗Bewéjdi o daß er, wenn er doch liebte! 

vlg Bewejdik o daß wir, wenn wir doch Liebten! 
Sale Bewöjdiniz o daß ihr, wenn ihr doch liebtet! 
Jrlogw Bewejdiler o daß fie, wenn fie doch Liebten! 

Negativ: | 

—R (=) Bewmejejdim wenn id) doch nicht Tiebte! 
ulag Bewmejejdifi wenn du doch nicht Tiebteft! 
Srldrgs Bewmejejdi wenn er doch nicht Liebte! x. 


Das eigentlihe Präteritum des Optativs wird 
indeffen durch Berbindung des unbeftimmten Präteritums 
mit dem Imperfekt des Optativs des Verbums olmaq gebildet. 


lieben ? 


lieben? 
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| la rrgu Bewmiz oläjdym wenn id) doch geliebt Hätte! 
vlg rg Bewmiz oläjdyfi wenn du dod) geliebt hätteft! 
Saldo rg Bewmiz oläjdy wenn er body geliebt Hätte! 
ldlel eg Bewmiz oläjdyq wenn wir doch geliebt hätten! 
Klee! rg BewmizoläjdyAyz wenn ihr doch geliebt hättet! 
ala) rg Bewmiz oläjdylar wenn fie doch geliebt hätten! - 
Negativ: Bewmemiz oläjdym, oläjdyfi oläjdy zr 


Zur Berftärkung des Wunfchbegriffes dient die Vorſetung 
der Partikel Sb xqaæxi o daß doch! 

— —2 kjaeki gel& o daß er doch kaͤme! 

4257 7. [kjäeki gitmiz oläjdym o daß ich 

a ab! ER 2 x doch gegangen wäre! 

Wenn ein Bedingungsſatz zugleich den Nebenbegriff des 
Wunſches, Bedauerns ꝛc. enthält, jo ſteht ſehr häufig ſtatt 
des irrealen Konditionals des Praͤſens das Imperfekt des 
Optativs, ſtatt des Präteritums des irrealen Konditionals 
das Praͤteritum, des Optativs. 

A zb Fa de! „u bilmie oläjdym japmäz ydym 
wenn id) dag nur gewußt hätte, jo hätte ich es nicht gethan. 

82. Der Necefjitativftamm wird durch die Silbe 
ba maly (meli) gebildet. 


Jg Bewmeli Jea\ olmaly 
JS gelmeli sy bulmaly. . 
Vräjens des Neceſſitativs: 
eb ßewmeltjim ih muß 
Ju fjeg Bewmelißin bu mußt 
Je Bewmeli er muß 
des Bewmeltjiz wir müfjen 
Ku har BewmelfBiffz ihr müfjet 
Jg Bewmeliler fie müffen 


lieben. 











ar 19. Lektion, 171 


Häufig iſt die Orthographie: — Bewmoelijim, 

gu Bewmelißin ꝛc. | 

Statt Rewmeli, ßewmeliler fann man aud ßewme- 
Hdir, ßRewmelfdirler jagen. 

Negativ: Bewmemelfjim id) darf nicht lieben, BEwme- 
melijßin du darfft nicht lieben x. 

Fragend: Bewmellmijim muß ich lieben? Bewmeli- 
mißin mußt du lieben? ꝛc. 

Negativ fragend: Bewinemellmijim darf ich nicht lieben? 
Bewmemelfmißin darfft du nicht Lieben? 

Die 3. Perſon Singular wird häufig unperfönlid ge 
braudt. 3. B.: 

Je 4 ne japmaly was joll man machen? 


ba  Jölle zej japmamaly jolde Saden barf 
Serie Man nit machen! 
Die Fa mit idi, imie und iße ergeben: 
Das beftimmte Präteritum des Neceffitativg: 
! wre idim id) mußte lieben, ich hätte Lieben 
A Bow cin 5 bteft Tieben, baͤtteſt Tieb 
j ewmelf idin du mußteft lieben, hätteft Tieben 
I hy \ müfen, Iollen. i 5 j 
ewmelf idi er mußte lieben, hätte lieben 
Denn | müffen, jollen ac. 
Negativ: Böwmemelt idim, idif, idi x. 
Fragend: Bewmelimi idim, idif, idi x. ' 
Negativ fragend: Bewmemelimi idim, idin, idf ꝛc. 
Das unbeſtimmte Präteritum des Neceſſitativs: 
Er LE gelmeli imiefm ich mußte wohl 
| JE gelmelf imizßin bu mußteft wohl 
wu JE gelmeli imie er mußte wohl 
Negativ: gelmemeli imieim, imießın, imiz ꝛc. 
Fragend: gelmelimi imieim, imizßin, imiz x. 
Negativ fragend: gelmemelimi imiefm, imfzßin, imiz ıc. 
Konditional des Neceſſitativs: 
au! La bulmaly yß&m wenn id finden muß. 


Jan \ La bulmaly yßäfi wenn du finden mußt. 
u) a bulmaly yßä wenn er finden muß x. 


fommen ac. 





12 0 Erſter Teil. 


Negativ: bülmamaly yßam, yßafi, yßa ꝛc. 
Andere Zeiten, 3.8. Futurum, find aus bem Neceffi- 


tativ nicht zu bilden. 


Die türkiſche Sprache hilft ſich mit 


Umfchreibungen u. 3. mittels folgender Verba: 
2. (3dgl „= mezbur olmaq gezwungen, genötigt fein. 


8. eis 5) lazim gelmek 


\ Leis ygtyz& etmek 





notwendig, erforderlich fein. 


3. B.: 2>dol „e& Amjı jazmayd mezbür olayäyym 
ih werde zum Schreiben gezwungen jein, ich werde jchreiben 
müffen (jazmayä iſt Dativ des Infinitivs jazmag). 


saß Vz 


a.,\, jazmaglyyym lazim gelegekdir 


mein Schreiben wird notwendig fein, ich werde fchreiben 


müſſen. 


(Vergl. Regel 71, Schluß.) 


VBokabeln. 


get ayymaq bedauern. 

joglamaq unter 

Dry] f fuchen, injpizieren, 
bejuchen. 

lc C Bekertmeq 


J laufen. 
Gets gqozmaq 


. ſByrramaq fpringen, 
u | hüpfen. 


Deere genügen, 
*\ 4, ) binteihen, errei- 
- | hen, ankommen, 
reifen. 

jetizdirmek maden, 
daß etwas genügt; 
erziehen, züchten. 
lo bitmek wachſen. 


si ekmek jäen. 
‚cl qajmaq außgleiten. 
8. \ Sb, wefät etm. fterben. 


a. bs (at ber Zod, daß 
Verſcheiden. 


es ya * 


‚sIam boydaj Weizen. 
„\dg> Todär Roggen. 
4,\ arp& Gerfte, 
.  (juläf Hafer (Tahrif 
Sy | desar. „ale alef). 
p. „US ketän Flachs. 
ya kendir Hanf. 
p. < toyüm Same. 
a. ya. ’'nabz Puls. 
‚gyw,\arpsßujü Bier. 
a.\ — 2 mütewefä 


ver⸗ 
ſtorben. 





a. > pr merhüm 


(Das lehtere Wort wird meift 
nur bei verftorbenen Mo—⸗ 
hammedanern gebraudt.) 


a. emr Befehl. 


Ars”; gjömmek begraben. 





19. Lektion. 


‚(megburolmaq ge: 

a >| nötigt, gezwungen 
fein, müſſen. 

2. f 3Y ln gelmek 


— etm. not⸗ 
wendig, erforder⸗ 
lich ſein. 

muhtäzr olm.einer 

Sache (Dativ) be= 

dürftig ein, benö- 

tigen, etw.brauden. 
s®  ), tarlä Feld. 


p. „ henüz nod). 
.. ,. [medfün begraben, 
ur) de | beftattet. 
a. „l> hajät Leben. 
a. „I > mezär Grab. 


türb6e mohammed. 
Grabdenkmal. 


a. las! 








173 


„1... [mezatlyg nicht 
bl (mohamnm Friedhof. 
hazret — 
a...a> (nie in der An⸗ 
ſprache gebraudit). 

paza hazret- 





leri Se. Ex⸗ 
se cellenz der 
Paſcha. 


a. >> hazet Bedürfnis. 
a. 29 ) luzäm Notwendigkeit. 


ger&k (unperjönl,. 
Beitwort) man 
muß. (Meift mit 
Infinitiv, biswei⸗ 
len mit Konditio⸗ 
nal konſtruiert.) 
zembijo Sonnen⸗ 
a. Luc“ R (diem, Regen: 


rg 


mezarlyq mohamm. 
* | Friedhof. 


Übung 19. 

as A 

u el Ay Anz SE ( it jet men) 
Gt a ee al N 
— 7er Ja 3 (@03 font man) Jeb Fo ? plz 
48 — sah mil ja bb. SE Aal Als 
ee gl ler — 
At ja Sol — Pr ‚geual rl 
ha — an ed a A Li un lan 
el — Nas NN zT TRY y A) dor 
rss ARE) a TEN ee 
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Erfter Teil. 


Negativ: bülmamaly yßaın, yßafi, yßa ıc. 
Andere Zeiten, z. B. Futurum, find aus dem Neceffi- 


tativ nicht zu bilden. 


Die türkiſche Sprade hilft ſich mit 


a u. 3. mittels folgender Verba: 
a. (3dal yg.& megbur olmaq gezwungen, genötigt fein. 


a. CLE e ,Y lazim gelmek 


\ Lis| yatyz& etmek 





notwendig, erforderlich fein. 


3.B.: z>alel e& Amjl jazmaya mezbür olayäyym 
ich werde zum Schreiben gezwungen fein, ich werde jchreiben 
müſſen (jazmayä iſt Dativ bes Infinitivs jazmag). 


REG —8 


2), jazmaglyıym lazim gelegekdir 


mein Shreißen wird notwendig fein, ich werde jchreiben 


müſſen. 


(Vergl. Regel 71, Schluß.) 


Vokabeln. 


arymaq bedauern. 
joqlamaq unter: 
Gy | ſuchen, infpizieren, 


bejuchen. 
le, ßekertm 
re © laufen. 
5 gozmaq 
Byreramagq jpringen, 
Er hüpfen. 
jetizmek genügen, 
‚\ tr ) binzeiden, errei= 
- | hen, ankommen, 
reifen. 
jetizdirmek madıen, 
Wr ya | daß etwas genügt; 
erziehen, züchten. 


&E- bitmek madjen. 

elf] ekmek fen. 

‚sl qajmaq außgleiten. 
a. | obs wefät etm. fterben. 


* k — der Tod, das 
Verſcheiden. 


bordaäqj Weizen. 
„Ndg> Tvodäar Roggen. 
4, arpä Gerfte. 
juläf Hafer (Tahrif 
Sy des ar. „ale alef). 
p. „iS ketän Flachs. 
— kendir Hanf. 
P. * toyum Same. 
a. -- nabꝛ Puls. 
yet ‚\arpäßujü Bier. 
8. os.» mütewefä 


der: 
ftorben. 





a. 09 8* merhüm 
(Das lettere Wort wird meift 
nur bei veritorbenen to: 
hammebanern gebraudt.) 


a. „| emr Befehl. 


Ars” gjömmek begraben. 


19. Lektion. 


‘(megburolmaq ge: 


N = nötigt, gezwungen 


fein, müflen. 
a.cL 6 r 9 Iazym gelmek 


s — etm. not⸗ 

a.\ Los! | wendig, erforber- 
ich ſein. 

muhtäzr olm.einer 

Sache (Dativ) be: 

dürftigfein, benö⸗ 

tigen, etw.brauden. 
eR Y, tarlä Feld. 


p. 53,2 henüz noch. 

. I [medfün begraben, 
2. | beftattet. 
a. b- hajät Leben. 


a. „I > mezär Grab. 
4 2 ürbé mohammed. 
I —S— 
mezarlyqmohamm. 
hen 


a. o\ „= 
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„ij. fmezatlyg nit 
able mohamm. Friedhof. 
hazret Excellenz 
a. O ie in der An⸗ 
ſprache gebraucht). 
paza hazret- 
leri Se. Ex⸗ 
cellenz der 
Paſcha. 
a. ö harét Bedürfnis. 


a. ) luzüm Notwendigkeit. 


ger&k (unperjönl. 
Beitwort) man 
muß. (Meift mit 
Infinitiv, biswei- 
len mit Konditio⸗ 
nal konſtruiert.) 


Su 





ru 


zemßije Sonnen 
a | Ihirm, Regen⸗ 
j ihirm. 


Übung 19. 
Ju a ds — de 


u el a ET (M he Abm. ) 
Br del „Je 5 ea 
al aa T ot mn) Ja — ? pe 
48 — sad rl jya Ab. SEE Aal pls 
al gl le 2,8 al dal ll oe 
sb a Sol — Yu —- 

Sad — up at 3 az Aa lyi 
IE Nas 21V, ya —E 4 „\ „\e> 
rss A reinen ) ST le 
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A TAT 
ul. Last se ie ad 
A Aal yes - Saal le 
ET AS Yealo bl ist 
— Aa U SENT ac 5 Al eh geh 
- . ir̃ab x . 7 
a — 2. —2* — — Br du nl Kc 
ra! A Ge NUR ‚Sc\>4j 
tete J— 2 Sb 3 —8XR RX 
Ur ine Bedürfni 22 s\- . 
— u Befrichigen ".} 2 A et A & 
SEE — large Aula ad 0, — gas ig Alu 
FE I az rl νι 
Sr a — Aal u > ir Aal al 
LE. y y zelbl ah u Jeol Ls! 
Die Befehle Verienigen, Din ı- 
ee) SE hal 
(find verbfligtet . ..) 135 glg Keil zelbl ©), Ch Jo, Lo 


ÜÜverfegung 19. 

Man [io] (muß) nit auf die Koften achten. Ahr 
müßt nicht [zu] viel Bier trinten. Muß ich deinen Befehl 
ausführen? Ihr hättet feit langem (coqdan) ſchreiben jollen. 
Im Herbite fol man nicht ſäen. Wenn du nicht geiprungen 
wäreft, wäre dein Fuß nicht ausgeglitten. Solde arme 
Menſchen muß man bedauern. Seine Exrcellenz Ahmed Wefyq 


Paſcha (333 >\) geruhten! geftern abend zurücdzufehren. 


Es ift notwendig, daß ih mich um 5 Uhr im Palaſte be- 
finde (bulunmaqlyyym lazym gelir), Ich bedarf feines 
Lehrers. Man darf die Zeit nicht mit nichtigen (boe) Dingen 
verlieren. Wenn du deine Lektion nicht vergeljen hätteft, 
würde ich dir ein ſchönes Buch gegeben haben. Wohin foll 


ı Bei Erwähnung hochſtehender Perfönlichteiten, des Sultans ıc., 
bebient fich die türfifde Sprache meift des Plurals, ſowie des Poffeffiv- 
fuffizes der 8. Perfon Plural. Dies gilt au für die Anfprade. Sonft 
wird bei derjelben die 2. Berfon Plural, bei familiärer Konverjation 
bie 2. Perfon Singular gebraudt. 








u = 


man den Diener jhiden? Wir werden morgen genötigt 
fein, auf den Friedhof zu gehen. Wenn dein Kind doch 
nicht Trank wäre! Wenn e3 notwendig ift, bringe ich den 
Arzt. Wenn doch meine Mutter, ftatt mid zur Welt zu 
bringen, einen Stein geboren hätte! (Türkiſche Redensart.) 
Sultan Selim der Graufame („> u gel. zZ le 
gazi jawuz Rultan ßelim yan)! ift bei (giwarinde) [feiner] 
(ihrer) Mojchee ( eb zamiy) begraben. Wenn mein ver- 
forbener Bater noch am Leben gewejen wäre, würde id 
nicht genötigt gewejen fein, diefes Haus zu verkaufen. Den 
Pferden giebt man (Plural) Hafer und Gerfte. zu frefien 
(jedirmek). Ih Tann die Notwendigkeit davon nicht ein- 
jehen (gjörmek). Ich halte es für notwendig (lazym gjörmek). 
Muß der Menich feine Bedürfniffe nicht befriedigen? 


us 
| c u 
N ee ek) 
Bi Ar 
u a αν M 
a3 ll a eg 
2. 53 


19. Vektion. 175 


Sam ua Ka NY 
PIRRO TEE aa 


by > ba ae Dr ST oikl ar ge 
lan ch in 
U gi a ale zUalı zb 
gel, sul 35 dan 25 8 4 
ar al, Al el 

—RX e —8 
 rgazi iſt ein Ehrenprädikat ſolcher mohammedaniſcher Souveräne, 


welche einen Krieg gegen die Ungläubigen, d. h. Nichtmohammedauer, 
ts haben. yan iſt einer ber zahlreichen Xitel ber osmaniſchen 
er. 





176 Erfter Zeil, 


20. Sektion. 


83. Die türkiſche Sprache hat drei Partizipien: der 
Gegenwart, der Bergangenheit und der Zukunft. Jedes der- 
jelben befitt zwei Formen: eine für die Beitimmtheit, eine 
für die Unbeſtimmtheit. 

Die unbeitimmte Form eines jeden Partizips wird 
in der Regel nur adjektiviſch gebraudht und Tann nie de— 
fliniert werden. 


Die beftimmte Form dagegen kann ftet3 (alleinftehend) 
auch jubitantiviih gebraucht werden und nimmt in dieſem 
Falle auch die Plural- und Deklinationzfuffire an. 


84. Bartizip der Gegenwart: 


Das unbeftimmte Partizip der Gegenwart if 
gleichlautend mit dem Xoriftftamm des betreffenden Verbums. 


9 Bewer | 2,9 bulür Br olür. 

Negativ: u... Dewmez 9 bulmäz PA olmäz. 

Die Bedeutung ift eine unbejtimmte, mehr eine Fähig- 
feit, Eigenſchaft als eine beftimmte Handlung bezeichnende. 
Sp heißt 3. B.: 
| | 5b 995,1 oqur jazar adam ein Menſch, ber über- 
Haupt lieſt und fchreibt, der leſen und fchreiben Tann. 

yel-- jenilir (von jenilmek gegeflen werden) bedeutet 


nicht das, was eben gegejlen wird, fondern wa3 überhaupt 
gegeflen werden fann: eßbar. 


Das negative Noriftpartizip hat daher, bejonders bei 
zalfsen, jehr häufig die Bedeutung der Unmöglichkeit. 
3.28 


„Le jenilmez ungenießbar, was nicht genoflen werden 
kann (ftatt „al. jenilömez). 
ysy9) görünmez unſichtbar, was nicht gejehen werben fann. 
zu japylmaz was nicht gemacht werben kann. 
PA olmaz was nicht fein kann, unmöglid). 
„st. janazilmäz unnahbar. 
er, 5 jJorulmäz unermüdlid). 


20. Lektion. 177 


‚Wie die vorftehenden Beiſpiele zeigen, bildet das Xorift- 
partizip adjektivifhe Ausdrüde. Dasjelbe findet fi aud 
häufig in Bufammenjegungen. 3. B.: 

3yJa „\.az bulunür wenig gefunden werbend: jelten. 

349 J\el werir die Hand gebend: genügend. 

Zu dergleihen Zufammenjegungen werden ſehr häufig 
die folgenden Ausdrüde benußt: 

8. ©. 43 gabül etmez nicht annehmend. 

a. zifä gabül etmez Heilung nit an: 
nehmend: unbeilbar. ‚u! gs las zif& qabul eder Heilbar. 

2 Je Js tahwil gabul etmez Veränderung nicht 
annehmend: unveränderlid. 

Ahnlich gebraucht wird „IS gelir, ;S gelmez| (Hi, 

a 8 tabira gelmez zur Beſchreibung nicht 
fommend: unbeſchreiblich. 

Ähnlich: 

ST ls qala alynmaz auf die Zunge nicht genommen 
werdend; unausſprechlich, unjagbar. 

Das beftimmte Partizip der Gegenwart wird durd An: 
bängung der Silbe „,I an (en) an den Berbalftamm gebildet. 
Vokaliſch auslautende Stämme fchieben ein euphonifches _g ein, 
auslautendes — erweicht fich zu >. Ausnahmen fiehe fraher 

— Bewen Ye olan 
„ugs Dewmejen A \ olmajan. 

Die Bedeutung ift eine beftimmte, auf die Gegenwart 
konzentrierte. B.: 

„\b Jazan der Schreibende (der jet ſchreibt). 
bgsa! oqujän der Vefende (dev jetzt Lieft). 
- %ly, werenler die Gebenden. 


> sl. JL Cl jemejenifi mali jejene halaldir 
da8 But des Nichteffenden iftdem Efjenden erlaubt ! (Sprichwort). 


Zürf. Nonv.⸗Grammatik. 
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Bisweilen jpielt die Bedeutung diejes Partizips in die 
Bergangenheit oder in die Zukunft hinüber. So jagt man auch: 
u = geren Benne dad vergangene Yahr. 
\ 3 gelen adam der Diann, welder kommen wird. 
Anmerkung. Bezüglich der Orthographie muB bemerkt werben, 
baß mande helle Berba das | ber Endung ‚',| weglafien. So 
geren flatt Be aber 3 gelen., Sm ber negativen Form wird 
\ ftet3 geſetzt. „UF germejen. 
Dieſes —* dient auch zur Wiedergabe der Redens⸗ 
art: Ich bin es, der..., du biſt es, der... x. 
sub — Kr 0 ‚ mektubü jazan benim ich bin es, 
der biefen Brief Jchreibt. 
u Se — ‚zu, parajy weren ßen dejtlßin du 
bift es nicht, der das Gelb giebt. 
yausl 93 US beni beklejen zu effendimidir 
ift e8 dieſer Herr, welcher mich erwartet? 
85. Partizip der Vergangenheit: 
Die unbeftimmte Form lautet gleich dem unbeftimmten 
Präteritalftamme: | 
rg Bewmiz er) olmuz 
Arlagus Bewmemiz ua ölmamyz. 
Die Bedeutung ift die der Unbejtimmtheit. 
\ 934 oqumüz adam ein Menſch, der überhaupt 
gelejen hat, ein belefener Menſch. 
Viele Partizipien diefer Form entiprechen deutſchen Ad⸗ 
jeftiven: 
idee Bolmuz2 verwelft. 
„sl, Bararmya erbleidt, blaß. 
| BA olmuæ geworden; reif. | 
—X& 61mamy? nicht geworden; unreif. 
rel piememiz nicht gekocht; unerfahren. 


u 


20. Beltion. 179 


Die beftimmte Form fügt zur unbeflimmten noch: 
O%Ys\ olan (Partizip von olmaq) Hinzu. | 
Ya 071 gelmiz ol&n | x- , olmuz2 olan 
al — gölmemiz olän ,Y.! , olmamyz olan. 
—B 67.3 gelmiz olän adam ber Menſch, welcher 
gekommen ijt (zu einer beflimmten Beit). 
AYo| zb jazıny2 olanlär diejenigen, welche (wirklich) 
geichrieben haben. 

Eine feltene Form bes Partizips der Vergangenheit wird durch 
Anhängung von > dyq, duq, *\ dik, dük gebildet. 3. B.: 
5 HRV) 0 ge DE güne2 gjörmedik jer ein Ort, weldher bie Sonne 
nit geſehen hat. 

86. Partizip der Zukunft: 


Die unbeflimmte Form desfelben iſt gleihlautend 
mit dem Futurftamm. 


Clay Bewerek Gr! olayäq 
sang Bewmejezek , Ölmajaräk. 
Die Bedeutung ift eine unbeftimmte, oft mit dem Neben: 
begriffe des Wollens, Sollens verbundene. 


\y . de. ißtambulä gidezek bir adam 
ein Menſch, der nach Stambul gehen will, ſoll. 
> y de! paeza olazäq bir herif ein Keil, 
der Paſcha fein will! 
Häufig Hat diefe Form eine Tonjunktivifche Bedeutung: 
gu 5; grtssb &...l namußinädoqunazyäq bir Böz 
ein Wort, das feiner Ehre jchaden könnte. 
Ne y — ‚9 ta. 2if& werezek bir yläy ein Seil: 
mittel, das Heilung geben könnte. 
Dieje Form wird auch häufig unperſönlich gebraucht. 3. B.: 
‚ey, Au! tarub edezek bir zej etwas, wor- 
über man fi) wundern ‚muß, jollte. 
3 si bus! al teeßüf ederek zej dejil es ift 


nichts, wa8 man zu bedauern hätte. 
12° 
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An Verbindung mit „3 qadär bedeutet diefe Form: 
So ſehr, daß ..., fo viel, daß .. 

48 8 F N el werezrek gadar jo viel, daß es ge⸗ 
nügt: genügend (adv.). 

335 >45 US günäh denilegek qadar fo ſehr, daß 
es eine Sünde genannt werden könnte. 

Die beftimmte Form fügt ber unbeftimmten Ya! 
olän hinzu: 

Yo! Ak gelerek olän Ya) Gall \alayäq olan. 
Ya! ads gelmejerek olän Ya! BAT älmajazsg olän. 

Die Bedeutung tft befiimmt: 

\ Yo Aeya ‚se), parajy werepek olän adäm 
der Menſch, welcher das Geld (wirklich) geben wird. 

\ 5%! a RT ds. ißtambols ‚giderek olän 

adam der Menſch, welcher (wirklich) nad) Stambul gehen wird. 

87. Anwendung der Partizipien zur Umſchreibung 
bon Relativjäßen. GVergl. Regel 58.) 

Wie die bisherigen Beilpiele zeigen, dienen die Parti— 
zipien im Türkiſchen, gleihwie im Deutſchen, zur Umſchreibung 
Mn Felativſaten, deren Subjekt das Relativpronomen ſelbſt 
iſt. 3. B.: | 

>\ bh jazän adäm der Mann, welcher jchreibt. 


Abweichend vom deutihen Sprachgebrauche werden im 
Tärkiſchen häufig. auch ſolche Nelativfäge durd) das Partizip 
umſchrieben, deren Subjeft das Relativpronomen nicht tft. 
3.8.: 1, Ye 02 (s)g Jüzl qara olän bir adam 

ein Menſch, deffen Geſicht ſchwarz ift, ein ehrlofer Menſch. 
| Das Berbum tritt bei diejer Konftruftion in das ent- 
ſprechende Partizip; das Subjelt des Relativfages nimmt, 
wenn das Relativpronomen im Genitiv fteht und direft mit 
dem Subjekt verbunden iſt, das Poſſeſfivſuffix der 3. Perſon an. 

Dieſe Konſtruktion darf jedoch nie angewendet werden, 
wenn das Subjekt bes Relativſatzes ein perſönliches oder 
hinweiſendes Fürwort, ein durch ein hinweiſendes Fürwort 
näher beſtimmtes Subftantiv oder ern Eigenname iſt. Ebenjo: 
wenig, wenn da3 Relativpronomen im Accujativ fteht. 
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In allen diefen Fällen wird zur Umjchreibung des 
Relativjages eine jpäter zu erwähnende Form, das jog. 
Berbaladjektiv, reſp. Verbaljubitantiv, gebraudt. 

Beifpiele. | 
| 2 Yo Ag gu) ewi büjük olän adam der Mann, 
deflen Haus groß ift, ftatt: — (59) -J 2 AK adam ki 
ewi bujuk dir. 

Sy o, der toruyy güzel olmajän bir 
gary eine Frau, deren Kind nicht ſchön ift, flatt: ‚sl , 
> < bir gary ki coguyy güzel dejil. 

6 Al ißmine izmir denilir bir zehir 
eine Stadt, zu deren Namen man Izmir (Smyrna) jagt: 
die man Smyrna nennt, ftatt: J,> ‚o)! ze Eh Ser 


bir zehir ki anyfi ißmine izmir derler. 
—Anmerkung. „Man“ wird im Türkiſchen häufig dur das 
Paffiv wiedergegeben: . 


Prag gidilir man geht, man Tann gehen. 


hs denilir e8 wirb genannt, man nennt. 


Auch pie 3. Berfon Plural dient häufig zur Bezeichnung dieſes 
Begriffes: 


J y> 4 Gy bufa ne derler wie fagen fie zu diefem? Wie nennt 
man das? | 
Ganz furze PBartizipialfonftruftionen, wie das obige 
jüzi qara olan bir adam lafjen jehr häufig olan weg. 
Die Negation muß dagegen Stets gejeßt werden. 3. 8.: 
e yo „te Bary Bary bir adam ein Menſch, 


befien Haar blond ift, Statt; IL yLo gie abi < 2 
dir adam ki hacy Barydyr (oder: Racy Rary olan bir adam). 

3959 z, bazl bozuq einer, deifen Kopf verderbt ift; 
ein irregulärer türkischer Soldat. 

Dagegen: 

e\ B lade! ‚g.to lo Bary Bary ölmajan biradam 
ein Menſch, defien Haar nicht blond ift. 


Das Zeitwort „haben“ Tautet für alle Formen, welche 
nit durch war, joq in Zuſammenſetzung mit dir, idi, 


182 | Erſter Zeil, 


imiz iße, iken gebilbet werden fünnen: olmaq, negativ ol- 
mamaq. Bergl. Segeln 11, 17, 21, 46, 47, 90. 
gl Ya! * benim olan ew das Haus, welches ich habe. 
ST sYol ou bende olän kitäb das Buch, welches ich 
(bei mir) babe (= aber darum nicht etwa befigen muß.) 
2 * or) ‚S;\ ewi olan bir adäm ein Menſch, der 
ein Haus hat, flatt: I, „se! ge y bir adäm ki ewi war. 


N B} stdal SF torury 6lmajän bir gary eine 


Frau, die feine Kinder bat, ftatt: ‚us X cl 
bir gary ki togüry jogdur. 2.4 > — 
In kurzen Ronftzuftionen, wie die leßtere, wird Häufig | 


ftatt - o olmejan 39 joq gebraudt. 3. 8.: 


T- a 3.59 59 C0Fury joq bir qary eine Frau, 
die feine Kinder hat. 

Weitere Beiſpiele. 

>| y — — A ewinde kimße bülunmajan bir 
adam ein Menſch, in befien Haufe ſich niemand befindet, 
ſtatt: —W N £ 2! „biradämkiewindekimß6 joq, 

I , Su el irins kimße girmemie bir 
memleket ein Land, in defjen Inneres niemand eingedrungen 
ift, ftatt: „ad, Sa Szeiehl KOSLe „bir memleketki 
ieine kimße girmemfztir. 

Ge yes α hileßinden qurtulunmäz bir 
düzmen ein Feind, ‚vor deilen Lift man fh nicht retten 
kann, ftatt: 39 — 8 arg % — bir düemenki 
(anyfi) hileßinden qurtulüz joq (qurtulue Rettung) 


Botabeln. 


jarar zu etwas tez jorulur 
„\ 7, (Datin)taugend, By\ y — fe, un 
paſſend. ermüdend. 
4 — bilir 
yr dd er feine Grenze 
Br 4 Teihtgläubig * tennt)beicheiden. 
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gjözi qamazyr 
Per IE (das Auge) 
blendend. 
PR J—— unzer⸗ 
| trennlid. PR 
jaramaz, nichts⸗ 
A P würdig. 
PA ölmez unfterblic. 
1.15 Jaymyldanmaz 
A | unbeweglid). 


Barßylmaz un: 
| ‚ehütterfic, 
Baba gelmez 
P7 4ulu> F unzählbar, 
zahllos. 
40, „u tärifä gelmez 


und: 
94 Aa, —— gelmez 


unbeſchreiblich. 
(Zu bemerken iſt, daß gelmek 
in dieſer Konſtruktion ſtets 
mit dem Dativ ſich verbindet, 
wie obige Beiſpiele zeigen.) 
züp-he qua- 
Ihr: en 
“2 =, „) unbezweifel⸗ 
Kapitel Zu 2 bar. uns 


feinen Zwei: 


fel zuläßt. 
yBlähgabül 
ze) Jg ZI etmez un: 
verbeſſerlich. 
F . [tahammül 
‘Sol 4= j olunmaz 
? unerträglic) 
2 qabül olunmaz 
& 4 Js | unannehmbar. 


, [janynä waryl- 
lg «| | mäzunnahbar, 
unzugänglid). 


maäz — 
lich, unerklaͤrlich. 


lg a 

rd er zer⸗ 
— ſſen. 

| 0 —— J be⸗ 
> | dedt, verhullt. 
. ußanmyz über: 
ei | brüffig. | 
u, I | 


Ar wary 


jorulmuüz er» 
müdet. 


Pr Ken qyrylmyz zer- 
brochen. 
N rer ge= 
oe täuscht 
Ta Erg abge: 
nügt 


ul — ge⸗ 
*2macht , fabriziert. 


—R domu⸗ Schwein. 
o9> dewé Kamel. 
Jo qaly Teppich). 
a. as teklif Vorſchlag. 
p. 425 kjöze Winkel. | 
-„. [aalgmaq auf 
al brechen, abrei: 
len, abgehen. 
wapor Dam 
fr. ul, | ef br 
[Bahyb Serr, 
a pe 
ru — er⸗ 
N Ihaffen. 
ts qajä Wels. 
bl batäq Sumpf. 
a. Sy Betri Rod. 
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perde Borhang, . , fmezin feines Schafe. 
P | Schleier. or | leder. 
a. „> fingän Taſſe. [Füzdän Brief: 


FR "Po "tafge 
Allas> tömlek Topf. —* ökßüz Waiſe. 
59 y\ öküz Ochs. 4 N [9% pek geizig (deſſen 


.. —* Hand feſt iſt). 
BE bojmu⸗ das Horn. A Jbazy pek hart: 
a. > Fild Haut, Zell. 5”. | nädig,eigenfinnig. 


as, tired Pergament. ce pe eli aryq freigebig. 
9 ‚> gojün Schaf, Lamm. 
_ Übung 20, _ 

— 8 Selb Les! Be — 289 e>\ 5} Jyb | 
—— — I ee —æe 
IN ur Br hg - 
(Allah) «1 — ng el Bar vl 3 — ae 
ee er 
A a al li „us 
a al Al re a NT 
Eee elle si ern 
(ar es pas) — se y a. — — 9— Er 


zu eſſen? 
AI a ce, πν— 
Ab) — zul si y , — eiel Gi, 
ar ey 
se hl AN ST rel len! 
ES, Chad hl Id I ul a α 

ı Türkiſche Redensart. 9 ) rahmat oqumaq be⸗ 
deutet: ſegnen. Obiger Satz heißt: der Kommende bewirkt, dab man 


den Gehenden jegnet, b. h. er tft ſchlechter als er. Diele Redensart 
entfpriht dem Deutihen: Es kommt nichts Befleres nad! 


» 
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Grlle Zu ll ya al 
ey ASTA al) Sl 
ze SEE (N) Ch a N PR er 
NT a 
Ars oa 

Aberſetzung 20. 

Das Kamel gehört nicht zu den Tieren, welche ſchnell 
ermüden. Warum haſt du einen zerriſſenen Rock angezogen? 
Gieb mir dieſe zerbrochene Taſſe! Nicht ih bin es, der 
Dielen Brief gefchrieben hat. Wer iſt e3, der diejen Teppich 
verkauft hat? Wird dein Vater mit dem um 2 Uhr von 
Smyrna abgehenden Dampfer antommen? It ein Kamm, 
welcher aus Ochſenhorn gemadt ift, beiler als ein aus 
Schildpatt gemachter Kamm? Die in meiner Brieftafche 
fi) befindenden (bulunan) Papiere gehören meinem Bruder. 
Ein Zimmer, in weldem fi) niemand befindet. Derjenige, 
welcher geizig, ift (olan), hat feinen Freund. Die Haut des 
Lammes ift zu vielen Dingen brauchbar.“ Die Krankheit 
feiner Mutter ift unbeilbar. Der Zuftand (ahwal) jenes 
Reiches ift unverbeflerlih. Wir hatten nicht Zeit, ein Wort 
zu ſprechen (bir Böz Röjlejerek wagtymyz joyudu). €3 
ift eine Sache, an der man nicht zweifeln kann (züp-he etmek), 
Bin ich ein unbeicheidener Menſch (haddini bilmez bir 
adam mi im)? | Das Erdbeben, welches in Cypern ftatt- 
gefunden Hat. Die Nachricht [von] der SFeuersbrunft, welche 
geftern abend im neuen Stadtviertel ausbrad Das Licht 
(a. Us zija) der Sonne ift blendend. Der Sumpf, in deſſen 


Mitte (4,1 orta) fi Die Feſtung befindet, iſt unzugänglid). 


ı — täbir etmek nennen, bezeichnen (mit einem techniſchen 


Namen). Diefelbe Bedeutung Hat: | 4 teßmijje etmek. 
2 Prädilativ gebraudit, tritt der verbale Charakter der Xorift: 
partizipien wieder hervor. Alfo Hier nit „„L& tt ‚sl Egg 


> ſondern gr salachy 5 
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Pr 
F W 
a si ll A Jah zeilale Salz 
5) 
ANNE 5a" Le u 2, 0205 —VXW 
— Me ra ll 
el, las ‚al M 4 ugle ER 
la 8 DE ‚al —E ul 
ds u! se| ‚st 3b a —— se es" sh 
El ey WE 55 gl 
21. Sektion. 
88. Das Zeitwort 59, olmagq iſt der Konjugation 


nad) völlig regelmäßig, wie es überhaupt im Türkiſchen 
ein unregelmäßig fonjugiertes Verbum nicht giebt. Einige 
Verbaljtämme find indes bei Diefem Zeitworte nicht ge= 
bräuchlich. 
Die gebräuchlichſten Verbalſtämme ſind: 
Js! ol — , olma — ls! olama — 


Sal olä gel — 4,0 olä bil 
olun — In olunm& — ! olunäma — 
,oluns gel — , Moluns bil. 


Jeder einzelne dieſer Verbalſtämme kann durchwegs 
konjugiert werden. Behufs Überſicht der Konjugation über: 
haupt und zugleich als Beifpiel für die Konjugation eines 
dumpfen Zeitwortes folgt bie Konjugation des Verbalſtammes 


Ja) ol: 


— — — — 


ia, ei Babyta Firftern. 
3 geb N kjöze bazy Straßenecke. 
—* rum Grieche. 
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Präfend: Ja] olijorum 
I O olijorbun2e. 
Aoriſt: 552) olürum 
Guss) olürßun zc. 
Beftimmtes Präteritum: ne) oldum 
Jul oldüfi x. 
Unbeftimmtes Präteritum: ei olmüzum 
de olmüzßun x. 
Yuturum: an! olayäyym 
made olayägßyn x. 
Konbitional: al] ollam 
JaJal olBani x. 
Optativ: egAb\ oläjym 
Jude! oläßyn ze. 
Neceſſitativ: ges! olmalyjym 
, olmalyßyn x. 
Ferner die Zulammenjegungen der einzelnen Zeiten mit 
idi, imiz, iße- 3. B. mit dem Präjensftamme: 
Befimmtes Imperfektum: —R olyjordum 
Ju 9.9 olyjordon zc, 
Unbeftimmtes Imperfektum: — olyjörmyzym 
Gral ygl olyjormyeßynı. 
Konditional des Präfend: uch] olyjörBam 
Au yJdat olyjorbati x. 


In der gleichen Weife werden bie Abrigen Temporal: 
flämme mit idi, imiz, iße verbunden Tonjugiert. 
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Infinitiv: 3,1 olmagq. 
Abgekürzt: ade! olmä. 


Ermeitert: ladı| olmaglyg. 


Imperativ: Jat ol. 
ya olßün. 
B« \ oluüüz. 
. 5 — olßunlar. 
Partizip der Gegenwart: 
Unbeftimmt: ,J,\ olür. 
Beſtimmt: Ya! olän. 
Partizip der Vergangenheit: 
Unbeftimmt: ide olmüz. 


Beftimmt: ,Yy\ dal olmuz olän. 


Partizip der Zufunft: 
Unbeftimmt: (3>d! olayak. 


Beftimmt: ,Yo| 3>da! olayäk olan. 


Mas die Bedeutung bes Zeitwortes olmaq betrifft, fo 
kann Diejelbe eine jehr verjchiedene fein. Die folgenden Regeln 
werden darüber genügenden Aufſchluß geben, indem fie die Ver: 
wendung von olmaq zur Wiedergabe der deutichen Zeitwörter 
„jein”, „werben“, „haben“, „bekommen“ eingehend erörtern. 

89. Das Zeitwort „ſein“ ift im Türkiſchen ein 
defeftives. Die davon gebräuchlichen Zeiten find dem Schüler 


Ihon befannt und lauten: 


Gegenwart: Negativ: 
e\ im id bin. > dejilim id} bin 
J Bin du bift, deéjilbin du Bift 
,> dir er, fie, es ift. 55 dejildir er ift 
| iz wir find. v⸗ dejfliz wir find 
SC Binfz ihr ſeid. SC dejilßiniz ihr feib 


ↄ dirler fie find. > dejfldirler fie find 
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Beitimmte Bergangenbeit: Negativ: 
A idim ich war. —R dejilidim ich war nicht ꝛc. 
Jul idin du warſt. 
‚sa\ idi er war. 
Jul.idik.wir waren. 
BE idiffz ihr waret. 
„bar! idiler fie waren. | 
Unbeftimmte Bergangenheit: Negativ: | 
ur imfzim id war. — dejil imiæſm 
Ge! imfeßin du warſt. ich war nicht (unbeftimmt) 
as | Imf2 er war. = 
a imfziz wir waren. 
Kel imfeßiniz ihr waret. 
Je) imieler fie waren. 


(Unbeftimmt.) 


Konditional: Negativ: 
—** \ ißem wenn ich bin. ei \ 63 dejil ißem wenn 
Ja \ ißeni wenn du biſt. . ich nicht bin. 
"al iBE wenn er ift. 
44ißek wenn wir find. 
Sau) iBefiiz wenn ihr ſeid. 
Jaus\ ißeler wenn fie find. 


Terner mit idi kombiniert: Konditional der Ber: 
gangenbeit: | 
—B ißejdim wenn ich geweſen wäre. 
Islas) ißejdini wenn du geweſen wäreft. 
salasıl iBejdi wenn er geweſen wäre. 
Ayla ißejdik wern wir gemejen wären. 
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Kulası \ iBejdifiiz wenn ihr geweſen wäret. 
Ara) iBejdiler wenn fie gemefen wären. 

Negativ: | 

—RF 8 dejil ißejdim wenn id) nicht geweſen wärexc. 

Außerdem befigt dieſer defektive Stamm nod die fpäter 
zu beiprechenden TFormen: 

Kl iken. Saul idüjl. 

Alle übrigen fehlenden Zeiten werben vom Zeit- 
worte olmag gebildet, weldes jodann „jein“ be= 
deutet. Für dejil tritt ſelbſtverſtändlich die ent: 
ſprechende Form olmamagqg ein. 3. 8.: 

Infinitiv: 5451 olmaq fein. 

gl olmamägq nicht fein. 
DEN olämamaq nidt fein können ꝛc. 

Futur: —— olagäyym ich werde ſein ꝛc. 

KRonbditional: ne olßkm wenn ich wäre ıc. 

Optativ: ea) oläjym ich möchte fein zc. 

Neceifitativ: e,Jd,1 olmalyjym ich muß fein xc. 

Imperativ: Ja\ ol jei! ad! olm& ſei nicht! ꝛc. 

Partizip: „yal olur feiend. 

X olan jet jeiend. 
or! olmu2 gewejen. | 
Bd ölmajaraq nicht fein werdend ꝛc. 

An den Zeiten dagegen, für welche das defeftive 
Beitwort „jein“ eigene Formen bejitt, bedeutet 
olmagq: „werden”, z. B.: 

Aorift: . „yal olürum id} werde (überhaupt) zc. 

Präfens: — —ohjorum ich werde jetzt ec. 


*F — oldüm ich wurde, 
Beſtimmtes Präteritum: AUT bin geworben x. 
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Unbeftimmtes Präteritum: Pe) olmüzum id) bin 


geworden (unbeflimmt) ac. 
Konditional des Aoriſtes: — olürßam wenn ich 


werde (überhaupt) zc. 
Konditional des Präſens: — olyjörßam 


wenn ich jebt werde x. 

In den übrigen Formen, in welchen das Berbum olmaq 
für das Zeitwort „jein“ eintritt, kann es auch „werden“ be- 
deuten. Ob eine Form vorfommenden Falls mit „jein“ odery 
mit „werden“ zu überjegen ift, darüber wird das Sprach⸗ 
gerüh de3 einzelnen zu entſcheiden haben. Übrigens ift 
ie Nüance meift eine unbedeutende, indem die betreffenden 
Formen derartige find, daB beide Bedeutungen meift dem 
Sinne nad zufammenfallen, 3. B. heißt: s>de| LU paza 
olayäq er. wird Paſcha fein, oder: er wird Paſcha werben, 
was im Grunde das nämliche bedeutet. 

90. Das Zeitwort „haben“ als jelbftändiges Beit- 
wort ift der türfiihen Sprade fremd. Zur Wiedergabe 
dieſes Begriffes bedient fich diefelbe der folgenden Konftruf- 
tionen, welche den Mangel eines jelbftändigen Verbums diefer 
Bedeutung reichlich erjegen, indem fie jogar feinere Unter: 
Iheidungen und Begriffsntancierungen ermöglichen, als irgend 
eine europäifhe Sprache beſitzt. 

Zunächſt ift genau zu unterjcheiden, ob es ſich um das 
Haben, Beſitzen ac. eines bejtimmten Gegenitandes oder 
eines unbejtimmten handelt. 

1. It der Gegenftand bejtimmt (mie z. B. mein 
Bud, diejer Tiſch zc.), Jo wird auf jeden Fall das Zeitwort 
„ein“ angewendet und zwar mit folgenden Konftruftionen 
(vgl. Regel 17 und 27): 

a. Beim Begriffe: wirkliches Eigentum mit dem 
Genitiv des Wortes, welches den wirklichen Eigentümer be- 
zeichnet. : 3. B.: zur N bu kitäb benimdir dieſes 
Buch ift mein, ich habe dieſes Buch im Eigentum, es gehört mir. 

Sal > A si z& zu ew Senif dejilmi idi war 
dieſes Haus nicht dein, gehörte es nicht dir? 

3>da! AULL babamyfi olazäq es wird meinem Vater 


gehören, mein Bater wird es bekommen. 
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ade! Org kimin olßün wefjen joll es fein, wen fol 
es gehören, wer joll es befommen? 

An den Formen, welche das bdefeftive Zeitwort „fein“ 
ebenfalls befigt, bedeutet olmaq in dieſer Konſtruktion: be- 
fommen 3. B.: 

J4Ja) e benim olyjör es wird jet mein, ich befomme 
es jeht, 

u.) ey bizim olmüz2 e3 wurde unfer, wir befamen es. 

An den Formen, welche das defektive Beitwort „fein“ 
nicht befigt, kann olmaq ſowohl „haben“ ala au „befommen“ 
bedeuten, was wieder in den betreffenden Formen dem Sinne 
nad zufammenfält. 3. B.: 

da! ei bizim olaraq es wird unfer fein, wir werden 
es haben, wir werden es befommen. 

BA e al 9 bu xané benim olmaly dieſes Haus 
muß mein fein, ih muß dieſes Haus haben, befommen. 

b. Beim Begriffe: innehaben, bejigen ohne wirk— 
lihes Eigentum wird das Zeitwort „fein“ mit bem Lokativ 
gebraudt. 3. B.: 

2 &LL5kitebin bende dir dein Buch ift bei mir, 
ich babe dein Bud). 

Je) ad’ „> qalem Sizde elmaly bie Feder muß 
bei euch fein, ihr müßt die Feder haben. 

y>e2ll 34> Tybügq babadädyr der Tſchibuk ift "beim 
Bater, der Vater bat den Tſchibuk. 

2. Iſt der Begenftand unbeftimmt, jo tritt aber- 
mals die Unterjdeidung zwiſchen dem Begriff des wirklichen 
Eigentums und jenem des bloß zufälligen Innehabens, Be- 
figerß ein. Das Zeitwort lautet hier: ‚I, war (59 Joq). 
(Bol. Regel 11, 17, 27, 46.) Für diejenigen Formen, 
welche nit von „la war, 30 Joq in Berbindung mit idi, 
imiz ißa gebildet werben können (j. Regel 46), tritt das 
Zeitwort olmaq rejp. olmamaq (für jog) ein. 

a. Wirklihes Eigentum an einem unbeftimmten 
Gegenftande wird dur den Genitiv des Wortes, welches 
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ben Befiger bezeichnet, ausgebrüdt, rejp. durch das bloße 
Pofleifiviuffiz: 
Br aa) ür baycem war ich habe drei Gärten. 
Ky) AN babäm joq id habe feinen Bater. 
da! er Ra-atym olmaly ih muß eine Uhr haben. 
ul Jia ET aqrem waryßä wenn ich Geld habe. 
use ‚Sg\ ewi jöryB& wenn er fein Haus hat. 
al ;&95 quwwetimiz olß& wenn wir Kraft hätten. 
‚= . |Bofrafigz olmaßs wenn ihr feinen Til 
ud! Se | hätte, rs ß aim 
toguglary olagaq ſie werden Kinder 
Gr! | haben, befommen. 

Analog. dem oben Bemerkten bedeutet auch bier das 
Verbum olmaq in den Zeiten, welche e8 parallel mit den 
in Regel 46 angeführten Zeiten von ji, war, 59 beſitzt, 
„bekommen“. Z. B.: 

Vyl e benim oluryßa wenn ich befomme. 

- bir kitabim oluryßa wenn id ein Bu 
ul! —— | "bekomme, 5 ’ 

In den übrigen Zeiten Tann olmaq ſowohl „haben“ 
als auch „befommen” bedeuten. Auch hier fallen dieje beiden 
Bedeutungen dem. Sim no ee 5 Buch hatt 

itabim oläajdy o daß ich ein Bud hätte 
—— — 
ürküm olazaq ich werde einen Pelz haben 
Grab) 2 \ (befommen). r halef 
erajimiz olmaly wir müſſen einen Palaſt 
Br Le 102 | haben (befommen). 

b. Zufälliges Innehaben, Befiten eines unbe— 

Binmten Gegenftandes, wird durch den Lofativ ausgedrüdt. 


CXI . [bende kitab war bei mir ift ein Bud, ic) 
I Te \ babe ein Buch (bei mi) 
- \ _.., jbizde jog bei uns. ift feines, wir haben 
22% | feines (bei un). 
del el ee olB& wenn der Vater e8 (bei fidh) 
* hätte. 
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-_. kimde olazäq bei wem wird es fein, wer 
Gral! | wird e8 haben? 
ad a Bizd6 olmajaräk es wird nit bei euch 
ZI T fein, ihr werdet es nicht haben. 
o mektüp Bendé olajdy o wenn 
sArldgl ou sh N, | diefer Brief bei dir wäre wenn 
j du ihn bei dir bätteft! 

91. Das Berbum olmaq verbindet fi außerdem nod) 
mit den folgenden Verbalformen und Tann mit denjelben 
volfftändig Tonjugiert werden. Es find dies die unbeftimmten 
Bartizipien: | 

3 Bewer alfo: 30a! z4. Bewer olmaq. 


rg Bewmi2e „ KA rg Bewmiz olmagq. 

Anogu Bewezek „ dl lange Bewerek olmag. 

Die Bedeutung ergiebt jid) am beiten aus. der adjefti- 
viſchen Bedeutung diefer Partizipien in Berbindung mit 
„werden“. 3. B.: fh ät geſch dend 

416.: gjörünmez olmaq nicht geſehen werden 

2) * 2 | werben, verſchwinden. 

Häufiger gebrauchte Formen fiehe bei Regel 80. Die- 
jelben bilden eine Ergänzung der Konjugation. 

Die Verbalform „Sy Bewmekde (Lofativ bes In⸗ 
finitios) wird mit dem Berbum „jein“ Eonjugiert. 3. B.: 

Ne gelmekdejim id bin im Begriffe zu fommen. 

- . [jazmaqdä olßam wenn id im Begriffe 
da! — | wäre zu fchreiben zc. 


Manche Formen von olmaq haben übrigens eigentüm- 
liche Bedeutungen. 3. B.: 


SH) olürmy ift es möglich? geht es? 
PN olmäz es ift unmöglich, es geht nicht. 
se — —2 olmü2 bitmf2 zej eine geſchehene Sache. 
og elle! Öölmamyz mejwö unreifes Obft. 
Jo alt olB& ol höchſtens. 


Außerdem bildet das Verbum olmaq mit arabifchen 
und perfiſchen Subftantiven und Adjektiven zufammengejeßte 
Zeitwörter. (©. Regel 70.) Es ift jedoch ftet3 darauf zu 
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achten, ob das Verbum olmagq in dieſen Zuſammenſetzungen die 
Bedeutung von „ſein“ oder von ‚werden“ bat. Im erſteren 
Falle nämlich (meift bei Bufammenfegungen mit Adjektiven) 
treten für die entſprechenden Formen von olmaq Die vor- 
bandenen Formen des defeftiven Zeitwortes „jein“ ein. 3. B.: 
Sole! sg. mezbur olınaq genötigt fein. 
2», mezbürdir er ift genötigt. 


a) = mezbur idim id) war genötigt. 


Bolabeln. 
Mit dem Dativ verbinden ſich: 


2. 


8. ia» 


menßüb zu et- 
was gehörend. 
müte-allyq mit 
etwas zujam- 
menhängend, 
auf etwas be» 
züglich. 
mayßüß ſpeziell 


zu etwas be- 
“09 - Kimmd, eigen- 


tümlich 


a. V malfk beſitzend. 
a. ach. müßea-idgünftig. 
a. eb manfı hinderlich. 


münhaßßär 


2. | auf etwas be: 


a. Adi 
8. | 


8. al 








Ichränft. 
mütewaggyf 
von etwas ab- 
bängig, an et- 
was gebunden. 
mugtedir zu 
etwas fähig, 
imftande, 
balyg jih auf 
etwas belaufend, 
jo und ſoviel 
betragend. 


a 6 wagyi| einer Sache 
p. Li] azinä | lundig. 
müwafyq ent- 


* Sy | iprechend, konform. 


jumider: 
2.. ale müyalyf faufenb, 


a. Ku müßtehäggq würdig, 


8. ‚las müga-jr | entgegen, 


gris zajan bienenb. 
ma-il fi} zu etwas 
a. KL | hinneigend. 


[me-ezün zu etw. be- 
0 „ab | rechtigt, autorifiert. 


p- ge ar giriftär 
P- „les dürär 
a. I mübtelä 


2. ra» maz-här 


‚j; [na- Al etwas er: 
a. KL | langend, erreichend. 
3ſſmuwaffaq bei etwas 
reüſſierend. 
Die beiden letzten Adjektiva 
verbinden ſich mit dem Verb 
olmaq in der Bedeutung 
„werden“, die übrigen in ber 
Bedeutung „ſein“. 8. 8.: 


13* 


t) 


mit et⸗ 


einer Krankhei 


ausgeſetzt 
was behaftet ꝛc. 


einer Sache (z. B. 
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A 4a: ., JJüz gurusä balygdyr e8 beläuft fih auf 
al Ai Ela | 100 Biafter. 
sahl SU Auei , px manßabä na-il oldu er erlangte 


ein Amt. 
a. DK en Bes a. inajét Gunſt, Gnade. 
lohnung. 
a. X, belä Unheil, * = Bebeb Urſache. 





a. 2a, mußibet EA 8. ar mäl Vermögen. 


merhemdt Mit: &. J\, wali Statthalter. 


— Arge 2. 3. aßbäq ehemalig(ex-). 


mit Dativ). 

* Übung 21. 

Le a . ae u cl A 
ab 3 — db Va ill AL a2, er ya 
ara Le lee alas u 9 glg (si Gel 
— a Alb ler hal — 
Er, 3, — BB A Ge 5 Dr es 
ed ga ae ch AN AT Ya 
N lg AI I zer zeler α & es. 


d. — 





Kl lg ee - al Al ze 
— AleL> le aus ol y als gl — er. 
Ass a2 — α Abb Suhl ieh int 
Si aa dacht 1a 5 — ale ae S 
hy I 'yile ud ν. 
ae re AU ET 5 a 
(». mußtafa) gela.ar ri 39 Guy > urn BITE Lunar 
„lo — all gl zes drnal edal la U 
Er x oa) le ai a all ZU Aalen Se 
ı le ‚5, Bari ilet anftedende Krankheit. 
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BER ob ey öæ- bl Gy 
gear] 5” 41. 2,3 Ku sl ehr I ge 
Er &— E u ne 
I SD ga Andy ze u le de 
ul, - Le) ya Au 
— — ge AiEyg zb Je a 

LE 5 EL — sh el as —* —KV 
a ol — san] DA ul her] Ic 
_ pl >) —R I 


ÜÜberfegung 21. 

Ein Kind, welches feiner Mutter und feinem Bater 
nicht gehorcht, [verdient Strafe] (wird Strafe verdienend). 
Bilt du berechtigt, dies zu thun? Haft du etwas erreicht? 
Man muß fi vor Menhen hüten, welche mit anftedenden 

_ Krankheiten behaftet find. Wenn das Wetter günftig ge: 
weſen wäre, hätten wir euch beſucht. Einer, der wünſcht, 
jeder Sade fundig zu fein, wird feiner (Sade) kundig fein. 
Mir werden ein bejonderes Zimmer haben. Wenn wir Gelb 
befommen, werden wir dieſes Haus mieten. Um die Lehrer: 
ftelle der Snduftriefchule zu erlangen, muß man dreier Spraden 
fundig fein. Gehört diefes Haus zum Seraj? Mit einem 
Menſchen, welder von einem ſolchen Unbeile getroffen ift, 
muß man Mitleid haben. Der Mann, welcher geftern abend 
in diefem kleinen Haufe geftorben ift, war ber eheinalige 
Statthalter von Syrien („Li zam), Mehmed Muftafa Paſcha. 


Das Haus, weldhes dem Zabakfhändler gehören wird, iſt an 
der Straßenede. Wer von euch hat Papier bei fih? Die: 
jenigen, welche den von einem Unglädsfalle Betroffenen bei: 
ftehen (jardim etmek), nennt man mitleidig Ein Krieg, 
befjen Urſache unbelannt if. Ein Wort, welches Urſache 
zur Beleidigung (a. Jlas\ infi-al) fein könnte, habe id nicht 
geſprochen. 


1 >! aryq (offen) bedeutet Hier: Defizit. 
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0 
—* 
a er, 


an 


u ve) u. bs 
Ku 02 Au) ll 
BI al a SEN 
a5 Ce el yon 

ya 3 — 

se af 25 —* 
pda 

else hs SU al ,s 


yo al α 


| Li”, WESEN >92 


a a eye 
A 2m 
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22. Sektion. 


92, Das Verbaladjektiv und das Verbalſubſtantiv 
find der türkiſchen Sprade eigentümlide Formen. hr 
Zweck ift die Umfchreibung von Nelativjägen. Sie erreichen 
denfelben, indem fie den betreffenden Relativjaß, reſp. fein 
Zeitwort in ein Adjektiv oder in ein Subftantiv verwandeln, 
je nachdem der Relativfag den Charakter eines attributiven 
oder eines Objektſatzes befitzt. 

Die Form des Verbaladjeftives und des Verbaljubftan- 
tives iſt die gleiche und zwar: 

Für die Vergangenheit gleich der 1. Perſon Plural 
des beitimmten Präteritumg: 

2ö Bewdik 


Aug Bewmedik. 


5ela| oldügq 
35ad,! Ölmadyq 


N 
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Für die Zukunft gleih dem Futurſtamme: 


—R ederek Gil japaraq 
Coac| etmejegek. sous jäpmajazäg. 


Beide Formen werden jedodh in diefer Geftalt nicht 
gebraudt, jondern müſſen vorher die Poſſeſſivſuffixe an: 
nehmen, wobei die in Regel 13 erwähnte Erweichung de3 


Cu bezw. das k zu j eintritt. Zugleich ſchiebt die 
Form der Bergangenheit zwiſchen >) und > ein ‚s ein, welches 
jedod in der 3. Perfon Plural wieder ausfällt. 


Bergangenbeit: 
Hell: Su Bewdijim. 
Ag Bewdijin. 


Negativ: 
‚ung Bewmedijim. 


IK. rg Bewmedijifi ꝛc. 


K2y Bewdijl. 
—— Bewdijimiz 
DIE Bewdijiniz. 
624 Bewdikleri. 
Dumpf: — oldurm. 


As 9— olduyun. 
Sr EN olduyü. 


Negativ: 
‚do! olmadyyym. 


Audi olmadyyfüi x. 


a „| olduyumuz. 
& „J\ olduyunuz. 
sole! oldüglary. 


Zufunft: 
-,) ederejim, 


—WM edexrejin. 


N edezejt. 


Hell: 


— \ edegejimfz. 


Soc \ edegejififz. 


Se \ edegeklert. 


Negativ: 
-1.2| etmejezejim. 


IE \ etmejezejifi ıc. 
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Negativ: 
Dumpf: od 9 bulayayym. Are bulmajarayyı. 
— Buagaystı. Asnady büulmajarayyfi ıc. 
erde — 
Sande bularayyfiyz. 
shi>dg bulayaglary. 
Die nicht fuffigierte Form Mo Bewdik wird indeſſen 
im Lokativ und im Ablativ gebraudt. Die Bedeutung er- 
giebt fih aus folgenden Beijpielen: 
a1. ;; ben geldikd6 in dem Augenblide, da ich kam, 
als ıch Fam. 
SA 5 doßtum geldikde ala mein Freund kam. 


— Si 3 3 werdikden ßofira nachdem ih, du, er «c. 
gegeben hatte, batteft zc. 

gu ‚Ka: „so, bagdyqdänßofira gitti nachdem er ges 
ſchaut hutte, ging er Sort. 


93. Das Berbaladjeftiv ift indeflimabel und fteht 
vor dem Subftantiv. 3. B.: 


we &> ‚95 gjördijim adäm ber Mann, den ich gefehen 

3,34. Bewdijimiz qyz das Mädchen, weldes wir 
geliebt haben. 

—— ‚75 LU, babanyfi werdiji kitab das Bud, 
welches der Vater gegeben hat. 

zei sr Ass voguyynä gjößterdiklert 
Ba-ät die Uhr, welche fie feinem Kinde gezeigt haben. 

VL, X y, deli! xs| effendinifi uzay& wer- 
diji fermän der Befehl, welchen der Herr dem Diener ge: 
geben hat. 

or & Wal zb Jazınya olduyum mektüp der Brief, 


den ich geichrieben hatte. (Vgl. Regel 91). 
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—— o.i22g8,| oqumagqda olduyufiüz kitab das 
Buch, welches ihr gerade beſchäftigt waret zu leſen (Negel 91). 

| la, Jet Clro y9 'wereysk olduyüfi agre das Gelb, 
welches bu im Begriffe warft zu geben. 

Wie obige Beilpiele zeigen, wird zur Umfchreibung 
eines Relativfabes meift! dann das Berbaladjeftiv angewendet, 
wenn das Relativpronomen, reſp. da3 feine Erledigung bildende 
Wort im Dativ oder Accufativ fteht (Bol. auch Regel 87.) 
Auch bei anderen Kaſus fteht das Verbaladjektiv: 


>> u | ‚zubb babaßy olduyuüm vogüg das Kind, 
deſſen Vater ich bin. 

, bulundurm jer der Ort, an dem ich mid) 
befinde, befand. 

ss AS gittijtn zehir die Stadt, in welche ich ging. 

—* A ST ul elinden aldyyym qylye das Schwert, 


das ih aus feiner Hand nahm, empfing. 
cl ‚Lo Batayayym at das Pferd, das ich verkaufen 
werde. _ 
AAN ll 35521, biraderindän alazayy mükja- 
fät die Belohnung, die er von deinem Bruder erhalten wird. 
In Berbindung mit einer Anzahl gewifler Wörter bildet 
das Berbaladjektiv verjchiedene Konftruftionen mit tenıporaler, 
kauſaler ꝛc. Bedeutung. : 
Kauſal: | 
Ab Algo erde ‚gö „, bir zej bilmedijim Fihötle 
jazämadym da id, nichts wußte, konnte ich nicht fchreiben. 
I u Ka es! effendinifi gitmedijl 
Bebebden bende gitmedim ba der Herr nicht ging, ging 
ih auch nid. 
Geptelb I odygo Is ars doßtumü 
gjörmedijii Rurette any tanyjämazßyn ba du meinen 
Freund nicht gefehen haft, kannſt du ihn nicht kennen. 


ı Wenn bas Subjelt des Relativfahes ein perfönliches ober 
hinweifendes Fürwort ift, wirb ſtets das Verbaladjektiv zur Um⸗ 
ſchreibung bes Relativfages gebraudt. 
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Temporal: | 
sa dar , LU Sl ge re 


amerygqanyfi kezf — zemän ißpänja bir azim 


dewlet idi zur Zeit, als Amerika entdedt wurde, war 


Spanien ein bedeutender Staat. 

DER si y S0,0 —& oe ißtambuldä 
bulunduyuniz ßyrad& brußajä gitmedifizmi bei der 
Gelegenheit, als ihr in Stambul waret, jeid ihr nicht nach 
Bruffa gegangen? 

Bedingend, einräumend: 

yo Abo e5yaar En ST, babafyf bilme- 
jegeji tagdirda yozajä ßor im Falle, daß es dein 
Vater nicht wiſſen jollte, jo frage den Lehrer (darum). 

| re All zläe zusy biigadar 
aqyliy olduyun halde nirün öjrenmejörßun warum lernſt 


du nicht, da du doch ſo geſcheidt biſt? 

Vergleichend: 

alg>s 45 6 Bafıa dedijim wérle wie ih dir 
gejagt habe, | 

94. Das Verbalfubftantiv bezeichnet in der Der 
gangenheit eine wirklich geſchehene, abgeſchloſſene Handlung. 
Dasſelbe iſt deklinierbar und nimmt alle Poſtpofitionen an, 
welche an ein Subſtantiv gefügt werden können. 


—E DE Bewdijififz mälümdir daß ihr geliebt 
habt ift befannt (euer Geliebthaben ift befannt). 

3b je N “Ar Clalsst padizahif wefat edegeji 
melhüzdir e3 ijt wahrſcheinlich, daß der Padiſchah ſterben wird. 

259 ‚gb eu — — wabs| odajä girdijimde aja- 


yym gajwerdi in dem Augenblide, da ich ins Zimmer trat, 
glitt mein Fuß aus. 
— her geldejinde bei dem ann bon 


ihm, jo oft er fam, kommt. 
Si) y3 Ko ı5 dediji gadar güzel fo ſchön, wie er jagte. 


Sr sshi 


lie Er - gittij { mißjlli wie er ging, ſobald er ging. 
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sam dlel furßät müßa-fd oldyyyndan 
weil, da bie Gelegenheit günftig war. 

BEN TEL A u) jazmadyyym irünmidir ift es wegen 
meines nicht Gefchriebenhabens, ift es deshalb, weil ich nicht 
geihrieben habe? 

ol u el „glar 4al Fümleje malum olduyü üzere 
wie allen befannt ift, wie Die ganze Welt weiß. 

erde ale „su gelmiz olduyunü bflmedim id 
wußte nicht, daß er gekommen wäre. 

EL ©13 kjatibf olmadyyyn& mebnf geftäßt 
darauf, daB, da er feinen Schreiber hatte. 

t all ul zulE gajet maldar oldyyynä bina- 
än geftügt darauf, daß, da er fehr reich war. 

PRCRU RR; > A EN Dede zn \ı zam walyßy 
olmüz olduyunüf yaberi alyndygdä als man die Nadj- 
richt erhielt, daß er Statthalter von Syrien geworden war. 

Je Ale alaragym war id habe etwas zu befommen. 

Br ZA te,£ SL 5y jüz bifi gruz alayayy war 


er bat eine ausftändige Forderung von 100000 Biaftern, 
hat 100000 Piaſter zu befommen. 


Sy A625 gjördijin wärmy haſt du geſehen (bein 
Gejehenes, I es)? 

9 PD) Ay >e hir gjördijim joq id habe gar nichts . 
gejehen. 

EL I ‚„, werezejifi wärmy haft du etwas zu 
geben, jollft du etwas geben? 

5 Id. el 51 y bu iz Benifi bilegejin dejfl 
diefe Sade ift nichts, wa3 du zu willen braudift, dies gebt: 
dich nichts an. 


SI es 7 bo2 gezezejii&e (Dativ) ftatt daß bu 
müßig gehſt ... 
ER gülezejifiize ftatt daß ihr ladet... 
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Anmerltung Das defektive Zeitwort „fein“ beſitzt für das 
Berbalabjektiv und Verbalfubftantiv bie Form Ja idik, reſp. N 
idüjüm — | idüjün, Eee idöji ıc. Diefelbe wird jedoch felten 


gebraucht * gewöhnlich die entſprechende Form von olmaq gebildet, 
wie aus obigen Beiſpielen zu entnehmen ift. 


Bolabeln, 





„ , |doqgunmag_ be= 
| rühren, tajten, 
„Waben. 

s irikdirmek an: 
A | Baur 
9— ajmaq achten, 
ar Laube, ähen. 
a, „Lo — 


u, 4 gojwermek 
alyaomaq zu: 
—— ——— 
bejenmeketwas 
für gut finden. 
Bajyqlamaq de⸗ 
ie - lirieren, phan⸗ 


tafieren (im 
Fieber). 


zb [Payımaa ohn⸗ 
mächtigwerden. 
RC) * jalwarmaq flehen. 

a. | fe -eßiß etm. 
ur gründen. 


. Hän etm. an—⸗ 
a. | el | fündigen. 


[teßlim etm. 
a. dus \ übergeben. 
tanzim etm. 


a. | aufſetzen (ein 
iR 
aqd etm. ab» 
ſchließen (einen 
Vertrag), ab: 


halten (eine 
Situng). 


a. | Jue 





a. N yalo 


[hawi olm. ent- 


a. 5 se | halten. 


Badyr olm. er: 
Itaffen werden 
Mh Geſetze zc.) 
erfließen. 

a. „u\ eßir Befangener. 


1. (te-elif etm. et⸗ 
a. all | was ua Iallen. 
mü-e er⸗ 
a ae aller 
FO | müterzim Über: 
ſetzer. 
„ feßer die Spur, 
a. ,\ 9 das Denkmal; 
das Werk. 


>\ ad Name. 


mezhül unbe- 
a. Ir | kannt. 





a. u za-ir Dichter. 
a. ala. re Pro⸗ 
a. Kr me-äl Inhalt. 

mezliß Conſeil, 
a. „e fammlung, ®e- 
ſellſchaft. 
Vertrag. 
mu-ahedenam6 
Dokument). 
a. 2art Bedingung. 


tofoll 

Situng, Ber: 
a. [mu -ahede ber 
-— | Bertrag (das 





nn; 
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madde Stoff, 
8. al! Baragraphı pP. „gl namüß Ehre. 


Übung 28. 

I ey C 
bl 5 — ale de ze UT EZ ld 
ee N Ka ee en A 
Del u — omg Kuc ei 
Tyan se — le 
Kl u EL Ay — 
Al ae le A u 
Kr — zul 0, 02y.ıw Irak — 2 a «ls 
le A — u yl Zelb , Is sl UT Sal dus 
BIN 5 ol zb Ahonaler UT ae ln a) 3 
sabgab zahl ale Autgl , A ALL — zu plan 
Sg AS A za) wel 1a — 
N a Aal ya ag) u — 
BA — gl 
Se IE bel a yie 
LT Ar EL — A 
ST abe) al yo Ysone, ze ara! 
EIN Idee an) Kr ats sul ran Se 
a 2 ν 
EN —* öy Schalen — US Ale za 
eo ZU] Ina. du örigu ya Algo 
le Tg — at a ln Ircags 
UN lat a eg 
ob Kubal Kr EEE Gr (Banbungspia 
Sal Ii9 she 20 £ 
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Aberſetzung 22. ! 

Der Mann, deſſen Freund ich bin. Der Schüler, beffen 
Namen du nicht weißt. Das Werk, beffen Überjeger un- 
befannt ift (Partizip). Wird die Situng an dem Orte ab- 
gehalten werden, an dem wir ung jebt befinden? Im falle, 
daß die Gefangenen nicht Iosgelaffen werden jollten, wird 
der Krieg erklärt werben (harb ılan etmek). Diefes Buch 
enthält ein Werk, welches der berühmtefte Dichter Englands 
verfaßt hat. Nachdem die Feſtung übergeben war (.. dygdan 
Bofira), wurde ein Protokoll aufgefett. Als man (Paſſiv) 
dieſe Nachricht erhielt (almaq) wurden 3 Bataillone ( gib 


tabor) abgeſchickt. Der Inhalt bes Briefes, welchen bu 
mir geftern geſchrieben haft, ift außer mir niemandem befannt. 
Der Gehalt, welchen ich dir geben werbe, [beträgt] (ift) 
5000 Piaſter. 


— 
© 
5 A hal ge gi 
& All ae lg gl war ld Ale 


Be)" 2 Id 
EIER en —E —U 
3 ,. - 1 - * ⸗ 
rg er) LE RN zz 
abe zeit alas 
A α 
EU (gut! Aa 51] Yiaas- 
N ee ν ν 
? Ile Kt 
23. Sektion. 
95. DieGerundien find Verbalformen, dieim Türkiſchen 
zur Wiedergabe von Konftruftionen dienen, welde in den 


europäilhen Sprachen meift mit Hilfe von Konjunktionen 
gebildet werden. | 


1 — gazeta Zeitung (aus dem Yranz.). 


? „Ka jaqynda in Bälde, bald. Häufig jagt man auf > Las 
jaqynlarda. 
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Charakteriftiich ift für dieſelben ihre Unveränderlichkeit, 
indem fie für die Perjon, Zahl und Zeit fein Unterfcheidungs- 
merkmal befiten. Die Perſon jowie die Zahl werden durd) 
das betreffende Subjekt ausgedrüdt, welches daher ſtets ge 
jeßt werden muß, auch wenn es ein perjönliches Fürwort 
it; die Bedeutung der Zeit richtet fih nad der Zeit des 
nädjftfolgenden Verbums. 

96. Die Gerundien werden durch Anhängung der folgenden 
Silben an die verſchiedenen Berbalftämme gebildet. 


1. Da8 Gerundiumanuf: 5 Üp, up. Bei vokaliſchem 
Auslaute wird ein euphonijches _s eingefhoben, auslautende3 
o meift zu > erweidt. 3. B.: 


ng Bewüp 9! olüp 


gg Böwmejüp op! ölmajüp. 

Die Bedeutung dieſes Gerundiums richtet ih, was 
Perjon, Zahl und Zeit betrifft, nach derjenigen des folgenden 
Verbums. 

GUT“ 5 gelüp gittf = I, ‚saß geldi gitti er 
fam und ging. 

ge Eee 5 gelüp gelmejezejini bilmejorum 
= gelegejini gelmejefejini bilmejorum fein Kommenwerden, 


fein Nichtfommenmwerben weiß ich nicht: ich weiß nicht, ob 
er fommen wird oder nicht. 


ade og) So, Bert olüp aßylma = Bert ol aßylma. 

ade og slöss jumuzäq olüp baßylma = jumuzäq 
ol baßylma. 

Sei ftrenge, werde nicht gehängt, ſei nachgiebig, werde 
nicht getreten, d. h. fei nicht jo ftrenge, daß man did) auf- 
hängt, jei nicht Jo nachgiebig, daß man did tritt. (Sprichwort.) 

Anmerkung. es demek jagen bildet die abgefürzte Form 
big dejü. Diejelbe wird zur Wiedergabe der indirelten Redeweiſe 


benügt, indem man fie ben Worten ber birelten Redeweiſe einfach 
nachſehi. 3. B.: 


er Bull 55 y bu gün pazär dejil 
dejü yewäb werdi er gab zur Antwort, daß heute nicht 
Sonntag Jei. 
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Das Gerundium sb durüp (von 5 ftehen), 
einer Verbalform vorgeſetzt, verleiht derſelben die Bedeutung 
einer längeren Dauer. 3. B.: 

„ieh 9b durüp bagär er ſchaut fortwährend. 

SL PPe>IE = 36 durüp gezijöridi er pflegte fort- 

während ſpazieren zu geben. 


2. Das Gerundium des wiederholten Optativ- 
ftammeß: 


abak geld geld al al baq& bag& 
«5 4.5 gelmej6 gelmeje EL wel baqmaja baqmajä. 

Die Dedeutung ift: durch vieles... 3. B.: 

5 la 99 oyg Bord Bord bulunär kabs durch 
vieles Fragen findet man (endlich) die Kaaba (Wallfahrts⸗ 
tempel in Mekka). (Sprichwort.) 

σ dgl gu All alläh Beni özen6 özene jarat- 
myztyr indem Gott fih viele Mühe gab, hat er dich er- 
ſchaffen, d. h. du bift ein gelungenes Werk Gottes. (Redensart.) 

3. Das Gerundium auf raq, rek wird durch An⸗ 
bängung ber Silben ‚3, raq (2), rek) an den Optativftamin 
gebildet: Ä | 

+) ‚als gelerek ya) olaräq 
a. gelmejerek rd olmajaraq. 
Die Bedeutung eniſpricht meiſt der eines Adverbialſatzes, 
häufig werden ſogar Adverbien auf dieſe Weiſe umſchrieben. 
ya gu Bewinerek geldim indem ich mich freute, 
fam id: ich fam gerne. 
— ya! ißtemejerek gittim indem ich nicht wünfchte, 
ging ich fort: ich ging ungerne fort. | 

SE yaal Sr el, Ba-ät bez olaräq geldi indem 
5 5 Uhr war, fam er: er fam um 5 Uhr. 

RI c ya & > y 59) zei ßa-ät üre bir rejrek 
galaräq gitti indem auf 3 Uhr noch ein Viertel blieb (fehlte), 
ging er fort: er ging um 1 ®Biertel vor 3 Uhr fort. 
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Anmerkung. Dean findet aud die Orthographie +) Medoreok 
fett: Jul. Ä 

4. Das Gerundium auf li, ly wird durch An: 

bängung ber Silbe J li, Iy an den Optativflamm gebildet: 
Jals geleli Jaa1 olaly. 
Ju‘ gelmejeli. Ju! Ölmajaly. 

Die Bedeutung ift: feit, feitdem ... 

Jesu] Sl ebr babam wefät edeli ſeit mein Vater ge: 
ftorben ift. 

Jess” Ku, doßtundz gideli ſeitdem euer Freund 
gegangen ilt. 

M ben bileli ſeitdem ich weiß. 

Bisweilen findet man dieſes Gerundinm mit dem be= 
flimmten Präteritum verbunden. Lebteres wirb ſodann 
fonjugiert. 3. B.: 

Joy e> 4. Bewdim Beweli ſeitdem ich geliebt habe. 

Je Joy Bewdifi Beweli feitdem du geliebt haft. 

Anmerkung. Geltener ift bie Form: 5 nJals gelelidönberü 
feitdem er gefommen iſt. Vergl. Regel 36. ü 

5. Das Gerundium auf ihre, ynra wird durd) 
Anhängung der Silbe 4 inge, ynya gebildet. Vokaliſche 
Stämme ſchieben ein euphoniſches ( ein, auslautendes & 
erweicht fich zu >. 

a£.,. Bewinze , olünza 
ac, Böwmejinge. | ölmajynya. 

Die Bedeutung ift: bis daß, ſobald als... 

Negativ: bevor nicht, ſobald nicht. 

, \ 3 \ga haws aryq olänga bis das Better 
ihön it fobald das Wetter ſchön iſt. 

bo ALL u Ben jäzmajynya bende jazımam 
bevor du nicht jchreibit, ſchreibe auch ich nicht. 


Zürf. Kond. Grammatik. 14 
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Anmerkung. Dieſes Gerundium nimmt auch die Dativendung 
in Verbindung mit den Poftpofitionen: :)s dek, 335 dejin, ,.s 
qadär (bis) an. Vergl. Regel 42. 3. B.: 

BrC * gelinreje qadar bis er kommt. 

Die Wörter: us gelinze, 4£ ,\, warynya find häufig 

nur mit „bis“ (im örtliden Sinne) zu überjegen. 3. B.: 
«5 u. ißtambolä gelinge bis nad Stambul. 
25 gelinze bedeutet manchmal auf: um jeht auf. . 

zu kommen. 3. B.: 

Se \ieimize gelinge um jet auf unjer Geſchäft 


zu kommen, um jett davon zu reden. 
. Das Gerundium auf dikte, dygra fügt an 


den —— die Silben <> dikre (25 dygra). 
C. Wgeldikce —X buldügra 
CS 5 gelmedikre. EAN bülmadygra. 
Die Bedeutung ift: fo oft als, in dem Maße als. 


3. B.: 

—V — N ‚Sl „>! adam öjrendikre mälumaty 
artär in dem Maße, als der Menſch Iernt, nehmen jeine 
Kenntniffe zu. 

Bei Wieberholung desjelben Verbums ift dieſes Gerundium 
mit: „immer mehr“ zu überjeßen. B.: 

ei 3.>IE\ ayladygea aylär in dem Maße, als er 

weint, meint er: er weint immer mehr. 
Eine bejondere Bedeutung haben: 
Loss ittikee allmählich (auch SS gide gie) 


—X oldügra ziemlid). 

7. Da3 Berundium auf igek, yräq wird durch 
die Silben Ce irek (se yräq) gebildet. Bei vokaliſchen 
und auf „ auslautenden Stämmen treten die bereit be- 


fannten Veränderungen ein. Die Bedeutung ift: jobald 
als... 


As geligek fobald er zc. kommt. 
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A gelmejigek ſobald er ꝛc. nicht kommt. 


Dieſes Gerundium iſt, wie das nädjftfolgende, einiger⸗ 
maßen veraltet und wird meiſt nur in der Schrift gebraucht. 
8. Das Gerundium auf mejin, mayyn wird burd) 


Anhängung der Silben BR mejin („a mayyn) an ben 
Verbalſtamm gebildet und beſitzt kauſale Bedeutung. 
Ben Bewmejin da du liebſt. 


ac > Zus doßtim yaßta olmayyn da mein 
Freund Trank ift. 

9. Die Zufanmenjegungen bes Xorift:, des un: 
beftimmten Präterital: und des Futurftammes mit 
dem Gerundium des defektiven Zeitwortes „fein“. 
Vergl. Regel 47 und 89. 

Die Bedeutung ift: während, da do... 3. B.: 

el 7 PER Y ben gezer iken (aud) Br SH geſchrieben) 
während ich ſpazieren gehe, ging. 

29 ßen bunuü bilmtz ikön da du dieſes 
doch gewußt haft. 

Jul on \ ab &. Banis -Böjlemieler iken 
nirün jäpmadyüi da fie e8 dir doch gejagt haben, warum 
haft du es nicht gemacht? | 

SA 0293 GN ol — x ben 
doßtumä jazaxꝓaq iken kendi gapudan iterü geldi während 
ih im Begriffe war, an meinen Freund zu Ichreiben, kam 
er ſelbſt zur Thüre berein. 

FOrges 4" zb „J> hekim jaraßynä ba- 
gär ikén gjörmüz ki während ber Arzt feine Wunde be- 
fihtigte, bemerkte er, daß. 

Joy. si B< db j ben Rafia Röjle- 
memiz iken naßl bilijorßun wie weit du e8, da ich es 
dir doch nicht gejagt habe? 





, Vokabeln. 
düzüp dag were werd unauf- 
A a maq mit je oyoo börlich, forte 
Se on: ”) manb näher — während. 
verfehren: 
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Ballamaq hin⸗ 

Ale | und Herbe- 

wegen, ſchatteln. 
mahrüm olm. 
einer Sache 
a. e >! (Abl.) beraubt 
ſein, fie ent= 
behren. 

a. \ abi Jade etm. mit 
\ teilen. 
[tewirmek 

Ay | wenden,drehen. 


.. [tagmaq an- 
elb | bringen, be: 
feitigen. 

-. [fargq etm. ver: 
102 ftehen, einjehen. 
hiß etm. fühlen, 
| merfent. 
wereßije auf 
Kredit(almag, 
wermek :c.). 


229 borg Geldſchuld. 
alaraqly 
Je a | Gläubiger. 


jporg u ber: 


9 | Iren ber: 





Ugwaysy 





jadikjär An 
. 63 denken, Sou⸗ 
4 venir. 


a. 448 hedijé Geſchenk. 
. 5,3 farq Unterſchied. 
ſiaradylj⸗ Be⸗ 
* ſchaffenheit. 
a. se alt hoch. 


(hiß Gefügt, 
| Sinn. 


Sa | meßela zum Bei- 
= Ipiel. 


a. uw inßän Menſch. 
59,9 qujrüq Schweif. 


ab 7 kjöpek Hund. 
— Ey die Gabe der 


Rede, die Rede. 
äzä& Glieder (des 


ale Körpers), Mit: 


glied (einer Geſell⸗ 
ſchaft ꝛc.). 


a. pl gi Intelligenz, 


Bewußtfein. 


la! oFäq der Herb. 


Be 


Pe; Fenſterglas, 
6 gab Gefäß. 


qulp Henkel. 

4, tizme Stiefel. 
e9l>\ parawrä Teen... 
2.20, furßät Gelegenheit. 
— mezin Leder. 
ZEN - — ge⸗ 


brauchen. 


a. U amma aber. 
a. Las faqat aber, jedoch. 
. , [doyrü gerade, auf: 
— | yru ger I 


richtig, ehrlich. 


a. > hättajogar, ja jogar. 
a. hewöéb Luſt, Paſſion. 

a. Meſfikr Gedanke. 

a 5 garanfil Nelke. 
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025 birde ferner, dann. so diken Stachel. 


a Jüe | agl Zernunft, Ver⸗ ok ie Maichhı 
ſtand. re dB Rechtes) 
temjiz Unterſchei⸗ Gott 


a. * i⸗ 
EEE sono 


i Übung 28. 
er — ei IT ud Fu 02,9 C , a. 
gar ge Amnjb wol — sa «el 5 abe! 


t, ob b 
827 STBL IE u — ( weiß nit, 0 ni frei en) 


205, labsl zels * ea a sa 
— 5082 Si, God a Rn 

—_ Ya Zi ee = eb —B 
al pet Na 95 REST 0, q —— 
flal eb 3 a sl — UT ll α 
dg ac sel 1a — M al zes 
——— — — Kar Et a 


"Barum Br Du dich nicht nach —5— 
Befinden erkundigt, da du doch 


Er nahm die Taſſe und ſetzte (+45 qomaq) fie auf 


den Tiſch. Durch [Meibiges] Lernen wirft du deine Kennt: 
niffe vermehren. So oft du in diefe Stadt kommſt, beſuche 
mid! Verkehre nicht mit ſchlechten Menſchen! Sobald ich 
merkte, daß mein Freund Frank fei, ließ ich den Arzt bringen. 
Bevor du mich nicht beſuchſt, werde auch ich dich nicht be- 
fuhen. Um drei Viertel auf acht Uhr trat der Diener in 
mein Zimmer und bradte dag Theegeihirr. Seitdem du 
mir den Tod unjeres Lehrers mitgeteilt halt, | nd] 9 es 
drei Tage. Warum giebſt du mir ein Geſchenk, da du doch 
weißt, daß ich es nicht annehmen kann? Er kam in ſehr 
ſchlechtem Zuſtande (ſeiend, Gerundium 3) an und ſtarb einige 
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Wochen fpäter. Ye mehr ihr laufet, deito mehr werdet ihr 
müde werben (Gerundium 6). - | 


Zeſenaa. 
Aus dem türkiſchen Elementarleſebuche von Nafi. 
ir 

al Z go Adıyu jun 55 al AALEN 
— Jade Gyr only il, Sul (era) 
lb FEST gu u ASIA lg > woyblan 
hal age ige A Le 5ͥν σν 
Ju ler lab nl DT al, re, 
2b Se: gll> aber ah α Kulg> 
Be NT ei — Ir 
Ju ki one le ee TEL ar ab 
— Jah dhgl Als» 
Amy — last MS GE 5b ah! Last 
D 299 s2b) \a> Gebe! Alg> as > s2\9 00 —RE 
al ae NE a ag U Te 
al A eg el 
a . a or en 
aa An el dt | a Act! a AL KL! 
gelb sei Ar Js, ll Sl 48 8 
Bl 2 el ea NT As un Al 
— 32 A αæ6 
REN Leib! ajangs al ai] gay) 4 SE Ama α 
IL ser Kl as al ed ν 
Tee 
BI u IN 1, 2 Gyr salz AST, 
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32J\g Ss A os, ey y 5,31 ,L ya z 3A] 
el 5 A or Sy A 
rt e> ol> ur, Jas oL\ 3, o\> L\ 
— 


. 


Ic 
Der Schüler hat die nachfolgenden Fragen aus bem vorftehenden 
Leſeſtück jelbft zu beantworten. 


2abl a 25 Saklg> LEN, 

" 2,1 au > 
DET KT u es” 

—RE Je gl ss Ale> 

Ve Ey lg zus 

rl Ag el sy A ur 
rn wc! SI LE „las lat, αα Ku GI 
Ih al ol 35 za As‘ 

24 gute ya als) > lo 


24. Sektion. 

97. Bon Berben abgeleitete Subftantiva und 
Adjeftiva werden durch Anhängung der unten folgenden. 
Silben an den Berbalftamm gebildet. 

Indeſſen haben nur bie beiden nachfolgenden Bilbungs- 
filben formativen Wert, d. h. diefelben laſſen ſich an alle 
Berba anfügen und befißen baher beinahe die Bedeutung 
‚von Berbalformen. 

1. ipi, ygy — nad) Vokalen jirl, jyry (& zu > er: 
weicht) bedeutet eine regelmäßige, oft wiederholte Thätigfeit. 
Dergl. Regel 53. 3. B.: 

‚se jazyzy Shreiber. „El arlajyey weinerlic. 


se Lo Batygy Verkäufer. KA FU aldadyzy Betrüger. 


BERNER | a! sa beBlejizi nahrhaft 
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2. iz, yz — nad Vokalen jie, jye (> zu » erweicht) 
bebeutet die jubftantivierte Handlung des Verbums. 3. B.: 


alyz werlz +5, baqyz Blick. 
ur\ baqy 
ur FR) Bl — z jel 26 chlag. 
ahlajye Ver⸗ döwüz Streit, 
IT| ſtaͤndnis. * >| Kampf, Gefecht. 


RS Je ißtambols gelieimde bei meiner Ankunft 
‚in Stambul. 

5 bu gidizmi iſt das ein Gang, d.' h. iſt das 
eine Art und Weiſe? 

;Ok gjörüe ilk biliz erſtes 
Sehen, erſtes Kennen — beim erften Kennenlernen, wenn 
man fi das erfie Mal fieht. 

Je,’ elwerieli genügend, hinreichend. 

Die folgenden Bildungsfilben haben faft nur etymolo- 
giſchen Wert, da fich diefelben meift nur mit gewifien Verben 
. verbinden. Die angeführten Beijpiele bieten jo die gebräud- 
lichſten der jo abgeleiteten Wörter. 


Bloß Subftantiva bilden nachſtehende Silben: 
3. ger — z. B.: 


Opigor Vielwifſer. 
\> dalger 
. Tauber, Schwimmer. 


en Juzgör 
4. indi, ildi, iri — 3. B.: hr Gemurnel 
iñnilti rarylty Gemurme 
saß) ini Geufger Je | (de3 Waflers). 
su aqynty Strömung. patyrdy Bärm (von 
Ga F ns Herz sa yb Zube) Ge. 
s=Lle [ Party chat, n [Bringt 
Unrat 
—*8 
EI —8— ner. rm gas jyryaty Haufen 
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5, im, yan, um — 3. B.: Er ẽ 
‘ern werim Ernte, Er: 
e jem Futter (für Tiere). Es | 


I | trägnis. 
e£\ ieim Trunk. [erh Liebens⸗ 
ſbirim Schnitt, Zus fr“ würdigfeit. 
A| | lünitt, Zeſchaffenheit. Davon abgeleitet: 
2) ob. | Bewimli Tiebens- 
es jutum ein Schlud. Fr wurdig F 
werimli ertraͤgnis⸗ 
e\ atym ein Schuß. Jr | reich, probuftiv. 
6. gi, gü, gy — z. B.: 


Ss (gu ober 5, Bewgübie NR ge zalyy Muſik. 
Davon abgeleitet: 


icgi Getränf. 
Hy Bewgülü Geliehter. er) idgi Getran 


pe bilgü das Wiſſen. abqy Holenträger, 
Art wergü die Ein- | 
fommenfteuer. 
7. i, y, ü — z. B.: 
‚sh. jazy Schrift. 


. 1 fdoyy Geburt, das Auf: 
| Bi 
Davon abgeleitet: 


gehen (der Sonne). 


3 jazyly geichrieben. .b japy Bau. 
qorqu Furcht. „al ðlũ Leichnam. 
Jolaßyly aufgehängt. EN öleü Maß. 


Meiftens Adjektive bilden: 
8. gin, gyn, gün, gan — 3. 
— en a (tn an 
- arf. 
| u “u piegin gefodt, gar. eb Pa Überfall, 


\ Razzia. 
— | düzgün herab⸗ (y5yy, Jorgün müde, 
use gekommen, elenbd. ‚nal olgein reif. 
.r _ [Byngyn gebrochen, . 2 u 
(ao | vernichtet. „largs\ onutqän vergeßlich 
9. ek, aq — z. B.: 


—8 oqunagly leſerlich. «IS ys| Orkek ſcheu. 
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‚6 9 gorgäq furchtſam. 6/- Bolag linkshandig. 
| ißtek Wunſch. | 
Subftantive und Adjektive bilden: 
10. ik, yq, uq — z. B.: 
A delik Loch. 
bitik fertig, beendet. 
5. qyryq zerbrochen. 
Sr aryq offen. 


._. , fbozügq verderbt, ver: 
m. | dorben. 


Kt) boyüq erwürgt, heiſer. 


ujanygq aufgeweckt, 
er | intelligent. 


A Jyrtyq zerriffen. 
dr RR demoliert, 


RT alyzyk gewöhnt. N u niedergeriſſen. 
3), Boltq verwelkt. as Mearany Potlend, 
11. ing, ang, üng, ung — z. B.: 
gu Bewing die Freude. -\,5 qyzgäng ber Neid. 
jr | ödünz das Darlehen; 2. — furcht⸗ 
| geliehen. E23? | erregend, fürchterlich. 
5 —— lächerlich, Los! ußänz die Langeweile. 
=> | tomilc, @ 


-\,> gazäng ber Gewinn. 

98. Zum Schluſſe mögen noch einige VBerbalformen bier 
Erwähnung finden, weldhe ihrer Form nad eine Ausnahme 
der bisher entwidelten Regeln daritellen. 

Ja! DZ gelmezden ewwel bevor er, fie, e3 kam. 
(Wahrſcheinlich aus gelmekden ewwel entftanden.) 

Js! 52,21 bagmazdän ewwel bevor er jchaute ec. 

oa) SL TE gjörmemezlije wurmäq (mit doppelter 
Negation) thun, als ob man nicht ſähe. 

5 4a) .\aall aläamamazlyrpä wurmäq thun, als ob 
man nicht nehmen könnte ꝛc. (Bei der Konjugation bleibt 
die erit ftehende Form natürlih unverändert.) 

AEYs| „ya olup olangäm mein Hab und Gut. 
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Vokabeln. 
| alyz werfz | eb tut Maulbeere. 
\ Jery 1 | etim.Hanbel ur 8F 
—E | betreiben. xb [arm Waſſer— 


AS as ek, birinin 
yozinsä gitın. jemandem 
gefallen. 
dus beßlemek ernäfjren. 


a.| 3, tezjin etm. fämüden. 





quwwetten 
1%... | düzmek die 
Ay or Kraft verlie- 

ren (abfterben). 


Ce) lmün @itrone. 
ll» rilek Erdbeere. 
#939) üzüm Weintraube. 

st. [frenk üzümi 

aa) &> | Himbeere. 
u Beß Stimme, Laut. 


N... bo Üc Beßli 
Je S59 | hier, p 
on tirek bozuyü 
EP), er Hatten 
- : [mebatät (die 
a | Pflanzen. 
ez yümle unter 
anderem (aus 
der Gefamt- 
heit), z. Beiſpiel. 
P. 4N lalé Tulpe. 


P. benefeé Veilchen. 

p. Ju Bümbül Hyazinthe. 
2 96 turüp Rettig. 

p- „UL panrär rote Rübe. 
a. M xyjär Gurke. 


p-a. a 


au ySpanäq Spinat. 


.c [engünär Arti⸗ 
PT | ſchocke. 
‚Ess Boyan Zwiebel. 


- Barymßäq 
En ur che 
9 | jer elmaßy Erd⸗ 
s“" | apfel,Rartoffel. 


myßyr boydajy 
Y, tarlä das Feld. 
el | erik Pflaume. 
oe! FR kirä&B Kirſche. 
LA zeftaly Pfirſich. 
5 rowiz Nuß. 
3.68 fyndyq Hefelnuß. 
EN inzir Feige. 


-.  fportugäl Pome⸗ 
Jay | zanze. 
kjemala ermek 
\ zur Bollfom- 
A a menheit, Reife 
„gelangen. 
s emek an- 
— | hören. 


p. „ob yam roh, unreif. 
a. y nür Bit, Glanz. 
Ay), F enden 


leuchten machen. 
meßrur heiter, 


fröhlid). 


9 
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I jönül Herz; Luft. 


a. hararét Hiße. 


- (wigaje etm. 
a. | ſchutzen. 


* ayzyn im Winter. 


g>gl odun Holz. 
.. yBytmaq er: 
rel | wärmen. 
JS Kjök Wurzel. 
al yab ie Erde, 


El. büjümek wadjfen. 

bl patlamag plagen. 

co) ug Ende, Spike. 

ee cr ufäq tefek flein, 

la Gl! | zart. 

lol ufagykganzklein. 

63 ffidän Sproffe, 
olss | Trieb. 

a. \üs gydä Nahrung. 

a. \ 51 ekßerijameiftens. 


Boden. | 7. 
ol . jogary oben, ober. a. -⸗ * Kr 
4% utun utun 
2, [Werk Slomm 9% 59 | "any und an 
„le gebiq Rinde, qurumag ber 
3gl | Schale. ' 329 | trodnen. 
tekdir Zuchti⸗ 
p- > Reben. a. , F gung, Veſttra⸗ 
domurzäg " fung. 
Grub —* * AGla abſolut ’ 
arylmaq ſich nicht (mit nach⸗ 
Gele E winden (um Il folgender Ne- 
etwas). gation). 
\yı ajwa Quitte. „hs dil Zunge, Sprade. 
tüj Feder, 
9 | Flaum. 


ũberſetzung 24. 
Der Schreiber ſoll kommen und einen Brief ſchreiben! 
Was iſt das nahrhafteſte Eſſen? Das Gemurmel des Waſſers 
gefällt mir ſehr. Er iſt der Liebenswürdigſte der Menſchen. 


Die Muſik iſt eine Kunſt (fenn), welche das Herz — 
gjönül) des Menſchen erfreut ( farrahlandyrmaq). 
Es war ihm vorherbeſtimmt (türkiſch: es war die Schrift 
ſeiner Stirne, N alyn). Vergeßlichen Schülern giebt man 


keine Belohnung. [In] (aus) Furcht begann er zu zittern. 
Dieſer Brief iſt mit ſehr leſerlicher Schrift geſchrieben. Wenn 
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do mein Sohn fo aufgewedt wäre wie der deine! Wenn 
er fih nicht auf eine jo lächerliche Weile benommen hätte 


((3\jglb dawranmag), würden wir nit gelacht haben. 
Der Tod ift ein ſchwarzes Kamel, weldhes (ki) bei jeder 
Thare niederkniet (CAS die zökmek). (Zürtifces 
Sprichwort.) Warum thuſt du, als ob du mich nicht ſäheſt 
Sie thaten, als ob fie nicht leſen Fünnten. | 
Zeſeflack. 
Aus dem Elementarleſebuche von Nafi. 
| SbL 

zu 2" DE? ut 3 a Be) 
sr de ti ee AL lb 
— zb zul läge SU SET se se 
sl IN, le u ya Al la 
α - ν 
Us Ar us Jäyg nel gay 
In 5 sl ze u I Jay pb Seb A 
ol yal u Fl ya) „As ls! — paul au 
ob See gr y (Eon ige — us „ur 
Ar IT ee - ee 
Sr ee 
Te) BT a αU 
a Kup! JlEl 5 us al, > AS sy 
Slyb El ul ie lb re is 
ee eb let — Ju 
ET yudel Sl y le le AL zul Alagl 
wo IA la Gb le α ä 
A, ae α 


222 Erfter Zeil. 


Jin> le ol! ybaol y Ga] Jule 
Ale alas gl al 2 — la dar, 
> ES EN a ee NT a 
To zb >, dgl ii ul > 1% 
—— dee: 2.00 u u > lan Sp α 
TI ne al 
oelslaas | PUR W 4 ge Sry 12 
Eh — 2, oa ee V 
—— 2 soll sudıl aba sel ab da 
us 

2,54 Ale CL An lb 
Ya 

?p4 sel q u SlL am yyal TER 
2,34 b LET 
2. se Yo) zu —RRR ter 
?pscl di Apıe*- — Ka 
dal ob di al US” zul deut ya 
253 —W la ao al. » 
22 & glel LS LET 

25. Tektion. 


99, Die u find meift mit den Abjeltiven 
gleihlautend. 3. 3 


Ay ! eji Boiler er ſpricht gut. 
ag 5 a Alex 9 bu rirek ne güzel qoqär wie 
gut (ſchön) riet diefe Blume! 
An Subftantiva wird bisweilen die Endung Fe oder 
ı4> Feßine angehängt. 








25. Lektion, 


rl 2.0 fejloßufgs jazamaq wie ein Philofoph, 
philoſophiſch leben. 
Ar 57> al (anrahins herekét etmek 


menſchlich handeln. 
Man merke: bünga, ac Zunfa, ae änga fo viel, 
fo ſehr. 3. B.: 


Ol) ae bünfa zeman fo fange Zeit! 

Bisweilen tritt zur Endung Fonod die Silbe GY lejn hinzu. 3.8.: 

A 2 bunfyläjn fo, auf dieſe Weife. 

—2R adamfilejn wie ein Menſch, menſchlich. 

Zur Wiedergabe adverbialer Begriffe dienen auch häufig 
die Gerundien 2 und 3 (Regel 96). 3. B.: 

del del aylajs aylajä bitterlich weinend. 

>) —R bilmejerek (nicht gewußt habend) unbewußt, ohne 
zu wiffen. r 

Speziell ya! olaräq wird häufig einer adverbialen 
Wendung entipreben. 3. B.: 

‚da! ua hedije olaraq als Geſchenk. Vergl. Regel 


223 


96, Abſatz 8. 
100. Adverbien des Ortes: 

> ireri innerhalb , 22 29. buradä hier. 

4 (5,2 nen v 8 49 burajä hierher. 
außen. ier 
—* ß al [buradan von bier 
j a en orada (oraja, ora- 
4 (5,lub veip, nad ol ya\ dan) dort (dort: 
dorther). 

p | von, außen. bin, 


030 y nerede | 





FW) hanja 
4, nereje wohin? 
20 nereden woher? 


>, „> her jerde überall. 
hie bir jerde nir: 
gends (mit Nega⸗ 


Sry” 
E tion d. Berbums) 
“el Baya nad) rechts 





224 


45 Bolä nad) links. 


v2 





jogary oberhalb. 
4 sg velv. nach, von, 
oben. 
u 
v2 


azayy unterhalb. 
zul reſp. nach, von, 
| unten. 
u? 
- , [öt& berü bin und 
I. „r\ | ber. 5 
Vergl. Regel 56. 


Erfter Teil. 


L. jjan jana neben 
ab j einander. 5 
inter 
oo a,\ jardym Byra mir, 
are Ysjlardyfi Byra bir *. 
ty joqiz bergauf. 
ons) eni2 bergab. 
Buja garzü 
(fromaufmäris. 
. u.aqyntyßy 
du öl yo ——— 


ul 44,0 


101. Adverbien der Zeit: 


j„b) 4 ne zemän 


3, 4 ne wagyt (wann? 
qactan 
‚ga zimdt jetzt. 
a. E dajims immer. 
ie nie (mit Negas 


p. E tion im Berbum). 
lc deminzik foeben. 


a.p. )> der hal fofort. 
A ewwelre früher. 
⸗ Bofira fpäter. 


RR yo gerenlerde unlängft. 


jagynlardä in 

La, | Bälde, nächſtens. 

—E az waqytta bald. 
toggermek- 

| Bizin bevor 
KL; viel(Zeit)ver- 
IT laufen war, 
ohne daß e3 
langedanerte. 


„, jiptida zuerſt, 
a. \oc. | Stan, 
ajot i 
an Di jcpliehlich. 
—A afßyzyn = 
0 u . birdon biro 


bir düzije Fort 
und fort, un= 
aufhörlich. 
en 
augenälid, bi 
iki gündé bir 
2 —— (her 2. Tag. g. 
un Ö \ „bir an ewwel °s 


Jet Ss \ bir ajäq ewwells 
ara Byrä mit- 
ll | unter. 
(to zuo Byq Byq häufig. 
ut ’ jbir aralyq eine 


Zeitlang. 
aut Ta [buaralyq unter» 
| 


4392 y 





57 o 


deſſen. 
bundan böjle 
von jetzt an. 
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sa [dein berü 
21.073 „seit jeber. 2 
llerüde in Zus 
“2,1 | funft, fernerhin. 
. bu gün heute. 
2 [bu ßabah Heute 
CL morgen. 
u... ün ayzäm 
La 02 | geftern abend. 
CH. 9 jaryn morgen. 


ewwelßi gün 
u Cr) | dorgeftern. 
>I°| morgen. 
. .. | [axzäm üzerl 
su un gegen Abend.’ 


, Babahlejn 
one | morgens. 


ya. Jaxzamlejn 
Gr Lu | abends, 


g 
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‚ae gezrelöin nachts. 
‚.. 0jgündüzin bei‘ 
BSD | Tage. 
X/öojlejn mittags. 

. .. [gyeyo im 

| Winter. 

sb Jazyn im Sommer. 

. Tv | güzün im 

* ae 

yldyr vers 
Bu | gangenes Jahr. 


08 geleyek Benne 
de Jeak | fünftiges Jahr. 


- , ferteßf gün den 
OR Er | nädften Tag. 
5) erken früh. 


Ee ger ipät. 


102. Adverbien der Art unb Weife, der Menge x. 


Ja; naßl wie? 
4; | öjle 
4.5 böjle ſo. 
ab 4% zöjle 
nd qadar wie: 
viel? 
48 | 6 gadar 
3 9 bü qadar ſoviel. 
. her né qadar 
34 4 A | wieviel auch 
. I immer. 
za qaz wie viele? 
ol [gers um wieviel, 
v zu wieviel? 
Türk. Ronv.-Brammatif. 


25% 


hir olmäzßa 
wenigften3. 


ae 





ol „al azdän aza Re: 
‚zul AN ef azaya "23 


olßa olßa 
alt ade! | höchſtens. 


, olduqea ziemlich. 


... fädeta faſt, bei⸗ 
a. it) nabe, ſo zu 
lagen. 


-. [täqriba bei⸗ 
a. |. | läufig, circa. 
2. Anal) zijadegel® _ 
p. el yajlice 
- (bunz& foviel, 
BR, | jo viele! 
15 
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'el weregek hagaßyz - jere 
73 Asy9 \igadar genug, unrechimäßiger⸗ 
genügend. - (meile. _ | 
ur [Prigpütüin gäng- bifi ran ile mit 
or | lid. 4) CL taufenbgneben, 
a. en gerade, mit Vergnügen 
f eben. u ba2 üßtune fehr 
a. L belki vielleicht. Zu zb | gerne, mit Ber- 
» (wegtyla zur gnügen. 
—— J 
a. Ar la-yqyla I5 a.Pp. u cl —A deſto 
ft gibi|&sE fer 
CH SS gercil gibi "sus ‚ [bir oyurden 
4) eye ordentlich, 0) auf einmal. 
2 gehörig. p. 2,3 F berden aus⸗ 
a. dal: Kr ganz, —* wendig. 
gänzlich. 2.p. | lu ir gratis, 
w —5 — der 3*umſonſt. 
ET Reihe nad). (Aus \,a y>« bad u hawä 
a. Al as ns [BEER ile ab⸗ Wind und Luft.) 
ſichtlich. ZT baz aryq bar- 
d.\ SL Yes Km mit 0 T haupt. | 
.o. Leichtigkeit. ST el ur ajäq bloß 
üe hal ile ot rüßlg. 
d,\ Jo Sl (Si, Mühe. biz bize unter 
J —F Beßi- ey 'y | u vier 
AMM ſie laut, mit 323 
J * lauter Stimme. PN baz bazs we- 
el altyndan nen töre. 
heimlich. else >| ing Iange 
ar k jaq auf be in und breite. 
14 Eile (auf dem doyrußu in d 
Ce RC oyrußü in der 
Fuße). Cl ae „> That, wirklich. 


- a. als nafile 
oy 0294, bihude jere 


ii. 


Ei. 

Er 
I. 
BE © 
2 29 








doyrudan 


org db N — 
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Wie man fieht, giebt e8 eine beftimmte Form der Ad⸗ 
verbien in der türfifhen Sprache nicht, vielmehr zieht die⸗ 
ſelbe zur Wiedergabe abverbialer Ausdrüde faſt alle Rede: 
teile herbei. Wohl aber befißt die arabiſche Sprache eine 
beſondere Form für adverbiale Ausdrüde. “Diejelbe findet 
jedoch nur bei arabilhen Wörtern Anwendung und wird im 
zweiten Teile eingehende Erörterung finden. 


| Boladeln, 
bbajd u zik- teharri etm. 
a.p. +7 es | jar Jagd. 5 Pr- recherchieren, 
„bus! orman Wald. nachſuchen, 
nachſpüren. 


a. Joa» madqtòul getötet. 
a. zu; nA2 Leichnam. 


teßadüf etm. 
aufetw. (Dat.) 
floßen, treffen. 


egal ulumaq heulen. 


4 CR kjöpek Hund. 
1. [müizahede etm. 

a. \oualıı | wahrnehmen. 
etbä] die Per- 
jonen, welche fich 
im Gefolge je= 
mandes befinden. 
| gürelik rek- 
AS —E mek Mühe 

haben. 

a. P.3 (en etm. be- 


8. \l la 





j M ie zu⸗ 
2ſammen. 
a. qatl Mord. 


mütezaßir der zu 

was hlechtem) 

en ut hat, 

2. „ie Unternehmer, Be: 
geher (einer 
Schlechtigkeit). 


a. „ emr Befehl. 
a. Fb gatyl Mörder. 
mejdän Platz, 

p. | Stätte. 
mejdanä 
zyoarmaq 
zu  ftande 
bringen, 


ausfindig 
machen. 
a. Kr aßker 
gjözden ge- 


Solar Sl 


Armee. 
zirmek Res 
vüe palfieren 
lafien, flüd: 
tig durchleſen. 


a. lo) zawäl Untergang. 
. [zawally der 
Is | Arme! 
. > cünki denn. 
bu eßnade da, 
all y | damals, unter: 
deilen. 
&. „> hüyüm Angriff. 
güja gleichjam, 
p. vu | gleich als ob. 
15* 


EL 
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. [mergüm ber er: 
erwähnte (bei 
Perfonen ge 


a. | let "den etm. an: 
- 1 deuten. 


A. ‚es 
p-t. „Lu T germijetli eifrig. 





ir braucht). 
4 bala = . 

le nehmen oe a. Hl. ißtintäg Verhör. 
nk) 2 gr Feen 
“ zweifeln, Zweifel Bu Itiräf etm. eins 
begen. a. \( sl sel gefteben, be⸗ 

.. a on ennen. 

1a nen ef a. \,> zezä Strafe. 


ÜÜberfeßung 25. 


Warum gebft du fortwährend (Megel 96 Abſ. 1) Binter 
uns? Gteigft du hinauf? Wir fleigen herab. Unlängft 


bat in dem Heinen Dorfe, welches jenſeits dieſes Sees (Je 
« gjöl) [liegt], ein Erdbeben flattgefunden. Aus dem Gipfel 
des DBulfanes ( gib „vb janar day) frömte (cyqmag) eine 
Zeitlang Dampf („Ey buyu). Stambul ift diesſeits des 
Bosporus (jley.boyaz). In den großen Städten giebt es 
immer Taſchendiebe („e-) \ jan keßigi) und in ben 
Provinzen Straßenräuber (a Ja jol keßigi), Er 30g 
plöglich feinen Dolch („eu jatayan) und machte einen An- 
griff auf mid. Bringe mir jobald als möglich das Meſſer., 
welches ich dir vor zwei Monaten gegeben habe. Zwiſchen 
ung befteht (war) jeit jeher Verſtimmung (a. sy, burudet). 
Das, was du heute ausführen kannſt, verfchiebe (Co \ et 
te-eyir etm.) nit auf den nädften Tag! Wie viele Bücher 
haft du? Ich Hatte wenigftens 200, jebt habe ich höchſtens 
100 Stüd. Wieviel [beträgt] (if) die Länge (a. I„b tul) 
dieſes Schiffes (a. a Befine)? Obwohl der Gejandte 
(‚seh eldi) jo viele Jahre feinem Baterlande Dienfte [ge 


[eiftet] (gethan) Hatte, wurde er plößlich gefangen genommen 
und nad Taif (lb) verbannt. Wenn du beine Lektion 








| 25. Lektion. 229 
ordentlich gelernt Haft, wirft du fie auswendig willen. “Der 
Gebetsausrufer (a. (5% mü-ezin) verrichtet jeden Morgen 
vom Minaret (a. „ minare) aus mit lauter Stimme den 
Gebetsausruf (a. Is) ezan). Mit Mühe konnte ich [mich] 


(meinen Kragen) retten. Habt ihr dies abfichtlich gethan? 
Sprich nidt weitfäufig ! Ich babe meine Schuld gänzlich 
bezahlt (a. A420 te-edije ctm.). . Wenn wir unter und ge 


weſen wären, hätte ich nicht gejchwiegen. 


Leiehüt, _ 
N da oe] ll y 5 dr u, - 
ale y ER lb Alyin y — zul Giolar at 
a As Algo le 2 Goal malte ch hl 
Se A ν 1 el 
EEE) up) 2 POST Pre EEE EP 
WE? "> 05) u le 
— Jr alar ala og] AST > Se HUT Zr 
I ee N Se ll ir x u 2 
AS 2 u ee a N 
Le 0,0. AS ality sic u ch NS 
ts 15T eg Ay 3 Al Anyet SEb AN! 
KIN el Kal aiTekel 
29 I A u . 
5 ga ll Zul ide 
| — 9 el Aut slae > 
* —E — ——— JG 


2, shall, PSP" Vorne 
galt Saal gib Ale Sl ale sl 


230 Erfter Zeil. 


2a organ gli Als u 
en PS 0, Sand 3 5 Ks Us 
Page) AB RT Er TEST 
Wal Slzel > a Ol! Cäsy 
26. Sektion. 


103, An Konjunttionen ift die türkiſche Sprache ver- 
bältnismäßig arm. Diefer Mangel erklärt fi aus der 
großen Anzahl von Berbaltonftruftionen, welche die Stelle 
der Bindewörter vertreten. Die meiften Konjunktionen find“ 
arabijhen oder perfiichen Urfprungs und werben daher erft 
im 2, Zeile ausführlide Beiprehung finden. 

Die gebräuchlichſten Bindewörter find: 


a. 4 we 
und. (Siehe Regel 8.) 


P- & 7 hem — hem 
— > hem — we hömde 


ee gerek — gerek |owohl — ala auch (mit 
I 15 | Konditional). 
p- 6 — ‚6 gjah — gjah bald — bald. 


du — 65 ze anzaq dejil — bile nicht nur, fondern auch. 


Nena — als aud). 


> de, da 
3 day —* und auch. (Vergl. Regel 30.) 
4 — 4 ne — ne weder — noch. (Siehe Regel 3.) 
bin 
25jeaxod oder. (Siehe Regel 8.) 
b, we ja 


— re — ißter mag — mag, ob — ob 
en | nicht (mit Imperativ der 3. Perfon). 
a. hatta ja fogar. 


au) joqba ſonſt (oder). 


26. Vektion. 281 


a. \.! ämma 


a 2 lakin aber. 


a. Las faqat aber, jedoch. 


Eine eigentümlihe Konftruftion erfordert die Wieder: 
gabe des Deutſchen: „Nicht einmal — geſchweige denn daß“. 
Im Borderfage fteht im Türkiſchen Hy gr), „& zöjle durßun 
mit vorhergehenden Infinitiv, im Nachſatze 5OE ss., nerede 
galdy gleihfallg mit vorhergehendem Infinitiv. 3. 8.: 

sl Sy A203) ab a — —RX öldürmek 
zöjle durßun jaralamaq nerede galdy vom Töten ganz 
abgefehen, wo blieb das Verwunden? Nicht einmal ver: 
wunden, geſchweige denn töten! 

Die folgenden Konjunktionen verbinden ſich meiſt mit dem 
Optativ, wenn fie jedoch den Begriff einer Bedingung ent: 
halten, mit dem Konditional. 


p. SN eger wenn. (Siehe Regel 80.) 
‚Klo Banki 

db p. 15 güja 

je 4sb tutälym ki 


2. N 022 farz edelim ki 


meger en wenn nicht . ., e8 wäre 
p. 2 | denn, d . 


KU kjezki o ie doch. . (Siehe Regel 81.) 
p. «Sul& zäjed ki vielleicht, daß 


als ob, wie wenn. 





nehmen wir an, daß 


Andere Bindewörter ſind: 
5Oeimdi alſo, nun. 
ENCanyn ieün 
Gol Bebebden 
p. SU ta ki damit. 


| darum. 


® \ 
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p. \,) zira 
n 55 zira ki denn, weil. 


a.P. madamki da ja, da nun ... 
p. WK. ruũnki da, weil. 
a. gm jani nämlid. 
a. Lols)| elhäßyl Turzum. 


104. Die Interjektionen find bisweilen bloße Natur- 
laute, tie: 
bjä 0! (entſpricht dem Vokativ, 3. B. Zu \ j& doßt 
o Freund! 
ws 3 wa) 
9 ajwah 
KK. si, waj Bana wehe bir! 
‚gula hajdi be, Tomm ber, vorwärts! 
o, bre be, hollah! 
29! uf ad! 
Es werden jedoch auch wirkliche Wörter und ganze Sähbe 
als Interjektionen gebraudt. Die gebräudlichften find: 
P- x ‚»\ aferin 
£: 3 ge Beni gjörejim | 
a. 9 ißabet richtig! getroffen! 
55 jazyq ſchade! 
u 5, jazyq ki ſchade, daB... 
a. Maman aber! Parbon! Gnade! 


wehe! au! 


bravo! 


OGMaman effendim aber mein Herr! ... 


e | 
a. araib wunderbar! 


rel ‚5> di baqalym ſehen wir einmal! 
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Js jyqyl | 
Jgt> Bawül weg! fort von hier! 
Ja! —2 deff ol 
5 Buß fei ftille! ſchweige! 
a. AN 9 weßeläm bafta! 
a. Ale ejwallah danke! 
a. M. mazalläh was Gott will! (Ausruf der 
Bewunderung, des Erftaunens ꝛc.) 
a. ANLE-, \ inzalläh jo Gott will! hoffentlich! 
a. M hazalläh Gott behüte! 
a. ats alli alläh aeqyna um Gottes willen! 
ge be yatyrym irün mir zuliebe! 
ae I, bie yatyryf ieüfi dir zuliebe! 
a. Al ‚an aßtäyfyr alläh (ich flehe Gotf um Ber: 
zeihung an) Gott behüte! 
de Je xajr olä Pardon! Vergebung! 
da! re germiz ola möge es vergangen fein! (Wird 
zu einem Kranken geſagt und bedeutet: Gute Beſſerung!) 
Fo) Bizlere ömr Ihnen Leben! (Wird gejagt, 
Ja! elo im Ben Bäy ol du ſei gefund! nn Berfior- 
benen ſpricht, und drüdt den Wunſch aus, daß derjenige, 
mit dem man jpridht, lange leben möge.) 


uyJg\ Ausle afijetler olßün viel Geſundheit! (nad) ber 
Gy As Byhatlär olßün Mahlzeit, dem Bade ꝛc.) 
—88 azqyüyza auf Ihre Liebe! Entpriqht dem 
Deutſchen: Auf Ihr Wohl!) 
LEI „les zejtän qulayyns qurzun Blei 
in das Ohr des Teufel (damit er es nicht höre). (Ent: 
ſpricht dem abergläubifchen Ausrufe: Unberufen!) 





934 Erſter Zeit. 


Eine bejondere Interjektion wirb dur ein dem Zeit: 
worte angehängtes a (\) gebildet. 

| „ag: 9 bu benimdir & du, das gehört mir! 

AdJak’gelßen & (meift gelßana ausgefprocden) wie 

wäre es, wenn du kommen würdeft! He, wirft du kommen! 

\ Js bagßafi & wirft du ſchauen, achtgeben! 

Anmerkung Die Silbe Lana wird oft irrtümlich als Dativ 
bes perſönlichen Fürwortes um ßen aufaefaßt, und findet man da⸗ 


her meift die Orthographie: C gel Bafiä, KL ‚ab baq Bafık. 


Vokabeln. 


a. zus fagqir arm. 
„\g> diwar Mauer. 


täliq etm. an 
a. \ ze | etwas hängen, 
befeitigen. 


mezkjür der, die 


2. Fa das Ermwähnte 
(nur von Sachen). 


SA atlamaq fpringen. 

wizdän das Ge⸗ 
willen. 

rahat Ruhe, 
rubig. 

wıßyz Spib: 


a. co | 


—— | bube, Schurke. 
a. los; tätil Ferien. 

yatirinä ge- 
s . . |tirmek ſich 
AS ,b > in Erinne 

rung bringen. 

P- ‚st>- xäjli viel, jehr. 

birmüddet eine 
Zeitlang. 


a. Sa | 


ajdynlyq Helle, 

ei 

—8* dewäm 
etm. feinen 
Weg fortiegen. 

gurüb etm. 
untergehen. 
ortalyq bie Um⸗ 


| 4 | 
en | gegend, foweit 
man fiebt. 


43 ... [zyfyr garaflyg 

55 eier 
terlicy, entſetzlich. 
1. las A Stimme, 

Laut. 
ae ls garyä Krähe. 

üzüzmek ſich 
verlammeln, in’ 
Menge berbei- 


eilen. 
a. > zeßed Körper. 


ihtimäl Wahr: 
a. Ju! | 


\ e\> “| 


| 


ſcheinlichkeit, 
wahrſcheinlich. 
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Leſeſtũck. 
(Aus dem Elementarleſebuche von Nafy.) 


el a 

— M Spt — 
— cl ag 
* Tr ol a alas ν Aabyl sich 
ORT lub ze 
ea u la ET a er 
ee a A be α, 
parjgle lg! a AS his all zul Ko Sri 
e'9> de) a A un u Do 
a N fee 
IT ae ya re 
* od! ir 0 5 Sy ul —R 4. \ Jo 
ya in ul — A lg al uacg 
EI Re NT — dsl Ayla 
eh ai ee, a ee 
Joy Gr a — sel sn 5, I nl ga! 
ze Gr ei et ‚ze Sal, NIT GI A 
5 "ul ZT ac, Gy. a a 


u 
2gazel AT, lb za gi 
264) sazı Ka, url 
?.gao\ \,\ ye 
ut 
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28 aaa Ja a a Le 
25a ME El srl ET ze sl 
Anhang 1. 


Häufig gebrauchte Ausdrüde, welche mit Hilfe türkifcher 
Verba wiedergegeben werden.') 


Lk gelmek fommen. 


bazyma bir zej geldi es paffierte 
mir etwas (Unangenehmes). kan 
FEN ir zej yozima gelijör e3 gefällt 
5 des u, | mi etwas. | 5 
j ir zej gürime geldi es mißfiel 
sus — ss”, | mir, * irmtte nd etwas. 
ir zej elimden gelijor ich vermag 
Pe een 2. \ etmas, es ift mir «mas möglic). 
h . ir zej yatirima gelijör es fällt mit 
BJ ubb. 5“ m eimas ein, ic erinnere mid an aus 
; 23. irine galib gelmek jemanden befiegen, 
us Is — | überwinden. 
Sub, 4. , birine raßt gelmek jemanden begegnen. 


IK ie ek birinii haqqyndan gelmek je: 
Sr A | manden beftrafen. 
ek ꝓbl ilerü gelmek hervorgehen, rejultieren. 


| E Betri bafia uzun gelijor 


Sa | 


ya sy} diefer Rod ſcheint mir, kommt 
mir lang vor. | 


gea> cyqmaq hinausgehen. 
Ab baza vygmaq reüffiezen, gelingen. 


- =, ,., jbazdan yqmaq verführt werden, aus- 
Gr | ſchweifen. 


F elden dyqmaq verloren gehen (von einer 
— 0— Gelegenheit ꝛc.). 


ua al bazdan Tygarmaq jemanden verführen. 
Zula> ojlal jajgara zygarmaq einen Lärm fchlagen. 


1) Zahlreiche ähnliche Ausdrücke. welche bereits in den bisherigen 
Lektionen erwähnt worden find, werben hier nidht mehr wiederholt. 
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gl u Beß zygarmagq einen Laut hervorbringen. 
Ays  ermek geben. 

eyg | el wermek genügen, hinreiden. 

u ,g j, jüz wermek ermutigen. 

Cs 9 ob baz wermek ſich zeigen, erjcheinen. 

A ,o 5Yss qulaq wermek Gehör ſchenken. 

el,g „lb gan wermek ben Geift aufgeben, fterben. 


Ayo | „> garar wermek beſchließen. 

. [birinifi Fezaßini wermek jemanden 
Ay ir Au, | beftrafen. 
Or ya) as bir zeje zinet wermek etwas |hmüden. 
Ayo BEIGE ‚, birine keder wermek jem. betrüben. 


birine teßelli wermek jemandem Troft 
Aryy lei Ay | geben, ihn tröften. - 
As, 9 Zu>\ Au „ birine ezijet wermek jemanden*quälen. 


dt almaq nehmen. 
50T ad® galema almaq verfaffen. 
5 ‚geb jazyny almaq .altern. 


TA.- jbir zeji üßtüme alyjorum id) nehme 
Ä 5 — | etwas auf mid). 


— atee almaq Feuer fangen. 
Kr „a qyz almaq ſich verheiraten. 
5 bulmagq finden, 
a las zifa bulmaq Heilung finden, genefen. 
a > yitanı bulmag ein Ende finden, enden. 


- . [zawal bulmaq den Untergang finden, zu 
3 Jia | Grunde gehen. 
3.9 5 jüz bulmaq zu etwas den Mut finden. 


5 y Jong wußul bulmaq ankommen. 
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Erfter Zeil. 


— Pub bulmaq Beitätigung finden, fih be 
20% ftätigen. 


ade ve) xylaß bulmaq Befreiung, Stellung finden. 
US germek pajjieren, vorübergehen. 
ir zejden waz germek eine Sade 
—X — aufgeben, fich abgewdhnen x. 
erg Adi elime gerdi er fiel.in meine Hände. 
UL gerinmek Ieben, fein Geben verbringen. 
LI az\ baza germek den Ehrenplag einnehmen. 
s . fbaza gerirmek jemanden an den Ehren: 
A,E a platz führen. 


s ele gerirmek feftnehmen, in. die Hände be⸗ 
us al | Tommen a —— ce). .). bie A 
gerirmek über Die Klinge 
Es * ke engen laſſen. 
Sl qalmaq bleiben. 


ol aæa qalmaq flaunen. 
bir zejden ari⸗ galmaq ; zu einer 
Sl pie ass | Sache nicht imſtande, unvermögend 
ſein. 
4 ‚6, „jbir zejden mahrum qalmad einer 
5 oe | Sache beraubt fein, fie entbehren. 
bir zejden azaya qalmaq hinter 
Sl selel Gas | eben. Sache zurüdjtehen, ihr nad: 


N & bafia galßa wenn es auf mich anfäme. 
- . [yatiriiizmi galdy find Sie böfe, be⸗ 
se eihigte 
5” gjörmek fehen. 
lazim gjörmek für notwendig halten, an- 
u | ſehen. 
eu 9 lie münaßib gjörmek für pafjend halten. 
A515, ruja gjörmek träumen. 


izini gjörmek fein Geſchaäft beſorxen be⸗ 
SEN er 
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bir zejin yajrini gjörmek (da3 

A gr — GBute einer Sache erfahren) eine 
Sache genießen. 

ejilik gjormek Wohlthaten erfahren, em⸗ 

A au | pfargen. j 

Ar > Fefa gjürmek Drud, Ungemad; erleiden. 


eleS keßmek ſchneiden. 
AS” u Beßi keßmek ſtillſchweigen. 


, ..  s1.  fbirinifi ßözini keßmek die Rede 
AT ige a, | jemandes unterbrechen. 
Or SS lea IE zejii öfini keßmek einer 
> TUI Sadezunorlommen, fie verhindern. 
ES” Da pP 7 Syalam keßilmek ganz naß 
erben. 





u taharrijatifi argaßy keßilmedi 
—E a) an £ | die Nachforſchungen wurden 
nicht unterbrochen. 
ls düzmek fallen. 
bu bafia düzmez ßize düzer dies 


du ee fat nicht mir zu, geht mid 
Er NI | nichts an, fondern Sie. 


Amp | etten düzmek abmagern. 
lets 2595 gjözden düzmek in Ungnade fallen. 


u a birinifi argaßyna düzmek _ je: 
Ad aus ch, | manden verfolgen. 
Arts Sy! öNe düzmek vorgehen. 


M vekmek ziehen. 


<< ‚.,.  jbir zejden el rekmek von etwas 
N ums, | abftehen, auf etwas verzichten. 
LS ei iv rekmek ſeufzen. 


US ),,5 kürek rekmek rudern. 

AS als zijafet vekmek ein Gaftmahl geben. 
Aſatmaq werfen. 

Gſ cl tüfenk atmaq eine Flinte abſchießen. 
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GET ob top atmaq Banferott machen. 


u birinifi üzerine atmaq (die Schuld) 
A Ay | auf jemanden fehieben. 


35 GæUb dajaq atmaq prügeln. 
351 (3Y laf atmaq fchwäßen. 
‚5&\ „> demir atmaq ankern. 


rg! wurmagq ſchlagen. 


yaßtalyya wurmaq thun, als ob man 
0) al eine Krankheit hätte. 


3a AAN delilije wurmaq thun, als ob man toll wäre. 


- ., fjüze wurmaq etwas vorwerfen (eine Hand⸗ 
E57 p lung 2c.). 


£ jol wurmag die Straße unfider maden 
Sr JR | (von Räubern zc.). 


Acjemob eſſen. 
= 51 bazymyn etini jemo beläftige mich nicht! 
Ar alu Pe jemek eine Erbihaft maden; fie 


durchbringen. 
— jemek ſich beftechen lafſen, Beſtechgeld 
I | annehmen. 


Ur Dlsb toqat jemek eine Obrfeige erhalten. 


Ass dönmek zurüdfehren, fih drehen, wenden. 
y% ⸗ bazym döner mein Kopf ſchwindelt. 
2* 92 yjg Bözinden dönmek jein Wort nit halten. 
Assgs 4 „5 delije dönmek verrüdt werden. 


Anhang LI. 
Sprigwörter und volkstümliche Redensarten. 
sb) „BE ste Mel> Baqla Samany gelir zemani 


bebe das Stroh auf, denn es kommt feine Zeit (da du e8 
brauchen wirft). 
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—*R sel —E EN 4.>\ adama 


ölümini efößtermeli ki yaßtalyyyna razi olßun dem 
Menſchen muß man jeinen Tod zeigen, damit er mit feiner 
Krankheit zufrieden fei. 

Yo al ineji bal ile awlamaly bie 
Fliege muß man mit Honig jagen (fangen). 

el I >» Fadde jol borgRuzlar iründir 
die offene Straße ift für Leute, die feine Schulden haben. 

. du you bin izit bir Böjle höre taufend, ſprich 
nur eines. (Reden iſt Silber, Schweigen iſt Gold.) 

34 6 ot Li a 396 gawug büjük amma 
altynda effendi joq der Zurban ift groß, aber darunter _ 
fein ‚Herr. (Außen Hui, innen pfui.) 

«KK. au — . GoOMęb imam ewine baqlawa 
gitmiæ iße Rafia ne was geht e8 di an, wenn Baklawa!) 
ins-Haus des Imam?) geht! 

sl a las! jbg> voban yrmayany ram. ßaqyzy 
das Geſchenk des Hirten ift Fichtenharz. (Ein Schelm ift, 
der mehr giebt, ala er hat.) 

Ola \28 344 le WAS zengin maldan werir fuqara 
dilden der Reiche giebt von feinem Vermögen, der Arme 
von Herzen. 

u gas e 5:6 , bir dazyq azym qajguluz 
bazym einen Löffel Suppe und ein forgenlojes Haupt! (näml. 
dann bin ich zufrieden!) 

ya b a»! (52,2% laqyrdy yla pilaf piemez mit 
Worten kocht der Bilav?) nicht. 

BE: x lg Ada „9 kjör quzufi juwaßyny. 
tafıry japar das Neſt des blinden Vogels bereitet Gott. 


— — 





— 


MBaklawa ift eine mit Honig bereitete Sußigkeit. 
2) Imam iſt ein niederer mohammed. Geiftlicher, im Range bei- 
läufig dem drifll. ‚Pfarrer entſprechend. 
°) Pilav ift ein Aber den ganzen Orient verbreitetes Reisgericht. 
Zürl, Kond.-Brammatil. 16 
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2 N Kal 9,5 kjörän ißtediji iki glözdir 
was der Blinde fi wünfdht, das find zwei Augen. 

‚lo gelb gu ai y sel aldaq jerde tepe- 
zik kendißini day ßanyr an einem niedrigen Orte hält 
fih das Hügelchen für einen Berg. 

6 IL wg 4e2j53 quzguna jawryßy bülbül gelir 
dem Raben kommt fein junges wie eine Nachtigall vor. 

SE ak (SE „Leligb tutulmajan oyru bejden 
- doyru ein Dieb, ber nicht ertappt worben ift, gilt für ehrlicher 

als ein Bei). | | 

zum ac y 39 —8 es iki garpuz bir goltuya Byy- 

maz zwei Waflermelonen gehen nicht unter eine Achjelhöhle. 
N N alet izler el öjünür das Werkzeug 
arbeitet, die Hand rühmt id. 

Iryy Ar E> yudel aylamajan zoyuya meme 
wermezler dem Kinde, das nicht weint, giebt man nicht 
die Bruft. 

30 Bo I rs keßemedijifi eli üpde al- 
nyfiä go füfle die Hand, welche du nicht abjehneiden kannſt, 
und führe fie zur Stirne. 

5 Sljt am Ansle azyya baydad uzaq dejil für 
den Berliebten iſt Bagdad nicht weit. 

ud ae Ahr Au ju29y 95 „leb is dünja jarıy 
qujrugdur jeje bilene azq olßun die Welt ift ein Fett⸗ 
ſchweif?), wohl dem, der ihn vertragen Tann! 

lg as a Bümüklije qyztyr bahane für den 
Berjchleimten ift der Winter die Ausrede. 

za er dal „I er olan er tükürdüjini 
jallamaz ein Mann, der ein Mann ift, ledt.nicht das auf, 
was er auögejpudt hat (d. h. er nimmt fein Wort nicht zurück). 


2) Bei ift ein Titel, welcher urſprünglich beiläufig dem Worte 
„Prinz’ entiprad. Gegenwärtig giebt man diefen Titel den Söhnen 
vornehmer Yamilien, höheren Offizieren ꝛc. 

3) Der Feitſchweif der Schafe wird oft mehrere Pfund ſchwer und gilt 
zwar als Lederbifien, aber auch als eine jehr ſchwer verdauliche Speife. 
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(piely5s Acta SL N abi paka ne zarar 
waqwa-&i qurbayadan was ſchadet dem reinen Waſſer das 
Quacken der Fröſche? 

E S Yo bũlbũli afi hazyrla zekeri 


Fu Yo N 6 Vu kjöpeji afı hazyrla vomayy 
Denke an die Nachtigall und bereite auch ſchon den Zuder.vor! 
Denke an den Hund und bereite auch ſchon den Knüppel vor! 
(Wenn man den Wolf nennt, fommt er gerennt!) 

zu el I X afilajana ßiwri Binek ßaz 


Bu 395 Jalb ud aflamajana dawul zorna az 


für ben, ber Verſtändnis hat, ift die Gelſe (reſp. ihre Muſik) 
eine Floöte; 

für den, ber fein Berfländnis hat, ift Trommel und ‘Pfeife 
noch zu wenig. 


— gi Re Alb eye qutyra Bormuzlar 
babafi kimdir anam at demiz man fragte das Maulthier: 
„Ber ift dein Vater?“ Es antwortete: „Meine Mutter ift eine 
Stute”. (Bekanntlich entftammt das Maultier einer Kreuzung 
zwiſchen einem männlichen Ejel und einer Pferdeitute.) 

29 Ye) * Jr Adel 555 günez olßa bir 
mendili bez paraja (qurudur wenn Mi die Sonne wäre, 
würde er ein Taſchentuch (mir) um 5 Para trodnen! (Wird 
von einem @eizigen gejagt.) 

er Lob Ausıb zb «ll tafzana gar tazija tut 
demiz dem Hajen jagte er: „Laufe!” dem Jagdhunde: 
„ange!“ (Wird von einem Doppelzüngigen Menſchen gejagt.) 

Gb Al ae zb tafeani araba ila tutmaq 
Hafen mit dem Wagen fangen. (Sich zu Etwas Zeit laſſen.) 

5 Js o4by,gx jumurtada qyl aramaq in einem 
Ei Haare ſuchen (d. h. überall Fehler finden, alles befritteln). 

gie Al «., Zi at jerine ezek baylamaq an bie 
Stelle eines Pferdes einen Ejel anbinden (d.h. Etwas durch 
etwas Schlechteres erſetzen). 


16” 
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un Sg damdan düzergeßine wie vom Dache 
gefallen (d. h. plötzlich, unvermittelt). N 

ice FR „sl, raftan Bünger düzmiz der Shwamm 
ift vom Wandbrett gefallen (d. 5. es ift nichts Bebeutendes, 
nichts Wichtiges). 

ol Ye ) elde qulag qulaq elde das Ohr 
in der Hand, in der Hand das Ohr (d. b. das kommt auf 
das Nämliche heraus, das ift ein und Dasjelbe). 

Se al I N il el ile jylan tutmaq mit ber 
Hand eines andern Schlangen fangen (d. h. ſich die Kaſtanien 
durch einen andern aus dem Feuer holen laſſen). 

SIT ae ce ßen ani galpayyma afilat er- 
fläre das meiner Mühe (d. h. mad) das einem andern weiß)! 

Vꝓ > dewede qulaq (joviel wie) beim Kamel 
das Ohr (= jehr wenig, ein Bischen, da befanntlid das 
Kamel ſehr Kleine Obren befißt). 
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Allgemeines. 


Wie bereits in der Einleitung zum I. Zeile bemerkt 
wurbe, hat das Türkische eine große Anzahl von Nusdrüden 
bem arabiſchen fowie dem perſiſchen Wortſchatze entlehnt. Dies 
felben folgen durchwegs den Regeln, welche wir für die Kon— 
firuftion von türkiſchen Wörtern angegeben haben. Aufgabe 
dieſes II. Teiles ift e8 nunmehr, auch diejenigen Partieen der 
arabijchen und perſiſchen Grammatik, welche in das Türkiſche 
übergegangen find, zu behandeln. Um den Wirkungsfreis 
dieſer Regeln, welcher ein ftreng umjchriebener ift, genau zu 
bezeichnen, muß vor allem bemerkt werden: 

1. Regeln der türkiichen- Grammatik finden jomohl bei 
türkiſchen ala auch bei arabiſchen und perfilhen Wörtern An 
wendung. 

2. Regeln der perfilden Grammatik dagegen bloß bei 
——— und arabiſchen, und 

3. Regeln der arabiſchen Grammatik ausſchließlich bei 
acabiſchen Wörtern. 

Auf andere Weiſe geſagt, lautet dieſe Regel: 

Arabiſche Wörter können konſtruiert werden: arabiſch, 
perfifch, türkiſch. * 

Perfiſche Wörter können konſtruiert werden: perſiſch, 


iſch. 
Tarkiſche Wörter können bloß türkiſch konſtruiert werden. 
Gewiſſe Ausnahmen von dieſen Regeln, welche der türkiſche 


Spradgebraud unter dem Namen sy» ZUsle galatätı 


mezhurg (befannte Fehler) janktioniert hat, werden in dieſem 
Teile noch häufige Erwähnung finden. Außerdem muß noch 
bemerkt werden, daß viele arabiſche und perſiſche Wörter im 
türkiſchen Gebraude eine von der urjprünglichen abmeidende 
Bedeutung beiten. Desgleihen unterjcheidet fich die türkiſche 
Ausſprache oft weſentlich von der arabiſchen reip. perfilchen. 
In diefem Werke ift lediglich auf die türkifche Ausſprache und 
Bedeutung Rüdfiht genommen worden. 
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Bie arabiſchen Lefezeichen. 

Mit Ausnahme bes Medda, welches ſowohl bei arabifchen 
als auch bei perfiihen und türkifchen Wörtern gebraucht wird, 
ſowie des Hemze, welches in gewiſſen Fällen auch im Aus— 
laute perfiſcher Wörter ſich findet, iſt die Anwendung der 
folgenden Zeihen ausjhlieglih auf Wörter arabiſchen 


Urfprungs _ beichränft Die arabiſchen Lejezeichen, fünf an 
der Zahl, fi 


1. —3— — wird bloß über Elif im Anlaute ge- 


jegt und bezeichnet bei arabiſchen und perſiſchen Wörtern die 
Dehnung des Vokales a zu & Z. B.: 
p. abijab Mühle. a. . a Ayirdt das Jenſeits. 


fiber bir Anwendung be3 Medda fiehe Erfier Kurs, allgemeiner 
Zeil, Seite 6 


2. Waßl — (a. Log Verbindung) findet fi bloß 


über dem Elif des arabiihen Artikels el und zwar um 
anzubeuten, daß diejes Elif mit dem Schlußvokale des vor- 
bergehenden Wortes zu jpredden if. 3. B.: 

el we abd-ül hamid ftatt: abdü el hamfd. 


3. Tezdid -_ (a. Verſtärkung), über einem 
Konſonanten ftehend, zeigt Die Berboppelung besjelbenan. Z. B.: 
a. Ja! ewwel der Erfte. 

4. Sükjün (a. he Ruhe, auch er zezm Abſchnitt 
genannt) fiehe Erfter Kurs, Seite 15. 

5. Hemze (a. .,* Stich), deſſen Anwendung fich 


auf bie. folgenden Fälle reduzieren läßt: 
a) Im Mittellaute über Elif ift es wie ee reſp. oa 


zu ſprechen. 3. B.: a. lt teelif Kompofition, a. as r 
te-ekfd Befräftigung, a. Ju me-al Inhalt. 

b) Im Mittellaute über Wäw ift e8 ü-e, zehn. ‚bei 
folgendem Dehnungs:Elif wie ü-a auszuipredhen. 3. B 
a. ala. mürellif der Berfafler, a. _2. ınü- .eddeb wohl: 
gefittet. a. Jiz. Büsl, Frage 


c) Zum Mittellaute über Jô ift es als bloßes i, bei 
nachfolgenden Dehnungs-Je wie 1 zu ſprechen. Das Je, 
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welches mit einem Hemze verjehen ift, verliert jeine Punkte. 
3.8. a. „\> da-ir betreffend, a. „s, re-iß Chef, Präfident. 
d) Im Auslante Aber | 5. „5 als Zeichen der Yzafet- 
Konftruftion, und zwar auch bei perfiichen Wörtern. (Siehe 
Yzafet-Sonftrultion.) 
Im allgemeinen läßt fi jagen, daß außer Medda und 
Hemze in der türfifhen Schrift von den arabiſchen Leſe⸗ 


zeichen nur dann Gebrauch gemacht wird, wenn eine zwei— 
deutige Leſeart vermieden werden jol. So ſchreibt man häufig 


Jylewwel mit Tezdid zum Unterfdiebe von Ja! ol jener. 


1. Sektion. 
Ber arabiſche Artikel. 


105. Während das Türkiſche ſowie das Perſiſche einen 
beitimmten Artikel nicht kennen, befitt einen ſolchen das 
Arabiſche in dem unveränderliden Wörtchen el |\. Diejer 
Artikel, welder nur an arabiſche Wörter treten kann, ver— 
bindet fih in der Schrift ftets mit dem nachfolgenden Worte. 
Außerdem ajfimiliert fih das Läm bes Artikels in der Aus- 
ſprache mit dem Anfangsbudhftaben des nachftehenden Wortes, 
wenn derjelbe einer der Buchſtaben zo 50— 


En geil 3. B.: a. e2-zemß die Sonne 
(nit: el-zemß); a. ya! ed-din die Religion (nit el-din). 


Die eben angeführten Buchſtaben heißen Sonnen: 
budftaben, während die übrigen, welche fi) mit dem Läm 
bes Artikels nicht affimilieren, Mondbudftaben genannt 
werden. 3. B.: a. ‚all el-gamär der Mond. 

106. Außer w Beitimmtheit Tann der Artikel nod 
ee 

. Eine Hervorhebung. 3. B.: 
a. a allah der Gott (rar? 2Eoyv), entftanden aus: 


Ay! el-iläh. 
. 12) el-qurän da Bud) (par excellence), der Koran. 


2. Die arabiſche attributive a eines Adjektivs 
mit einem Subftantiv. B.: 
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a. PR] $ tellel-kebir Hügel der große, der große Hügel. 
a ul us mühämmad el-fätih Mohamed, der Eroberer. 

3. Die arabiiche Genitivfonftruftion. 3. B.: 

a. „all »5 nur ed-din Licht der Religion (Eigenname). 

ar ale) „Is dar üß-Beade Haus der Glückſeligkeit 


(Harem de3 Sultan). 

Sn den Fällen 2 und 3 geht der Vokal des Artikels verloren. 
An feine Stelle tritt der arabiſche Schlußvokal des vorhergehenden 
Wortes, welder meift ü (für den arabiſchen Nominativ) lautet, bis» 
weilen i oder a, wenn da8 vorhergehende Wort nämlich im arabiſchen 
Genitiv oder Accufativ fleht. 


3.8. a. ꝓ»h wc abd ülgadyr der Diener des 
u (Eigenname). 

N N All „—. bißm-illäh-irrahmän-irrahim im 
— Gottes, des Barmherzigen, des Allerbarmers. (Religiöſe 
Redensart.) 


Ferner iſt zu bemerken, daß gleichfalls in den Fällen 2 und 3 ein 
H& ., weldjes den Schlußbuchſtaben des erften Wortes bildet, ih in 


o berwandelt und auszuſprechen ift.. 3. 2. 


a. „UI 5, berret üz-zam da8 Land (von) Shrien. 
107. Was die Verwendung bes arabiſchen Artikels im 


türfifchen Gebrauche anbetrifft, jo findet er fih häufig in 
Titeln: 


a Ziel el-har Ehrentitel desjenigen, der die Wallfahrt 
nah Mekka vollbradt bat. 

2. u eß-Bejid Ehrentitel, welchen die Nachkommen 
des Propheten führen. 

a. ‚sjlall el-gazi Ehrentitel eines Feldherren, der gegen 
Nicht-Mohammedaner Krieg geführt hat. 

Ferner in Eigennamen: 

A abdül-aziz Diener des Teuren (nämlich) Gottes). 

In ſtehenden Ausdrücken: 

A — zeiy ül-ißläm Scheich ül Islam. 
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> Je)! ebb gatyy ettaryq Abjchneider des Weges, 
Megelagerer. 
——8 o dar ül-funün Haus der Künſte, Akademie. 


& Wo I» dar üß-Banajy Haus der Gewerbe. (Im 


türkifhen Gebraude zu Al., terßane Marinearjenal ver: 
ftümmelt. Bergleide das italieniſche darsena.) 
Endlich in Spridmwörtern: 
ZN Iale Sera „IS kelam ül-mültik mulük ül-keläm 


die Worte der Könige find die Könige der Worte. 
el Y % ‚UN en när we lä el-ar das euer und nicht 


die Schande! (Xieber tot, als entehrt!) 


Im nachftehenden beginnt als Lejeübung ein türkiicher 
Originalauflag, welcher der von der ehemaligen Akademie der 
Wiſſenſchaften in Konftantinopel herausgegebenen Zeitjchrift 
Marmu-ä el-funün (Kompendium der Wiflenihaften) ent: 
nommen ift und in den weiteren Leltionen fortgejeßt wird. 

Der Schüler wird mit Hilfe der beigefügten Vokabeln 
in der Lage ſein, den türkiſchen Zert zu verftehen; die an⸗ 
gefügten deutſchen Sätze, welche eine Refapitulation des 
Textes bieten, find ins Türkiſche zu überlegen und treten an 
die Stelle der bisherigen Überjegungen. Die darin geftellten 
Fragen mögen zur weiteren Übung gleichfalls türkiſch be- 
antwortet werden. 

Die im türkiſchen Texte in Klammern ftehenden Worte 


find Eigennamen. 
I Uyb- 

a hp Zul byte ll Lybr 
Se (5 (6) yo) Ale 
A A et α— AS 
> — ya! ib! LAS = — ey;> dabs , Sg 
Nie db nn ν ν α 
(ss &5) Ey el a Basar > eg 
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EN 253 Kg asileg (2) 3 dr a I u 
aa u; g bE ASS a8 a Bi, lee 
No sah Ey Glare Zubl ya ch 1 L 
cu TE A a ir a lie ze 
abi gg dl An eb „US ET SU El eb 
σ el Jelb ui 
_ yu,> — aD) ne —— —2 —REX EDr — 
—RE ES yEreb —E al yo > 
9 A gut) Aliye, 
— ty Er 5 αα 
Bokabeln. 
LÜ gb zaponia Japan. 
a. Isa) lafz Wort, Bezeichnung. 
* cin China, 
2. . me-yüz entnommen. 
a. —* A dewléti zargije Oſtmacht (Yzafet-Kon- 
ſtruktion). 
a. ln. mänä Sinn, Bedeutung. 
a. «.K kelims Wort. 
a. — mürekkeb zuſammengeſetzt. 
a. 3 0frenub-i zargi Sũdoſten (Yzafet-Kon- 
ſtruktion). | 
a. oy'> yezire Inſel (Plural Ferzair). 
a. dcs us hejeti mazmu-& Gruppe (Yzafet- 
Konſtruktion). 
a. 301 5AbI ytlaq olunmaq benannt werden (mit 
Dativ). 


— 
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2. 5 meæckjur erwähnt (hier mit attributiver Yzafet- 
Konftruftion mit Fezair verbunden). 


“a. dereré Grab. 


a 


..,, fall zimalt 7 
a. Ju“ Ib | Frog N Am | Überbfeibfel. 


[3 


arz-i zargl 
a gr Ver | öftliche 
Breite. 


a. De gärbän wefſtlich. 
2. gs Jäni nämlid. 
a. * bahr Meer. 


‚ey boyaz Meerenge. 
gylt an Zar: 


_ tarei 
a. lb,2 zärgän ur 
babr-ı muhit 
8. a. > [5 Dxean. 
muhät begrenzt, 
8. Js | eingeſchlofſen. 
ſterblan dem 
e. la, Flächenmaße 
"  tnad. dar 
myqdari 
| - ) Beth 
8. de BFrFY) | Flachen⸗ 
inhalt. 


Glas Byrlyq ſeicht. 
gajalyq felfig, Hippen- 

es | wei, 

ßejr-i Befain 


la »\ Shiffs- 
verfehr. 


A, wagtyla jeinerzeit. 


. fzuhür etm. er 
2. eb | icheinen. 


Ps = 


‚jatee fizan 
feuerjpeiend. 
bagije-i aßär 


a. jlew| ezgär Bäume. 


a. ze meßtür bebedt. 


ßer ta be- 
gadem von 
Kopf bis zu 
Fuß, von 
bis 


a.p. ee u 
oben 


unten. 
Bear angebaut, 
a ame g 


a umnariiet bin: 
uhr a | hender Zuftand. 

mugib:i haj- 
8. Dy> ang B ſtaunens⸗ 
wert. 


5 herek6t-ierz 
a. SI] Erdbeben. 
keßir ül- 
- wugü bäu- 
a Ex 12 fig vorkom⸗ 
| mend. 
erazi Grund⸗ 
II ſtäacke, Länder 
a. sell | (Plural von 
* J\ ‚erz.) 
a. muümbit fruchtbar. 
2. „ia | mei: 
. „\a8 ifer 
IST und Fleiß, 
a. ’ \ eßer Spur, Syolge. 
a rw wohlbe⸗ 
ſtellt, blühend. 
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Zum Überſetzen. | 

Aus welcher Sprade ift das Wort Japan entnommen? 
Aus wie vielen Inſeln beftehbt Japan? Wo liegt die Meer: 
enge von Korea? Wie viele Myriameter beträgt (if) der 
Flächeninhalt diefer Inſeln? Iſt ber Schiffsverkehr in jenen 
Gegenden (oralarda) ſchwierig? Giebt e8 dort auch feuer: 
ſpeiende Berge? Sind alle von diefen Inſeln fruchtbar? 
Sind Erdbeben dort häufig? Warum ift das Land nicht 


ſehr blühend? 
2. Fektion. 


Bns arabiſche Geſtchlecht. 

108. Dem Perfiſchen iſt gleich dem Türkiſchen eine 
Unterſcheidung des grammatiſchen Geſchlechts fremd. Dagegen 
unterſcheidet das Arabiſche Maskulina und Feminina. 

Feminina find im türkiſchen Gebrauche alle arabiſchen 

Wörter, welche ein nicht zur Wurzel gehörendes 0,5, 0 

auslauten. 


⸗ — zararo Baum. 
Beadét Glüdfeligkeit. 
eiddot Heftigkeit. 

Desgleichen find die ſogenannten gebrochenen Plurale 
(fiehe folgende Lektion) als Feminina zu betrachten. 

Alle übrigen arabiſchen Wörter find im türkiſchen Ge⸗ 
brauche Maskulina. 

109, Das Femininum des arabifchen Adjektiv wird 
dur Anhängung eines „, welches e oder a auszuſprechen ift, 
gebildet. 3. B.: 

Maskulinum: uxs zedid heftig. 
Femininum: —R zedide. 

Einige Adjektiva bilden ein unregelmäßiges Femininum. 
Davon jpäter. 

110. Die Übereinftimmung bes Geſchlechts. 

Das prädifative Adjektiv bleibt ſtets unverändert 
im Maskulinum. 3.8.: „aebe 2)s dewlet azimdir das 
Reich ift gewaltig. 


Das attributive Adjektiv bleibt in türkiſcher Kon⸗ 
ftruftion gleichfalls unverändert. 3. B.: 
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Js als , bir azim dewlöt ein gewaltiges Reid. 


In der arabiſchen Konftruftion dagegen richtet ſich 
das Geſchlecht des Adjektivs nah jenem des Subftantivs, 
3. B.: ECAy dewlet ülazime das gewaltige Reid). 


(Vgl 106, Abf. 2.) 

Ebenjo erfordert die perjifhe Konftruftion (Yzafet- 
Konftruktion) die Übereinftimmung des Geſchlechtes, jedoch 
bloß bei arabiſchen Adjektiven. Z. B.: EA dewlet- 
i azimé das gewaltige Reich. (Vol. 40.) 

In ber Konverſation ift die türkiſche Konſtruktion bes attributiven 
Adjektivs die gebräuclichfie. Die perfifhe Art ber Berbinbung ge» 
hört mehr der Schriftſprache an, in welder fi aud bie arabiſche 
Konftruftion bisweilen, wenn auch nicht häufig, findet, 


Lefelün. 

Ian ll ale | ne ep lo li 

et gs JE SZ ig] rl ut I Ge 
ES ea gay ll u gulit dis eig ud 
I ya WITT enkabl (u) 9 lan bay 
ol a 25 ajabl α Las — , 
he ya — ziel y Juian a,b a in auge „Sal 
By re a - 
ST Uy al sn] a re αν 
Ayo Ne U, if due Alu La — Djls 
Aa 3 gli 9 Ey Ama Anplib ul Bde α 
Er BE EN DEE Er SESSEZE 
bob Hy by 9 by any 
Ay! el a2 sale y ua a zei) 5 za 


nl FL ee! 


254 oo 5 Zweiter Zeil. 


Bolabein, j 
— myz&äz-i iqlim 36 kjafür Kampfer. 
a. WG ” Zuftand bes ” 
—* — Alimos, a. 69 | ung. Gat⸗ 
ſmũ-tedil ge 
a. Jia mäßigt. se * E —E 


a. er mefgi Lage. 
a. E zıta Winter. 


ter, Orkan. 
bil akß im 
9 sah Gegenteile. 
2. > Bajf Sommer. 
Bewahil (Blur. 


2. Bye von J>L.) Küften. - 


3 jdüzgün regel- 


| mäßig. 
Ye limän Hafen. 
. körfez Meer: 
Zu Teufen Bucht. 


ec um fangreid, 

p:t. aal> yajlige ziemlich. 
Js) gjöl Ser. 

a. Aal, mantyqä Bone. 


mahßulät Pro⸗ 


a. Nat Pyare 
=, Piring Reis. 
‚Slam, boydaj Weizen. 
a. Ja — Hülfen- 
pamnq Baum: 
3% wolle. 
A| ipek Eeibe. 


p. jecp Pferd (felten 
gebraudt). 
yo Syyyr Rind, 


sl. manda Büffel. 


2 keri Ziege. 
2b domuz Schwein. 
IS kelb Hund. 
sS kedi Kate. 

o P faro Maus. 
börek Wurm, 
day | Raupe. 

| 52) ary Biene. 
42 3 garynza Ameile. 


. balena balyyy 
ne 
* yazy Perle. 
‚> merzän Soralle. 
a. Sl ae Mi- 
1 neralien 
a baqyr Stupfer. 


Ad! elmäß Diamant. 


55 kükürt Schwefel. 
„b tuz Salz. 

EIN ZEN Sreintoite 

a und 
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Zum AQAberſetzen. 

Wie ift das Klima der erwähnten Inſeln? Sollte es 
nit mit Rüdfiht auf den Breitegrad milder fein? Warum 
iſt der Winter auf der öſtlichen Seite heftiger? Sit es wahr, 
daß auf.der Inſel Nipon fich oft einige Finger hoch Schnee 
findet (— bulunmaßy ßahih-mi-dir)? Giebt e3 an ben 
Küften viele Häfen? Bringt Japan alle Produkte der unter 
der gemäßigten Zone Yiegenden Länder hervor (hußulä 
getirmek)? Findet fi dort aud) die Seidenraupe? Welches 
find ‚die fih in Japan findenden hauptiächlichen Tiere? 


3. Jehtion. 
Ber perſiſche Plural. Ber arabiſche Dual und Plural. 
111. Der perſiſche Plural wird ſowohl von perfilchen 
als auch von manden arabiihen Wörtern durch die An: 
bängung der Silbe -,\ än gebildet. 3. B.: 
p. > Se zagird Schüler; Plural: Il⸗ St zagirdän. 
P- gb jawer Adjutant; Plural: >, 5) jawerän. 
a. 2,12 zabyt Offizier; ‘Plural: „UL zabytän. 
Auslautendes vofaliihes H& verwandelt ſich bei der 
Annahme der perfiihen Pluralendung in kjäfi agemi. 3.8.: 
P- +>1o> xoz& Lehrer; Plural: ,D>-s> xoragjän. 


a.p. ol;Lo| alylzade Ariſtokrat; Plur.: ‚Köl;L-| —— 

Der perſiſche Plural wird jedoch nur bei Wörtern 
angewendet, welche vernünftige Weſen bezeichnen. 

112. Das Arabiſche beſitzt zunächſt, um die Zweizahl 
zu bezeichnen, den Dual. Derſelbe wird durch Anhängung 
der Silbe x ejn gebildet. Auslautendes vokaliſches ver— 
wandelt ſich Hierbei in z. GWeiblicher Dual.) 

Der Dual, welcher bloß von arabifchen Wörtern gebildet 
werden kann, findet im Türkifchen übrigens nur bei einer 


verhältnismäßig geringen Zahl vor Subftantiven Anwendung. 
Die gebräudlichften derjelben find: 


yg\ ebüwein die beiden Bauenden db. 
ll, walidejn die beiden Beugenden | die Eltern. 
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GO „b tarafejn die beiden Teile, Parteien. 
mes“ zayßäjn die beiden Perjonen. 
‚nos dewletejn die beiden Staaten. 
— [memleketejn die beiden Länder. (Zugleich der 


alte Name für die Mioldau-Waladei.) 
ir, berröjn die beiden Feſtlande. 


.* bahr&jn Die beiden Meere. 


113, Der arabiſche Plural ift entweder gefund oder 
gebroden. Der gefunde Plural zerfällt wieder in dem ge— 
junden männliden und den gefunden weiblichen Plural. 

114. Der gejunde männlide Plural wird durd) 


die Anfügung der Silbe -, im gebildet, jedoch nur von 
lolhen arabifhen Wörtern, welche Maskulina find und ver: 
“ vernünftige Mejen bezeichnen. 3. 8.: 

Br me-emür Beamter; Plural: -, gb me-emurin. 


\s, müallim Lehrer; Plural: müallimin. 
} hrer; Plural: de 


Die ältere Form des getunDen männlichen Plurals auf u ün 
iſt jehr wenig gebraudt. 3. 3 
Es. a iztirakijün Kommuniften. 
115, Der gefunde weibliche Plural verwandelt das 
o, teip. 5 oder S des weiblichen Subftantivg in _\ at. 3.82.: 


5 kelime Wort: Plural: WS” kelimät. 
— herekét Bewegung; Plural: ob, > herekjät. 


Am türkiihen Gebrauche finden fich zahlreiche Plurale 
dieſer Art, deren Singular ſehr oft ungebräuchlich if. Meiſt 
bezeichnet diefer Plural KRollektivbegriffe. 3. B.: 


lsgla» mälumät Kenntniffe (Singular Ale. nicht 


gebräudlidh). 

DbI.> hajwanät die Thierwelt. SLL nebatät bie 
Pflanzenwelt. 

116. Außer dem gefunden Plurale und dem gebrochenen, 
welder in der folgenden Lektion jeine Behandlung finden 


wird, beſitzen einige arabiſche Wörter gänzlich unregelmäßige 
Blurale. Die gebräudhlichiten derjelben find: 
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Singular: Plural: 
gs! inßan Menſch. eb naß. 
9— ibn Sohn. beni. 
chax Bruder. ‚\g>\ aywän. 
>» fumm Mund. a\ga\ efwäh. 
\. ma Waſſer. sl mijäh. 
Leſeſtũck. 


Tg al id di LA Le Lip 

9 gar lad ab) den Chez Je ZU ouldales 
— Jake vll 4 a5 ab) g Julie al 
9 U dogs gl ab ch 15 od Ans, je 
Ge ja el ar] As ul ER 
el ol) ls; Jlal le 54 339 Ay old as 
TAI al el ν A 
Sal alle u ya SI 29 oe ey 
ze ty a UT SE 
—X K Alten) „u — Bo) A 
Br, ol) ey el a EL 2 > 
_ ya VOy2* old y Ga el Js LUl 
I y ln Tl zb del de nulde Uyb 
AL EI N α α 
3 AT UT El EL se u eg ol 
AT ls A| u ey 
ji Selb 5 usa cl lg — ala 
eb STAA, > et > A ET oh! 
Je I 

17 


Türk, Konv.⸗Grammatik. 
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Bolabeln. 


a. L, —* taqriba annähernd. 


a. ya Mufüß Seelen, 

a. |» milel Nationen. 
a. „ls fytyn intelligent. 
a. a een 


porgeichritten. 
FREIE —W— Bannät 
Berwet 


induftriell. 
| Reichtum. 
debdebe u 
L>| . dus his 
Prunk. 
a. ü,Umæaiſ geneigt, 
mergüm 
er | wähnt. 
a. PpUt Ba-il Bettler. 
P- 9 Serxo2 betrunten. 
nißa Frauen; 


er⸗ 


a. 5 | 
Geſchlecht. 
teßettür etm. 
fi) verfchleiern. 
umür-i bejtije 
bäuglide An- 
gelegenheiten. 
hüßn-i teß- 
wij6 ordent« 
liche Beforgung. 
meharet Ge 
ſchicklichkeit. 
umümän im 
Allgemeinen. 
nezafet Rein=- 
lichkeit. 


a. | 
1 | 


a ie 
a. | 


a. Le | 
a. cal; | 


das weibliche 


Itina etm. auf 
etwas (Dativ) 
acht geben, Rüd- 
ſicht nehmen. 
kull jewm den 
ganzen Tag. 
ißtihmäm etm. 
fih waſchen, 
baden. 

iki qröfmdyr 
defeht aus 


J a E Teilen. 
ülema Gelehrte, 


a. \de | Theologen. 
her keß Jeder⸗ 
p. A | mann. 
R edebijät ſchone 
2. a atır 
a & >), tariy Geſchichte. 
Gedicht, 
Boefe. 
AR ruhant geiftlich. 
tekellüm etm. 
a —* | ſprechen. 
a. A⸗ awam |p, niedere 
a. gb es 2.1 naß Bol. 
a. SU elfäz Wörter. 
R .,, [daxylolmaq 
e a2) Je | eindringen. 
. bir ißän-i mayßuß hük- 
mine girmietir hat die 
Bedeutung einer bejonderen 
Sprache erlangt, ift gleich: 
fam eine bejondere Sprade 
geworden. 


D 


a. 52 | 


a. | Audi 
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ilm-i ayläq Kal (müsta-mel ge= | 
a. De ce die Moral: 9 Wbräuchlich. 


wiſſenſchaft. ka * 5 Sybas 
T. (bäzän biswer 9 Zelb 'sı Die Yuhdruder 
a. Liu | len. iswei | u kunſt. 
TI Baum. 
8. Jen km Gewohn- Zi ayay Holz, aum 


heit, ‘Methode. .. fhakk etm. gra= 
a. Is ww — ver⸗ a de | vieren. 


tikal. hurüf ' re 
müharrär ge: a. H ben . bon 
a7 | ſchrieben. | \ > harf). 


mentare (Pl. —ER Vai * 


ſ2urũbh Com⸗ 
& T 
bon „=2erh, 5 | gb tabb etm. bruden, 


| hawazi Rand: „u 
2. gölg> | noten (PL. von 6 Js qylgalem Pinfel. 
öl» hazije) ‚sh jazy Schrift. 


Zum Überſetzen. 

Wieviel Menjchen giebt e8 beiläufig in Japan? Giebt 
es auf dem aftatiichen Kontinent (K. von U.) eine intelligen- 
tere Nation (c. milldt)? | Sind Arme und Betrunfene 
unter diefem Volke Häufig? Bejorgen (teßwije etm.) die 
Frauen perfönlich (NL biz-zät) ihre häuslichen Angelegen- 


heiten? Beobachtet das niedere Volk im allgemeinen Reinlich⸗ 
feit? Saben die Japaner eine ihnen eigentümlihe Sprache? 
St die Sprache ber Gelehrten und des niederen Volkes die— 
jelbe (bir)? Haben fie auch Bücher über Poeſie und Ge— 
ſchichte? Welche Sprade wird im Palafte des geiftlichen 
Machthabers geiprohen? Haben die japanifchen Gelehrten 
auch Bücher über die ſchöne Litteratur gefchrieben? Wieviele 
Schriftarten haben fie? Wo find dieſe gebräuhlih? ‚Seit 
wieviel Jahren ift dort die Buchdruderfunft befannt? Schreiben | 
fie die Buchſtaben wie die Chinefen vertikal? 


4. Sektion. 
Ber gebrochene arabiſche Plural. 


117. Die überwiegende Mehrzahl der arabiſchen Subftan- 
tiva nimmt den fogenannten gebrochenen Plural an. Um die 
17° 


* 
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Bildung desjelben zu erläutern ift es notwendig, einige Bemer⸗ 
ungen über das Weſen des arabiſchen Wortes vorauszuſchicken. 

Die Grundform, auf welche ſich fait jedes arabiſche 
Wort zurüdführen läßt, ift die Verbalwurzel, welde in 
der Regel dreibuchſtabig, jelten vierbudjftabig if. Als 
Paradigma diefer Wurzel dient ben orientalifhen Gramma- 


tifern das Wort und zwar in ber Weile, daß ber erfte 
Radikal (Wurzelbuchſtabe) durch ben Buchſtaben a, der 
zweite durch € der dritte durch J bezeichnet wird. Zur 
Ableitung von Formen aus der Wurzel bedient fi das Arabifche 
gewiſſer Buchftaben, welche einzeln oder kombiniert gebraucht 
werden und Formations- oder Bildungsbuchſtaben heißen. 
Solche Budftaben find: 
syöorwä! 

So lautet 3. B. die Wurzel von ‚> — ‚>>, während 

\ Hier bloß Bildungsbuchftabe ift. Schematifch durch das Wort 


Jes bargeftellt, würbe dieſe Form Jab Iauten. 


Um fi zu üben, bilde der Schüler von ber Wurzel _.. bie 
folgenden Formen: | a> 


Jade — had — la — as 
has? — deu — Ja — Jlal. 
Wenn ber Anfänger aus einem gegebenen Worte, 3. 2. hol 


bie Wurzel herausfinden foll, befteht die Hauptichwierigfeit für ihn 
barin, bie Wurzelbudftaben von den bloßen Bildungsbudftaben zu 


unterſcheiden, da aud go \ x. nicht bloß Bildungs-, fondern auf 


Murzelbudftaben fein köͤnnen. Die Kenntnis der arabifhen Formen, 
melde ben GBegenftand einer ber nädften Leltionen bilden, wird 
ihm über bieje Schwierigkeiten bald hinweghelfen. 


118, Im Nachfolgenden geben wir die im Türkiſchen 
am häufigsten vorfommenden Formen de3 arabifchen gebrochenen 
Plurals. Dieje find: 


l. Sal efqal — 3. B. 
Singular: Plural: 
e eher Fluß. „tgl enhär. 
>, wagyt Zeit. bs! efgät. 
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en 2 Plural: 
m 
3 a Joel emmal 
5 nur Licht, „\gl. emwär. 
_>Lo Bahyb Herr. „lee! aßhäb. 
er jewm Tag. | ei Fr PR 
AL milk Grundbeſitz. Sul emläk. 
‚\ eßer Spur, Wer. „ul Aßar. 
„> yaber Nachricht. „u>| aybar. 
‚S fikir Gedante. „El efkjär. 
- zißim Slörper. ea ezßim. 
) nefj Gattung. eig) enwä]. 
2. Iasl afıil& — 3. B. 
Singular: Plural: 
‚ss gani reich. Lei agnijä. 
Js weli Heiliger. Us ewlijä. 
as zaqqay Rebell. \.as| azqyjä. 
b tabib Arzt. Lb g> (ftatt L.DI 
= " atbybä). 
3. Ausl efjil6 — 3. B. 
Singular: Plural: 
„u zemän Zeit. «uj\ ezmine. 
iz Bü-äl Frage. di) eß-ele. 
ol Fewäb Antwort. 4 -| ezwibe. 
bina Gebäube. «| ebnije. 
7 Byläh Waffe. I eßlihä, 
glab das Seife. N ae ausgehenden) 
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Singular: Plural: 
ge qumäz Stoff. a aqmizeiı 
„U libaß Kleid. )\ elbiße. 
gl metä] Ware, 4s.\ emti-&, 

4, djas faqulé — 3. B. 
Singular: Plural: 
Es kjatib Schreiber. «5 ketebe. 
lb talyb Student. Alb talaba. 
ab tabi7 Unterthan. u, taba-S. 


‚> yadim Diener. «u yedeme. 


5. Js fajali — z. B. 


Singular: Plural: 

wo, erz Erde, Grundftüd. ‚ge\,| arazy. 

\ge> däwa Prozeß. ‚Syles da-awä. 

6. las fayä-il — 3. 8. 
Singular: Plural: 

Ad, wagg& Ereignis, A) wagajf]. 
u aribe Wunder. ara-b. 
ribalé Broſchure. SW, reßa-il. 
du, weßile Mittel. Ju, weßa-tl. 


ua, Befine Schiff. iylä Befa-In. 
£ geza-ir (zugleich der 
\;> | türkifhe Name von 
Algier). 
ehe naßa-fh. 


lb, waza-ff. 
Jlis faza-il. 


oy,> Fezire Inſel. 


= naßyhät Rat, Lehre. 
abs wazyfa Pflicht. 
A fazilet Zugend. 
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7. Jelgs fawayil — 3. 2. 


Singular: 
Ab fajde Nutzen. 


an — Kreis, De: 
2° | partement. 
J>W Bahil Ufer, Küfte. 


ab vamlı Mofchee. 

dr manf} Hindernis, 
ssels ga-idE Regel. 

8. je fiyal — 3. ©: 
Singular: 

millét Nation. 
=.) nimet Gunſt, Gnade. 
Ss > hirfet Gewerbe. 


9. Seas fiyal — 3. B. 
Singular: 
AL beled Stadt, Land. 
rih ®ind, 
rebol Berg. 
bahr Meer. 
A.) lejle Nedt. 
kebir groß. 
—— kerim edel, wohlthätig. 
10, Yes fillän — 3. 8. 
Singular: 
5 nur Lidl, 
‚so Baby jung. 


6) 


Plural: 
m 99 fawa-id. - . 


doewa-ſr. 
Joel. Bewahfl. 
e\ * Fewamf). 
&' \ge mewani]. 
ae\ys gawa-id. 


Plural: 
Js milel. 
,‚ ni-äm. 


Plural: 
»N biläd. 
zu, rijäh. 
Ji> Fibäl. 
‚jie: bihär. 
JU Iyal. 
„LS kibar. 
— ‚5 kiräm. 


- 


Plural: 


AL gi nirän. 
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11. Je fuqal — z. B. 


Singular: Plural: 
ss dewlet Staat. Js düwel. 
| ümmet Nation. Pa ümem. 

12. Yas fujalä — 3.82. 

Singular: Plural: 
ya Befir Gefandter. \,au. Büfers. 
3.9 wezir Wezier. \,j, wüzerä. 
Mar wekil Bevollmädtigter. I wükelä. 
‚ii za-ir Dichter. | „4 zü-erä. 

C hekim Gelehrter. \S> hükemä. 
emir arab. Fürft. \ „| ümerä. 
Au) eßir Gefangener. \ „| üßerä. 
‚as fagir arm. \ ‚as fugarä. 

\ F ülemä mohamm. 

ale alim weile. * | Doktor der Theologie, 
13. Aa fujlän — 3. 2. 

Singular: Plural: 

rahyb riftlicher a 
U | Gerflicer Sn 
39.) aßwäd ſchwarzer. 29 Budän. 

14. las fuyjäl und Je fual—.B 

Singular: Plural: 
KK kjatib Schreiber. LS küttab. 
pl tapyr Kaufmann. „IE tüzrzär. 

\> hakim geiftl. Richter. = hükkjäm. 
‚sole aby Rebell. slas üßät. 
Ds quwweöt Kraft. 5 quwä. 


4 > quıje Dorf. \ > qurä. 
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15. fuqul = 3.8. 
Singular: Blural: 
LS kitäb Bud, 5 kütüb. 
> taryq Weg. ‚3 > turüg. 
16. gas fugül — 3. B. 
Singular: Plural: 
le ylm Wiſſenſchaft. „je ulm. 


fr 
L>- yatt Schrift, Linie. 2,b> yutüt. 


„> hadd Grenze. >4> hudüd. 
‚> haqq Recht. (392> huquq. 
melik König. mulũk. 
>. zart Bedingung. b, S zurüt. 
17. Plurale vierbuchſtabiger Wörter mit kurzem Endvofal 
—— Plural: 
mäden Metall, : F 
| Bergwerk, pl» ma-ädin. 
2 ser Schickſals⸗ meba-ſb. 
— ſclag. — 
æ mewaq. 


er mefgy} Ort, Lage. 
... mefßim Jahreszeit. 

— re ig JUL meßa-il. 
el maßlahät Geicäft. gie maßalyh. 
za „. märifet Kenntnis. Gyle» maarif. 
18. Plurale vierbuchſtabiger Wörter mit langem Endvofal 


\ a mewalim. 


‚Singular: Plural: 
8 mektub Brief. sd mekjatib. 
Jel yglim Region. lei agaliın. 

Je. Belatin. 


‚„Uel. Bültan Sultan. 
e- », tarix Geſchichtswerk. < \g tewariy. 
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u tedbir Maßregel, .\& tedabir. 
ügle ganün Geſetz. 99 gawanin. 


19. Die folgenden Wörter bilden den Plural, als ob 
ihr Singular der Form das» mefjeld entſprechen würde, in 
welcher biefelben jebod im Singular nicht gebräudlich find. 


Singular: Plural: 
>) zahmet Mühe, a ‚ mezahim. 
Jjm> hüßn Schönpeit. (= mehaßin. 

gi zejiy Scheid). li. meza-iy. 
zu Bajı Eifer, Beſtrebung. gl.» meßa-i. 
> zulm Gewaltthat. Je mezalyım. 


‚4, rütbe Grad, Rang. |» meratib. 


119. Die türkiſche Konverſationsſprache gebraudt ge- 
wöhnlih den türkiſchen Plural. Das attributive Adjektiv 
verbindet ſich in diefem Falle gleichfalls meift in türkiicher 
Weiſe (fiehe Regel 3) mit dem Subftantive. 8. B.: 

das alas azim dewletler große Reiche. 


Die Schriftſprache dagegen bedient fih mit Vorliebe 
der arabijhen Plurale. In diefem Falle verbindet fi) das 
attributive Adjektiv meift auf perfiihe Weile (fiehe Regel 
40, 110, 125) mit dem Subftantiv. Was die Übereinftimmung 
bes Geſchlechtes anbetrifft, jo fteht fodann nad einem 
arabiichen Plurale das Adjektiv ftets im Femininum Singularis. 
3.8. 

Ale ss düwel-i azime große Reiche. 

Deklinationsz, Poſſeſſivſuffixe ze. werden blos von dem 
legtftehenden Worte angenommen. 3. B.: 

iss > Cllbyyl ewropanffi düweli azimeßi bie 
86 Reiche Europas. 

α 5 Cl 4l ewropanifi düweli azimeßinden 

bon den großen Reihen Europas. 
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Zeſeftũd. 

—E Suljle Aus) al) Aalar s le 
> A ul Ale —88 ẽ 2 es bs 2 
A. Uol gl 15 9; Allen] 57 at y ayle dien bay 
af lglar jan Pl did alle ang 
by an ale Gaga yigg le ST pie 
ya nd, 9 aus Ka edel a —888 
255 EN — 
u u — 3 EIS ZOR N alas 
ns gm ‚ (sb) 3 —R — * hp (s*) Ye 
ER —8* * —— nn 5 — —e 
ak we, F a. * X — 
* we AN less, db), Je sau) ög 
zu Ag Lid Sg! Nealel a8 au lg — Jul 
MY} 9 ul 3 N el Alles, Ya AL — 
u α. — Lisa — —— 

— LU >, 


Vokabeln. 
a. Zus, ragbot Eifer. mülabeßeßile 
" m: a. Aa Dr wit Begiehung 
a. Lu. wust Mitte. , wegen. 


‚. fmünfered ifoliert, eh a1. etm. er: 
P je | vet 2 | pas [hl e 
a.  taraggi Fortſchritt. bi-Iyußüß 
a 8* m äyaränneulic, a of a —6 | 
vr unlängft.  [ansjti_ nefiße 
a. reg Be a. as ale bie ihönen 
ziehung. Künſte. 
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8. „b tybb Medizin. 
a. ia hej-et Aftronomie. 
ma duninde 
unter. 
ger mußygqy Mufik. 
a. „„, reßm Zeichnen. 
jenen en 
a. | sa Ijemanden (Dat. 
ws Eoeetreijen. 
mükelle ge= 
a. all Kömdt prädtig. 
—X teatro Theater. 
— zukjür u enaß 
a. SD bl 9 5 
* Frauen. 
se We Schau⸗ 


ſpieler. 


a. olgsle | 





izräji lu-bijät 
\ ol) Je! etm. Spiele 
aufführen. 
- [magärr Sitz, 
— Mitielpunki. 
a. gl „Is dar ül funün 
Afademieder — 
6. Jwagajyy Ereig⸗ 





niſſe. 
zabt u tahrir 
a. „&ub.s' das Nieder: 
ichreiben. 
— me-emür beauf⸗ 
>. tragt. 
merliß Romitee, 
Bu Sikung. 
p- „US keßän Perfonen. 
—— Ve etm. 
erlernen. 


Maͤnnerund 


Zweiter Zeil, 


. (yaritä Land» 
> |" rarte. 
\ ee or ‚y tertib u tan- 
zim etm. verfertigen, be— 
reiten, Tonftruieren. 


4, gazetä Zeitung. 
. Se Dless, wuqu-ät-i 
ale Ereigniſſe der Welt. 
keßb-i itla 
a. eb! us | Gewinnung 
| v. Kenntnis. 
ss. ſBennéi qgama- 
a. | aus ah 
- | fißtim etm.- 
— | gebrauchen. 
Benne-izemßije 
Sonnenjahr. 
-. (noqBän Mangel, 
Unterſchied. 
ſikmal Vervoll⸗ 
14 ftändigung, 
Completierung. 
N de ER etm. bin- 


Aalen 

- u stle au? 
Barren 

— | res-i ßenne 





6‘, 
a. 


A. 


— 
a. 9 


dieſem Grunde. 
a. Jahresbeginn, 
ie. 
en alalrvanka na 
aa \ sy —— 
.* , Ikianun-i Banĩ 
a. | Januar. 
a. LLS zubbät Februar. 
teßaduf etm. 
auf etwas (Dat.) 
treffen, zuſam⸗ 
menftoßen. 


a. (Lo 
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Zum Überlegen, 

Haben die Japaner Neigung zu den Wiſſenſchaften? 
Warım haben fie nicht jo wie andere Nationen Fortſchritte 
. gemadt? Haben jüngit zwilchen Europäern und Japanern 
Beziehungen ftattgefunden? Stehen die Ehinefen in ben 
Wiſſenſchaften unter den Japanern? Giebt es in Japan 
Schaufpieler, welche (Partizip) Spiele aufführen? Wie heißt 
die Stadt, welde (Partizip) der Sitz der Regierung ift? 
Wo befindet fih das Komitee, welches (Partizip) mit (Dativ) 
der Aufzeichnung der Staat3ereigniffe beauftragt if? Lernen 
viele Perſonen von dem niederen Volke Engliich und Franzö⸗ 
fiſch? Haben die Japaner kommerzielle und politiihe Be— 
ziehungen zu andern Staaten? Geben fie fi Mühe, bie 
Ereignifie der Welt kennen zu lernen? Welches Jahr wird 
in Sapan gebraudt, das Sonnenjahr oder das Mondjahr? 
Wie wird der Fehler zwilchen beiden ausgeglihen? Zrifft 
der Anfang des Jahres ſtets auf den Beginn des Februars? 


5. Fektion. 
Arabiſche Dlurale im fürkiſchen Gebraude. 

120. Bereits früher wurde erwähnt, daß das Türkische, 
indem e3 der arabilhen Sprache eine große Anzahl von 
Wörtern entlehnt, die urjprüngliche Bedeutung derjelben jehr 
häufig wefentlich modifiziert. Hierbei treten auch andere Ab- 
weichungen auf, welche wir in den nachfolgenden Bemerkungen 
zuſammenfaſſen. 

1. Die Bedeutung des Plurales weicht im türkiſchen 
Gebrauche Häufig von der des Singulars ab. 3. B.: 


u Bebeb Urſache. Lu (in Nefagen, 

u>\ edib mwohlerzogen. \>l üdeba Litteraten. 

op mnz eßrär Geheimniſſe, 
„ Dirt Geheimnis. I | Marko. N 


ao Synf Klafle, Kategorie. U! eßnäf Handwerker. 


&z& Mitglied einer 
. üz 
ve a Lac out x 
- fußül Methode, Sy: 
Joel aßl Urfprung. I! | ftem, —28 
2. Bisweilen hat ein arabiſcher Plural geradezu Singular⸗ 
bedeutung. 3. B.: 
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Sin gular: 
L>| ahbab Freund. — habib. 
jJual ahali Bevölkerung. Jal ehl. 
ewläd Rind (Sohn, 
25 | Toöter). „, weled. 
tu eßäß Fundament. — eßeß (nit gebrãuchl.). 


‚U Banajyı Induſtrie. Zero ßannät. 


frajä nichtmohamm. a 
ble , | Untertfon eines 42) Tarlje. 


— — 

- ,. [zürefä geiſtreicher - 4 ꝛarff. 
bb | Geſellſchafter. a,b — 
ug hama Renigleit, SL Padiba. 


An ber Konftruftion nad a 119 wird dur bie Singular» 
bebeutung nidhts geändert, 


Aut) a! Banajy-i nefiße 2 Tönen Fünfte. 


Die Vulgärſprache bildet von ſolchen —— — welche 
Singularbebeutung haben, türkiſche Plurale. 3. B 


Al» ahbablär freunde. Dies ift jedo zu — 
Auch doppelte arabiſche Plurale finden fich mitunter. 3. B.: 
malbaryfat Koſten (> ar). 
lsj\e) lewaziınät Kriegsbedürfniſſe, (13Y) Munition. 
lg, rüßumät inbirefte Steuern (r -)) 
bs > hurufät Settern (>). 


3. Manche — Wörter find nur im Plural ge 
bräudlid. 3. B 
J&jrigäl Würdenträger. 


Sl enäß Weiber. 
5 zükjür Männer. 


Der gebräuchliche Plural von ‚ei nazyr Minifter if: — 
wũkeld. 


4. Einige arabiſche Wörter bilden mehrere Plurale mit 
verſchiedenen Bedeutungen. So z. B.: 
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j\ emr Sache, Befehl. 
yy\ umär Sachen. 
‚gt ewamir Befehle. 
Zu bejt Haus, Doppelvers. 
gs bujüt Häufer. 
SW ebjät Doppelverfe, Diſticha. 
‚, reßim Abgabe, Geremonie. 
6 rüßüm Abgaben. 
e ,„ meraßim &eremonien. 


121. Galatät-i mezhure. 

Arabiſche Plurale türkiſcher Wörter: 

Us” gelizät Umftände. 

NE ziftlikjät Landgüter. 

Arabiſche Plurale perfiſcher Wörter: 

Slayu Bebzewät Gemüfe. (Bulgär Berzewät.) 


Arabiihe Plurale von Eigennamen: 


Singular: Plural: 
5 > verkeß Tiherkeffe. 45T verakeße, 
:; türk Türke. Metrak. 
„a hind Indier. 4295 hunud. 
>5 kürd Kurbe. s\ Fıl ekräd. 
Arabiihe Plurale von anderen Fremdwörtern: 
"Singular: Plural: 
za defter! Regiſter. les defatir. 


- (gajßär byzanti⸗ = at 
2 Hllger Rule arola qajabyre. 


ı Bom griechiſchen dcphepe. 
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| Lefeftün. 

—ERE „ra! 29a —R et || en) — eo) ug 
He Aus — Jede F Re 
— — Kb a 1 oe, Su ° yon — 
V⸗ IE — le Ne 9 las od Jul eLSTas 
ai al el dr IT y Aus iuan | Lily 
Eins na u a re 
5 ha a EN ale a el hl Ze 
Ugbo— pol) ulliu y „> Ay als Ch Jam „il Jul 
(ml \ abs = Lo lee 3 gute eo) Ades 
AT el le 
Br — BEN u „Ai —* Din lol le> I aus, 
— 3a ale Ay ae (bl * 
— Ki ol u 5, ya ea 39 


el Are ie ee 


— al aa SUSL el yabıyn 5 ir, Er 
‚Bolabein. 


a. „a. mezheb Religion. a „L.\ eßaß Fundament. 





a — — Kerr alt, erwah G@eifter, 
e antik. ot} Geelenv 
a. > nn vor⸗ cry — on cy 
Br handen. 

din Religion — — etm. 
24 BI. ges! ed- p Hung 


jan). 
a. «.- [mente26 Angel, &. a! u) I aus etwas 
Ausgangspunkt. befteben. 


ybaret olm. 
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, 1B Chef, An: 
8. wre) he ef 
Wr | mütemeßßfk 


a. baqa Dauer. 


2. Sb | mükjafät Be 


lohnung. 
a. „Ile müũrazat Strafe. 
üxrewi adj. fi 
auf d. Jenſeits 
beziehend, jen⸗ 
jeitig. 


a. Go! Je (3 olm, an 


a — 





— ur 
ma-a (BI. 
a. las | ehe. 5 
i falamät Zeichen, 
A. oldle | Statue. 
fewanib-i 
a. da z| _ilg> | arba-ä d. 
j vier Seiten, 
»ı [Baqßy Blumen: 
u | topf, 
e& ram Tanne. 
u lampa Lampe. 
Kjabé Schale. 
sb Ta) Thee, 
. - ftäbir olunur 
hl zum | genannt. 


. _ fardq Brannt: 
a. | wein. 


4 ſzijaret etm. be⸗ 
ao) | juchen. 
P. sl. Bade einfach. 
a Sl — 
[En engen: 
F [azade frei (von 
pP. ol) | etwas). 


Zürl. Kond.-Grammatil. 


anhängend (mit Dativ). 


Per: ° 
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wazf-i eßaß 
Leger des 
Fundaments, 
Begründer. 


watan ⸗ 

a. obs | an Bater- 

2. \ Lu u> 51 ,| ibräz-i 

hüßni yizmet etm. gute 
Dienſte .leiften. 


sjkeßb etm. ge- 
a. |. | innen. 


-, „. [zühret Berühmt: 
a. gu | beit. 
a. „Lie! Itibär Anjehen. 
beher gün 
Pt or | jeden Tag. 
a. les dua Gebet. 
8. Aune lag efgät-i mu- 


äjjene beſtimmte Zeiten. 

a. \laa ua taqdim-i 
hedajä Anbietung von Ge: 
ſchenken. 

a. — din erbabi bie 


Anhänger einer Religion. 


. „ [täzim etm. ver: 
8. \ ei ehren. 


a. Zu, > hürmet Ehrfurdt. 
a, * hatta und 
"S" I, fogar. 
a. |> hall Löfung. 

a. \ Le>| „ murapa-ät 
etm. fih an Sjemanden wen 
den. ateabid Gi 

. fmütcabic ⸗ 

A has | priefter. oben 

18 
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a. 4 91 awa-il die erften a. Jul emBali ber» 
10 Tage des Monats. | — 


mökulät Nah⸗ 

a. >\l awayirdie legten 4. SYS | —æe 
10 Tage des Monats. Speiſen. 
8* rürük verfault. 4b 3,., jumurts& Ei. 


Zum Tineriehen: 

Wie viele Religionen giebt e8 in Japan? Worin be- 
ſtehen die Grundſätze der Sinto-Religion? Wer ift der Dairi? 
Woran glauben die Anhänger dieſer Religion? Was ift Sati? 
Sind die Tempel einfad) oder prähtig? Zu wen beten die 
Japaner? Verehren fie auch Menſchen, welche ſich durch gute 
Dienfte für das Vaterland Ehre und Berühmtheit erworben 
haben? Verehren fie au Tiere? An wen wenden fie fi 
bisweilen bei der Loſung Jchwieriger Angelegenheiten? Welche 
Geſchenke bringen fie ihren Göttern dar? 


GSrammatikaliſche bung. 

Der Schüler ſtelle alle in den letzten 4 Leſeſtücken vor: 
fommenden arabiihen Plurale zuſammen und vergleiche, ob 
fie gejunde oder gebrochene find. 

Desgleichen find die perfiichen Plurale zufammenzuftellen. 


6. Sektion. 
Bie perſiſche sder Rafttkonſtruklion. 

122. Die Daafetkonftruftion, welche bereits in den Regeln 
40, 110 und 119 erwähnt worden ift, hat formell genommen 
eine zweifache Aufgabe. Sie vermittelt nämlid: 

1. Die Verbindung eines Subftantives mit einem Sub: 
ftantive, 

2. Die Verbindung eines Subftantives mit einem Ad⸗ 
jeftive. | 

123. Grundregel ift, daß nur ein arabijches 
oder perfiihes Wort Zeil einer Yzafetkonſtruktion 
fein fann, nit aber ein türkiſches. 

Ausnahmen von biefer Negel findet der Schüler bei Regel 128, 

124. Berbindung eines Subftantives mit einem 
Subftantive. 

Bei diefer Konftruftion, weldde man auch die perfiiche 
Genetivkonftruftion nennt, geht wie in den europäiichen Sprachen 








zu 2 " 
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der Nominativ dem Genetiv voraus. Als Zeichen des 
Yzafets wird dem Nominative ein unbetontes i angefügt, 
welches bei konſonantiſchem Auslaute des Nominativs in 
der Schriſt nit ausgebrädt wird. 3. B.: ol S> 
hereketi erz Bewegung der Erde, Erdbeben. 

p. a. sl, „» deri Beadet Pforte der Glüdfjeligkeit. 
(Offizieller Name von Konftantinopel.) 

Bei vokaliſchem Auslaute des Nominativg dagegen 
wird das Yzafet, wenn der Nominativ ein arabifches Wort 
it, Durh Hemze ausgedrüdt. 3. B.: 

Is I, wükeläi dewlst die Minifter des Reiches. 

a3 zu Büi gaßt Schlechtigkeit der Abſicht. 

Ks ol qadi-i aßker Richter des Heeres. 

sa) 55 kürrei erz Kugel der Erde (Exbfugel). 
Sind 9 und „ Konfonanten, jo wird das Yzafet nicht bezeichnet. 3. B.: 

le elssl padizäh-i al&m ber Beherrſcher der Welt. 


ft der Nominativ dagegen ein perſiſches Wort, jo wird 
nach auslautendem \ ober „ein „ al8 Zräger des Yjzafets 


eingeſchoben; ſchließendes ‚s Oder » dagegen erhalten wie bie 
arabifhen Wörter ein Hemze, 8. B.: 

p. elisl 5» Beräji padizah der Palaft des Padiſchah. 

p. Gm) (Sg, Füji zemin die Oberfläche der Erde. 

p. „I, 4b xandi birader das Haus des Bruders. 

Auch arabiſche Wörter, weile auf . auslauten, können als 
Träger des Yzafets ein ‚5 annefmen, 3. B.: 

be ısl,-| ümersji urbän die Fürften ber Araber. 

Die Yaafetkonftruftion kann aud auf mehr als zwei 
Glieder ausgedehnt werden. 3. B.: 

SL “> 2), terki Famei hajät das PVerlafien des 
Gewandes des Lebens (dev Tob). | 


18° 


276 Zweiter Teil. 


125. Verbindung eines Gubftantives mit einem 
Adjeftive. 

Soll ein Subftantiv mit einem attributiven Adjektive 
verbunden werden, jo ftehbt an erfter Stelle das mit dem 
Yzafét verjehene Subitantiv, an zweiter Stelle folgt jodann 
das Adjektiv, welches, wenn e3 ein arabifches Wort ift, mit 
dem Subitantive in Geſchlechtsübereinſtimmung tritt. Bergl. 
Regel 110 und 119. 3. B.: 

;e\ £ bähr-i ahmär rotes Meer. 


a. pP. £ bähr-i Biffd weißes (ägäifches) Meer. 


Nach einem perfilden Subftantiv bleibt das Adjektiv ſtets un«- 
verändert, d. 5. bei arabiſchen Adjektiven im Maskulinum. Desgleichen 
bleibt ein perfifches Adjektiv auch nad einem arabiſchen Subftantive 
immer unverändert, da dem Perfiſchen die Unterſcheidung bes san 
matiſchen Geſchlechts fehlt. 

126. Eine wirkliche Geſchlechtsübereinſtimmung findet 
daher eigentlich nur ſtatt zwiſchen arabiſchen Subſtantiven 
und arabiſchen Adjektiven. 

Die Regeln, nach welchen ſich dieſe Übereinſtimmung 
vollzieht, ſind die folgenden: 

Nach einem Subſtantiv im: 

Maskulinum Singular ſteht das Adjektiv im Maskulinum 
Singular. 

Femininum Singular ſteht das Adjektiv im Femininum 
Singular. 

Maskulinum Dual ſteht das Adjektiv im Maskulinum Dual. 

Femininum Dual ſteht das Adjektiv im Femininum Dual. 

Maskulinum geſunden Plurals ſteht das Adjektiv im Femi— 
ninum Singular. 

Femininum —— Plurals ſteht das Adjektiv im Femi⸗ 
ninum Singular. 

Gebrochenen Plural ſteht das Adjektiv im Femininum Singular. 

Nach einem geſunden männlichen Plural kann das Ab- 
jektiv indeſſen gleichfalls im geſunden männlichen Plural 
ſtehen. 3. B.: 

— mũ- allymin-i mühteremin bie geehrten 


PBrofefloren. 
Beiſpiele. 
Ju= tarafi zimali die nördliche Seite. 
4, £ Ad, waggä-i gäribe das ſeltſame Ereignis. 
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(m „a,b tarafejn-i merqumejn die beiden erwähn: 
ten Parteien, Teile. 

ol ‚zu Bennetejn-i mazijetejn die beiden ver: 

(5 zuende © mung | 
flofienen Jahre, | 

45 y gl me-emurin-i muwaggatä die proviſoriſchen 
Beamten. 

23% Alsla» mälumät-ilazime dienotwendigen Kenntniſſe. 


ste aclys gawa-idi oßmanije osmaniſche Regeln 


(Grammatif). 
Einige wenige Adjektive nehmen indes in der Verbindung mit 
Bluralen meift den gebroddenen Plural an. So jagt man ftets: 


pas! Je düwel-i azäm die Großmädite. 
= ‚sl, wüzersji fiyam bie geehrten Vezire. 
e\ Sp ,l6 qariini kiräm bie geehrten Leſer. 


US), rigäli kibar Großwürbenträger. 


Einige andere Adjeltive nehmen gleichfalls den gebrochenen 
Plural an, treten jedoch als Subftantiva vor das betreffende Subftantiv: 


LEI „al, mezahr-i atybbä die Berühmten der Ärzte: 
bie berühmten Ärzte. 

Geiger 5, mehere-i mühendißin geſchickte Ingenieure. 
„I 4a bagyjä-i aßär zurüdbleibende Spuren, hinter: 
Iaffene Werte. 

by ‚sb.s qudamsji junän bie alten Griechen. 

Mit einem Subftantive können auch mehrere Adjektive Durch das 
Yaafet verbunden werden. 3. B.: 

b⸗ Ale > dewlet-i alijei oßmanij6 das hohe os⸗ 
maniſche Reid). 

127. Was die Pyafetkonftruftion im türkischen Gebrauche 
anbetrifft, jo tft Hier Folgendes zu bemerken: 

1. Jede Nyafetfonftruftion wird im Türkiſchen 
als ein einziges Wort betrachtet. Deflinationg-, refp. 
Poſſeſſivſuffixe werden daher blos dem letzten Worte derſelben 
angefügt. B.: 

Jle „b bab-i älf die hohe Pforte. 
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le b bäb-i alida bei der hohen Pforte. 

An | lg Fihati arba-& bie vier Seiten. 

ge Au) lg dlabsl „2 zu odanyfi zihäti arba- 
aßi die vier Seiten ded Zimmers, | | 

as ALor el)s dewletifi Fümle&i tabbaßindan 
von der Gejamtheit der — allen) Unterthanen des Reiches. 

2. In der Konverſation wird die Yzafetkonſtruktion 
meiſt nur bei gewiſſen ſtehenden Ausdrücken angewendet. 
Solche find 3. B.: 

| „io Bädr-i Azam (Badrazäm) Großvegier. 


> „a, &rzi hal Unterbreitung des Zuftanbes (Bitt- 


geſuch), vulgär arzuhal ausgeſprochen. 
zu Beri-aßker Haupt ber Armee (Kriegäminifter). 

be# 2 bahr-i mühit einjhließendes Meer (Ozean). 

‚li zu Bejr-i Befa-in Verkehr der Schiffe (Schifis- 
verfehr). 

3. Die Schriftiprahe dagegen wendet das Yzafet mit 
Vorliebe an, vermeidet jedoch Konftruftionen, welche aus mehr 
ala 2 bis 3 Gliedern beftehen, als zu jchleppend. In dieſem 


alle werden — je — Konſtruktionen auf türkiſche 
Weiſe verbu 

ge pn ai dar RAR dewleti alijenfu ahwäl-i 
hazireßi die gegenwärtige Lage des türkiſchen Reiches. 

128. Galatät-i meehure. 

Bei einer Kleinen Anzahl türkiſcher Wörter läßt der 
Sprachgebrauch die Anwendung der Yzafetkonſtruktion troß 
dem in Regel 123 Gejagten zu. So find die folgenden Aus- 
drüde gebräudlid;: 


Sy se ordüji hümajun kaiſerlich ottomaniſches 
Armeekorps, (p. hüma Phönix, Symbol der Herrſcherwürde). 
syU® sl ab tuyrsji hämajün Monogramm des Sultans. 

all ZU» poraii müzär ilefh ber erwähnte Paſchah. 

A! ‚sry Zrsl effendiji müm& ileih der erwähnte 
Herr, Effendi. 


N 
rien. 
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RK ur ‚slebs» donanmsji hümajün bie kaiſerlich otto- 
maniſche Flotte. 
Ferner geftatten viele ben europäifchen Sprachen ent- 
nommene Mörter die Anwendung bes Yzaféts. 3. B.: 
> San ewropäji genubi das jüdliche Europa. 
‚le su aßijs-i waßati das mittlere Afien, Central» 


afien. 
Leiehän, 


A — uljol . gl 
Sl — rl 58 ab! any Aigp Sg yonilit am SU 
sell 2 u Sl ol zur eblel ouru 
I sr Kai, sale ze 
u — ul hl a5 „1, 
u ul N (a) —X so Ku Jg a —RE 
Jet AS „gar zus elaus, ELLI ab 
(>) sur! pl el yo aligbe — ul za 
ln en aid A KEN ze — ana 
AL gel Yo. zer Sl sale (>) yesleln 
— a Al TI α 
ö Vokabeln. 
rl! io Baryny uzat- a. \ a9 waz etm. legen. 


maq jein Haar lang wachſen a. | .;, [defn etm. be- 
affen. 0» | graben. 
meftädie Tobten a-äzym die An: 


a a | (BL. von un 5 Ziel geiebenften (PI. 
meit). von se). 
a. Su ww Balif ez-zikr | j 
obenerwähnt. a. „\> zat Perfon. 


. ftabüt ten . 
a. Sl | bahre, re a. | bs wefät etm. fterben. 
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a eu «u>-yedeme uetbä 


Diener und Gefolgamänner 


(Singular: „si yadim und 
ai tabi). 
a. lb taw-än freiwillig. 
‚le byeaq Mefler. 
F— > garn Bauch. 
2. Ey matbu ber, dem 
gehoreht wird, der Herr, Ge⸗ 


bieter. 
ana | beinswert. e 
miläd-ı ıßä Die 
os“ Dr —— Ehrifti.! 
a. Xx ale alejhi-ß-ßaläm 
Friede über ihn (wird wie ein 
Wort behandelt). 


mezmüm ta: 


8. als bi-l küllie gänz . 


lich, total (adverbial). 


ilga etm. ab- 
a 160 | Schaffen. 


Zweiter Zeil. 


a. ns 1: 5 färt-i mühab- 
bet Übermaß von Zuneigung. 
0 alcy Gips. 

| — mü- 

2. ; s 
—* ya * 6m Sta | 
a. JLEY bi-l Imäl mit ber 


PVerfertigung (d. h. — wurden 
berfertigt und vegeaben I: 


ee 24 JLA | den — 


a. Beleßò — 


9 müßafät aufrich⸗ 
a. Jblo» (oe Freundſchafi. 
a. muhareret 
etm. auswandern. 


als Be etm. ver⸗ 
- en ä 
el jewm no 
e 2 | heute. 


&. mutedejin einer 
Religion anhängend. 


: Zum Überſetzen. 

Wie begraben die Japaner im Allgemeinen ihre Toten? 
Pflegten ſich in alter Zeit die Diener der Angejehenen des 
Volkes felbft zu töten und mit ihrem Herrn begraben zu 
laſſen? Seit welcher Zeit iſt dieſer Brauch abgeſchafft? 


1 Man bemerke ben mohammedaniſchen Fanatismus, der für bie 
Geburt jeines Propheten einen befonderen Ausbrud a, & Jg 
mewledi 2erif „ber eble Geburtstag" wählt. Dergleidhen Unterſchei⸗ 
dungen, welche indes immer mehr veralten, giebt es mannigfade. So 
3. B. ſchreibt der rechtgläubige Alttürke „> hafi „Pilger* nur 





dann mit @ im Anlaute, wenn es einenmohbammebdbanifde n — 


bedeuten ſoll, ſonſt aber la 
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Was thun Diener, welche zu ihrem Herrn große Zuneigung 
haben, heute? Giebt e8 in Japan aud) Anhänger der Buddha- 
Religion? In weldem Sabre ber riftlichen Wera ift fie in 
Sapan verbreitet worden? Aus welchem Lande ift fie nad 
Japan gefommen? Welcher Religion folgt heute die Mehr: 
zahl ber Bevölkerung? ( jie\ 751 ekßer ahali.) 
Grammatikaliſche bung. 

Der Schüler ſtelle 1. die in den letzten 6 Leſeſtücken 
vorgelommenen Yzafetkonſtruktionen abgejondert nad Regel 
124 und 125 zujammen. 

Er verwandle 2. die Yzafetkonſtruktion in die gewöhnliche 


türkiſche. 
7. Sektion. 
Die arabiſche Wortbildung. 

129. Wie bereits in Regel 117 erwähnt wurde, läßt 
fih faft jedes arabiſche Wort auf eine dreibuchſtabige Verbal- 
wurzel zurüdführen. 

Zur ſchematiſchen Darftellung diefer Ableitung dient das 
Wort es. 

So ift z. B. > hükjumet bie Form yes fu- 
yület, „V melbüß die Form gas» mefjül, «5. mertebe 
bie Form Alan» mefjele. 


130. Wa3 die einzelnen im Türkiſchen gebräuchlichen 
arabifchen Formen anbetrifit, jo giebt e8 vor allem 24 primäre 
Infinitive, welche jamtlih ſubftantiviſche Bedeutung befigen 
u. z. ° 


Form; ' Beilpiel: 
1. Je faıl Js gatl Mord, Tötung. 
2. Jes fill ee ilm Wiſſenſchaft. 
3. Jas ful qutb Pol. 

u: tal&b Forderung, 

4. us fanal —.b | Verlangen. 
5. Jas fijäl | no Bygär Kleinheit. 
6. Js fayal „N keläm Rede. 


7. Sas firäl ls hiyäb Scham. 
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Form: Beifpiel: 
Js fuzal Je Bü-&l Frage. 
gas füyül Js duxdl Eintritt. 
10. Jyss faul Js gabül Annahme. 
11, Je fayl& \,2= Bahr& Wüfte. 
12. 4⸗ funld ‚K Bükns Wohnfih. 
18. „Ya filän un 
14. Ne fujlän ‚> xußrän Schaden. 
15. Ass fajalän | „es? hejezän Aufregung. 
16. ls farlet an 
17. iss fillet - zube fitndt Sntelligenz. 
18. les funlet = > hürmet Ehrfurcht. 
19. le fallt I, berekst Gegen. 
20. es fayälet ae ("rn Beidid- 
21. as fnalot SR X zikjäjet Klage. 
22, Jyss fuzalet Zu 4b, rutübet Feuchtigkeit. 
23. M mefjelet => „ merhemet Mitleib. 
24. las. mefjilet 23 „. märiföt Kenntnis. 


ß Als übung ſuche der Schüler die Wurzeln der Beifpiele 6—24 
zu finden. 

131. Diefe 24 primären Formen heißen au) Maßdar 
(ſubſtantiviſche Infinitive) der 1. Form. Eine befondere Be- 
deutung wohnt feiner derjelben inne, wohl aber ift Dies der 
Tall bei den nachfolgenden Formen. 

Gleich Hier möge Übrigens bemerkt werben, baß von feinem 
arabifhen Berbum jämtlicde Formen gebräudlich find. Die Kenntnis 
der Ableitung arabifher Formen ſoll nicht zur jelbftändigen Bildung 
von Formen gebraucht werden, ſondern nur zum genaueren Berfländ«- 
nifje der im Türkiſchen gebrauditen arabifchen Wörter dienen. 


132. Das ißm-i fazil (Joel | Partizip ber Gegen: 
wart) wird nad) der Form Jels fäyll gebildet. 8. B.: 
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J3 gatl Mord, Js qatyl Mörber. 
St der 2. Radikal ein 9 oder , fo verwandelt er ſich 
in 5 mit Hemze. 3. B.: 
Ju [usil Neigung, ’ _ 
| — Ju ma-il fich ſehnend. 


Der Plural des Jele wird nach 4 oder 14 (Regel 
118) gebildet. 3. 8.: 


Plural: 
Ju nazyr Zufchauer. Us; nüzzär. 
kjatfb Schreiber. 5” ketebe. 
Der Jural des Femininums dagegen nach 7 (Regel 
118). 3. B 
Plural: 


—** eine not⸗ 
ds \ .) lewazim. 
J | wenbdige Sache. —W 
Das Femininum dient überhaupt ſehr häufig zur Bezeichnung 
ber Einzelheit. 8. B.: as 9 warags ein Blatt. Es iſt indeſſen im 


Singular nicht fehr gebraudit, wohl aber im Plural, weldier zur Bes 
zeihnung von Kollettinbegriffen dient. 


133. Das fBm-i fayäl (las) wird nad der Yorm 
as fayyal gebildet und bezeichnet die Beihäftigung, das 
Gewerbe. (Analog dem türkischen = 4) 3.8. 

c>, tarh Wunde, ec! vorräh Wundarzt. 

jJas otr Rofenöl. Lee attär Droguift. 


—E ik das Gra⸗ bhakjak Graveur. 
Auch Sfbiekfive diejer Form finden fi: 
„Ias gaddär heimtuckiſch. 
au Bejjär ambulant. 
„ub tajjar fliegenb. 
Der gebräuchliche Plural ift der türkische. 
134. Das ißmi fazil (I „.\) wird nad der Form 
as gebildet und ift ein im feiner Bedeutung verftärktes 
ißmi fayll (Jel er). 3. B.: 
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de = —— „ls alim ſehr w eiſe. 


ugend. 
Js fazl Vortrefflichkeit. Jos fazil jehr tugendhaft. 


Dieſe Form bildet viele er Der Plural ift meift 
nad 12 (Regel 118) gebildet. 3. B 


„5 kebir groß. \ — küberä die Großen. 
es gadim alt. us qudamä die Alten. 


1355. Pas ißmi tafdil (au | Comparativ) 
wird nad der Form mol afjäal gebildet. 3. B.: 


JS] kebir groß. ‚ST ekber fehr groß, 
„or [ekßer der, die, das 
Fe keßir viel. 51 | mie 
‚n felzem jehr not⸗ 
e N lazim notwendig. e N | wendig. 


Diefe Form befikt ein unregelmäßiges Femininum, 
welches nad der Form ‚las fujlä gebildet wird. 3. B.: 


Maskulinum: Femininum: 

se\ azäm der Bebeutenbfte. ‚gas üzımä, 
Fiir der Letzte. ‚sr Uri. 
Ja! ewwel ber Erſte. Ja\ ulä. 

Der Plural des ißmi tafdil wirb meift nach 17 (Regel 

118) gebildet. 3. B.: 
Singular: Plural: 
„ST ekber. v ekjabir. 
| äzäm., sle\ aäzym. 


136. Das iBm-i mefäl (ga e palfives Partizip 
der Vergangenheit) wird nad) ber Form gas» mefjül ges 
bildet. 3. B.: 

Ja magtül getötet. 
o* megrüh verwundet. 


Die Bedeutung diejer Form ift meist eine adjektivifche: 
die nach diejer Form gebildeten Subftantive bilden den Plural 
nad) 18 (Regel 118). 3. B.: 
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Plural: 
u mektüb Brief. „Bu mekjatib. 


Das in der Inmerkung zu 132 Gejagte gilt aud für 
diefe Form. 3. B 


SYS l. me- ekülät eßbare Sachen, Rabrungemiktel 
be mezrubät Getränke. 
Sle„b. matbu-ät Preßerzeugniffe. . 


SW. melbußät Kleidungsartikel, 


Der zu diefen Pluralen gehörende Singular aa) , 4 Pe. 
rc. iſt Dagegen nicht gebräudlidh. 5" Z 


137. Das ißm-i mekjän („ e Namen des Ortes) 
wird nad) der Yorm: as» mefjäl oder: dJaa» mefjele gebil: 


det. Es dient zur Bezeichnung des Ortes, an welchem fich 
eine Thätigkeit vollzieht. 3. B.: 


N mekteb der Ort, wo man ſchreibt, Schule. 

Las mahfäz der Ort, an dem man etwas aufbewahrt, Etui, 
matha-a Druckerei. 

Re mehkeme Gerichtshaus. 


Der Plural wird in der Regel nad 17 (Regel 118) 
gebildet. 3. B.: 


„lm ınatäbf} Drudereien. 
ll» memälfk Länder, Königreich. 

138. Das ißm-i älet (SV 3 Namen des Werkzeuges) 
entſpricht der Form Jlas» mifjäl. 3. B.: 

„io miftäh Schlüffel. —* zur Eröffnung e feth 
beftimmte Werkzeug.) 

wo\ A» myaräz Schere. 


Im Türkiſchen find nur fehr wenige nach diefer Form gebildete 
Wörter gebräuchlich. 
LZeſefluck. 


a ) SU AL 
A 2 Tl ale LE 5 u 
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ee Ey uyht Act sliylr SU ade (04) — Yypk 
le bil (09) al Ay ziel lan Amä SU 
Se rau S Elia) , Ayılainlan 
oe ey I zl au 
— all 5 SD ui all ode ya a 
, —* GAS a yo J> 2 —RRX —R Re) 
yo any a Su a — . 
ls Jose) Ile Solar Sofa] Sgetar 12 AUT las, 
a ze (Ve). ug Acle Lalie 

Bl er yo AS A (si) Sy! Se 


Bokabeln. er 


g, > Je | ‚sg! >! igraj-i 8. oJ, bädehu hierauf. 
ajin-i din Ausführung bes . (tewabl Anhänger 
Ritus der Religion, des = aldi SE yon „Utabt. 
Gottesdienftes, F 
mũttaxaa ange⸗ & Je z xalygi taala 


nommen, ergriffen. 
* balyg ſ auf et- ber erhabene Schöpfer. 


a. Sr | 





ge „_ fhazretlerf 
was a belaufend, etwas a. SA | feine Hoheit. 
erreichen. :. 
r J — wahdanijot 
a. Jsle aqyl verftändig. ” Stun | Einheit. 
S kimeßne Perſon. . (rej ül-ajn 
—F > Zeit, a. Gall En mit eigenen 
Se | Meile, | Augen. 
' — — müzahede6 
* * Sm au kjöze a. \ oJaallı ! etm. wahre 
nlzin-1 inziwä zurüdgezogen, nehmen. 


einſam lebend, 
; ünezzeh 
a, | —— wazz étm. gründen. 8. or (een Fr 5 etw. 
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a. (zoll Aa» mütegidolm. 
von etwas (Affuf.) überzeugt 


„ı  |Byrgät 

ie | Des. 
8. „SS kezb Lüge. 

-., fiftird Ber: 
a. Is { leumbung. 
a. ‚las A| äyzi ynty- 
gam Nehmen der Rache. 
a. Sys pl) kebäirden 
mädüd zu den großen (Sün- 
den) gezählt. 
a. jo la, Beadöti hal 
Glückſeligkeit des Zuftandes, 
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ißtihßal das 
Erreichen, 
Erlangen. 
a. 3 Flis fazalli ay- 

laq moraliſche Tugenden. 
A4A. „Je mütehallf ge- 
ſchmückt, verſehen mit etwas. 
a. ——22 mũtewaqqyf 
an etwas (Dat.) gebunden, 
non etwas abhängig. 


ußül-i hik- 
a. us Je) 


a. las«| 


mij6 philos 
ſophiſches 
Syſtem. 


a. mebni gebaut, 


geſtützt, auf (üzerino) etwas. 


a. m hekim Weiler, 
Naturforscher, Philoſoph, Arzt. 


Zuftand der Glückſeligkeit. 


um Kberſetzen. 


Haben die Sintoreligion und die dhareligion ver- 
ſchiedene Tempel? Oder koönnen beide in den Tempeln von 
einander ihre Religionsgebräuce vollziehen? Iſt der Bud⸗ 
dhismus blos in Japan angenommen worden? Wieviel be- 
trägt die Zahl feiner Anhänger in ben anderen Bändern 
Aftens? Was bedeutet das Wort Buddha? Wann trat ihr 
Begründer Saktihamuni auf? (zuhär etm.) An was glauben 
die Anhänger diefer Religion? Was zahlt diejelbe zu den 
großen Sünden? Wovon hängt bie Erreihung der Glüd- 
ſeligkeit ab? Auf weſſen Prinzipien ift die Sizareligion auf: 
gebaut? Wo trat Confuzius auf? 


Grammatitatitge Übung. 

Der Schüler ſuche aus den lebten 7 LVejeftüden Die 
fa ils (arabiſchen aktiven PBartizipien) und Mef-uls (arabijchen 
palfiven Partizipien) heraus. 

Sodann *— er von jedem die Radikale und verſuche 
aus dieſen die Formen 130—138 zu bilden. 
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8. Sektion. 
Bie Nißhbe. 

139. Die Nißbe (a; Beziehungsnomen) ift eine 
arabiſche Ableitungsform für Adjektiva. Site befteht in einem 
‚5, welches jowohl an arabiſche Subjtantiva, als aud bis 
weilen an arabiſche Adjektiva angefügt werden kann. 3. 8.: 


oF aräb Wraber. si arabi arabiſch. 

>); türk Turke. JS; türkt turkiſch. 
— - ſ2arqy öftlich, orien⸗ 
earq Oſten. Sr | talile, 


Hierbei iſt Folgendes zu bemerken: Schließendes . und 
‚sg mit der Ausſprache a verwandeln fi) bei ber Annahme 
der Nißbe meift in. 8. 8.: 

ı ßenne Jahr. . Sy Bennewi jährlich. 


5 kürre Kugel. FR kürrewi fugelförmig. 
Er ißä Chriftus. gun IBawi chriſtlich. 
5 mußä Mofes. Sy mußawi moſaiſch. 


Scließendes , jowie bisweilen auch ſchließendes 
fallen ganz hinweg. 8. B.: 


—— ee se menbig: (539,72 zarury bringenb. 
L Bijaßst Politik. gel Bijaßt politiſch. 
al — ‚sl. maddi materiell. 


Schließendes Elif jhiebt meift vor dem ‚s der Nißbe 
noch ein mit Hemze verjehenes ‚sein. 3. B.: 


\a Rada Stimme. lo Bada-i akuftiich. 
\,. mirä Heuchelei. ‚s\» mira-i heuchleriſch. 
Bisweilen wird aud nad) \ ein „ eingeihoben. 3. B.: 

—— ßemawi auf den 


L 5 
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140. Das TFemininum ber Nißbe wird regelmäßig 
gebildet. 3. B.: 
669 mänewi geiftig. 44a, mänewije, 
syar alu. maßalyh-i mänewije geiftige Intereſſen. 
Sehr häufig hat basfelbe ſubſtantiviſche Bedeütung. 3. B.: 


‚ [zemüije Sonnen: 
— zemß Sonne. ſien 


Bennsé Jahr. vg a Jahres: 


Js duyül. Eintritt. —8 [duplie Eintritts- 


Rasfije Sommer: 


no Bajf Sommer. Li | wohnung. 


Galatät-i mezhure. 
| 141. Wohl zu unterjheiden von den lektgenannten 
abgeleiteten Formen find die folgenden, bei welchen der türkiſche 
Sprachgebrauch gewifſe Wörter ausläßt. 

So bei den folgenden bag Wort ‚| umür Sachen, 
Angelegenheiten: 

4 yarigij6 das Äußere. 
«l>\> dayilij6 das Innere. 
al, malij6 bie Finanzen. 
4, > harbije Sriegdangelegenheiten. 
4 = bahrije Marine. 
aJus adlijo Juſtiz. 
se Byhije Sanitat. 
«las zaptije Genbarmerie. 
4 yafıje Geheimpofizei. 

So ſchreibt und ſpricht der Türke: Asyl 
xarix̃ijs nazareti flatt — umüri yari- 
rijs nazareti Miniſterium des Außern. Bei den folgenden Aus: 
drüden ift das Wort -„s funün Wiſſenſchaften ausgelaffen: 


In en milkije Schule für den Verwaltungs⸗ 
- lenſt. 
Taurt. Konv.⸗Grammatit. 10 





| en 
2% Zweiter Teil. 
up. :$ mektebi harbije Rreiegsfufe, 
142. Wie bereits erwähnt, kann die Nißbe nur von ara⸗ 
biſchen Wörtern gebildet werden. Immerhin finden fi auch 


einzelne wenige von türkiichen, perfiichen und Wörtern euro- 
päiſchen Urjprungs abgeleitete Formen diejer Art. 3. B.: 


ß . warijjet Hab und 
beta WAL, zul | Gut, Vermögen, 
t. 3ds| otläq Viehweide. 45)otlaqyjé Weidegeld. 
P- berbobt frei. ui „u Berbeßtijet Freiheit. 
mah Mond, mahij6 Monats⸗ 
P- p. de | Monat. al | gehalt. 

P- ‚5 gjerm warm. — a Wärme, 
e qralijet Königtum, 

J\5 gral König. Js | Königreich, 


“a, politigä Politik. ag politigt politiſch. 
5 (a Elektr: Mſ elektrigf elettriſch. 
eeſenua. 

α1 . Ligla 
Ei Ale lb — 2 il a A Kon — —8 
Se Il I y gl bl auge sl gs (50) 
Yo} gemalt (+ Ge) SYol A el dl an 
* —E es SA KL 5] N Sl 
Sr u (Sr) 3; („i) u el a 5 
al gl gil&g) ahilgie 
al u ee a I le PER 
ERPITE, SAH NOIRTERIRE gl 
El y A yadlal ZU ig un@l nd yuh> „la 
ZI za yore 4 Jlal PR IRRE! 
ra sl a y pls z au am ou dal, 


8. Lektion. 


>13 4 Ja us, £> 


291 


Bye pl ol ua 


— del 


— Ju GUT tal elta! 


Botabeln. 


2. Alle» So hükjumet-i 
mutlagä abjolute Regierung. 
idare etm. ver: 

a.\o SR) | 


walten. 
PS mewrüß ererbt, 
7, erblid. 


bs dere-bej früher 
in der Türfei eine Art ziem: 
lich jelbftändiger Lokalfürſten, 


Vaſallen. 
a. le 4 | die Hand ber 
| ahirs halbe 
zahfr-i et 
u Joa | Schein. 
. ‚| [yqamet etm. 
elal&e Kaffe, 
a. Du | Familie. 
Buri äußerlid, 
Ideinbar. 
| '[mefhüm einge: 
mar (bildet imaginke. 
&. ge ünwän Titel. 
a. 5> zikr Erwähnung. 


a — memnü verboten. 


jed-i tagallüb 


a. 


a. gg.> dünjawi weltlich. 


2. \ del en etin. 


| jih einmengen. 

zißmani male: 

ie er | viel, weltlich. 
la» magäm Ort. 

A. ns tebjid das Ent: 
fernen. (Gier ftatt tebyid et- 
mek). 

a. \ ll, u Betr u iyfä 
etm. verfteden, verbergen. 

a.p. | „Is yo arzi di 
dar etm. einen Blick werfen. 
a. \ uw täjin etm. er: 


nennen, beitellen, beftimmen. 
a. „ga> huzür Gegenwart. 


a. Ken J>\> dayyl olmaq 
eintreten. 


da 3,1 „ig> diwär arga- 


Byndan hinter einer Mauer. 


mäzijän geben, 
a ya 


maßalyh Ange- - 
a. ga | legenheiten, 2. | 99, murür etm. paſ- 
Tragen. ſiren, . vorüberziehen. 
Zum überſetzen. 


In welcher Weife wird Japan regiert? Sit es wahr, 


daß jeine Verwaltung in 


den Händen einer Art von 


Vaſallen ift, deren Stelle erblich iſt? Wer iſt der eigentliche 


19* 
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Herrſcher des Landes? Unter welchem Zitel regiert der geift- 
liche Herrſcher? Darf, folange er lebt, fein Name genannt 
werden? Warum verbirgt der weltliche Herrſcher den geift- 
fihen vor den Biden (‚Us;\ anzär) des Volkes? Mer darf 
zu ihm? 

Ein Beamter des Kriegäminifteriums. Das moſaiſche 


Jahr (mit Dzafetkonftruktion). Die orientalischen Sprachen (IN 


elßins mit Yzafetkonftruftion). Eine politische Notwendigkeit 


(desgleichen). 
9. Sektion. 
Das arabiſche Verbum. 


143. Das arabiſche Verbum befitt außer den in Regel 
130—138 enthaltenen Formen, welde wir zujammen als 
Bildungen der I. Form zujammenfaffen können, noch 9 ans 
dere Grundformen, von welchen indes bie IX. Form über- 
haupt nicht gebräudlid) ift. 


144. Jede einzelne diefer Formen befitt einen Maßdar 


(Infinitiv mit nur jubftantivischer Bedeutung) und ein Par- 
tizip, welches im türkiſchen Gebrauche abwechſelnd, bald mit 
jubftantivifcher, bald mit adjektiviicher Bedeutung erjcheint. 

Analog zu bem in Regel 131 Geſagten muß aud hier bemerkt 
werden, daß von feinem Berbum alle Formen gebräudlich find, daß 
Die Bedeutung der einzelnen Formen jehr häufig eine von den nad 
folgenden Regeln abweichende ift, jo daß diefe Regeln nur als allgemeiner 
Reitfaden für das Verftändnis der Ableitung und für den Zufammen- 
bang ber verſchiedenen Formen besfelben Zeitwortes zu betrachten fein 
werden. 


145. 3u bemerken ift nod, daß das aktive Partizip 
jeder Form fih von dem palfiven bloß dur den Vokal der 
letzten Silbe unterfcheider, welcher bei dem aktiven i, bei dem 
paſſiven a lautet. 

146. Die Plurale fämtliher Maßdars werden nad 


Regel 115 gebildet, die Plurale der Partizipien mit jubftan=. 


tivifcher Bedeutung dagegen nad) Regel 114. 

Das Femininum der adjektiviichen Partizipien wird 
regelmäßig durch Anhängung der femininen Endung . de: 
bildet. (Regel 109.) 

II. form. 
147. Der Maßdar entipridt der Yorım aa tefjil. 


Die Bedeutung ifteine tranfitive, kauſative oder faktitive. 3. B.: 
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d=S ayele Eile. Jar täzil Beſchleunigung. 
- 2 koßret M Ä ‚= ftekßir Bielmadhung, 

ss keßret Menge. —8 | Vermehrung, 

IK zekfl Geftll. SE tezkil Geftaltung. 
—* qyBym Teil. —* taqßim Einteilung. 


Bisweilen befitt diefe Form Die Bedeutung des für 
etwas Haltens, Meinend. 3. B.: 
tayfif das für leicht 
na yafıf leicht. 9: Halten, Gering⸗ 
" | " Ihäßung. 
2 j u tahßin da3 für 
m hüßn ſchön. A | Ihön Halten, 
Billigung. 
; (qabih haßlich ;, [tagbih das für 


& | schlecht. &“ ft Han, 


tekzib das für ei- 
5 kezeb Lüge. LK | ne Lüge Erflären, 


Dementierung. 
Wenn ber Iehte Radikal | , oder .s ift, jo verwandelt 


er ſich in 4. 8.8: 


qawwi ſtark. «4 —* taqwije Stärkung. 
Lo, rizd Zufriedenheit. u, J ling, Zufrieden: 
‚Je yalt leer. Alf (ag ® Entleerung 

- (teßmije Benen- 
ã ‚om Rame. — | nung. 


- Beifpiele für den Plural: 
EC tezkilät Geftaltungen, Gründungen. 
let taqßımät Einteilungen. 
148. Das Partizip der II. Form entipricht dem 
. Schema Ja müfayyil in der aftiven, as» müfajjäl in der 


palfiven Bedeutung. 3. B.: 
de müallfm der Unterrichtende, Lehrer. 
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as» müfaßBal der, die, das Detaillierte. 
J mükemmil der, die, das Vollendende. 


I mükemmel der, die, da3 Bollendete. 
Plural: - u 

der müallimin die Lehrer. 

Femininum Singular. 

dei SlWle tälimäti müfaßßalä detaillierte Inftruf- 


tionen. | III. Zorm. 
149. Der Maßdar entipridt dem Schema del. mü- 
füjala. Die Bedeutung ift die der Gegenfeitigkeit. 3. B.: 
Asia. mügatalä das gegenfeitige Töten, Gemetzel. 
«St. mükjatebe das gegenfeitige Schreiben, Korreſpondenz. 
«ds. mükjaleme die Ronverfation. 
150. Das Partizip wird nad der yorm Jela» mü- 
fayil (reſp. müfajäl) gebildet. 3. B.: Ä 
alle müyalif entgegen, zuwiberlaufend. 
„= müharib im Kriege liegend. 


Da die Plurale, das Femininum, bas paffive Partizip bei allen 
Sormen regelmäßig nad dem bei 145 und 146 Geſagten gebilbet 
werben, erſcheint bie Anführung jpezieller Beifpiele dafür bei jeder 
einzelnen Form überflüffig. 


IV. form. 
151. Dieſelbe befitt gleichfalls faftitive oder tranfitive 
Bedeutung Der Maßdar entipricht dem Schema Jlasl if- 
al. 3. B.: 


Je> duxũl Eintritt. Jesl idyäl das eintreten 
Machen, Einfuhr, Import. 
e > xurüy Austritt. d > igrär das austreten 
Machen, Export. 
| — wazih klar. lzah (itatt ca) 


Aufklärung, Auskunft. 
Auslautendes „ der Wurzel geht verloren. 3. B.: 
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WW ilga die Abihaffung (von us) lagw Nichtigkeit), 
Nichtigmachung. 
Iſt der 2. Radikal ein „ oder , jo entfaͤllt er. Der 


| Maßdar nimmt jebod dann die weibliche Endung .dn. Z. B.: 


gye awn Hilfe. alel i-äne Hilfeleiftung. 
„ls zajy] verloren. acls!| izä-a Berluft. 
= xöf Furdt. 4 ixafé Drohung. 
152. Das Partizip dieſer Form lautet nz müf- 
dl Z. B.: 


1 mühit einſchließend. 
müũfbid korrumpierend. 
‚2 müxbir Korreſpondent (eines Journals). 
bis mühät eingejhloffen (paſſives Partizip). 
V. Sorm. 
153. Der Maßdar lautet Jess tefayyul. Die de 


deutung tft eine paffive intranfitive. . 3. B.: 
> qurb Näbe. 7* tagarrüb Annäbe- 


rung. 
| I kebir groß. Burg tekebbür das ſich 
für groß Halten, Hochmut. 
S keßir viel, 3% tekeßür das ſich 


Vermehren, Zunahme. 
154. Das Partizip lautet: Jaai, mütefayjll. 3. B.: 
E. müttekebbir eingebildet, Hochmütig. 


VI. $Sorm. 

155. Dieſelbe hat bald reflexive, bald die Bedeutung der 
Gegenfeitigfeit. Der Maßdar lautet Jels tefä-ul. 3. 8.: 
tezajüd das Zu—⸗ 
| nehmen. 
abs ittije Gabe. Br 1% -Ati gegrfeitiger 


AB) zijade mehr. aly | 


Austauſch 
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156. Das Partizip lautet Jelai mütefäjll. 3.8.: 
sl müterädif auf einander folgend. 
ji mütezäßir wagend, fühn. 


VOL Sorm. 

157. Die Bedeutung biefer Form ift eine paſſive in- 
tranfitive. Das Schema bes Maßdars berjelben it Jan! 
infiydl. 3. B.: 

aa hedem die Demo: has! inhidam das von 
lierung. | ſelbſt Zulammenftürzen. 

gie’ gatı das Abfchnei- — ingitä] das abge- 
ſchnitten Werben, das Aufbören. 


n. 
158. Von dieſer Form iſt bloß das atiide Partizip, 
jedoch mit paſſiver Bedeutung, gebrauchlich Dasſelbe lautet: 


A münfajil. 3. B.: 
—8 münqatyj] abgeſchnitten, unterbrochen. 
VII. Form. 
159. Der Maßdar derſelben lautet jlas\ iftijäl. Die 
Bedeutung iſt meiſt eine intranſitive, oft eine civ > B.: 


ifti 
2 fayr Ruhm. es | —— — 
lieæ as 
Jjas zugl Arbeit. Jess 2 Beichäftigen. 


Anlautendes \ 9 oder s ajfimiliert fi) dem Bildungs 
budftaben s. 3. B 


>| ahad Eins. RP rigen. fich 


‚55 wafq Übereinftimmung. ‚zul yityfäg Bundnis. 
St dagegen der erſte Radikal ein 5 oder ſo ver: 
wandelt fich das „ in » reſp. L. 3. B.: 


c95 zowF Batte. d ip; izdiwag Das. fi 
Berheiraten, Heirat. 
> zarb Schlag. ollas| yztyräb das Be 


ftürztjein, Verwirrung. 
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160. Das Partizip lautet Jaia. müftell. 3. B.: 
‚5% müfteyir fi rühmend, ftol;. 
‚3. müttefiq verbünbet. | 
ol. müztaryb beftürzt. 
X. Form. 
161. .Das Schema bes Maßdars lautet aa.) ißtif- 


al. Diefe Form brüdt meift den Wunſch, die Bitte aus. 
3.8.: 


> xaber Nachricht. „LE=| ißtiybär das Nach- 
richt zu haben Wünfchen, Er- 


kundigung. 
rahmot Gnade, u ißtirhkäm das um 
Barmherzigkeit. auiheib Flehen, dringende 
e. | 
ac Off Verzeibung. Wa) iBtifA die Bitte um 


Entihuldigung, Demilfion. 
Iſt der zweite Radilal ein „ oder , jo wird er aus 


geftoßen, ber Maßdar nimmt jedoch ſodann die weibliche En⸗ 
dung an (vergl. Regel 151). 3. B.: 


„ge awn Hilfe. ar) iBti-änd Bitte um 
Hilfe. 
ls fajds Nupen. la. ißtifade dag Nußen 


zu ziehen Wünjchen. 
162. Das Partizip lautet: Ja. müßtafjll. 3. B.: 
li hyfz Bewahrung, Schub. 
Las» müßtahfyz ber (da8 Vaterland) zu ſchutzen wunſcht, 


Bandwehrjoldet. 
Sygm» mezweret Beratung. 


yes müßtezär der, von dem man Rat wünſcht, Unter: 
ſtatsſekretaͤr. 
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ale ol es ul ds I Aal 
gr) Age zyle Tan) Ay Zar Me E 
Sa hu I Hal wei Kg nl au Zur 
a )ga0) Te ve er ol —WE — 


Aalæ Wis Jade — 1,57 


oo) EL lag ya Sl sul Fa gan 
1a a5 Alael a5, Kai 
PR RE — Na er A pl gl 
— ul Iaol aa eh 
N Kr pl glei u il ade 
ee de, ee ey ze 
M TAT ET, ae el DEN 
dl, Je 2] Ib pe 5») re! ges pe Aus) 
SA ol el ala Ar Al) 
Al 43) — le 
NS y ll ME u 
— 8 om al Neil 5, Au AL SU] Done 

‚ Bokabelu. | 

Re en a. ),L. mübarek geſegnet. 
a. il. metandt Feftigfeit. ‚\nb topraq Erde, Boden. 

a. (ze Lu Ba qylmag 155 dejmek berühren. 


erbauen. 

a. > = müpzerred bloß. a. „pl er harem-i yaß 
's tenezzüh Erholung. der kaiſerliche Hof, Harem. 
* — Zeichen, jgrs! omuz Schulter. 

teba-üd etm. fi i ibadet Verehrung, 
— una entfernen. - ante] Kultus. 
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a. | a Ii,\ imrär-i wagt a. Bemàâ Himmel. 


etm. die Zeit verbringen. fjmäzil ol. 
a. „Is R waridät Einkünfte. 8. Kr 4 *ſ mad her⸗ 
| - abfteigen. 


XV küllijetli reichlich. a. \ le add etın. zählen, 
a. 45, rütbe Rang, Grad. rechnen; als etwas betrachten, 
a. \bel MD bie Verleihung, anſehen (aud bier vertritt 


208 Öeben. N die Konftruftion mit 4. ile 

a 4 les ee das Verbum, das finngemäß 
a. „[tembibät Rügen, 34 ergänzen ift). 
"rm | Strafen. a. vo ee Poſten, 
a. ‚lu! "rm etm, er: " Stelle. 

* laſn. b a. | >las| iqqädetm. Jeman⸗ 
a. „ müngata abge⸗ 
ihnitten, abgebrochen. den irgend wohin feßen. 


KULT aßylzade- a. 44) zewge Gattin. 

a. P. XYX | ng a. N] elbiße Kleider. 

a. „LE intiyab Wahl (bil a.t..5,51 bakire qyz 

int. vertritt die Verbalkon— Pr b Jungfrau. 

firuktiom. „6b gab Gefäß. 
Zum fÜberfeken. 

Was geichieht, wenn der Mikado in jeinem Garten . 
ipazieren gehen will? Womit bejchäftigt er fih? In weilen 
Namen werden die Befehle erlaffen? Stirbt der Name des 
geiftlichen Herrſchers je aus, d. h. was geſchieht, wenn er feine 
Rinder haben follte? Wie viele Gemahlinnen kann er nehmen? 
Bon wen werden feine Kleider verfertigt? Wie oft werden 
feine Speilegefäße benübt? 

Grammatikaliſche Übung. 

Der Schüler gehe die arabiihen Wörter der legten 
Lektionen dur und ſuche die Form zu beftimmen, welcher 
fie angehören. 

Der Schüler leite die Bedeutung folgender arabiſcher 
Formen aus der beigefügten Grundbedeutung ab: 


my tezjin; vn —* müzejjin; 9 —* müzejjen. 
yy tezejjün (von A) zindt Schmud). 
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4,l» müdarebe (von —,> darb Schlag). 

oslel iäde (von sye awdet Rüdkehr). 

Wieſo kommt der Ausdrud: au 1gar.| ĩzaréti iß- 
tifhamjje zur Bedeutung „Fragezeichen“? (er fehm — Wiſ⸗ 


ſen, Verſtändnis). 
10. TCektion. 


Die arabiſchen Verbalformen im kürkiſchen Gebrauche. 
163. Wie bereits in Regel 144 erwähnt wurde, er- 
Iheinen die Maßdare im türkiſchen Gebrauche als Subftantiva, 

die Partizipien bald als Subftantiva, bald ala Adjektiva. 
Konjugationsformen des arabiſchen Verbums finden fih blos in 
einzelnen Redensarten. 3.8. ey 18 ubalt ih fümmere mid nicht 
darum, (Im türkischen Gebraude Adjektiv = unbefümmert, leicht⸗ 


finnig.) &8 wurde daher von der Mitteilung der arabiſchen Konjugation 
hier Umgang genommen. 


164. Die Bedeutung der abgeleiteten Formen ift ſchon 
im Arabiichen oft nur ſehr ſchwer aus der Grundform zu 
entwideln. Umſomehr ift dies bei dem türkiſchen Gebrauche 
ber Fall, welcher den einzelnen arabiſchen Formen oft eine 
von der arabiſchen ganz verjchiebene Bedeutung verleiht. 
Der Schüler möge daher willfürlihe Ableitungen vermeiden. 
Immerhin wird ihm die Kenntnis ber arabilchen Formen 
oft einen Anhaltspunkt gewähren, wenn es fich darum handelt, 
die Bedeutung eines Wortes aus der Bedeutung einer anderen 
Form derjelben Wurzel abzuleiten. 

165. Zahlreiche arabifche Formen verbinden fi mit 
gewiſſen türkiichen Verben und bilden mit diefen zuſammen⸗ 
gejeßte türkijche Zeitwörter. (Regel 70.) Und zwar verbinden 
fi) die Maßdare in der Regel mit E (el - a — 
H *.) die Partizipien meiſt mit 55. 

Einige wenige Maßdare verbinden ſich mit olmaq, 3. B.: 

N al; telef olmaq 
4! Ma heläk olmaq 
| ss fewt olmaq fterben. 


Einige Partizipien verbinden fi aud mit etmek, 3. B.: 
\ „le gajb etmek verlieren. 


zu Grunde gehen. 
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\ * mahzüb etmek beichämen. 
45* megbür etmek zwingen. 
\ „ol hazyr. etmek bereiten. 
Bisweilen verbinden fi) zwei ſynonyme Maßdare miteinem Berbum. 
Das fie verbindenbe D (we und) ift in diefem Falle, fowie zwiſchen 


arabiſchen Synonymen überhaupt bloß u auszuſprechen. Z. B.: 
ur 4 «hamd-u hena etmek loben und preiſen. 


\ —* y „go, arzu taqdim etmek unterbreiten und 
borlegen. 

Manche Maßdare verbinben fich auch mit anderen Verben. 2. B. 

2 Sg, wußül bulmag ankommen. 


ö AS eb zuhüra gelmek erſcheinen, ausbrechen. 


166. Die Bedeutung dir zufammengefeßten Verben 
richtet ih nad) derjenigen des Maßdars reſp. Partizips. 3.8.: 
\ u tezjin etmek Ihmüden. (II. Form.) | 
\ x y tezejjün etmek fih Ihmüden. (V. Form.) 
\ —8 ietigal etmek ſich beſchaͤftigen. (VIII. Form.) 
u ißtirhäm etmek dringend flehen. (X. $orm.) 


167. Eine Anzahl arabiſcher Worte bildet, jowohl im 
Maßdar mit etmek, als aud im Partizip mit — zu⸗ 
ſammengeſetzte türkiſche Verben. 

Die gebräuchlichſten derſelben find: 


Lr;e azImet etm. oder: ⸗ „sie zim olm. abreifen. 


452 duxül etm. „ 9\ Jo1s däyilolm. eintreten. 


müntazyr olm. 
(mit Dativ) er- 
warten. 

\ 29,9 wurüd etm. en m „ol. ans 
Badyr olm. er 
iheinen, erlaflen 
werden. (Gejeb.) 


\ „Las intizär etm. „gl ji 





\ 9.4 Budür etm. „gl „lo 
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j ganyı olm. fi 
\ zelis gana-ät etm. oder: 4) ee | mit fer — 
en (m t 


Ber | kjafi olm. hinrei⸗ 
\ 2. 1uSkefajet etm. " N, A hen, genügen. 


| ma-il olm. zu et⸗ 
\ Ju mail eim. ur Ren Ino8 Reigungdabe. 
\ zelb| ita-ät etm. en ee is ge: 
alib olm. etwas 
| _J> gelb etm. —————— 
u ragib olm. zu et⸗ 
\cs ) ragbet etm. n a el) | haben. Luft, Eifer 
b 
| nel fragt em.  , br, olm. eiwas 


nadim olm. bereu⸗ 


| zul nedamet etın. „ a) el | en (mit Dativ). 


So fann man jagen: 

gan) Lee ‚sus IN filän effendi äzimet etti und: 

sol „sie sl „Is filän effendi äzim oldü Herr 
N. ift abgereift. 

168. Eine weitere Eigentümlichfeit der zufammerfgejegten 


Verba befteht in der Anwendung der Pzafetkonftruftion an - 
Stelle der türkischen en uktion. So bedeutet 3. B. 


\ „igb! izhär etm. zeigen, | Igb| „,, Burür izhär etm. 
Freude zeigen. Dieſe türkiſche Objektfonftruftion kann nun 


bei vielen Verben auch durch die HYzafetkonſtruktion erſetzt 
werden. Auf obiges Beiſpiel angewendet lautet dieſelbe: 


\ 39. „igbl izhär-i Burür etm. Zeigung ber Freude machen, 
Freude bezeigen. 


Die nachſtehenden Verba laſſen jowohl die türfifche als 
auch die Yzafetkonſtruktion zu: 


\ „Ugb| izhär etm. zeigen, bezeigen. 
\5l,! ibräz. etm. zeigen, beweijen. 

| yXel Ilän etm. ankündigen. 

\ c3, ßarf etm. ausgeben, verwenden. 
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\ J& bezl etm. verwenden (Mühe :c.). 

\ \,>| igrä etm. ausführen (eine Maßregel). 
\ Wa ıf& etm. erfüllen (eine Pflicht). 

\ Li> hyfz etm. bewahren, jehüßen. 

1 a0, wazz etm. legen, ſetzen. 

N Aels| izä-ä etm. 
\ gs fewt etm. 
A4 izalé &tm. bejeitigen. 

\ ee) tewßiy etm. erweitern, ausdehnen. 

\ „SG tekßir etm. vermehren. 
\ ua tahßil etm. erwerben, erlernen, erzielen. 

A — keßb etm. gewinnen. 

\ Ju, ıBäl etm. |. | 
Sl, aß et. [ zufügen (Schaden :c.). 

sl ayz etm. erhalten, ergreifen, nehmen. 
| Sl ittiyäz etm. ergreifen (Maßregeln ıc.). 

\ leel itä etm. geben, verleihen. 

\ oslel i-äde etm. zurüdgeben, zurüdftellen. 

\ J, terk etm. verlaffen. 
\ $> zikr etm. 
\ „u bejän etm. | erwähnen, mitteilen 
\ lol ifäde etm. 

sl xel ittiräf etm. geftehen. 

\ „o,s arz etm. vorlegen, unterbreiten. 
\ el teßlim etm. übergeben, cedieren. 
| „s nezr etm. verbreiten. 


verlieren (Zeit, Gelegenheit). 
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\.ua:5 kezf etm. entdeden. 

\ e , ref} etm. aufheben. 
\ bw tebdil etm. 
4 tahwil etm. 
\ od itlaf etm. vernichten, Tonjumieren. 
\ glas qatj etm. abfehneiden. 


defj etm. abftoßen, entfernen. 


169. Dieſelben Konftruftionen find auch bei den folgen» 
Ne durd) Zujammenjegung mit olmaq gebildeten Verben 
geftattet: 


y\ 5#Y lAiq olm. würdig fein, verdienen (ent- 


..: weder mit Dativ -des Ob- 
9\ 5% müßtehägg olm. jetts oder mit Yzafet zu 
p- als zajän olm. Zonftruieren). 


9\ wel ba-yß olm. 
ürib olm. 

morib 0 bewirken, 

»3 5 mubtewẽib olm. hervorzufen, 
(mit Dativ) müntiz olm, j mit fich bringen. 

N, EL zalib olm. hewhanchen, bewirken. 
moeæhũd olm. wahrgenommen werben. 
el —* mälam olm. befannt ſein. 


⸗ ma-il olm. zu etwas hinneigen (mit Dativ 
oder Yzafet). 
9) „LS zamil olm. umfaffen, enthalten. 


| 9\ 30\y» mũwafyq olm. 


verändern. 


entſprechen, angemefjen 
9! (Us mütabyq olm. Sein. u 


—E mügajir olm. nicht entiprechen, zuwider⸗ 
„\ „al müyalif olm. laufen. 
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PL Yu mübtel& olm: einer Sache (Dativ) ausgeſetzt, 
9\ rb» mazhär olm. | von einer Krankheit ec. ergriffen 
ven: jein, unter einem lUnglüde 

p. „I „a Sgirifter olm. | feiden, Heimgefucht fein, wer: 


P. 9 „nes dürär olm. . | den. 


LZeſenũd. | 
ade Aiel zus Üle ler ade Nu (sat) 
a a, al el rg (+) & Yl unfall 
ze 5, Ab Nu UT ag Ge α 
sb N ee 
IE ders las Klo, re Se rag ALS” 
Kal Sl AI glens u ligne Alyag 
oo ed Dear —8 
ol ojlol „5 Art , lasl Aid ArugaE 
eur) Js ZUR sein dig ol en Alb , 
Bar Br —J—— zus) ig N ol 
RP TER en ade BT is 
PIE“ Aid 1a yes SB yualy a 
| al Nail oYal A gl 


Borabein. 
a. Lsle ädetä ſozuſagen. a.t. 0345 Le er Fi * 
a. 4. Peer Rang, a a. [tewerzüh das 
fBadrasim © | Bltosten 
n ıßtirlä 8 
a. * Großtegier. a. „Ase| Wr Ziehen. an 
azhär-iilti- N bilä weled 
ch m Freund a. Er | tinberlo2. 
a. © oa. genitan . 3. 
* Gunſtbezeu⸗ a. 65 De Jo zedd-i ala 
gungen. lerf fein erhabener Ahnherr. 
Zürf. Konv.Grammatil. 20 
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1: fgol Arm, Zweig (b. kejf ma je- 
Je | Stammbaumes). a u L ©: 2ä nad) 
a. Ks — Nachkommen⸗ Gutdunken. 
| ſchaft, gem. 3 a. \J- se azl etm. abjeßen. 
ok 12] ,, zii Idareßinda a; fnaßb etm. ein- 

unter jeiner Verwaltung. | jeßen. 


mügaddäm der 
a ai | vorderfte, erfte. a. | * „ji [el cm. der 
Pp. heman don. 
jm üßtaqyll umab: . * qatl etm. töten. 
Ja bängig. 2. Zu gl memurijet Amt. 
else —E ikißinden a (ren durh Erb: 
mädaßi bie anderen, als bie zwei. ſchaft. 


8. 


Gl 


a. | ejalet Provinz. ſintiqal etm. ſich 
a Just übertragen, 
8. J 4 wali Gouverneur. übergeben. 


Zum Überlegen 

Was ift der Taifun genannte Serricher eigentlih? Wo 
refidiert er? Warum geht er bisweilen zum getftlichen Herr- 
ſcher? Bemüht er fich, Die Gunſt desjelben zu erwerben? 
Wer wird in die Regierung eingejeßt, wenn der weltliche 
Herrſcher finderlos ftirbt? Wieviele Vaſallen find heute noch 
“ unabhängig? Kann der Taikun die Provinzgouderneure nad 
Belieben ernennen und abjegen? Wieviele Mtinifter hat er? 
Vererben fich alle amter auf die Nachkommen? 

rammatikaliſche Übung 
Zu 167. lt beiderlei Arten zu Zu überfepen: 

Ich trete in das Zimmer. Wir erwarten Briefe. Der Herr: 
cher ift geftern angelommen. Werdet ihr morgen abreijen? 
Zu 168. Auf beiderlei Arten zu überjeßen: 

Der Beamte muß den Befehl ausführen. Man darf nicht 
die Zeit verlieren. Der Schüler giebt ſich Mühe, Kenntnifſe 
zu erwerben (Dativ d. Infin.). Er teilte den Wunſch (" 8 
meräm) nicht mit. | 

Zu 169. Auf beiderlei Art zu überſetzen: 
Nicht jeder (jeder — verd. nicht) Arme verdient Mitleid 


. (ur, merhemet). Diefe Nachricht war dem Furſten be 
fannt. Deine Rede entipricht nicht der Freundſchaft. Unfer 


armes Land ift von einer Epidemie (le Lu Bärlillst Dat.) 
heimgeſucht. 
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Aa. Sektion. 


Auf arabifdre Weife zufammengefeite arabiſche Subſtantive 
nnd Adjektive. 
170. Wie bereits in Regel 106 und 107 erwähnt 


wurde, finden fih im türkiſchen Gebrauche eine Anzahl zu: 
Ä ſammengefehier arabiſcher Ausdrücke. 3. B.: 


inhiräf ül mizär Geſtörtſein des Befin⸗ 
ci \alf J dens: Unwohlſein. 


A, weli en-nimet Herr der Gnade: Wohlthäter. 

Häufig dient das Wort „> zu Herr (auch 55 zi, Plural: 
Slg> zewät) zur Bildung zufammengejeßter Ausdrüde. 3. B.: 

All 5 zu e- -zuwäbe Serr des Haares: Komet. 


A 9» zul jed (adj. zillijet) Herr ber Hand: Beliker. 
. fzw1l garnäjn Herr der beiden Zeitalter (Bei⸗ 
AN | name Alexanders de3 Großen). 
ww 9» zu rüh Herr des Geiſtes: belebtes Weſen. 
‚s> zi qimét Herr des Wertes: wertvoll. 
SE (4) zieän Herr des Ruhmes: ruhmvoll. | 
. „ fzewi ül ugül Herren. der Vernunft: ver: 
Jan 159 | nünftige Wefen. 
Desgleihen findet fih au das Wort „>Lo Bahyb 
Herr, Befiker bisweilen in ähnlicher Weife verwendet. 3. B.: 
Bahyb ül xajrät Herr von guten Werken: 
Gründer von wohlthätigen Stiftungen. 
zuY| Dleol aßhäb ül imtijäz die Herren des Privile— 
legiums: die Privilegierten. 


171. Die eben erwähnten, ſowie alle in dieſem Werke 
noch weiter anzuführenden zuſammengeſetzten Ausdrücke werden 
im Türkiſchen als ein Wort betrachtet und — wenn ſie ſub⸗ 
ſtantiviſche Bedeutung haben — wie ein Wort dekliniert 
und ſuffigiert. 

172. Der Artikel el dient ferner zur Bildung zufammen- 
geſetzter Adjektive, indem er ein vorausgejeßtes Adjektiv mit 

90° 
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einen nachfolgenden Subſtantive verbindet, welches die ur⸗ 
ſprüngliche Bedeutung des Adjektivs einichräntt. Solde zu⸗ 
ſammengeſetzte Adjektive find: 


za aa „> za-if ül baßar ſchwach an Blick: kurzfſichtig. 

ul (595 qawwi elbünje ſtark an Bau: ſtarkgebaut. 

E29) Fi keßir ül wuqgü häufig an Vorkommen: 
häufig porfommend. 

N ‚sg 5 kürrewi ez-zekfl fugelförmig ‚an Geftalt: 

kugelförmig, 

e\ Pe Tan, ebedied-dewäm ewig an Dauer: ewigdauernd. 

*) zb nadir ül ißtimäl jelten an Gebrauch: 


felten gebraudt. 
x⸗ (ee e2-zu-ür geſchädigt an Geift: geiſtes⸗ 


—RX er türki el ibaré türkiſch an Ausdrud: 
türkiſcher Sprache gefchrieben. 
Bälif ikr 
ZN er vorausgegangen die Er- 
„ll „u marr el-bejän wähnung d.h. — oben: 
SU ag meßbügq ez-zikr erwähnt. 
in „7 ſãtt ez-zikr nachfolgend die Erwähnung: unten 
BRUDER rate; 


UN ag meßbüg ül emßäl vorhergegangen die 


Beilpiele: das, wovon fi Schon Beiſpiele ereignet haben, ſchon 
dageweſen. 

173. Die ebenerwähnte Konſtruktion findet indes aus⸗ 
ſchließlich zwiſchen arabiſchen Worten ſtatt. Die hierdurch 
entſtandenen Adjektive verbinden ſich mit dem Subſtantive 
dagegen bloß in türkiſcher Konſtruktion. (Regel 110.) 3. B.: 


Sg SA AL Bälif ez-zikr zehirdé in ber obener- 
wähnten Stadt. 


Zeſeſtũck. 
su, ga Al Jans) DI el) bl 
Sol Sy 5 lg hl s Days Abo S- 
Sa 6 0 Ay ul, er del Dr allen 


er... 
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ll a ae, 
oAa> Alr7 ld ‚be Ber LA all 592 a 
2 Sl; > Ju Aust „Sa — A, 
Algie EU Sb erfolg , 
SZ yo nd ae else el ee A Fe 
Fell al Sul — —— II AI 2a y el ale ans, 
— Joypb all alel , de ce ud da alle 
We ie ge Sy ea 
2, ee a bl SIT le 
5— — le 4 ie, (>26) 
ah gar lan Kuad ei, —— — Sl, 


Betabein, 


a. zel,) zira-ät Ackerbau. a. u: 5 Unterthä- 
a. (erbäb-i zira-ät Landleute. —— 
a. Sol haſſlilat Produkte. &- „z\ge qawanin Geſetze 
8. e' 9 wagy effektiv. (BI. von gl ganun). 

2, [aa nyßf Hälfte. a. ahkjam Beftimmun- 
8. 


geb Bülßän zwei-Drittel. gen (BI. don AS hüküm), 


5, 9 wergü Abgabe, Steuer. bila ißtißnä 
a. Wu I (opne Ausnahme 


8. oYs wullat & 
=) 
(BI. von I, wali) | & a. sy yari giltig. 
a. Chukkam (BL. 3 Pe gomzüu Nachbar. 
8 hereköt Bewegung, 
6 hakin) a. I; | Handlung. 
2. Le ajjäl Familie. I: nezardt etm. 
n a. | Sy; | auf etwas adt 
a. a, rehln Pland. geben. 


pajitayt Refiden 
a a Jlsl efal Thaten. 
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a. Je ee verant⸗ hüßn-i Bu— 
"IT wortlid. 2. ds retle auf 

LEE pi age © PT — 

° ru. j Meife. 


wanin-i mewzu-ä yylafinde 


den erlafjenen Geſetzen zu: - 


a. ZuL> Finajet Verbreden. 


wider. a. des tä-zib örperftrafe. 
iyläl etm. ver: nefi u iglä 
a. | Del | legen (eine 2. II 4 gü | Eril, Ber 
Vorſchrift). bannung. 
reßaret etm. irtikjäb etm. etw. 
_ au etwas a. IS N (Schlechtes) 
a. | Sys (Dativ) Mut unternehmen. 





haben, wagen. a. „bb zyani Verbreder. 


we lef und ſelbſt .: in 
a. 9 wenn —. * —* famije 
a. ⸗ Iy&b das Notwendi⸗ 4. er mugim wo nbaft. 
2* Wr Entſprechende. 56 Bogäq Straße. 

müga-{r-i nn 

a. als „is | ganın dem # « qurje Dorf. 

„en Gejege zu⸗ a. CBekené Einwohner 

widerlaufend. 





Budär das Erſcheie El. von ‚5 4 Bakin). 
8. 2 nen, Auftreten, hißßemend 
Vorkommen. teilbaftig. 


Wieviel geben die Landleute von ihren Produkten der 
Regierung als Steuer? Wen Iafien die Statthalter als 
Pfand in der Haupftadt? Was thun die Bafallen, um 
ihre Ergebenheit zu beweifen, alljährlih? Gelten die Ge- 
jege für jedermann ohne Ausnahme? Iſt es wahr, daB (abgek. 
Infin. mit Suflix) jeder für die Thaten feiner Nachbarn ver- 
antwortli ift? Wer trägt Sorge (1-55 , Lie Itinä u diq- 


2.p. sin sen | 


gät etm.) dafür, daß nichts gegen die beftehenden Geſetze. 
geihehe? Womit werben die meilten Verbrecher beftraft? 


Mer teilt die Strafe des Verbrechers ? 
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12. Sehtion. 


Auf perſiſche Weile (mit NWafst) zufammengefette Ausdrücke. 
174. Wie bereits in Regel 127 bemerkt wurde, wird 
die Naafetkonftruftion in der Konverſation meift nicht frei 
gebildet, jondern mehr in gewillen ftehenden Ausdrüden anz 
gewendet. 3. B.: n RO Außſchreib der Seel 
tahrir-i nü ufſchreibung Der Seelen: 
wirt | Bolkszählung. 


ge Ar en Beth Betrag der Fläche: Ylächen- 
inhalt 


175. Indes giebt es eine Anzahl Wörter, welche fi) 
häufig in dieſer Konftruftion mit anderen Morten verbunden 
finden und diejen letzteren eine beftimmte Bedeutung verleihen. 
Wir laſſen die gebräudlichiten derjelben nachfolgen: 


‚Ja weli Herr. 
Are), welfji ahd Kronprinz. 
ce"), welfji nimet Wohlthäter. 
al ehl Befiker. 
u2,s Jal Ehli irz Ehrenmann. 
—* Ja! Ehl-i qalem Herr ber Feder: Schriftfteller. 
4 > Jal Ehli qurj6 Dorfbewohner. 
— [Baby —* Beſitzer (und ſein Plural „lee\ 


Jae _>L. Sahyb-i aql verftändig, vernünftig. 
ey ls Bahyb-i Berwöt Herr des Reihtums: reich. 
a Bahyb-i ferâ æe Herr des Bettes: Tran, bett- 
vu u | Tägerig. 
F aßhäb-i fenn die Herren der Wiſſenſchaft: 
or ‚lem | die Gelehrten. 
F aßhäb-i märifet die. Herren der Kenntnis: 
nr „lee | die Gebildeten. 
\ je Herren (der Singular „, rabb ift 
nur in der Bedeutung „Gott“ gebräudlid). 
+2 „bj\ erbäb-ihünerdieSerren der Kunft: die Kunſtler. 
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—W (ri, meräg die Herren der Neugierde: 

TI die Neugierigen. 

176. Die folgenden Wörter, urſprünglich Subftantive,. 
werden, meift als Adjektive zu überſetzen jein. 


J> hüßn Schönbeit. 

De (> hüßni ayläq ſchöner Eharafter. | 
Op jun hüßni Rirdt fohöner Lebenswandel. 

le> „> hüßni yatt Schonſchrift, Kalligraphie. 

Den Gegenſatz bildet „. Bu Shledtigkeit: 

I 4 Bü-i axlaq ſchlechter Charakter. 

as 5, Büi gaßt ſchlechte Abfiht: Attentat. 
SE: zu . mr tezekkül ſchlechte Geftaltung: Mißge⸗ 
ung. 


Je] &, Bü-i ißtimäl Schlechter Gebraud: Mißbrauch. 


ae adem das Nichtfein, der Mangel (tritt bloß vor 
j Subſtantive). 


adem-i itä-ät der Mangel an Gehorſam: 
J Ay ie nn Mangel an Rüdficht: di 
. adem-i riajöt der Mangel an Rü te 
ie, er | Rückfichts loſigkeit. 

Les; —— i intizäm Mangel an Ordnung: Un⸗ 
f g ordnung. 


2 ein anderer, als — (tritt bloß vor Adjektive und 
entipricht dem beutjchen „un“ in unpaflend, unzufrieden ꝛc. 
* gäjri mümkin unmõglich. 
2 gäjr-i müßlim Nichtmohammedaner. 
5Y 2 gäjri lajjq unwurdig. 
39 ze gäjri mahdüd unbegrenzt. 
e\y\ enwär Gattungen, Arten (Pluralvon g g nem). 


-, fenwäji mezahim Arten von Müuhſeligkeiten: 
er eig! | verihiedene Mühjeligkeiten. 
. La [wen mezaggät Arten von Schwierigfeit: 
EI, verfhiedene Schwierigkeiten. 
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us kjemsl Vollkommenheit. 
=s> ‚4S kjemäl-i dyggät vollkommene Aufmerkjamfeit. 
39. JuSkjemäl:i Burär vollfommene Freude. 
„a nefß Geele erhält, wenn es in der Yzafetkonſtruktion 
dor ein Subſtantiv tritt, die Bedeutung: ſelbſt. 
2, ya MEfl-i zehirde in der Stadt ſelbſt. 
Js ajn Auge Au in dieſer Konftruftion verjchiedene 


Bedeutungen. 3. B 


. öjni "Gurt da8 genaue Bild, die genaue 
oe | Kopie. 


‚ .„ „fäm-i zemandä zu aleidher, zu derielben 
al el zu gleicher, zu derſ 


ul 5”, ‚ns &jn-i kerämet das reine Wunder. 
177. Regel 171 findet aud bier ihre Anwendung. 
Bei arabifhen Wörtern ift außerdem auch Regel 126 zu bes 
obachten. 3. B.: hwäli os duet 
| ahwäl-i gäjr-i müntazama ungeordnete 
zufande, 

Bei perfiiden Wörtern, welche gleihfalls in biefer Konſtruktion 
gebraudt werden können, findet eine Geihlehtsübereinftimmung ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht ſtatt. (Reg. 110.) 

Zeſeſtũct. 

au ag Aal ler Sub y Slus 
ab at, N re le 
2 TE a a gl — Ja gi 

— li Mu zb, —— * * 
il ge A ya a ach de ne 
———— 3» 
L shrr Aus dr —8 so ab) pro 
ul I ee Ay > 
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I) — un 5 TUT rg Ar 
ll Be Le allg any „eo A jen) 
2 ES u lg il ler 1 ,ST gl” 
Botadeln. Ja or 
a. Le aßäkir die Truppen, a. ch melläh Matroſe. 
enter (Plural von Kue a. | „„\ üßer& Striegögefangene 


a. | „u alt telefi-nefß etm. (Pfnral von „N efir). 


ſich jelbft umbringen. Prog Tehre Antlig, Gefidt. 
a. u Bebeb Urjade „sl, Sararmyz bleich. 


2. 0 5 gurüh Stlaffe, Stand. CL S kirpik Augenwimper. 


„g,.. [mezaket Eleganz, 3. jolmaq außreißen. 
p. Ss Grazie. [Zunft. 5) - ß 


a. (ao Bynf Klafle, Kaſte, „rs die Zahn. 
abanos Ebenhol;. 

a. 1 meratib Stellen,“ P- ol Bijah ſchwarz. 
Poften, Grade (Plural von 59 Jüz Gefiht. 

4. „ merteb6). a. 0) zewg Gatte. 

a. gu milkl civil (A). 4. asia mäbld itti- 
8. „as münhaßärreferviert. Balindé an bie Tempel an- 
8. 1> qurrä Dörfer, das Land. ſtoßend. 


| a. Se bujüt Häufer. 
a. a2 Amel Arbeiter, ! izret. 
2) bal O2, zei u 
‚get ‚balygry Wilcher. etm. fihunterhalten, ſchwelgen. 


a. a» müngaßäm eingeteilt. 


Sum Uberſetzen . 
Was gefchieht, wenn ein Soldat oder ein Beamter ein 
Verbrechen bear! Worin üben ſich daher bie jungen Adeligen ? 
In wieviel Klafſen ift das japanische Volk eingeteilt? Wem 
find die Civil- und Wilitärftelfen vorbehalten? Woraus be= 
ftehen die übrigen Klaſſen des Bolfes? Warum find bie 
Gefichter der Tyrauen jo blaß? Auf welche Weife ſchmücken 

fih die japanifhen Frauen? — 
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13. Sektion. 


Die perſiſche Wortbildung. 


178. Die perfiſche Sprache befitzt eine große Anzahl 
von Ableitungsfilben zur Bildung von Subſtantiven und Ad⸗ 
jektiven. Dieſelben können ſowohl an perfiſche, als auch an 
arabiſche Wörter, an türkiſche dagegen in der Regel nicht 


angefügt werden. 
179. Subſtantive werden durch die nachfolgenden 


Silben gebildet: 
ißtan Gezeichnung des Landes). 3. B.: 


νœ bulgaryßtän Bulgarien. 
gli hindußtän Indien. 
„lusly junanißtän Griedenland. 
„> dän (Bezeihnung des Behälters). 3. gr 
9— ds galemdän Schreibfedernbehalter. | 
510, rigdän Streuſandbuchſe. 
ia K& zekerdän Zuderbofe. 
„Isar“ zamadan Leuchter (Serzenbehälter). 
ob.bän (Bezeihnung des Wächters). 3. B.: 
‚> derbän Zhürbüter (davon das deutſche Trabant), 
L paßban (vulg. pazwänd) Nachtwachter. 
X xkiar machend, thuend. Z. 8.: 
KalSgünahkjär Sünder, fündig. J 
Ka tamahkjär gierig, Geizhals. 
Es yizmetkjär Diener. 
Kels ganaatkjär genügfam. 
1.97 y perhizkjär enthaltiam. 
Sa heweßkjär zu etwas Luft habend. 
Ka Baytekjär Falſcher. 
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5 ger (Bezeihnung. des Handwerks). 3. B.: 
55, zerger Goldarbeiter. 
„Kal ahengeör Eifenarbeiter, Schmied ( „..). 


Bezüglich bes Plurals vergleiche Regel 111. 
Seltener werden ferner Ortsnamen dur die Silben 


cð läy, „u Bär, I) zär, Abſtrakta durch die Silbe „1 (aus⸗ 
Iautendes . verwandelt ſich in I gi) gebildet. 5 B.: 
cry diwläy Gegend, wo Dämonen haufen. 
UK Bengßär fteinige Gegend. 
Neue zurezär unfruchtbares Land, Salzgegend. 
=. tendurußti Gefundheit. 
EN padizahi Königtum. 
er“ 3 bendegi (von...) Knechtſchaft, Sklaverei. 


180. Adjektive entftehen durch die Anführung folgen- 
der Silben: 
au mend (mit dem Begriffe der Teilhaftigfeit). 


3. B.: 
uaa> hyßßamend teilhaftig. 


si > yiredmend flug, verftändig. 
Koe> hamijetmönd eifrig, Patriot. 
„cs \> daniemend gelehrt, angehender geiftlicher Richter. 
Sunäk (meiftimihlehten Sinnegebraudt). 3.8.: 
Sl > yatarnak gefährlich). 

Ai,¶ hewinäk farchterlich. 

iS gamnäk gramerfüllt. 

MNop derdnäk fchmerzerfüllt, Teidend. 

Den Vergleich bezeichnen die Silben: LI aßa und 5 

we2, die farbe: 6 fäm, den Stoff: , in. 3. B.: 
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Wise amberaß& ambragleidh. 

ing mehwez mondgleid. 
‚us gũlfam rojenfarbig. 
x.) zerin golden. 
* ßimin filbern. 

Seltener gebraucht find die Silben: Bar, ‚I, war 

und IS gin. 8. B.: 
| not, beſchamt. 
A zermgin 
“ gl ümidwär hoffend, hoffnungsvoll. 


181. Eine Anzahl von perſiſchen Ausdrücken mit vari-. 
ierender Bedeutung wird dur Wiederholung eines Wortes 
und eingejchobenes & gebildet. 3. B.: 


5\, beräber Bruft an Bruft. (Im türkifhen Gebrauch 
— mit; vgl. Regel 32.) 
‚zul „u Beräßer von einem Ende bis zum andern: gänzlich. 
LI u Beräpä von Kopf bis zu Fuß. | 
U) lebäleb Lippe an Lippe: ganz voll. 
66, rengjärenk Farbe an Farbe: bunt, verjchieden- 
farbig. 
ul) gjunäghn verfchiebenartig, allerlei. 


jkezäke2 Hin⸗ und Herringen: Uneinigfeit, Un- 
> > gewißbeit. 
MM mälamäl Gut an Gut: ganz voll. 


182. Adjeltive und Adverbien werden ferner durch die 
Silbe « ané (nad). gjäng) gebildet. 3. B.: 
doßtano freundſchaftlich. 
biraderané brũderlich. 
a. p.« muluxjano Töniglid 


A zahänd kaiſerlich | maniid. 
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a6 bendegjäns ergebenft (von „x. bende Diener). 
a. p. sl) yalißänsd aufrictig. 
a. p. 4\;>le äyizänd unvermögend. 
Die brei Ießtgenannten Wörter werben in ber höflichen Kon⸗ 


verjationsfpradge, mit dem Poſſeſfivſuffix der 1. Perfon verfehen, für 
„mein” gebraudt. 3. B.: 


lo), 4 [tahrlräti äyizänem mein ergebenes 
r elle ol, S | Schreiben. 


183. Der perfiſche Komparativ wird durch die Silbe 
„ter, der Superlativ durch -, ‚ terin gebildet. Beide find 


indes im Türkiſchen jelten gebraudt. 3. 8.: 
ı bed jhledt. 


5a better ſchlechter. 
Zeſeſtüd. 

ua! ’S\F) 46 £9b Os Eeb laole Ale „lade 
ee ach 
3 te le 2555 Uhl Lael zua,b 
dmg ol IF ke re ch Rz ol, 
VEN ze ul IE a day 
Ye Blu Uy olyl aa z ady 2, ll „Es 
NE sim all Gil Aa rag el ah ach 
cl, zile > )rb 
19 52 sh ν A. A 
by le A la ln au] 
2 3 el zahl Susi Sc uub,b een 
aghol AM Ale la α 
EL Er I Ay ae ne — 
Adele ZN ya lg Lyas colacl zuld As Aula 

>rlde de 


I ui 
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Vokabeln. 


WEfyb ine dorydan 
doyryj& direkt (adv.) 
a. | | (erben etm. ein⸗ 
- heben (Steuern). 
8. al tekjälif Abgaben 
(Plural von as teklif). 
p. „L. pijads (auch p. aßkerf) 
Fußſoldat, Infanterift. 
P- 60 Büwart beritten (p. 
aßkerf Kavalleriſt). 
p-t. M zirehli gepangert. 
a. 3 ("Eon der gemeine 
— Soldat, Kati 
. zümletän jämtli 
a an). 
8. — menßüb zu etwas 
(Dat.) gehörig, gehörend. 
‚sy! alaj Regiment. 
‚j..[niean Abzeichen, 
P- „Us [Orbensauszeiämung 
a. ‚es gätl-i äm Maſſacre. 
8. And, waggä Ereignis. 


a. KA muxtir olmaq 
etwas ins Gedäͤchtnis zurück⸗ 
rufen, an etwas erinnern. 
a. > zahr Rüden. 


2. ade ze har alämeti 


das Kreuzzeichen. 


p- x fir Pfeil. 
p. ‚„W kemän Bogen. 


p. „ ganzer Dold. 


a. an Bejf Schwert. 
p. <\5 tüfenk Flinte. 


a. — müßalläh bewaffnet. 


2 top Kanone. 
a. „> barb Krieg. 


irßäl etm. ſchicken, 
ol enden 
8. “zezi mutig, tapfer. 


cc Kr kriege⸗ 
Wriſch. 
” (bu ana dejin 
BEERE IR jebt. 
A le dr 
mefagf-i yegrafialeri yqtyza- 


- Ringe wegen der geographi= 


ſchen Berbältnifjeihres Landes. 
a. \uel julf tegawüzi ädä 
eine feindliche Invafion. 
a. ua mahfüz gejhügt. 

a. Zeles jl ji ibräz-i zu- 
za-at das Zeigen, Beweiſen 


ber Tapferkeit. Mittel. @ 
weßile Mittel, Ge: 
” | Tegenheit. 


um AÜberſetgen. 

Woraus beſtehen die Einkünfte des weltlichen Fürſten? 
Auf wieviel Mann beläuft ſich die Kriegsmacht? Warum 
tragen einige Soldaten außer bem Abzeichen des Regimentes, 
zu dem fie gehören, noch ein Kreuz auf dem Rüden?! Wo— 
mit find die Soldaten bewaffnet? Haben die Japaner auch 
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Kanonen und find fie in ihrem Gebraude geſchickt? Sind 
die Japaner mutig? Warum haben fie bis jeßt noch feine. 
Gelegenheit gefunden, ihren Mut zu zeigen? 


14. Sektion. 


Das perſiſche Verbum. 


184. Die Grundform des perfiihen Verbums ift der 

Präjensftamm. Derjelbe findet fih im Türkiſchen nur 

in zujammengejegten Ausdrüden, in melden er Dart 
zipialbedeutung befibt, nie aber jelbftändig gebraudt. 3. B 


gg xoz-bü angenehm duftend, wohlviehend. 
L)> dil-rubä herzraubend, entzüdend. Vgl. Regel 191. 


185. Am bäufigften finden fi in ſolchen zuſammen⸗ 
gejeßten Ausdrüden die folgenden Stämme: 


N ärä ſchmückend. 5I\ endäz werfend. 
‚151 azär kränkend. eg engiz erregend. 
y9\ awer bringend. 
;y9\ awiz aufhängend. 


ja,2\ efrüz erleuchtend. . 
\;2\ efz& vermehrend. 





jg;e\ elzün verlängernb. 
;\» efräz erhebend. 


. jxä&h wünſchend, 
1 | wollend. 


5* vor eſſend. 


o dar habend, haltend. 


„'> dan wiſſend. 


[9 nähend, be: 
zeitend. 


> dih- gebend. 


El efken ummerfend. 


A — kennend, er⸗ 
2 | fahren. F 
ämiz gemiſcht, her: 
zz vorrufenb. 


„b bär regnend. 
3b bAz fpielend. 
ab bäf webend. 
2 bax2 | verleihend, 
Lie bayzä ſchenkend. 
bor tragend. 
x bend bindend. 
9 bu duftend. 
m bin jehend. 
b päz ausftreuend. 
\, rub& raubend. 
rs reß gelangend. 
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. reßän gelangen 
ul | machend. 


row gehend. 
ri vergießend. 
0 2en ſchlagend. 
Baæ machend. 
uw Bipär gebend. 
si Bitän nehmend. 
Jg Büz verbrennend. 
C zikjäf ſpaltend. 
eꝛixken zerbrechend. 
is zinäß wiſſend. 
l > ferm& befehlend. 


2#) (Seren 
\;9 } fiehe: \;>| efza 
0?)  (oaplefzun 


ER pezir annehmend. 
BF, 7, perdäz vollendend. 
— pereßt verehrend. 
Perwér erhaltend. 


perhiz fich ent: 
er | haltend. 
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Jg, püz bededend. 
\ * pirä ſchmückend. 
pejma meſſend, 
r | zurüdlegend. 
ob täb erleuchtend. 
„7.“ fterä2 ſcherend, 
or | ſchneidend. 
> Fa ſuchend. 


a, „ [yardz kratzend, zer- 
a eben 


„us fieän außftreuend. 
> furüz verfaufend. 
> firib täujcend. 
‚9 güzin wählend. 
51 ke2 erduldend. 
5 güzä öffnend, 

9 gü ſagend. 

Ss gir nehmenb. 

Ju mal reibenb. 


niein figend, 


E nümä zeigend. 
3 nüwäz ſchmeichelnd. 


u 5 nüwiß ſchreibend. 


Pes kochend. 4 nih legend. 
Lu peßend bewundernd. L ‚jab nehmend, findend. 


186. Bon dem Präfensftamme werben noch einige feltener 
gebrauchte Formen abgeleitet, und zwar Partizipien mit ab: 


jektiviſcher Bedeutung durch die Silben: S\ An, au ende. 
3. B.: 


Türk, Kon.» Grammatik. 21 
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‚le, rewän gehend. 
Ol teßpän fich geziemend. 
ol) lerzän zitternd. 
4 )\> darende6 der Habende; ber Überbringer. 
A Bazende der Machende: ber Mufikant. 
oö\g> yanende der Sänger. 
ie. 8. B.: 


Ein Verbalnomen mittels der Silbe: 
— pereßtiz Verehrung. 


„3, Berzenfe (Kopfihlagung) Borwurf. 
UT aßajtz Ruhe, Ordnung. 
$ Lu Biparlz Auftrag, Beitellung. 
187. Der Präteritalftamm wird durch Anhängung 
der Silbe „ id an den Präjenäftamn gebildet. 3. B.: 
a peßend — u. peßendid. 
Die "meiften perfifchen Verben bilden übrigens den Prä- 


teritalftamm auf unregelmäßige Weije. 
Der Präteritalftamm wird überhaupt im Türkiſchen nur 


in den folgenden Ausdrüden gebraudt: 
\ 235 girift etm. ergreifen, feftnehmen. 


5 güzäd etm. eröffnen. 
\ 2X zikeßt etm. zerbrechen. 
\ ze\u\ endäyt etm. abfeuern, ſchießen. 
\ cs > furüyt et. verkaufen. 
a | amedi züd Kommen und Gehen: 
15, 25 gezt u güzär Verkehr. 
9 ya güft u gü Gerede. 


Terner bei einigen zufammengejehten Wörtern: 
2b ‚, zebanzed allgemein (beim Volke) gebraudt. 


>, namzed verlobt. 
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>\y»l, maderzäd angeboten. 

Zu „u Berbeßt frei. | 

188. Weit häufiger gebraucht ijt dagegen das Partizip 
des Präteritums, welches durch Anhängung der Silbe . € 
an den Präteritalfiamm gebildet wird. Dasfelbe findet fich 


in zahlreichen zufammengejegten Wörtern. (Vergl. Regel 192.) 
Die in diefer Weiſe am häufigften gebrauchten Bartizipien find: 


| äräßte geſchmückt. a ſirifto getäufcht. 

039.» fermnde& geboten. 

435 güzezte vergangen. 
5 kerde gemacht. 


ol; Azäde befreit. 


2445| äzmüde erfahren. 


\ ämäde bereit. vco.n: 
all ämäde berei SS girifts ergriffen. 
ou) ämede gekommen. 4 , burlde abgeſchnitten. 
4.1 Aßude beruhigt. a beßte gebunden. 
2 y9\ Awurde gebradit. — en erhalten, 


0 Al äwixte aufgehängt. 2 zorde verzehrt. 
2 ‚renz1de beläftigt. 


la üftäde gefallen. 
ou, reßide angelangt. 


> „.s\ efßurde verwelft. 


as , refte gegangen. 
ol | Ißtäde aufrecht, ſtehend. > gegang 


Sguzids auserwaͤhlt. 


\, zäde geboren. 
“ 246 2 hr sli5 güzade eröffnet. 
27 getroffen. L en zurüdge: 
Baxté gemacht. blieben. 


a Büxte verbrannt. lg: nihädd geſetzt, gelegt. 
C zikeßte gebrochen. 2 Pa gezeigt. 

ee Buenanıe ljaftée genommen, ge 
als firißtäde gefandt. a funden habend. 


189. Wie bereits erwähnt, werden dieſe Partizipien 
ſehr häufig in zufammengejegten Ausdrüden gebraudt. 3.8.: 


21* 
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sig newreßide neuangelangt. 
Jubl „Buy, newreßidegjäni atfäl bie Neuangelangten 
der Kinder, die neugeborenen Kinder. 


Manche Bartizipien werden im Türkiſchen als Subftan- 
tive reſp. Adjektive gebraucht. Z. B.:. 


N awiyte Kronleuchter; Ohrgehange. 
al jafta Plafat. 
ago Boftä Student der mohammedanifchen Theologie. 


(Berftümmelung von >... verbrannt, nämlich von dem Eifer 
zum Studium.) 
«35 güzeete Intereffen, Zinfen. 
«>. Bäyte imitiert, falſch. 
> pezmürde 
2.3) efßürde 
029,3 ferßud6 abgenüßt. 
Bisweilen finden fih Partizipien mit dem Pzafet kon⸗ 
ſtruirt. 3.8: ,_ 
Jarıı 123 55,9! awurde-i qabza-i ietigal gebradt 
in den Griff der Okkupation = okkupiert. 
Sol a ac iu) reßidei Bemyi zerif oldü es wurde 


gelangend zum "Hohen Ohre: es fam ihm (dem Sultan) zu 
Ohren. 


Auch einigeVBerben werden von dieſer Form abgeleitet. 3.8.: 
—— , bir rijafét kezide etm. ein Gaſtmahl geben. 


Zeſeſtück. 
> IN a Vol ld ze) l.yb- 
se er 3 er By al Ze) ah Ale ya] 
—— Ei) Gy I He. σ 
Susi den y — BUNG Ab, us — 


A Te — do — 


verwelkt, herabgekommen. 
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—8 x ze Ay Lu) 5 ir el. a) 

Jr ze) 

ol A gt Dig y Ay ie 

ee an >, 
El yuäl,b de eG dig sy gl K 
ll un lg! Sal sb Let — „usb 
Der lg gJael, 53 oJaba| 
— ll el ig ya Y 

> selee It 5 la! Ge ade lu ya o)la5 4 
ya — RR? —8 


VBokabeln. 
a. US %>jsderegöikemäl a. ſare etm. etwas 


Grad der Vollkommenheit. 

a. z2\,> )\s gabil-i hiräßet 

anbauungsfähig. | 

&. 4,\= mühärebe Krieg. 

tawlij6 Epibemieen. 

2. ga. mußün bewahrt. 
‚.“ [tezajüd etm. fid 

all, | vermehren. 

8. Pr tekeßßür das fid 

Vermehren, Zunehmen. 


* . fmünaßibetile aus 
* | Anlaß. 


a. P. — Betth-1 ze- 
min Erdoberfläche. 


ürtefi 
a & 2 | erhöht, 


p. „5 kemer Gürtel, Bogen, 
Wölbung, Gewölbe. 


erhaben, 


ausbreiten. 

a. „bi. müntazäm ordent- 
lich, präditig. 

). „> xan Herberge. 


F ihtiräzän aus 
a. > J Vorſicht. 


\ Je ale] umüm 
im allgemeinen. 
a. au ebnije Gebäude (Blur. 
von L. binä). 


a Lie! agnijä die Reichen. 


\y\ enwäj Arten; hier: 
Arten von Schmud = der: 
ſchiedener Schmuck. 


a. 4 raihä Wohlgerud), 


Parfüm. 
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\ 


“a. ‚laj| ezhär Blumen (Blur. a. «d-| eßlihe Waffen (Blur. 


von ) zahr). bon „I. Biläh). 
mürellä glänzend, 2 2. - 
8. I poliert. a. * * | nanbangen, auf 
a. dolab Wandſchrank, TEE 
"I Kafteaı. GlEæↄ- Baräq ber vor 


Gyyaas farfuri Porzellan. ſpringende Teil des Daches. 


.. [hyfz etm. uffe , „vfjareün Elle (Längen- 
a. \ Ki | wahren. 051] maf;). 


zum Aberſegen. 

Auf welcher Stufe befindet ſich der Ackerbau in Japan? 
Aus welchen Gründen nimmt die Bevölkerung allmählich zu? 
Barum reihen die vorhandenen Ländereien nicht mehr hin? 
Was hun die Japaner, um diefen Mangel zu ergänzen? 
(\ Ar ikmäl etm.). Giebt eg gute Straßen und Herbergen? 
Warum find die Gebäude gewöhnlich nur einftödig? Woraus 
find fie gebaut? Wie find die Häufer der Reihen? Was 
befindet fih in ihrem Innern? 


15. Leklion. 


Auf perfifche Art (ohne Yyafit) zufammengefehte Ausdrücke. 

190. Eine große Anzahl von Subftantiven und Ad⸗ 
jeftiven werden durch bloße Aneinanderreihung zweier arabijcher 
oder perfiicher Wörter gebildet. Türkiſche Wörter werden in 
der Regel in biefer Konftruftion nicht angewendei. Solche 
Zufammenfegungen find in verjchiedenen Kombinationen ge- 
braͤuchlich. Es können ſich verbinden: 

191. Arabiſches oder perſiſches Subſtantiv 
oder Adjektiv mit perſiſchem Präſensſtamme. (Bergl. 
Neg. 185.) 3. 2.: 

P. P. zul» ganbäz Leben ſpielend: Seiltänzer, Roblamm. 


P- P. („9 dürbin fern fehend: Fernrohr. 
P-P- „ue,> xurdebin klein jehend: Mikroſtop. 
p-p. „IL namdär Namen habend: berühmt. 
a.Pp. los > xajrxah wohlwollend. 
P. P. o\&ı bedyäh übelwollend. 
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P-P. > 9.45 xoznüwiß ſchönſchreibend: Kalligraph. 
8.p. „124. > yaznadär Schatz habend: Schagmeifter. 
a.p. ‚Ius,b tarafdär Partei haltend: Parteigänger. 


192. Arabiſches oder perfifhes Subftantiv mit 
dem Da iarpe dei perfiihen Präteritums. (Bergl. 


Reg. 188.) 
ap. der Schaden geſehen, erlitten hat: 
P. P. MM Fihändids der die Welt geſehen hat: erfahren. 
a.p. o;'s\ äfetzed6 Unheil betroffen: verunglüdt. 
a. P. 0,2 > harlqzede Feuersbrunſt betroffen: Abbrandler. 
P-P: osl,g& zehzäd6 Königsfohn, Prinz. 
a.p. os\j| emirzäde (gewöhnlih \; ‚„» wmirzä geſchrie⸗ 
ben und ausgefprochen) bedeutet dor dem Eigennamen ftehend 


bloß Herr, nach demjelben jedoch: Prinz. 
ol) LE Su > derwiz paezs zäde Sohn des Derwiz Paſcha. 
Stehende Ausdrüde der Schriftiprade find: 
* ‚ji erIke-piräji Byhät u äfijet den 
Thron ſchmückend der Gejundheit: gefund, wohlauf. 
yrodiss zerefjafte-i Budür die Ehre erhalten habend 
des Erſcheinens: erſchienen, erlaffen (von einem Geſetz). 
Jeyb 33, Berzede-i zuhür den Kopf getroffen habend 
des Erſcheinens: eingetreten, vorgefallen (von einem Ereignis). 
zul ji Br lenker endäz-i ygqämedt den Anfer werfend 
des Aufenthaltes: anlegend (von einem Schiff). 
— Su bol. badbän güzäji hereket das Segel öffnend 
des Aufbruches: abfegelnd. 
la51 uses) Kjöze niein-i inziwä Winkel figend ber 
Zurüdgezogenheit: einfiedlerifch, zurücdgezogen. 


.. 193. Jerſiſches Subſtantiv mit perſiſchem Ad— 
jektiv. 3. B 


P. p. Beryöa Kopf angenehm: angebeitert. 
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194. Arabifhe oder perjiide Subftantive mit 
arabijhem oder perſiſchem Subftantive 3. 2%. 


a.P. ale ibadetgjäh Beehrungaftätte, Tempel. 
a.p. .6.\s| ygämetgjäh Aufenthaftsort. 
a. p. u Bejrgjäh Promenabeort. 
a. p. tgl ganün-name Gejegbud). 
8.p. UL tebrik-name Gratulationsichreiben. 
a. p. Al2 ‚> zarbyand Prägehaus, Münze. 


Hierher gehört auch eine Anzahl von Ausdrüden, deren 
tes! tes Wort faft nur mit Rüdfiht auf den Reim mit dem 

ehbenden gewählt wird. Es find dies meift Prädifate, 
welche ben deutſchen Ausdrüden: feine allerhöchſte Zufrieden- 
heit, allerhöchitberfelbe xc. entipredhen, alſo fogen. Epitheta 
ornanua 


ot. Se „Ust padizäh-i äl&m-penäh ber Vadiſchh, 
Wagiatuen (d. i. Sultan). 
4% „L> Fenäbi zefket-meäb Ge. Hoheit Maieſtaͤt⸗ 
ittelpunet (ber Sultan). 
ya> ale, ‚as äßri De-ädet-häßr bas Jahrhundert, 
das Glüdfeligkeit einſchließende. 


195. Arabiſche oder perſiſche Adijettivg mit ara⸗ 


biſchen oder perſiſchen Subftantiven 
P. P. P Badedil einfach Herz: naiv. 


. » [ new-zuhür neu Erſcheinen: neu ienen, 
P-& eb y modern. 1 ers 
8. a. 0\g> „>> hazyr-Fewäb bereit Antwort: ſchlagfertig. 


8. p. 4 xxæ PR kem tegribe wenig Erfahrung: unerfahren. 
P-P- > ol Bijäh vezm Schwarzauge, jhwarzäugig. 


Die Zuſammenſetzungen dieſer Art haben durchwegs 
adjektiviſche Bedeutung. 

196. Perſiſche Partikeln mit arabiſchen oder 
perſiſchen Subſtantiven. 3. B.: 


P- P- (5 hem-zehrĩ zuſammen Städter: Landsmann. 
P- P- 2342 hem-derd zufammen Sd merz: Veidensgefährte. 
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» [| hem-hudüd zujammen Grenzen: grenz- 
P. a. 2 | benachbart. 


P. a. hem-rutbé zuſammen Rang: Standesgenoſſe. 
P. P. A ,; zir-deßt unter Hand: Untergebener. 
P. P. æ be-F& am Orte: paſſend. 
P. a. ‚| > , ber-qarär auf Dauer: dauerhaft. 
p- a. los, „. biwef& ohne Treue: treulos. 
P. a. ,- bi-taraf ohne Partei: neutral. 
p.p. Auer bi-gün&h ohne Sünde: unſchuldig. 


. bi-yaber ohne Nachricht: unbenachrichtigt 
p. a | (ohne Nachricht von etwas). 


197. Perſiſche Partikeln mit arabifchen oder. pers ' 
ſiſchen Adjektiven. 3. B.: 


P. p. L na-p&k unrein. P. p. æ: bna-be-Fä nicht an 
P. P. àna-xoæ unwohl. Ort. unpaſſend. 
p. 2. )ya» na-maqbol unbeliebt. 
P-&. äg» b nameßbüg noch nicht dageweſen. | 
198. Alle in diefer Lektion erwähnten zufammengejegten 
Ausdrüde gelten im türkiſchen Gebrauche als perſiſche Wör- 
ter und werden als ſolche Tonftruiert. (Siehe Einleitung zum 
zweiten Zeil.) Sie fünnen daher wohl in der Yaafetkonftruftion 
gebraucht werden, dagegen fällt 3. B. bei den zuſammengeſetzten 
Adjektiven, auch wenn das lehte Wort ein arabifches Adjektiv 
ift (wie in Reg. 197), die Übereinftimmung des Befchlechtes weg. 
So jagt man: gl a wagajyyi nameßbüg ober 
beſſer: es 49 na-meßbüq wagajf] noch nie dageweſene 
Ereigniſſe — nie aber: asg..L abs wagajyji na-meßbügs. 
Zeſeſtũck. 
3,7. Alm y0> KT olyb; 
3 ee 
Sl u Klel ae — chl LEI az Al 5 gl 
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AS dl SE ll 5 eh allg CloLeT , 
ey as ll a au AL EL ya allg 
N N ade u, a a 


m. s a! ER kan r mn 


—E Aug u Be a (dt) di b 

ll ol eye Ina 

\vas sehe DIE bg Ill abge 

wa Sys el Te ey ya 

er , ν α 

ZN ol Ib N al ab 
Botabeln. 


2.03 > hiref Induſtrieen, 
Künſte (Pl. v. cꝛꝓ- hirfet). 
Alf mädenzilik 
fenni Metallarbeiterkunft. 
a. aLsl aqmize Stoffe (BI. 
von ge qumä2). 
3. (nefiß köſtlich, koſt⸗ 
a el | bar. 

a. „ig! awani Gefäße. 
a gabüq Scale, Rinde. 
- meßkukät 
rw | Münzen. 

2. Sls>I ahwäl bie Ber- 
hältniffe, der Zuftand. 

a. IL, reßäfl Schriften, 
Brojhüren (PL. von Ju, ri- 
Rale). 


a. g- 


ars auswärtig, 
fr | 


a. | > herz Export. 
a. € memnũ verboten. 


e aylye Säbel. 


tezwiz etm. 
a. \y,£ | erlauben. 


a. — memnü: jet 


Berbot. Haß 9 
nu ronze, 
—* | „ae 


AL, L> zapt u ißtilä 
—— Beſetzung. 

8. muqaddam ber, 
die, das frühere. 

a. S mahäll Orte (BI. 


von | mahall). 
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a. | ug zu Bejr u Befer a. | |„s gabül etm. auf 


etm. reifen. ° 
Bärf-i nazär von etwas Wen- 
dung des DBlides machen, 
bier: von etwas abiehen. 
eyanib die Aus⸗ 
a. α— (Mader Sromben, 
a. 35 nufüz Einfluß. 


a. | LA! iytilät etm. ſich 
vermilchen, verkehren. 


nehmen, annehmen. 

8. \a35 4 „> habß u 
tefgqif etm. einjperren und 
feftnehmen. 

8. &\ 9» mewanf Hindernifle 
(BI. von sL manf). | 
a.p. | (3,6, ber taräf etm. 
bejeitigen. | 


\ .;, [men] etm. ver u „ [Berbeßtane frei 
a. 1 ie |" ietm. x DW (0) 
. [xaryz das Aus- . ejahät etm. 
a el! land. a. \ ol reifen. 
Zum Aberſetzen. 


Welche Kunſt hat in Japan bejonders Fortſchritte ge⸗ 
macht? Was wird noch dort erzeugt? Woraus wird dort 
Papier gemacht? Welcher Export iſt verboten? Verkehrten 
die Japaner früher nad) Imbien und Bengalen? Seit welchem 
Sahre gaben fie den Berkehr auf? Wurde ein Japaner, 
welcher ins Ansland gereit war, bei feiner Rückkehr wieder 

aufgenommen? Sind Dieje Hindernifje in neuerer Zeit befeitigt 
worden und verfehren die Europäer jegt frei in Japan? 


16. Sektion. 
Bas arabiſche und perſiſche Bahlwort. 

199. Die arabiſchen Grundzahlen werden im 
Turkiſchen ſelten gebraucht, faſt nur in ſtehenden Ausdrücken 
oder bisweilen bei Datierungen. Der Vollſtandigkeit halber 
laſſen wir biefelben nachfolgen. 


1 „>! ähad. 6 « Bitte. 

2 eßnejn. T Aa Bebbä. 

3 40 Beleße. 8 Aal Bemänije. 
4 An ,\ arba-ä. I an tib-a. 

5 4. xamße. 10 „Le azära. 
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20 yes ezrin. 70 pa Beba-in. 
30 . „il. Beleßin. 80 Bemanim. 
40 O arba-in. I0 ya tißßin. 
50 — yamßin. 100 x. mije. 

60 bittin. 1000 die . 


Stehende Redensarten find 3. B.: 
> j\y> hawäß-i yamßa die fünf Sinne, 


Any )\ — fußül-i arba-& die vier Jahreszeiten. 


agb —* Bittin Benne gelmeßün er joll (60 Jahre, 
bi) nie mehr Kom fommen. 


Bei arabiihen Datierungen gebt die Kleinere Zahl ftets 
der größeren voraus. B.: 


a. „u y Kt , „u ßemän we Semänin we 
‚Bemän mije we elf = 1888. 

200. Häufiger gebraucht find dagegen die folgenden 
arabiſchen Ordnungszahlen (nad; der Form Jel gebildet): 


Ja! ewwel der erfte. Badlb der fechfte. 
‚gb Bäni ber zweite. gl Bäbi] ber fiebente. 
Baliſß der dritte. Bamin der adhte. 
&\ rabij der vierte. a täßf} der neunte. 
= xamiß der fünfte. je äzir der zehnte. 


N äyir ber letzte. 

3. B.: 

Jal „b bab-i ewwel erſtes Kapitel. 

‚gb as fößl-i Bänt zweiter Abſchnitt. 

Das yeminimum von )o\ ewwel iſt Ja\, üla die Feminina 
der übrigen Ordnungszahlen werden regelmäßig gebildet. 3. B.: 

wol, 5,\> dajrei Bädiße jechftes Arrondifiement (das 
europäifche Viertel in Konftantinopel). 
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| 201. Die arabiihen Bruchzahlen werden nad ber 
Zorm Jas- furl gebildet. Ziemlih Häufig finden fih im 
türkiſchen Gebrauche die folgenden: 


as; nyßf !js. & Büb) Yı. 
& ruby Ya ‚s Bümn !js. 
 xumß !js. a tuß] ?/o 
ur Büdß ?e. „se uzr "ıo. 
3, B.: &J ol üt rubı = 8ı. ” 


%/a, */s 2c. wirb Durch den Dual ber arabiſchen Bruchzahl 
ausgedrückt. 3. B.: 


u” yümßejn — ?]s. 
202. Bon den perſiſchen Zahlwörtern werden die Ordnungs⸗ 


zahlen faft nie, von ben Grundzahlen nur Die folgenden 
u. 3. meift nur in Zujammenjegungen gebraucht: 


a jek 1. m ze2 6. 

p dü 2, ° a» heft 7. 

a Bi 3, is» heet 8, u 
\g> vehär |, 4 nüh 9. 

Jo vär » dih 10. 

e: penz 5. co Bad 100. 


I,» hezär 1000. 
3. B.: 

p. A. 595% jekwugüd ein Körper: einheitlich. 

P. p. IK jekdil ein Herz: einmütig. 

P- P- L,lg> tehärp& Vierfüßler. 

P. p. PS jekrezm einäugig. 

P. P.. 4 jekpare aus einem Stück. 

P.p. sl zezyand gezogen (von einem Gewehr). 
P. a. 5 hezar kerr6 tauſend Mal. 
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203. Im türkiſchen Gebraude finden ſich * noch 
die folgenden perfiſchen Wörter: 


nim halb, Hälfte. 
pr _ zejrek (aus CL >) ein Viertel. 
At jegäne (von CL ) einzig, unerreidt. 
8. 8.: 
2. € nim Fezire Halbinfel. 
435 cend deffä einigemale. 
Zeſenng. 

- od Sole yalg dl Ly „ii A. Lyb- 
God! estiang gang ey Lg el 
gi a Typ a eg! 
— Ian zul „I lb y oh! 
re Ne (re) er ir 
st Aloe Sr oslinug ga je A, zul lu y oh! 
Days del JE gaihah ai al am Lig ac 
Ale Se 3 zell 2 Alan, Is s 

| — , aabl zei Spk (>) Il zb 
a 39 eb u, Spdle Ale im (32 1) 
I ya) Ale æ ur) — poiang 
gb ua, — te „a — Tg 
Aut Nase SL —XWE „is all VOya LS” 
hl A (a) u u 
Bokabeln. 
L gb ja DefB-iFapöniaa- a. KA ‚Li zamil olmaq 
pan jelbit, das eigentl. Japan. 
a. e' 5 tewabi} Dependeuzen. 
a. wußßat Flaͤchenin⸗ 
inhalt, Geräumigfeit. a. za Sagir Hein. 


enthalten, umfaſſen. 
a. ls qaza Bezirk. 
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&. Lu jL> Fibali mü- 8.4 ‚| arbä vier. 


teBilßil& Webirgsfette. p-&. as , ber tafBil 
8. 5 )al u mümtedd ol- detailliert (abverbial). 

maq ſich erftreden. Ol | am redung 
8. > zerwe Gipfel. a. nah | an nung, 


8. ale Ve memaliki ga- 5 Ge! Us muhtaz ol- 
lib& die fiegreihen Länder. maq bedürfen (Dativ). 


um Aberſeten. 

Woraus befteht Japan? Wie groß ift die Fläche des 
eigentlichen (| aßl) Japan? Wieviel Einwohner hat es? 
In wieviel Provinzen und Bezirke ift es eingeteilt? Wie 
heißen die drei großen Inſeln, aus welchen e8 befteht? (Verb. 
adjektiv.) Was bedeutet der Name ber erften, Ripon? Giebt 
e8 dort. Ichneebededtte Bergketten? Wo liegen die Städte Miako 
und Jeddo? Wie groß RN bie Inſel Saikukf? Wie heißt die 
Refidenz des weltlichen Herrſchers? 


17. Fektion. 
Vas arabiſche und perſiſche Adverb. 

204. Das arabiſche Adverb wird durch Anfügung 
der betonten Silbe | änn an arabiſche Subſtantive oder auch 
Adjektive gebildet. 3. B.: _ 
of garb Weiten. \ ‚se garbänn wefftlich. 


> u garibänn in Nähe: 
> garib nahe. BB | in Bälde, bald. 


Auslautendes . oder — verwandelt fi in A mit ber 
Ausiprade: tänn. 3. B.: 
X kjafe Gefamtheit. “6” kjafetänn ſamtlich. 
205. Die im türkiſchen Gebraude am häufigften vor- 
kommenden arabiſchen Adverbien find die folgenden: 
Adverbien ge Zeit: 
Las, bäzänn mitunter. BR, ann! fort: 


Let ehjanänn zu Zeiten. ip 9» mütewälijänn vend. 
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-.. ([müäyäränn jpäter; - -_ (defatänn mit einem 
* unlängft. | * | Male. 
| e\e füretänn 





{ zus en ann don 2a, bagtetä 


neuem. 
‚ Adverbien des Ortes: 
\, berränn zu Lande. \,2 bahränn zu Meer. 
Adverbien der Art und Weife. 

‘las qaza-änn zufällig. UI. zatänn ohnehin. 
Loyas xyaßußänn ſpeziell. wer res abficht⸗ 
—* nn alls Üle alenänn Öffentlich. 

- gemein. sr zaffiänn keinf; 
ws [femainn in Le yaftıjänn heimlich. 
"1 Summa. Lle mezänänn gratis. 


“Le: yümletänn jämtlih. LS zifähänn mündlic. 
Us küllijänn ganzlich. 1, 4 tahriränn ſchriftlich. 
0. er an: | Kragen mit Ge- 

näbernd. | walt, gewaltjam. 
Das Tenwin über dem Elif wirb übrigens in der Schrift häufig 
ausgelaffen. So jchreibt man 3. 8. meift: | > Febränn, 1, £ tah- 
riränn flat: \y> , \yd > 
206. Bei einer Anzahl von arabiſchen Abverbien, 
welche volllommen in den türkiſchen Sprachgebrauch über: 
gegangen find, wird die Nunation überhaupt nicht ausgeſprochen, 
lo bei den folgenden: 
WE galiba wahrſcheinlich, UK kjämild gänzlich. 
Usle ädetä faſt. | Mo | mutlag& abjolut, 
5 taariba ſah unbedingt. 
RT ungeſahr. Eh. vaqꝗs in ber That, 
LS\ ekßerijä meiftens. I wirklid. 
Le\> dajm& immer. Ys| ewwelä erſtens. 
M- hala nod, noch jebt. Ye meßelä zum Beifpiel. 
„Zweitens” heißt: u Banijänn etc. Vergl. Regel 200. 
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Eine große Anzahl von arabifhen adverbialen Redens⸗ 
arten wird mittelft Präpofitionen gebildet. Vergl. Reg. 217. 

207. Die folgenden arabiſchen Adverbien werden im 
Türkiſchen als Poftpofitionen mit dem Dative gebraudt. 
Dergl. Regel 42. 


\ p- näzäränn im Hinblid, mit Rüdfiht auf. . 

E bina-änn (auch mebni) geftüßt auf... ., infofge... 
4; nißpetänn im Vergleich mit..., im Verhältniffe mit... 
— teffiqunn 
tatbiqunn 
las yitabänn an... au... 


entſprechend . . ., konform... 


3 B.: 

‚Ei rs dedijinizs näzäränn mit Rüdfiht auf 
da3, was Ihr geſagt habt. 

SU AI ihtijäygymyza nißpetänn az dyr im 


Berhältniffe zu unjerem Bedürfniffe ift es wenig. 

208. Das perſiſche Adverb wird auf die in Regel 182 
angegebene Weile gebildet. Da auf diejelbe Weile auch 
Adjektive abgeleitet werden können, befiht | das Berfiihe Feine 
fpezielle Ableitung für Adverbien. 3. B 


a.p. sl, mahremänd vertraulid. 
p. 4| —ER zanßiparäng (jo daß man das Leben aufgiebt) 


angetzengt (arbeiten x.). 
Die folgenden perfifchen abverbialen Ausdrüde 
find nu im Türkiſchen gebräudlid;: 


6 .6 kjah kjah hier und ba. 
W 3.6 kjah u nakjah jeden Augenblick. 
«a, «a, refte refte nad) und nad, allmählid. 
SE pej der pej nadjeinander, der Reihe nad). 
„eb „> var närär nolens volens. 
242 25 „od beyöd aus eigenem Antriebe, eigenmädtig. 
Ob barl wenigſtens. 
Tart. Kond.-Grammatif. 22 
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|» demin eben, gerade vor einem Augenblid. 
„u hemen jofort, beinahe. 
\> > ferdä morgen. 

u 2,2 ferdaßi gün ben nädjften Tag. 


„ik tendän fo jehr. 


Leiche, 

A el - 
— ——— Ian —- x BIRe Er 
At, ah LlE AT age gu) el ya gi Lie 
AL il a by ya Ab y ai ν 
ar — rl u > I ale 5 Zoe 
pP Be ar Sr 4 See NE S 
a ee — 
—— DW — og! ‚gutalas Ua RR u Am ,\ 
(>) 95 de — uasly a gT En 23 
AG gay Weiz Disks geialas 
a a ee ab Vale Fan Li 4\ 
ee EN ; 
a 32 085 es ug les je! 
Sl DYy y alar Zub! ale al I ——e—— 

ah“ | y0\ IE au a1, 
Las Las gel e eo ja! jr N rel Alyb- 
Ey > 


Bolabeln, 
a. 0 märüf befannt. a. „g', mezbür erwähnt. 
a.» Fanib Eeite. 2. Bur Mauer. 


a. 62 muhit Umfang. glg warde Vorſtadt. 
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. mülaßyg dit + [gonäq Regierungäge- 
a. zer | gedrängt.. Ol | -bäubde. 
a. 394> hudüd Grenzen. . 2. 5“ mir ftaatlid). 


Gr, yradq Fluß, Bach. 8. IK“ kjämild ganzlich, 


—— etm. 6 volllommen. 

. 715 miye eim. be⸗ a.. ia-In Sei d, l 
a. u | nennen. u kie aan Ka 
a. Jg Fedwel Kanal. p. sa | "Göpent empel. 

a. ts hej-öt Geftalt. dal ol, 5 4» müzerref- 


i xyaräb olmaq vom Ruin 
a. J* mahallä Stadtviertel, heimgefucht werden, verfallen. 
| Zum fÜnerfeken. 

Wo liegt die Stadt Yeddo? Wie groß iſt ihr Umfang 
und ihr Flädeninhalt? Warum find ihre Grenzen ſchwer zu 
beftimmen? Wodurd wird .die Stadt in zwei Teile geteilt? 
Wo Tiegt ber Eleinere Teil und wie heißt er? Wo Tiegt der 
andere Teil? _ Wovon wird das Stadtviertel Hundfchu be- 
begrenzt? Wie groß ift fein Umfang und feine Raumfläche? 
Wieviel Kanäle laufen dur diefe Inſel? In wieviel Viertel 
zerfällt fie? Welche Gebäube befinden ſich dort? Befindet 
fi dort auch der größte Gößentempel Japans, welder vor 
200 Jahren infolge eines Erdbebens zu Grunde ging? 


18. Sektion. 


Bas arabifhe uud das perſiſche Pronomen. 


210. Bon den arabijhen Fürmwörtern find im 
Türkiſchen bloß die befianzeigenden, die Demonſtrativ⸗ und 
die Relativpronomina und auch diefe nur in beichränktem 
Maße, meift nur in ftehenden Ausdrüden gebräudlid. 


211. Die arabiſchen Poſſeſſivpronomina find glei) 
den türkifchen bloße Suffize, welche bloß an arabifche Wörter 
treten. Diefelben lauten: 

Singular: 

für bie 1. PBerfon sh 
[42 " 2. rn 9 ak, 
un 3. „ männl. « hü, 
”" no 3%: , weibl. \» hä. 


22° 


x 
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Dual: 
LA hümä. 
Plural: 
für die 1. Perfon L nä, 
„ud „ küm, 
” ” 3. n him. 


212. Dieje arabiſchen Poſſeſſivſuffixe können an (arabiiäe) 
Subftantive, Verben und Präpofitionen treten. 3. B 
‚ob j& rabbi o mein Gott! 
I eß-Baläm aleküm! Friede über Eu! (Gruß 


der Mohammebaner unter fid.) 
213. Bon ben arabiſchen Demonitrativpronomina 


find bloß \ia haza (Feminin. „ia häzihi) diefer und 5 
zalik jener in einigen wenigen Redensarten gebräudlih. 3. B.: 
\Ja Lay 3 fi? jewminä haz& in unjeren Tagen. 
ef 4. '. fbina-änn äla .zälik geftüßt auf jenes, in⸗ 
W get | folge beflen. 
214. Das. arabifhe Relatinppronomen |. mä 


„der, welcher”, „die, weldhe”, „Das, welches” ericheint im 
Turkiſchen meift als Beftandteil arabiicher Verbalkonſtruktionen 
und bildet mit dieſen Ausdrüde, welche im türkiſchen Ge⸗ 
brauche ala Subftantive betrachtet und wie folche definiert, 
juffiziert zc. werden. Solche Ausdrüde find: 

AM \, mä-melekehü was er befitt: fein Vermögen. 


a. mä-lezeme was notwendig ift: das Nötige. 


bl mä-fät was verloren wurbe: der (faktifche) Verluſt. 


- | [mi-Bäbaq was vorhergegangen ift: die Antece⸗ 
ST denzien. 
\ > mä&-Fära was geſchehen ift: Ereignis, Vorfall. 


Ja mä-häßal was rejultierte: Rejultat Ergebnis. 
1 Je ala arabiſche Präpofition — über, auf. 
* 3 fi arabiſche Präpofition — in, 
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able mö-bägi (flatt |. mä-bägä) was übrig geblie- 
ben ift: der Reſt. 
215. Desgleichen verbindet fi) das arabiſche Relativ: 


pronomen bisweilen mit arabiſchen Präpofitionen zn ftehenden 
Ausdrüden. Sole find: 


\e 1 m& bejn was dazwiſchen ift: der Hof bes Sultans, 
| mä bäd was jpäter ift: Fortſetzung (3. B. eines 
a | Buches). 


399 L mä fewq ber oben ift: Vorgeſetzter. 
52» L mä& dün der unten ift:- Untergebener.. 
Wie Ihon in Regel 214 erwähnt, werden alle Diele 
iopmengeſehten Ausdrücke wie türkiſche Wörter behandelt. 
a mä-bädi war e3 bat eine. Yortjegung: ort: 
9 San | ſetzung folgt. 
‚Isesl. mä-fewgler bie Vorgefetten. 


216. Perſiſche Pronomina erſcheinen nicht häufig 
im türkiſchen Gebraude. Die wenigen, welche hier und da 
gebraucht werden, find: | 


xl dieſer, dieſe, dieſes. 
„N Am jener, jene, jenes. 
29 yod ſelbſt. 

An ci was, was für ein? 


Diefelben finden ſich bloß in ftehenden Ausdrüden. 3. B.: 
y!,„ & binä ber in geſtützt auf dieſes, infolgedeſſen. 


ZLl> ri hazet wozu? 
hl 47 vi fajde nutzlos, umfonit. 
„blaw bäd ez An nad) jenem, hierauf. 
| eeſenaca. 
A a SE nf eb cs „Biel 
lebe op Ya (gr) dl JE gie 
Alb al - 


r 
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I le yo A el ln reho 
ag — able AL Dr ⸗* al ing AL et gu 
Aal al age je A alu Eheab ulsla IE 
Doll 32 le Al a A am 5 
as 4 19 > 3b hl. Ay dl gab 
4 ui ObLr 21 spe y gr ib pi —8 a 
Kay Ti gu ei Lil Sy Kol an! ONE 
„N — oh! Sr 22 5 e ai bar g Anis 
PEN SaRw last, il ls il 
Alu Aula Fr ul Zell „lies, dass 





mütemekkin 


| | Bolabeln, 
a. | wohnhaft. 


mühtezem prachtig, 
a. — | prunkvoll. 


a. Jle al hoch. 

a. V B-erl el mu- 
rür zum Zwecke des liber- 
ganges, der Paflage. 

a. „U>| ayzäb Holz. 

a. p. «Sl! igametgjäh 
Aufenthaltsort. 

P. »l,.& zehzade Prinz. 


a. Ge emin Sommandant - 


(einer Stadt). 
8. Kur yandaq Graben. 
a. a» müferrez getrennt, 


abgejondert. 
p- L mißafe Entfernung. 


[| müteßawi gleid), 
2 Sl parallel. 


39 N del bl. 

mißafät-i müteßawijjede ol- 

mag üzere in gleichen Ent- 

fernungen. 

a. „a. mugarreb Höfling. 

a. >> ferd Yndividuum. 

:\: is [ filemenk (flamand) 

| Holland. 

‚ca \ elei Gefandter. 

2. pP. „Lios, ruyßatjäb Er- 

laubnis beſitzend, befugt. 

a. cælꝙ riwajet Erzählung. 
Kl. als tekellüf 

u ihtieäm Gepränge und 

Schmud. 

P- o\j! azade rei. 
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Zum ÜÜderfegen. 

Wo wohnen die Vornehmen des Reiches? An wieviel 
Orten giebt es Brüden nad) Jeddo? Wo ift der Palaft des 
Taikun? Was befindet fi) noch innerhalb der Mauer? Wer 
Bat in diejelbe Zutritt? Welche Gefandten haben die Erlaub- 
nis zum Eintritte? Wie iſt nach ihrer Erzählung das Innere 


des Palaftes ? 
19. Sektion. 


Arabifde Präpsfitionen in arabiſcher KRonſtruktion. 
217. In den türkiſchen Gebraud find viele arabiſche 
Präpofitionen übergegangen, welche meift auf arabijche Weile, 
das ift mittels des arabifchen Artikels el fi mit dem nad; 
folgenden Worte, welches nur ein arabilches fein darf, ver- 
binden. Eine große Anzahl der Hierdurch entftandenen Aus- 
drücke befitt adverbiale Bedeutung, wie aus dem Nachfolgenden 
zu erſehen jein wird. 
) bi mit. 3. B.: 
bil zümle mit der Gejamtheit: gänzlich, alle, 
du ug de Oi: gui 
As biz-zät mit der Perfon: perfönlid,. 
. - (mugabala bil fil Vergeltung mit der That: 
—* Le | 5 Vergeltung. geuuung ⸗ 
bila und * bigäjri ohne. 3. B.: 


> I bilä xöf ohne Furdt. 
ı -_ ... fbigäjri haqqin ohne Beredtigung, ungerechter⸗ 
wa | weile. 
mä mit. 23. 8.: 
a6 „. mä et-te-eßüf. mit Bedauern. 
. mä mä fih mit dem, was darin ift: troß deſſen, 
ol ei | deſſen ungeadtet. | 
sie inde und ‚oJ lede bei. 3. B.: 
Lu we ind’ el qudamä. bei dem Alten. 
All cu ledel hare bei dem Bebürfniffe: nötigenfalls. 
1 Die arabifhen Präpofitionen regieren ſämtlich ben arabiſchen 


Genitiv, welcher durch die Silbe i reſp. in ausgebrädt, im türkiſchen 
Gebrauche bald ausgeſprochen, bald weggelaflen wird. 
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Je bein zwiſchen. 
Re 5 bejn en-näß unter den Menſchen. 
„L> 7 bejn el ahbäb unter Freunden. 
ul bejninä-de zwiſchen ung (mit türkiſchem Lolativ). 
3 fiin. 3. B.: 
A; fil haqyqâ in Wahrheit. 
JM 3 fil aßl im Urjprung: urſprünglich. 
sa Le; [9 ma —* dem, was jpäter it: in Zukunft, 
Diefe Präpofition wird auch bei der Datierung angewendet, 3.82. 
DecyY gan. Rezeb 1302. | 
Auch in aufammengefegten Ausdrüden mit adieltiviſcher Bedeutung 
findet fich KY 3.832: 
as —8 münazäfih (geftritten wird darin) beſtritten. 


sel Ar,, fmeßel&i münazäfihä eine ftrittige, be 
es es | firittene Frage. (Vergl. Regel 211.) 


Dan beachte bie Übereinftimmung bes arabifchen Pofleffivfuffizes 
mit dem Geſchlechte und der Zahl des Subftantives. 


Js gabl vor. 3. 8.: 
„lalall qabl etta am vor der Mablzeit. 
Sa, bäd nad. 3. B.: 
„\alel| An bäd etta-äm nad) dem Speifen. 
⸗ bädehü nach ihm: Hierauf. 
gs an von, aus. 3. B.: 
Je „je an zehlin aus Unwiſſenheit. 
as ‚se an gaßtin aus Abſicht, abſichtlich. 
_ ‚2 ge an qarib in Bälde, bald. 


. ‚.. jan ßamim el galb aus dem Grunde bes 
al | Herzen, von Herzen. 

es en annahü das, wovon geſprochen wurde, 
2" | der, die, das Beſprochene 
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‚Je alä (mit dem arabiſchen Artikel al& ausgeſprochen) 
auf, über, nad. 3.8: 
\gll je aled-dewam) — 
5 a be alet-tewält | fortwährend, fortdauernd. 
\ Je alel ümüm im allgemeinen. 
— | Je alel yußüß im beſondern. 
alasli „je alel gafld unvermutet, plöglic). 
zu a ge [ai oa 1 Pi Zu 
ale V bina-änn alejh geſtützt daranf, infolgedeflen. 
le MAL maznün alejh ber, gegen melden man eine 
Meinung (‚2b zann) hat: der Angeklagte, Verdächtige. 


müdda-& alejh der, gegen welchen geflagt wird: 
Ale la | der Angeklagte. 


Auch als Poftpofition (Reg. 50) mit türkifhen Poſſeſſiv⸗ 
juffiren findet fih alejh und 3. B. in der Bedeutung: gegen 
(contra), 3. B.: 
eteyle alejhimd6 gegen mid). 

eine „gl ganüın alejhind6 gegen das Geſetz. 

‚N ila nad, zu, bis. 3. B.: 
ay\ ji ilel ebed bis zur Ewigkeit: auf ewig. 


‚, jmüzär ilejh der, auf welchen gezeigt wird: der 
N | Erwähnte. 
a)\ 4 mümä ilejh der Erwähnte. 


Man beobachte bie Übereinftimmung bes arabifchen Bofjeifivfuffizes 
an ben folgenden Beilpielen: 


YJ\ „Ur Jg dewleti müzär ilejhä der erwähnte Staat. 
Le) SP mas“ zayßäjni mümä ilejhümä bie 
beiden erwähnten Perfonen. 


R düwel-i müzär ilejhim die erwähnten 
N Ja | Staaten. 
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j minvon 8. %.: 
ea) ‚ min el qadim von alters ber. 
Fwin küll el wuzüh von allen Seiten, 
2E min göjri ohne. 3. 8.: 
J>j£ |j„ min gäjri haddin ohne Anmaßung. 
Sie fo wie 2.8. 
ES kezalik ebenfo, desgleichen, ditto. 
U kemä jo wie 8. 8.: 
X 3 kema fiß-Bäbyq fo wie e3 früher (war). 
„EI kemakjan jo wie e8 (früher) war. 
un haßb wegen, aus. 3.38. 
ll _.> hafßb el gazä aus Zufall. 
ll Du> haßb el lüzüm aus Notwendigfeit. 
P*| > Baßb el bezer aus Menſchlichkeit. 


li entfpriht dem Dative, bezeichnet auch den Grund, 
den Uriprung. 3. B.: 
li maßlahatin wegen eines Geſchäftes, aus 
Geſchaftsurſachen. 
4) lehü ihm. 
as Jlehü el hamd 
) uc) el hämdü lilläh 


Als Poftpofition (Regel 50) mit türkiſchen Poffeifiv- 
fuffigen bedeutet lehü: für (pro). 3. B.: 
oe.) lehümde für mid, zu meinen Gunften. 


Ferner: lehüfide, lehüßinde zu deinen, feinen Bunften ꝛc. 
AN A; men lehülemr der, von dem ber Befehl ift 


(im Briefftiel ala Schlußphrafe zur Bezeichnung besjenigen, 
an den der Brief gerichtet ift, gebraudt). 


Ihm (Bott) ſei Lob! 





Joy liegli wegen. 3. B.: 
N Joy li- erli’ttenezzüh wegen der Berftreuung, um 


fih zu zerftreuen. | 
gs fewq über. 3. B.: 


all 3,» föwgürl Ade außergewöhnlich, 
ala) 595 fewqu'] gaje über die Maßen. _ 
A! ‚53 fewgü) hadd über alle Grenzen. 


- Die vorftehenden brei Ausdrüde Tönnen als Steigerungen bes 
tärfifhen: pek „jehr” betrachtet werben, ebenfo der folgende: 


ya Le 595 fewgü mä jeteßäwwur über das, was 


man fi) vorftellt: ungemein. 
\j, 1» mä wer& jenſeits. 


N el m&ä wer& ün-nahr jenſeits bes Fluſſes 
(Orus): Transoranien. | 

Fass mä werä kann nad) Regel 50 £onftruiert werden. 

IR als 9 nehriũ maweraßyndä jenſeits des Fluſſes. 

Lefefül. | 

lee (9a) 
TEN Sg! la ya TE el neck 
Gl! zaab| (zEy>) y dl Bu, 
aa del Ina a, I Sales As 9 
ey Ian ol ab (sis>) la! ode 
N ud sl oly Julie my duale y 5 
RIESEN else LE gutabs Vol yoga ang S „Labs! 
gig a 0 lg ur AL z AS zu 
3 be fir Abs — zul 8 
lu Al ayol as, EAN! sölgn 
EI I aha Al Das 
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Se re ER Algen] a 
au) Jalae, ulel ale! abi , a Aal JA abı 
ug. 5 Sl, le ala, „el — zuble 
„Is! Ya 4! PORT > —RX — pa Huso> Lela 
— Te such al Zeh las fe 
le Al Til y sl ridign bl 

— 5 un a  ly L 


Bolabein, 
a. J\s> hawali Umgegend. 5 eb, | zadde Etraße, 


> Chauflee. 
&. „lo daire Kreis. a. | „bla teyatü etm. ſich 


8. ass | a gr durchſchneiden, enzen. 


> gar Park, Wald. 8 US an bilden, 
2. 22 mütendid zahlreich. „zin., | Parmaglya Gitter: 


werk. 
&. P. —ER ibadetxano a. l⸗ adi gewöhnlich). 


Hotten haus Tempel. rn 
a. „U oloi ahadi maß das P- “An pizgjahlerinda 


niedere Bolt. bor ihnen. 
a. lim, müten& wichtig. «æ- gara-ıl Wachthaus. 
a. \ s gatt etm. ab» 


8. EI! ‚s3\g% mütewazi 


ſchneiden, unterbrechen. 
ee Parallelogramm. 2 | _ Bidd etm. abfäiliehen. 


Zum Aberſetzen. 

Was ift der zweite Teil der Stadt Jeddo? Welche Ge: 
ftalt befißt er? Durch welche Kanäle iſt er von der Inſel 
Hundſchu und von den anderen Stadtteilen getrennt? Wie 
viele Brüden giebt es dort? Für wen ift dieſer zweite Teil der 
Stadt beftimmt? Iſt er der Aufenthaltsort der VBornehmen 
oder ein Handelsort? Welches ift der wichtigfte Stadtteil? 
Wodurch ift er von der Diauer und von den anderen Stadtteilen 
getrennt? Wie viele Inſeln bilden die 25 Straßen, indem fie 
ih durchſchneiden? Wovon ift jede Inſel rings umgeben? 
Sit das Gitter gewöhnlich offen und warn wird es gelperrt? 
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Giebt e8 in biefem Viertel Paläfte, Tempel oder andere her⸗ 
borragenbe Gebäude ober bloß Kaufläden? 


20. Sektion. 


Die perſiſchen PBrüpoftionen. 


218. Die perfiihen Präpofitionen finden ſich im 
türkiſchen Gebrauche zunächſt in zahlreichen zufammengejegten 
Ausdrüden. Bergl. Reg. 196. 


219. Als wirkliche Präpofitionen werden diefelben nur 
in ‚gemiflen ftehenden Ausdrücken meiſt adverbialer Bedeutung 
gebrancht. 


Die gebräuchlichſten find: 
y ber auf. 3. B.: 
By e. binä ber in geftügt darauf, daher. 
se N, ber minwäl-i müherrer auf die geſchilderte 
—— 1 ber werh-i mezrüh Weile. 
gie ng „ ber mügibi ganün nach Maßgabe des Ge⸗ 
ſetzes, dem Geſetze gemäß. 
‚bein, zu Z. B.: 
— —* Biläh be deßt (Waffe in der Hand) mit 
bewafineter Hand. 
Jo au. be heme häl auf jeden Fall. 


“up be her Renne für jedes Jahr. 
— 5 gün begün Tag für Tag. 
J ez aus, von. 3.%.: 
5 ez ber (aus der Bruft) auswendig. 
> „A 5) ez her rihét von jedem Standpunfte aus. 
de> ;\ ez Fümle unter anderem. 
Sr 5 or, Pie ez in vor diefem, vorher. 
IN Am bäd ez in hierauf, naher. 
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p»derin 3.8. 
J> » der häl 
ae ↄ der aqäb 

ba mit 3.8. 

Eva! ba Benéd (mit Urkunde) urkundlich. 

‚Ne „1b ba emr-i ali mit hohem Befehl. 
weya> \ ba xyußäß jpeziell, befonders. 

220. Auch einige Verben werden mittels perfiſcher Prä- 
pofitionen gebilbe. Die gebräudlichften find: 

| bi [« er yatyr etm. etwas im Gedädhtnifje behalten, 
> fi erinnern. 
\ u 5 der ambär etm. einmagazinieren, einlagern. 
\ zus „> der deßt etm. feftnehmen, arretieren. 
-J,. der deßt bulunmaq im Zuge, in Bor- 
3 — * | bereitung fein. 

\ lu.» der mijan etm. erwähnen, berichten, bemerfen. 
Gel der deßti rujet olmaq im Begriffe 
fein geordnet zu werden (von einer Angelegenheit). 

\ 9&\ „» der ägüz etm. umarmen. | 
Id y ber bäd etm. etwas ruinieren, vernichten. 


\ 03,6 , ber taräf etm. etwas bejeitigen. 


1 | zir u ziber etm. etwas drunter und drüber 
III] machen, in Unordnung, Verwirrung bringen. 


na bedid olmaq unfiölbar werden, . ver: 
Ka " ſchwinden. 


J Js! bihuzür etm. 
\ L bitäb etm. 


fofort, glei) darauf. 


jemanden beläftigen. 





yyar „unten“ und W bald „oben" finden ih im turkiſchen 


Gebrauch im türkifhen Volativ. 3.8: „E o,) zird& müherrer 
unten erwähnt. 


a ‚s bi ohne. 
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Arabiſche und perſiſche Wörter in Yzafetkonſtruktion 
als Präpoſitionen. 

221. Die folgenden arabiſchen und perfiihen Ausdrücke 
verbinden ſich mittels der. Yzafetkonſtruktion mit arabijchen 
und perfiiden Subflantiven. Der Ort rejp. die Richtung 
wird jodann durch die an das legte Wort anzufügende türkiſche 
Lokativ⸗ reſp. Dativ» oder Ablativendung ausgedrüdt. 


p- GP derün 
2. Jets däyil I Innere. 





D. birũn 
wu das Äußere. 
2. € - l> xariꝙ 
a. taht 
| a unter. . 


p. mijan zwiſchen. 

P. >; nezd bei. 

&. „ie Fiwär Nachbarſchaft. 
a. ‚sl atraâf Umgegenb. 

a. ‚stel eßndj (nur mit Lokativ) während. 
. wi Saw! nur mit Dativ: nad, zu, an. 
St N An ober aDon, Don feen", uag, 
— rihot | 


. 3.8: 
pe 0 derün-i zehirde im Innern der Stadt. 


2. 
8. 
a. 


ey (> deräni zehire ins innere der Stadt (hinein). 
Se > derün-i zehirden aus dem Innern ber Stadt. 
. sp [ingilteranifi zir-i idareßindä unter 
uylal y5 ang | der Verwaltung Englands. 
ol, sul eßnäji rahdä während des Weges. 
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„se yo Bäwbi äliniza an Ihre hohe Seite: an Sie. 
— taraf-i hükjumettän von ſeiten der Regierung. 


abe „sb Fanib-i watenins in fein Vaterland. 


Über bie tärfifhe Konftruftion mander dieſer Wörter vergleiche 
Regel 50. 


222.. Die folgenden Wörter verbinden fih gleichfalls 
mittels Yzafet mit dem nachfolgenden Subftantive: 


Pp- ‚s\, beräj wegen, behuf3. 

p. ul, mändnd glei), wie. (Selten gebraudt.) 
a. Pa y ber umgfb gemäß, entſprechend. 

nn beräji tenezzüh um ſich zu zerftreuen, ber Zer⸗ 
—— ſtreuung wegen. 


oe ber muzfb-i qänün gemäß dem Geſetze, 
ge EL | entiprehend dem Geſetze. 


zeſenax«. 

ZN te pe IT Te Mαν 
grläsle „al, zu > LEN 5 α das aullo 
net ag up en 
NAD“ ya peatimun LS yab ST la. zz asilas 
Kg a bl hl Al all u City) 
(ib) y (ni) 3 (el) 3 (al) — 
Irlyla gl an AN am zit — poly! 52 stm 
AI a (rl) a ze alall gs alas 
seh Ay el ll el El rl ale y 
el ae ol — lg 
In ua EN EL ei Al AS ya - 
3u6 zul bye naeh eb a Ce by nos 
UN agb oil AST zb — nähen a u 
. 6 a et 
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ET ie lt 
Uhl SID (Lug) al „Ltg aus JUS wol las 
GA og zb le Soll a - 
ah. N IN fh > 5 ia 
— JA NE ng ol 
ol aaa ee I lol um ) 
M (A,) il Tr ae a a a 
ga AN 5 5 al) ga UN ab ey 
ee  yry zb 
dl ar La af 
tr L Isa) HM sa u Jübl — zühsl „Yal 
SA2y eh ALL ey ople alal Jgatr dl os 
0 he a Alb aan al) N ar a Sach! 
Jlye — Il ib og I sy 

2289, re 35 a yo a 5 


VBokabeln. 


a. Ani.) emti-6 Waren (Pl. 
von el= metä)). 
a. 5, > hariq Feuersbrunſt. 


a. a) | belij6 Unglüd, Ka: 


taſtrophe. 
a. «sl muhafaza Schuß. 
pa. PAS kjargir binä 
Steingebäubde. 


- (magbere Begräbnis 
A era) Stätte, 


a. „„=* mühterem geehrt, 
in Anjehen Rebenb. 


Türk. Rouv.-Grammatif. 


p. „US kenär Ufer. 

a. —* waßi geräumig. 

p- mejdan Platz. 5 

56 vajgi Theeverfäufer. 
si Lo mißk jayzy 

Moſchusölhändler. 

— — b pazär qormaq 

Markt abhalten. 

MXO i gereli in 

zwei Reihen. 


a. ᷣ ezyär Bäume. 


23 


ze 
‚354 * 
a ap magrüß gepflanzt. 


mämfil gemacht, ver: 
ST ertigt, 


Js gandil Lampe. 

a. l- muallaq aufgehängt. 
\ a. Jr mükemmel prädttg. 
p. Be ayor Stall. 
| BA Sg lekkeßiz fledenlos. 

8. yolı bejäz meiß. 

p- „I ı beijgir Pferd. 

a. plan mugqaddsß gebeiligt. 
a. \ 5 Ab! itläg etm. etwas 
(Dativ) benennen. 

8. —8 Banem Götze, Idol. 


‘a. „al, Tahfb Priefter. 
8. ae) bi-ttabb natürlid). 
a. „Joy mezhül unbelannt. 


a. „61 ekjabir bie Großen, 
Vornehmen. 


2%, 


Zweiter Zell. 


8. — „ie ulüm-i tabi- 
ijjo Naturwiſſenſchaften. 
ihtimäam Sorgfalt. 
a | erg Je’ tälim u 
tedriß etm. lehren, vortragen. 
8. Je gel eßäß-i tah- 
Bil Grundlage bes Unterrichts. 
a. 4 y,£ )go\ ußül-i tah- 
ririjẽ Schreibſyſtem. 

a. ‚Jübi etfäl die Kinder. 


a. (eher lang, lange 
=. dauernd. 


a. As, müßte-id begabt, 
talentiert. 

8. «lb teleb8 Schüler (BI. 
von „JUL talfb). 

a.65 L> färti zekjä 
hoher Grab, Übermaf von 
Intelligenz. 

a. 05 mefßüf beeigen⸗ 
ſchaftet, begabt. 

a. Ael >| 58 quwwei ix 
tira-ijje Erfindungsgabe. 


! Zum Überfegen. 
Woraus beftehen meiftens die Häufer der Japaner? 








- Warum bat man in dem erwähnten Viertel die Häufer aus 
‚Stein gebaut? Wie viele Tempel liegen um die Begräbnis- 
ftätte des Taiftun? Welcher Tempel ift der größte und bei 
den Sapanern am meiften angejehben? Wo find die Läden 
der Theehändler? Wo ift der Stall, in weldem (Partizip. 
. Konftr.) das heilige Pferd ſich befindet? Wohin wird das- 
jelbe täglich geführt? Um was fragen die Prieſter das Götzen⸗ 
bild? Was thun die Priefter jodann, wenn das Gößenbild 
feine Antwort giebt? Iſt der Eingang von Fremden in den 
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Tempel des Confucius geftattet? Welches Gebäude befindet 
ſich anftoßend baran? Worin werben die Kinder der Vor⸗ 
nehmen dort unterrihtet? Was find: die Grundlagen bes 
Unterrichtes? Sind die Kinder lange mit der Erlernung des 
Schriftſyſtems beichäftigt? Welche Sprachen können die Schüler 
lefen und ſchreiben, wenn fie aus der Schule austreten? Sind 
die Japaner jehr intelligent und haben fie Erfindungsgabe? 


—0090° --— - 


 Konjugations-Hhema des Verbums: 
— Bewmek lieben. 


A. Reiner Verbalſtamm: Bew (Regel 68). 
B. Erweiterte Berbalftämme: 
1. Faktitiver: Bu Bewdir. 3, Refleriver: ge Bewin. 
2. Paifiver: .- Bewil. 4. Reciprofer: zu. Bewiz. 
C. Kombinierte erweiterte Berbalftämme: 
5. —— —— ßewdiril. 7. Kelerog: ya qußewindir. 
6. he gl gu Bewildir. 8. rin ydigu Bewizdir. 
An jeden diejer 9 Verbalſtämme kann nod) an: 
gefügt werden: | Ä 
1. Die Negationsfilbe 3. ®. 1... Bewme. 
2. Die Unmöglifeits-Endung 3. B. Ar „>... Bewdireme. 
3. Die Möglichleits-Enbung 3.8. | 4. 4, Bewils bil, 
4. Die Gewohnheits-Endung 3. ®. 5 4-4. Bewine gel. 
5. Die Beichleunigungs-End. 3.8. ,. | „>,.Bewdiriliwir. 
Durch die vorftehend angedeutete Kombination erhält man 


aljo im ganzen 45 verſchiedene Berbalitämme, von welchen 
ſämtlich die nachfolgenden Formen gebildet werben können. 


Imperativ (Megel 72) 3. B. Xyx-. Bewindiriniiz. 








I) Die mit einem Sterne (*) bezeichneten Formen nehmen die 
entipredienden Konjugationsfilben an. 
28* 
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Terner werden durch Anbängung ber Zemporalfuffire 
aus jedem ber obengenannten 45 Berbalflämme 8 Temporals 
ftämme gebildet und entiprehend Tonjugiert (Regel 74). 


I. Der Pröfensfttamm (Regel 75). 
3.8. Bewmejor. 
Von demſelben werden abgeleitet: 
*1. Das Präſens 3. ®. „ygry2g, Bewdirdmejorum. 
*2. „  beitimmte Imperfelt 3.2. e y „„Bewilijördim?). 
*g. „ unbefimmie Imper- 2 n gnalı „u Bewilmejörmizim. 


eit 3. ©, 
Der Konditional bes Prä- 0 
*4, fens z. B. Pr a2 Bewdirijörßam. 


U. Der Aoriſtſtamm (Regel 76). 


Bewilir. (Beachte die abweichende Bildung der 
3. B. Ic gu negativen und Impoffibilitätsform!) 


Bon demjelben werden abgeleitet: 


*1. Das Woriftpräfens 3. 2. —* Bewerim. 
*2. Der Konjunktiv 3. 2. e 7 4 Bewinirdim. 
+3, Das unbeftinmte Do ron. J „u Bewilirmizim. 


*4. Der Aoriftonditional 3. B. „Aug Bewemdz-Bem. 


e 
II. Der beftimmte Präteritalftamm (Regel 77). 
3. B. ser nagu Bewdirmedi. 

Bon bemielben werden abgeleitet: 
*1. Das beftimmte Präteritum z. B. „u Bewinmedim. 
0 beftimmte ‚Pop quamperfetum al gu Bewildidim. 
oder: ‚gu —* 4. Bewildim idi. 


x2 Der Konditional bes beflimm- . 7° 
3. ten Präteritums 3. 2. eis, „„Sewindirdißem. 
1)Abgefürgte Form ftatt: Bewilijör idim;ebenfo: Bewilmejörmizim 

und Bewdirijorßam ftatt: ßewilmejör imizim und Bewdirijör ißäm. 
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IV. Der unbeftimmte Bräteritalftamm (Regel 78). 
3. B. rl — 2 Bewdirmemiz. 
Bon bemjelben werden abgeleitet: 


*1 Das unbeftlimmte Präteritum ; 33 
1. erzählende Perfekt z. B np gu Bewildirmizim. 


Das erzählende Plusquam⸗ . nn. 34 

*2. 3 Pete ® au u) eng ßewinmiz idim. 
as unbertimmte Plus⸗ 

*3. amperfeft 4. 8. ar pda Bewdirmtz imizim. 


+4 Der Konditional des unbe» 
4. fimmten Präöteritums 3. 8. —* re gu Bewilmiz ißem. 


V. Der Futurſtamm . . mat 
(Regel 79). 9.8. Zertetigu Bewizömejegek, 
Bon demjelben werden abgeleitet: 

*1. Da3 Futurum 3. B. Soc. „u Bewinezejim. 

a een „ul Cloayau Bewdiregek idim. 


#5, ag a ragen | &l>al „., Bewilegek imizim. 
+4 Das Konditional bes s . Bewindir&mejef ek 
4. Suturums 3. 3. — —— ißem. 


VI Der Konditionalfta 
(Regel 50). ai um. ‚24, Bewdirße, 
Bon demjelben werben abgeleitet: 


aim AL. 3,0... Bewindire bilßem. 


*2. Dur —— Kon- ed 29 Bewdirilßejdim. 
VD. Der Optativf amm inés 
(Regel 81). 38 —2 Bßewine. 
Bon demjelben werden abgeleitet: . 


*1. Das Präjens des Optativs 3.2. —* bevinéjim. 


*2. „ Imbperfekt des Optativs z. B. ed 4 Bewilejdim. 
VIII. Der Jeceſſinatir irmoh 
(Regel 82). br Bewdirmell. 


Bon demjelben neben abgeleitet: 
+1, * — Neceſſitativs | Li gu Bewilmelfjim. 
3 immt äterit di 
*2. des et — Kern al lau Bewmemelijdim. 


+2 Das unbeftimmte Präteri- , . RE 
8. tum des Neceſfitativs 3.2. | der Bewinmeli imizim. 


34 Der Konditional des Neceifi- 
4. tativs 3. ®. uch 724, Bewdirmelißem. 





Bon jedem Berbalftamme können ferner abgeleitet werden: 
Die Partizipien (Regel 83) und zwar: 
1. Das Aoriftpartizip (Regel 84) 3.8. „L 2 gu Bewilir. 
2. Das beftimmte Partizip des Präfens z. B 
3a —RX Bewdiro bilen. 
3. Das Partizip der Vergangenheit (Regel 85) 3. B. 
ed gay Bewdirilimiz. 
4. Das Partizip der Zukunft (Regel 86) z. B. 
al. &. 4, Bewing bileyek. 


Die beiden letztangeführten Partizipien bilden in Ver⸗ 
bindung mit dem Zeitworte olmaq jelbftändige Verba. Über 
ihre Verwendung vergleiche Regel 80, 85, 86, 91. 

Das Berbal-Abjektiv u. B.-Gubftantiv (Reg.92,93,94). 
2. B. )> yayı Bewdirdik. 


we 9 Berundien (Regel 95 und 96). 
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og 4. Bewinüp. 
de gu db gu Bewild Bewile, 
Jay gu Bewindirerek. 
Ja» „24, Bewäirileli. 
ao „, Bewilmejinfe. 
ef 3 Bewe bildikre. 
che „al gu Bewildirizek. 
EA 4 Bewilmejin. 
EN zug Bewmez iken, 
KT „seh zu Bewilmiz iken, 
4 Sloar. „. Bewinezek iken. 


Bom Beitworte ßewmek abgeleitete Subſtantive 
und Adjektive (Regel 97). 
Subſtantive: 
Bewmöô das Lieben, die Viebkoſung. 


‚ng Bewiz das Vieben, die Liebe. 
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Sachregiſter. 


HD Bewgü die Liebe. 


4 Bewimi Liebenswurdigkeit. 
ing Bewinie das Erfreutſein. 


Abjektive: 


&y- Bowing bie Freude. 


Jr Bewgülü geliebt, - teuer. 

Je y Bewimli liebenswürbig, ſympathiſch. 

JE. Bewingli freudig, erfreut. 
„ag Bewindirigf erfreuend, erfreulich. 


Sahregifter. 


berät ed Alpbabets . . . 


Allgemeiner Beil. 
Alphabet . . 2: 2020. 
Geftalt und Berbindung ber 

Buhftaben. -.. . .... 
Zahlzeichen 


Konfonanten und Bolale . . 


Ausſprache und Bedeutung der 


einzelnen Zeichen des Alpha 
[4 1 BE 
Das arabiſche Bokaliyftem . . 
Das türkifhe Vokalfyſtem . . 
Ausipradıe mb Accent 

DOrthographie. . . ....... . 
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Erſter Beil. 
Regel. 1. Sektion. 
1. Grammatiißer Geſchlechis. 
unterfdied . .... 
2. Naturlicher Geſchlechtsun⸗ 
terſchied 
3. Adjektiv 


sec, 0o —80 0 


on 


. Kopula: «dir» 
. «Dejil» 


. Blural 
. Stellung des attributiven 


. Bofjeffipfuffize 


2. Lektion. 


u. prädilativen Adjektivs 


. Berbindung von Plurulen 
. Sragepartitel: «mi» 
. Verbindung von 


Bahr 
wörtern mit Pluralen . 
«War» und «jogq . . - 


3. Tektion. 
Erweichung auslautender 
Konfonanten 


u 0 0 ee  h 0 = 


. Verbindung der Vofieifiv- 


ſuffixe mit dem Plural 


. Elifion von Vokalen bei 
Annahme von Suffizen. 
. Genitiv des Perfonalpro- 


nomens 


. Bezeihnung d. Eigentums 


an beftimmten u. unbes 


| fimmten Gegenfländen 
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360 Sadregifter. 
Regel Seite | Regel Seite 
18, Bezeihnung d. Gattungs⸗ 42. Boftvofitionen, welche fi 
begriffes durch das Suffix dem Dativ ver- 
der 3. Perſon . . 84 Binden er e.. 
19. Das Suffiz ber 3. Perſon | 43. Adjektive, welche den Dativ 
in der Bedeutung: „da⸗ tegieren . . 2 2 20. 
1] 1) 35 ı 44. Gebrauch der adjektivbil⸗ 
20. Anfügung der Suffixe an benden Endung «ki» .ı 67 
verbundene Subftantive 35 | 45. Konditionalis des Seite 
21. «idis —= Vergangenheit wortes „fein“ ... 68 
bon «dir» . ..... 35 | 46. Konjugation bon «war» N 
und «jo . 2... 7 
4. Kehtion, 47. Gebraud; bes Gerundiums 
22. Dellinationsfuffize . . . 39 eiken» ....2.... 71 
23 Beinberhiten ber Dein | 7, Kaktlm 
24. Beobachtung d. Vofalhar- 43. Konſtruktion der Poftpo- 
monie bei Anfügung der | fitionen Pe 74 
Dellinationsfuffize . 40 49. Poftpofitionen, welche bie 
25. Abweichende Deklination Ä Bebeutung von Präpo- | 
der mit Guffie der 8. fitionen haben . . 75 
Perſon verfehenen Sub- | 50. Arabifge und perfijche 
ſtantive....... 48 | Wörter als Poftpofitio- 
26. Deklination d. Pronomina 44 nen in türkiſcher Kon⸗ 
27. Be der verſchie⸗ ftrultion ...... 77 
enen KHaluß . .. . . 47 
28. Die beflimmte türkiſche ‚5. Kehtion. 
Genitivfonftruftion . . 47 51. Die türkifche Ableitung vd. 
29. Die unbeftimmte türfifche Subflantiven und Ab- 
„genitivfonftruftion 48 jettiven überhaupt . . 82 
30. Auch = «dayya. . . . 49 52. Ableitung von Abjeltiven 
31. Weber — no . 50 mittels ber Silben: «li, 
j ’ Biz, fee .....-. 82 
5, Lektion. 53. Ableitung von Subſtan⸗ 
38, Poftpofitionen: «itün, il 6, tiven mittels ber Silben: 8 
’ ’ ...0. 
gibl, gadar» . . . . . 55 «ik, Fi, daz» “ 3 
83. Verftärtung des Adjektivs 56 9. Lektion, 
25 Par u * 27 54. Du perlöntiße Gürmort 89 
278 55. Das befſitzanzeige Te 
36. Poftpofitionen, welche fid wort ne . ‚ gen— 5 . 89 
mit dem Ablativ ver⸗ 56. Das hinweiſende Fürwort 90 
| binden ....... 5971 57. Das fragende FZürwort . 91 
37. Konjugation von «dir» 58. Umfchreibung des bezie⸗ 
und «dejil» in Präfens henden Fürwortes . . 91 
und Vergangenheit . . 58| 59, Unbeftimmte Fürwörter.. 92 
38. Verwendung bes Perfonal- 
pronomeng bei der Kon- 10. Kektton. 
jugation. . 2... 60 | 60. Die Grundzahlen 97 
pr Die Poftpofition «fe» . 60| 61. Brudizablen ..... . 98 
40. Das „Daafet” als perfiſche 62. Ordnungszahlen . . . . 99 
Verbindungsart . . 61| 63, Derteilungsaahten. . 100 
64. Wiederholungszahlen . . 
6. Kektion. 65. Unbeftimmte u. Sammel- 
41, Bebraud des Ablativeg . 64 aoblen -.. 2.2.2.0. 
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Sachregiſter. 
Negel Seite | Regel Seite 
11. Kektion. 22. Kehtion. 
66. Der Infinitiv . ... . . 106 | 92. Bildung des Verbaladjek⸗ 
67. Einteilung der Zeitwörter 107 tives und bes Verbal⸗ 


. Zürlifde Stammzeitwör« 
ter: Faktitiva, Paſſiva, 
—— Drag ꝛc. 107 


ktion. 
69. A ehe Beitwörter 116 
70.3 auf ammengefeßte Zeit⸗ 
u ter 2. 2 2 2 20200 118 
13. Cektion. 


. Der verfürzte und ber er⸗ 


weiterte Infinitiv. . . 123 
72. Der Ymperativ 125 
73. Die Stellung des Zeitwor- 
tes im Sabe. . .. . 125 
14, Lektion. 
74, Die Zemporalftämme . . 129 
75. Der Präfensftamm . . . 130 


15. Kektion, 


ſubſtantives 
93. Das Verbaladjektiv. 


.»..0 8 0 © 


98 
. 200 


94. Das Verbaljubftantiv.. . 202 
23. Kektion. 
95. Die Gerundien im all» 
gemeinen . . 2... 206 
96. Die neun Gerundien im 
a een. 
24. Kehtion. 


97. Bon geitwörtern abgeleit. 
Subflantive u. Adjeltive 215 

98. Einige vereinzelt ftehende 
Berbalformen . . . . 218 


" 25. Kektion, 

99. Adverbien im allgemeinen 222 
100. Adverbien des Ortes . . 223 
101. Adverbien der Zeit. . . 224 
102. Adverbien ber Art unb 


76. Der Aoriftitamm . 137 Weiſe, der Menge ıc. - 225 
16. Cektion. 26. Kektion. 
77. Der beitimmte Präterital« . 108, Konjunttionen . . . . .» 230 
amm . 0... ‚146 1104. Interjeltionen . . . . . 232 
78. Der unbeftimmte Präteri- x J. 
talftamm . 2.2... 1 nhaug 
Häufig gebraudte Ausdrüde, 
17. Kektion. welche mit Hilfe turki⸗ 
79. Der Futurftamm. . . . 154 fer Zeitwörter wieder⸗ 
18. Cektion. gegeben werben. . . . 236 
80. Der Konbitionalftamm . 161 Anhang oO. 
19. Cektion. Spriwörter und volkstümliche 
81. Der Optatiofiamm ...168 Mebensarten . . . . - 240 
. Der Neceifitativftiamm . 170 
20. Kektion, Zweiter Keil. 
83. Die Bartizipien überhaupt 176 | Allgemeines . ... . . . . 245 
a. Das —88 Gegenwart 176 | Die arabiſchen Leſezeichen . . 246 
. Dad Partizip ber Ber- 
gangenheit. ... . ... 178 | Reger. 1. Sektion, 


. Das Partizip der Zukunft 179 
. Anwendung d. Partizipten 
dur Umſchreibung von 

elativjäßen 180 


21. Kektion. 
88. Die Konjugation des Zeit- 
wortes «olmaq» . . . 186 
89. Das Zeitwort „jein” . . 188 
9%. Das Zeitwort „haben” . 191 
91, Weiterer ðebrauch des 
Zeitwortes «olmaqg» . 194 


Der arabiſche Artikel, 
105. Affimilation des Artitels 247 
106. Die Verwendung des Ar» 

tikels im arab. Sprad 
gebrauche ...» 47 
107. Der Artiler im türfijchen 
Spraßgebraude . 248 
2. Cektion. 
Das arabiihe Geſchlecht. 
108. Arabiſche Maskulina und 
Feminina 2 
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Seite | Regel 


100. Bildung bes arabiſchen 
Semininumd . . . . . 25 

110. Die Übereinftimmung bes 
GeihlehtE . ... . . 2% 


3. Kektisn. 

Der perfiihe Plural; der 
arabifhe Dual u. Plural. 
111. Der perfiſche Plural . . 255 
112. Der arabifhe Dual . . 255 
113. Arten bes arab. Plurals 256 
114, -Der arab. gelunbe männ- 

liche Plurel .... . 
115. Der arab, —* weib⸗ 


liche Plural . .... 
116. Unregelmöß. arab. Plurale 256 


4. Kehtion, 
Der gebrodene ara« 
bilde Plural. 

117. Die a anna, Verbal⸗ 058 

118, Die ebräudfiöften Kor. 
men d. gebroch. Plurals 260 

119. Die Berbinbung arabiſcher 
Plurale mit Adjektiven 266 


5. Tchtion. 
Arabiſche Plurale im 
türkiſchen Gebrauche. 

120. Modifikationen der Bedeu⸗ 
tung arab. Plurale im 
turkiſchen Gebraude . 
121. Galatät-i mezhure: * | 
bräuchliche, aber fehler 
hafte Formen . 271 


Saäıregifter. 


Seite 
7. Sektion. 


Die arabiſche Wort⸗ 
bildung. 

129. Schematiſche Darftellung 
ber Dreibuchftabigen Ber« 
balwmırzzell . . x... . 281 

130, Primäre Mnfinitive m, fub- 
ftantivifder Bedeutung 281 

131. Maßdare der 1. Yorm . 282 

132. Das Partizipium <färils 282 

138. Das Partizipium «fayy&l» 288 

134. Das Partizipium «fayil» 283 

185. Das Partizipium «afydl» . 
(arab. Komparativ) . . 284 

136. Das Partigipiumemennl» 284 

187, Das Ortsnomen .. . .. 285 

138. Da8 Nomen instrumenti 285 


8. Cektten. 
Die Nißbe. 
139. Bilbumg, bes Beziehungs- 


140. —— der Nißb6 . 289 


148) Galatäti ınezhurs . 0.389 


9. Kektion. \ 
Das arabifhe Verbum. 
143, Die gehn arabiſchen der 


b .. 
145, unter des aktiven u. 
des palfiven PBartizips . 292 


146, Plurale der Maßdare u, 

6. Eehtion. Bartizipien . . . . . 292 

Die perfiſche ober ‚147. Maßdar ber II. Form . 292 
Yzafetkonſtruktion. 148, Partizip der II. Form . 298 

122. Zwed der Yzafeétkonſtr. 274 | 149. Maßdar der III. Yorm . 294 
123. Grundregel der Pafet- 150. Bartigip ber III. Yorm . 294 
tonftrultion . ... . 2741151. Maßdar ber IV. Form . 294 

124, Verbindung zweier Sub⸗ 152. Partizip der IV. Form . 295 
flantive . © 2.22... 274|153. Maßdar ber V. %Yorm . 295 


125. Verbindung eines Sub⸗ 
ftantivs mit einem Ad⸗ 
jektiv . . . . 276 

126. Geiclectsäbereinftimmung 
beim Sebraude arab. 
AÜdjeltve -. . .... 

127. Die Hpafetfonftrußtion im 
turtiſchen Bebraude 


128, Galatäti mezhurs.. . . 278 


s 158. Partizip 


. 277 |1 


154. Partizip der V. Yorm . 295 
155, Maßdar 
156: Partizip 
157. Maßdar 
der VII. 
berVIII. Sorm . 
der VIII. Form. 
der X.Form.. 
162, Bartigip der X. Form. 


159. Maßdar 


Sachregifter. 


el 
vr. 10, Kektten. 


DiearabiihenBerbal- 
formen im turkiſchen 
BGebraude. 


168. Bedeutung ber Maßdare . 300 | 


164, Der mehr etymolog. Wert 
ber arab. Bildungsgeleße 300 

165. Berbindbung ber 
und Partizipien mit 
tärkiiden Zettwörtern . 300 

166. Bebeutung der auf dieſe 
Weiſe zufammengefetten 
Beitwörterr . .... 801 

167. Arabiſche Worte, welde 
ſowohl im Maßdar mit 
«etmek», als au im 
Partizipinmm. <olmagq» 
zuſammengeſetzte türk. 
Zeitwörter bilden . . 301 

Erfekung der tuͤrkiſchen 

Objektkonſtruktion dur 
die Yzafetkonſtruktion 
und zwar 

168. beim Seitworte «etmsk» 802 

169, beim Beitworte «olmaq» 804 


11. Tektion. 


Auf arabiiche Weife 
zufammengefette 
arabiſche Subftantive 
und Adjektive. 


170. Häufig bei Bufammen- 
fegungen gebr. Wörter 807 
- 171. Türk. Gebrauch zufammen- 
gefehter Ausbrüäde . . 307 
172. Gebraud d. arab. Artikels 307 
173. Konftruftion im türkifchen 
Gebraude 


12. Kektton. 


Auf pyerfifhe Weile 
(mit Yyaftt) zufammen:- 
gefeßte Ausdrüde, 


174. Stehende Ausdrüde . 311 
175. Häufig bei Zuſammenſ. 
gebrauchte Ausdrüde . 811 
176. Subflantive als Adjektive 
zu Überfeßen . .. . . 
177. Beobadtung ber Reg. 171, 
reſp. 126 und 110 . . 313 


Geite | Regel 
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© 
13. cektion. ee 


perfiihe Wort« 
bildung. 

178, Berfifhe Ableitungsfilben 

. Yönnen an türk, Wörter 
nit angefügt werben 815 

179. Ableitung v. Subftantiven 815 

180, Ableitung von Abjeltiven 316 

181. Wortbild, mittels Wieber- 


bolung 8 
182, Gemeinſchaftl. Ableitung 
don Abdjeltiven und Ab- 
verbien 817 
. 818 


Die 


und Superlatives . . 


14. Sektion. 
Das perſiſche Verbum. 
184. Der perſiſche Praͤſensſtamm 820 
185. Uberfiht ber gebräuchlich⸗ 
ſten perſ. Praͤſensſtämme 820 
186. Ableitung der Partizipien 
und des Verbalnomens 821 


.oe..:ı a 8 0 


15. Kehtion. 
Aufperfifge Art (ohne 
Yzafét) zuſammenge⸗ 

ſeßzte Ausdrücke. 

190. Arabiſche und perſiſche 
Wörter konnen anein⸗ 
anbergereiht werben . . 826 
und zwar 


8 
081191. Arab. oder perl. Sub⸗ 


ftantiv oder Adjektiv mit 
pers. Präfensftamm . . 326 


Adje 
194. Arab. oder perſ. Subſtantiv 
mit oder perſ. 


„ 864 Sachregiſter. 


Regel | Seite | Regel Geite 
196. Perſ. Partikel mit arab. 18. ſektien. 

ober perſ. Subftantiv . 328 Das arabiſche und bas 
197, Perf. Partikel mit arab, perfiige Dronomen. 

oder perf. Adjeltiv . . 329 210. Die im Türk, Aberhaupt 


198. Die vorflehenden Zuſam⸗ 
menfeßungen im turk. erg — 899 
Gebrauge . ..:. - 329 | 911. Arab. voffeffivpronomina 339 
16. Lektion. 212, — N 
Das arabiſche unb 213. Arabi — Demonſtrativ⸗ 
perſiſche Zahlwort. pronomina . . » . . » 


214, b elativ⸗ 
199, Arab, Brundzablen.. . . 331 Fe — — ia — 


200. Arab. Orbnungszahlen . 332 213. Stehende Ausdrüde, in 


201. Arab, Bruchzahlen . . . 3383 welchen d. arab. Relativ- 

902. | Perl. Bahlwörter, foweit pronomen gebraudt wird 341 

908. —— Turk. gebraucht ggg | 216. Perfiſche Prönomia.. 341 

| 19, Kehtien. 
17. Tehtion. in aratifh ehe 
in arabiſcher Konftruftion. 
— a ne 217. Überfiht ber gebräuchl. 

R — De 7 arabiſchen Präpofitionen 343 
ildung bes arabiſchen 
Abverbd. 2 2.2... 3355| 200. Kehtion, 

205. Häufig gebraußte arab. Die perfifhen Prä— 
Abverbien ...... 335 poſitionen. 

206. Arab. Abverbien, welche 218. Gebraud der perſ. Prä- 
ohne Nunation aus« pofitionen in zufammen- 
geiproden werden. . . 336 ut Dal. 

207, Arab, Adverbien, welche 16. = u, % 349 
ala türf, Poftpofitionen 219. — der gebräuchl. 
ebraucht werden . . . 837 perfiihen Bräpofitionen 849 

208, B —— des perfiſchen Ad⸗ 220. Aus perſ. Prapoſitionen 

—— Mr 337 gebildete turkiſche Verba 350 


209. Berl, abverbialeXusbrüde, Arab. und perſ. Wörter in 
221 
welche im gen 2] Yzafetkonſtruktion als 
gebräudlich find . . 8337 "| Präpofitionen gebraudt 851 


—— des Verbums — Bewmek lieben 855 
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Schrifttafeln 
türkiſcher Kurſibſchrift 


Anleitung. 


— — 





867 


Anleitung zur türkifhen Kurſtoſchrift. 


— — 


Die Schrift, welche im Drucke türkiſcher Werke zur Ver⸗ 
wendung gelangt, heißt, Neßyi ( „-), während die Kurfiv⸗ 
hrift den Namen Ryqqa (ass) führt. 

Das Ryaga ftellt fih im weſentlichen bloß ala eine 
ſchreibflüchtiger geftaltete Form des Neßyi dar. 

Der Unterſchied zwiſchen beiden Schriftarten laßt fi in 
folgenden drei Punkten zuſammenfaſſen: 

1. Einige Buchſtaben de8 Ryqqa weiſen gegenüber 
den entiprechenden Formen bes Neßyi gewiſſe Verſchiedenheiten 
auf. Dal. die nachſtehende Tabelle 1. | 

2. Einzelne Buchſtabenverbindungen geftalten ſich 
im Rygga ſchreibflüchtiger als im Neßyi. Vgl. Tabelle II. 

3. Das Rygga befigt einige im Neßyi nit gebräud- 
liche Buhftabenverbindungen. Vgl. Tabelle IL. 

Das genaue und vergleichende Studium der nachſtehenden 
drei Tabellen wird den Schüler befähigen, die weiter folgenden 
Kurfivübungen zu leſen, welche die türkifche Überjegung ber 
zehn erften deutſchen Überjegungsaufgaben des erſten Teiles 
enthalten. 


368 Anleitung zur tärfiiden Kurfivjchrift. 


Zum Schreiben bediene man fi eines nicht zu jehr 
geipitten, weichen Bleiftiftes, da die europäilche Stahlfeder 
fih zur Wiedergabe der türkiſchen Schrift nicht beſonders 
eignet, orientalifche Rohrfedern (qalem) wohl nicht überall 
erhältlich find und ihre Zurechtſchneidung außerdem einen 
gewiffen Grad von Geſchidlichkeit erheiſcht. 
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Die Methode Gabpe⸗Otte⸗Sauer iſt mein durch Kauf von ben Antoren 
erworbeneß alleiniges Eigentum. Die nah diefer Methode bearbeiteten 
Sehrbädher werben upabt ffig verbeflert. Alle Rechte, namentli das Ber 
arbeitungsredht und Überfegungsredgt für alle Sprachen, find vorbehalten. 
Nadahmungen und NRahbrud werben gerichtlich verfolgt. Kür entſprechende 
Mitteilungen bin id dankbar. 


Heibelberg. Julius Grooſꝰ Verlag. 








Erſter Zeil, 


1. Sektion. 
Übung 1. ©. 23.) 
Ein Menſch. Eine Stadt. Eine fhöne Sadhe. Sehr - 
gut. Ein ſehr hoher Berg. Ein fehr entferntes Land. Ulme 
(Schwarzbaum). Adler (Schwarzer Vogel). Montenegro 
(Schwarzer Berg). Schiefer (Schwarzftein). Schwarzes Meer. 
Mitteländifches (Weißes) Meer. Was ift das für ein Ding? 
Dies ift ein Dorf. Das Wetter ift ſehr kalt. Jener hohe 
Berg. Welch ſchönes Tier! Was ift dies für ein Tier? 
Dies ift ein Adler. Es ift fein Tier. Diefes Dorf ift nicht 
jehr nahe. Das Wetter ift nicht fehr warm. Weld altes 
Wetter! Das ift eine ſchlechte Sache. Der Adler ift ein großer 

Dogel. Jenes Dorf ift Hein. Die Henne ift ein Vogel. 


Überfeßung 1. 6. 24.) | 

DS le eu ne DONE 
— a5 lb — el A — zb, 
A ya 
ET u A— el 3 PERSON SrOeN 
— a ce, Te lee 
yet a sa eb ASy a 
gg \ya ab em el ua Ab Ch 1555 
—_ 253 31553 SI — —— glb De 
1) Die angefügten Seitenzahlen beziehen fich auf die Grammatik. 
2) Die erften 10 Überfeßungen find auf S. 373 — 394 in türf, 


ſturſivſchrift wiedergegeben. 
Schlüffel zur Turk. Kond.-Srammatif. 1 





— 2 — 
2. FCektion. 


Abung 2. ©. 27. 


Kleine Hügel. Blaue Blumen. Grüne Blätter. Schöne 
Gärten. Das Haus ift alt. Es ift das alte Palais. Die 
Sinfeln find Hein. Die armen Offiziere! Sie find krank. 
Die Bäder find ſchön. Der Wein ift jehr vortrefflih. Soldaten 
und Offiziere find bereit! Die Paläfte und Gärten find fehr 
. Ihön. Schöne Blumen find jehr angenehm. Iſt der Wind 
heftig? Nein, mein Herr, er ift nicht heftig. Das Wetter ift 
ſehr angenehm. Iſt ber Kaffee bereit? Ja, mein Herr, er 
ift bereit. Iſt diefer junge Dann Offizier? Wer ift dieſer 
Herr? At er jung oder alt? Iſt er Beamter oder Soldat? 
Er ift Soldat. Wer ift Haflan Effendi? Iſt es vielleicht 
diefer Herr? Nein, mein Herr, dies ift nicht ein Effenbi, 
fondern ein Laftträger. Iſt Büjükdere entfernt? Nein, 
mein Herr, e8 iſt nahe. Iſt der Offizier krank oder ber 
Soldat? Der Offizier ift gefund, der Soldat ift Frantf. 
Was ift das für ein Palaft? Das ift kein Palaft, fondern 
ein Krankenhaus. Giebt es Bäder? Nein, mein Herr, es 
giebt feine. Wie ſchön find diefe zwei Bäume! Es find 
Ulmen. Nicht alle Menſchen find gut. E& giebt viele böfe 
Menſchen. Welch reizender Menſch ift Haſſan Effendi! Diele 
zwei Lajtträger find fehr alt. Ja, mein Herr, diefe armen 
Menſchen find fiebzigjährige (jetmizlik) Leute. Wieviel Uhr 
it es? Es iſt ein Uhr. Giebt es Wein? Es giebt keinen 
Mein. Mein Herr, das macht nichts! Giebt es frifches 
Waller? Jawohl, mein Herr. Wieviel Stunden (tft) hat 
ein Tag? Ein Tag hat 24 Stunden. Wie ift der Wein? 


Überfegung 2. ©. 28, 
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Konverfation. ©. 29. . 

Iſt der Herr Eranf? Nein, mein Herr befindet fich 
Sind alle Blätter grün? Stein nein Herr, nicht alle. 
st dieſer Garten groß? - Sa, mein Herr, er iſt ſehr groß. 


Iſt der Wein gut? Er ift ganz ausgezeichnet. 
Giebt e8 Blumen? | Es giebt jehr ſchöne Blumen. 
Iſt ber Kaffee jüh? Sa, mein Herr, er ift ſüß. 
Mieviel Uhr iſt e3? Es iſt 11 Uhr 

Wie ift das Wafler? Es ift nicht ſehr friſch. 
Macht das etwas? Es macht nichts. 


Was iſt dieſer alte Herr? Er iſt Offizie. 
Was iſt das: ein Schloß oder Es iſt das alte Palais. 


ein Bad? | 
3. Fektion. 


Übung 3, S. 37. . 

Mein Bruder ift ſehr jung. Mein Lehrer ift alt. Iſt 
diefer Dann dein Diener? Alle meine Schüler find jehr 
fleiBig. Giebt es frifches Waſſer? Mein Hund ift fehr Hein. 
Unfer älterer Bruder ift Soldat. Was ift dein jüngerer 
Bruder? Er ift Arzt. Wieviel Monate hat ein Jahr? Ein 
Jahr hat 12 Monate. Deine Häufer find ſehr groß. Sind 

. 1* 
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biefe Kinder gute Schüler? Einige von ihnen find faul und 
einige fleißig. Wer ift biefer Herr? Er iſt mein Sohn. 
Wie beißt er? Er heißt Ahmed. Welch jchönes Kind! 
Iſt dieſes Mädchen feine Schwefter? Ja, mein Herr, es iſt 
feine Schwefter. Iſt e8 bein Buh? Nein, mein Herr, e3 
it nicht meines. Eure Zimmer find ſehr ſchön. Haft du 
Tinte und Papier? 9a, mein Herr, ich habe. Schwarze 
Tinte oder rote? Ich babe hellrote Tinte. Gehören Diele 
Schreibfedern Euch? Sie gehören niht und. Wieviel Tage 
bat eine Woche? Eine Woche Hat 7 Tage. Ein Jahr Hat 
52 Wochen. Heute ift das Wetter fehr heiß. Iſt deine 
Thüre offen? Nein, mein Herr, mein Fenſter ift offen. Sit 
das Ei gut? Sein Dotter (j. Gelbes) ift jchleht. Was giebt’s 
Neues? Mein Herr, es giebt nichts. Iſt Ahmed Effendi 
frant? Das ift mir nicht befannt. Sit es Euch befannt? 
Wir haben keine Nachricht (davon). Diefe Apfel find fauer. 
Diejes Obft ift nicht reif. Frankreich ift jehr blühend. Diefer 
alte Herr ift ein berühmter Arzt. Er bat fünf Kinder. Pier 
von ihnen find Soldaten und einer Arzt. Diefe Naht war 
das Wetter fehr kalt. Habt Ihr ſchwarzen Kaffee? Er ift 
zu jüß. Gehört dieſes Zimmer Euh? Nein, mein Herr, 
es gehört nicht mir. Ich hatte ein Bud. Wieviel Birnen 
hatteft du? Ich Hatte ſechs Birnen. Ich hatte Feine Apfel. 
Ich hatte zwei Freunde. Hattet Ihr nicht einen ſchönen 
Garten? Dies iſt unfer Haus. Es find drei Käufer da, 
welches von ihnen gehört Euh? Zwei von ihnen gehören 
und. Nicht jeder Schüler ift fleißig. Nicht jeder Tag ift 
Teiertag (Spridiwort). j 
Uberſetzung 3. ©. 38. 
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Konverfation, ©. 39. 
Haft du einen Garten? Sa, mein Herr, ich babe 
einen. 
Wieviel Bücher habt Ahr? Wir haben fünf Bücher. 
Wieviel Diener hat er? Er bat drei Diener. _ 
Gehört dieſes Ei dir? Nein, mein Herr, es gehört 


Ahnen. 
Sind die Schüler fleißig? Das weiß ich nid. 
Iſt diefer Herr euer Bruder? Nein, mein Herr, er ift unjer 


Lehrer. 
u Dur das Wetter diefe Es war heiter. 
a | 
Iſt Dies fein Zimmer? Kein, mein Herr, dies ift 
unfer immer. 
Hat er ſchöne Bücher? Jawohl, mein Herr. 


Sind alle Birnen jauer? m „gröbte Teil davon iſt 
üß. 
Hatte er Obſt? Er hatte feines. 


- 6 — 


4, Cektion. 
| Abung 4. ©. 51. 

- Wem gehört biefer Palaſt? Er gehört meinem Water. 
Mieviel Fenſter hat er? Er hat beiläufig dreißig Venfter. 
Wo ift das Kap ber guten Hoffnung? Das Kap ber guten 
Hoffnung ift an ber Südfpite Afrikas. Der Schatten der 
Bäume ift fehr angenehin. Die Bevölferung Montenegros 
ift ſehr kriegeriſch. Auf welcher Seite Afrikas Tiegt Agypien? 
An der Nordfeite. Wiwpiel Jahreszeiten hat ein Jahr? „Jedes 
Jahr hat vier Jahreszeiten. Wie heißen fie? Ihre Namen 
ſind folgende: Frühling, Sommer, Herbft, Winter. Wie 
alt ift Ahmed Effendi? Er ift 26 Jahre alt. Ein Mann 
von 26 Jahren ift jung. Das Jahr 1492 ift ein jehr be= 
rühmtes (Jahr). Der Entdeder Amerikas ift eine Perjönlich- 
feit Namens Eolon. Das Gold iſt ein jehr wertvolles Metall. 
Was ift der Preis dieſes Buches? Ein Goldftüd. In 
Anatolien giebt e8 Silberbergwerke. In unferen Ländern 
giebt. e8 Eifenbergwerfe. Das Kupfer ift ein ſehr nützliches 
Metall. Wer ift diefer alte Herr? Er iſt Leibarzt. Wo 
iſt der erfte Dragoman? Er ift in Konftantinopel. Diejer 
Soldat ift Korporal. Hauptmann. Major. Der Freund 
des Freundes tft Freund, der Feind bes Freundes ift Tyeind, 
der Freund des Feindes ift Tyeind, der Feind bes Feindes 
it Freund. Guten Morgen, mein Herr! Wie ift Ihr 
Befinden? Belten (Viel) Dank, es ift gut. Wie (befindet) 
fih Ihr Freund Ahmed Effendi? Der Arme ift jehr Trank. 
Iſt er im Krankenhaufe? Nein, mein Herr, er ift in einem 
eigenen Haufe. Auch feine Schweiter ift krank. Was tft 
Ihr Freund? Sowohl er jelbft als aud («2 9’) we hem- 


de) jein Bruder ift Soldat. Das arme Sind hat weder 
Vater noch Mutter, es ift eine Waiſe. Iſt dieſer Menſch 
ganz geſcheit? Nein, mein Herr, er iſt etwas verrückt. Heute 
iſt Neujahr. Wo iſt der Ochſe? Hier iſt ex, mein Herr. 
Gehört jenes Buch Ihnen oder Ihrem Bruder? Es gehört 
weder mir noch meinem Bruder, ſondern dieſem Herrn. 
Wir haben ſchöne Blumen bei uns. Auch wir. Habt Ahr 
feine? Haft du Papier bei dir? Gehört dieſe Schreibfeder 
dir? Sie gehört nit mir. Iſt diefe Uhr wertvoll? St 


1) Richtig ftatt des Drudfehlers S.52 der Grammatil: Yıra, 
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fie aus Gold oder Silber? Sie hat feinen Wert, fie ift 
aus Kupfer. Im Weiten Amerikas giebt es viele Milde, 
Die , meiften Gegenden Afrikas find ſehr troden. Wieviel 
Uhr iſt e8 jet? Es ift neun Uhr. Wieviele Uhren haben 
Sie? Ich habe bloß eine Uhr. Die Jahreszeit des Sommers 
ift jehr heiß. An den Wintertagen ift das Wetter jehr kalt. 
Der Frühling ift eine ſehr angenehme Jahreszeit. Auch 
der Herbft hat für ung feinen Nußen. Kurzum jede Jahres: 
zeit hat ihre bejonderen Eigenſchaften. 


Uberſetzung 4. ©. 58. 
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Konverfation, 


Wieviel Monate Hat 
Jahreszeit? 

Mas für Menſchen find die 
Einwohner Afrikas? 

Sit fein Klima angenehm ? 


eine 


Welche find die hauptſächlich— 
ften Städte Europas? 


Mer hat mein Bu? 
Wo iſt der Feind? 


Wem gehört dies ſchöne Haus? 

Wer von Eud hat Tinte? 

Mas ift der Preis jenes 
Heinen Hauſes? 

Was hat Diejes arme Kind? 

Giebt e3 in Kleinafien Berg- 
werte? 

Wie alt find eure Brüder? 


Wie heißen fie? 


In welchem Jahre waren fie 
in Konftantinopel? 


©. 54. 

Jede Jahreszeit hat drei 
Monate. 

Es find jehr wilde und Eriege- 
riſche Menſchen. 

Es iſt ſehr ſchlecht, (auch) 
giebt es nur wenige frucht⸗ 
bare Gegenden. 

Es ſind: London, 
Wien und noch 
andere große Städte. 

Ihr Buch ift beim Bruder 
meines Lehrers. 

Der Feind ift jenfeits der 
Stadt 


Paris, 
einige 


Dem Bruder unſeres Vaters. 
Jeder von uns. 
Fünfzig Goldſtücke. 


Es iſt ſehr müde. 

Es giebt Silber⸗ und Kupfer⸗ 
bergwerke. 

Der eine iſt ſechzehn und der 
andere zwanzig Jahre. 

Achmed und Omar. 

Im Jahre 1879. 
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5. Fsehtion. 
Übung 5. ©. 82. 
_ , Das kalte Wetter iſt ſehr ſchlecht für den Aderbau. Warum 
it der Kaufmann nicht im Laden? Vielleicht bat er etwas 
zu thun. „Sit diefe Zafle Thee für mi? Die Bewohner 
Englands find dur ihren Handel berühmt. Es gab jehr 
wenige Fürſten wie Alexander den Großen. Das Silber 
ift nicht jo wertvoll wie das Bold. Das Eifen ift ein ebenjo 
nüßliches Metall wie das Kupfer. Ach bin nicht jo reich 
wie du. Womit ift der Herr Lehrer beihäftigt? Morgen 
. it Bairam. Peter der Große ift der berühmtefte von den 
ruffifhen Kaiſern. Diefer Becher ift gänzlich zerbroden. 
Das Brot ift für uns notwendig. Die Landwirtihaft 
Montenegro. iſt unbedeutend. Nicht alle Landleute find 
arm; einige befigen jehr ſchöne Landgüter. Wir haben ge 
trennte Zimmer. Pera ift ein jchönes Viertel von Stambul. 
Giebt e8 noch ſchönere? Nein. Das Eijen ift billiger als 
das Gold. Das Silber ift nicht das wertvollfte von ben 
Metallen. Bon heute an befindet ſich mein Laden in Pera. 
Der Reifende ift jeit zwei Tagen in der Stadt. Bor zwei⸗ 
hundert Jahren befand fi bier ein Palafl. Wer war nad) 
Ihnen auf dem Landgute? Außer uns befand fich niemand 
im Laden. Wer ift König von Spanien? Wer ift dieſer 
Herr? Iſt er Kaufmann oder Schreiber? Bill du hungrig? 
Nein, mein Herr, ich bin fat. Ich babe feinen Appetit. 
Befindet ſich Ahr Landgut außerhalb der Stadt? Befindet 
fih in Ihrem Zimmer ein Tiih? Es if auch Tafelgeſchirr 
vorhanden. Wann war bein Bruder krank? Vor drei 
Wochen. | ' 
Uberſetzung 5. ©. 63. 
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Konverfation,. S. 64, 


Welches Metall iſt das wert⸗ 
vollſte? 

Wer war Alexander der 
Große? 


Für wen iſt dieſe Taſſe? 
Giebt es ein Land, das ſo 
reich ift wie England? 
Hat die Landwirtſchaft einen 
Nutzen? 

Wer war nach euch in unſerm 
Zimmer? 

Seit wieviel Tagen ſind Sie 
in unſerem Lande? 

Sind Sie der Herr Doktor? 


Iſt Kreta eine Inſel bes 
Mittelländifchen Meeres? 
Gab e3 vor 100000 Jahren 


(on) Menſchen und Tiere? 


Hatte die Entdeckung Ameri- 
fa3 einen Nuben? 


Das wertvollite Metall ift 
das Gold. 

Der berühmteite und Friege- 
zilöfte Herrſcher des er 


tum 
Für ben Bruder Ihres draus 
Es giebt feines. 


Sie befigt größere Naublich 
keit als der Handel. 

Nach uns war der Herr Lehrer 
in Ihrem Zimmer. 

Es find zwei Wochen, daß 
wir hier ſind. 

Ich bin nicht Arzt, ſondern 
Offizier. 

Jawohl. 


(Sierüber) wiſſen wir nichts. 


Sie war. von Nuben, aber 
(augleich) bon Scaben für 
den Handel einiger Stäbte 
und Länder. 











6. Fektion. 


Übung 6. ©. 72. 

Zitus ift einer ber berühmteften römifchen Kaifer. Artin 
Effendi, einer meiner Freunde. Er war mit feinem Bruder 
zuſammen bei uns. Seit welcher Zeit? Ihr waret in der 
Stadt, Seit Mittwoch. Der Menſch ift bis zu feinem vier= 
zehnten Jahre ein Kind. Eurer Erzählung zufolge. Im 
alten Rom gab es ſchönere Bäder als bie unferen. Über 
Alerander den Großen giebt e8 viele Erzählungen. Welche 
Sprade ift ſchwerer? Die türkiſche Sprache oder die fran- 
zöfifhe? Obwohl beide nicht Teicht find, ift Die fehmwierigfte 
die türkiſche. Obwohl Sie älter find ald er, ift er Ihnen 
doch an Berftand überlegen. Im Bergleihe zu meiner Uhr 
it die Ihre jehr teuer. Syrien gehört zu den Provinzen 
der Türkei. Jedes Volk bat feine befonderen Gewohnheiten. 
Das Wetter war unferer Reife nicht günftig. Diele Zuftände 
entſprechen nicht dem Geſetze (find nicht entſprechend). Iſt 
diefer Ort zur Erbauung eine Krankenhauſes geeignet? 
Denn du damit nicht einverftanden bift, bin ich es auch nicht. 
Die Einfuhr einiger Artikel ift gejeglich verboten. Obwohl 
der Weinimport nad den Ländern der Türfet der mohamme— 
daniſchen Religion zumwiberläuft, ift er doch erlaubt. Dieſer 
Stoff ift koſtbarer als der in beinem Laden befindliche.') 
Einige Länder vermögen nicht ihre Produkte zu exportieren. 
Gehört bie Uhr, welche: du bei dir haft, dir oder dem Lehrer? 
Die Handelsgebräude find uns nicht befannt. Diele Bud 
befteht aus drei Abſchnitten. Iſt die Bewirtichaftung jo 
trodener (lieg 999) Gegenden möglih? Wenn es fein 


Waſſer giebt, ift fie nicht möglich. In unferem Laden be- 
finden fi allerhand Sachen. Das Gold tft das jchwerite der 
Metalle, Holz ift leichter als Stein. 
u ũberſetzung 6. ©. 73. 
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Konverſation. ©. 74. 


Sind die im Laden deines Obwohl fie nicht jo koſtbar 
Bruders befindlichen Stoffe find wie jene, bie fi in 
foftbarer als jene, melde unjerem Laden befinden, 
ih in unferem befinden, find fie doch ſehr ſchön. 
oder nicht? 

Giebt es in Ihrem Lande Obwohl es allerhand Pros 
erportfähige Probufte? dukte giebt, ift ihre Eine 

fuhr in andere Länder doch 
nicht möglich. 

Gehört diefer Zifh Ahnen? Nein, mein Herr, er gehört 

nit mir, ſondern Ihrem 


| Freunde. 
Hat jede einzelne Schule eine Nicht nur jede Schule, ſon⸗ 
beſondere Bibliothef?!) bern ſogar jeder Lehrer und 
jeder Schüler hat eine Heine 
Bibliothek. 
Welcher Tag ift heute? Heute iſt Mittwoch. 


) Sies rißtig: u a aT. 
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Iſt nicht der Import einiger Ja, mein Herr, ber Import 
Artikel nach) den Ländern einiger Artikel ift geſetzlich 


der Zürfei verboten? nicht geftattet. 
Wie befinden Sie fih; find Sa, mein Herr, ich bin krank, 
Sie krank? , auch meine Kinder find es. 
1. Sektion. 


Übung 7. ©. 80. 


Warum ift Eure Kleidung nit rein? Auf dem Dache 
befindet ich ein. Menſch. Wie viele Soldaten giebt e8 inner: 
halb der Feſtung? Indien fleht unter der Verwaltung Eng- 
lands. Gehorfam gegen Vater und Mutter iſt Pflicht für 
jede Kind. Gemäß den Mitteilungen einiger Zeitungen. 
Die Beilegung der Streitigkeiten zwischen der Türkei und 
Rußland ift nicht möglich. Während des Krieges ift die 
Ausfuhr von Waffen aus den Provinzen der Türkei verboten. 
Gehören die Piftolen, welche fih in dem Kaften befinden, 
Euh? Nein, mein Herr, die meinen find in der Schublade. 
Behufs Erhaltung des Friedens ift die Ergreifung einiger 
Maßregeln notwendig. Sind Eure Saden noch im Zoll: 
amte? Nein, mein Herr, jeit zwei Tagen find fie in unjerem 
Laden. Iſt die Bettdede auf dem Bette? Wo ift das 
Kiffen? Gehört der lange Dolch, welder auf dem Stuhle 
liegt, deinem Bruder?!) Wie viele Soldaten find unter den 
Waffen??) Der Eintritt in das Regierungsgebäude ift nicht 
erlaubt. Das Krankenhaus ift außerhalb der Feſtung. Bis 
zum Sahre 1453 war die Eroberung SKonftantinopels 
nicht möglih. Der Thee ift bei dem Chinejen ungemein 
beliebt. Die Dauer der Belagerung war drei Jahre. Wem 
gehört der uns gegenüberliegende Palaft? Befindet fi in 
Eurer Gegend ein Kaufladen? Auf jeder Seite Dlontenegros 
befinden jtch hohe Berge. Iſt das Regierungsgebäude nicht 
in ber Nähe. des Meeres? Die Soldaten, welche fi im 
Innern ber Teftung befanden, waren alle unter den Waffen. Es 
ift wahrfcheinlich, daß behufs Entſcheidung der zwiſchen Frank⸗ 
reih und England jchwebenden Konflikte einige Maßregeln 
ergriffen werden. Es befand fid) unter ihnen fein Soldat. 


1) Vies im türkifchen . 
Originate zidittar| sp, Matt: PR SEN 


2) Im tärkifchen Originale fehlt das Abſatzzeichen, welches das 
Ende des Satzes anzeigt. 
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Konverfation. S. 82. 





Wem gehört dad uns gegen- 
überliegende Haus? 

Welches Stodwerf des Palaftes 
ift das ſchönſte? 

Giebt es Landgüter in der 
Umgebung der Stadt? 


Gab es während des Krieges 
Handel? 

Welche Seite des Stoffes ift 
die ſchönere? 


Es gehört dem Bruder unſeres 
Freundes. 

Das obere Stockwerk iſt das 
ſchönſte. 

Jawohl, mein Herr, auch im 
Innern) derſelben giebt 
es welche. 

Es gab keinen. 


Die obere Seite iſt ſchöner 
als die untere. 


8. Tektion. 
Abung 8, ©. 87. 
Was iſt der Beruf diefes Mannes? Welchen Beruf 
hat er? Was iſt feine Beichäftigung? Er ift Kuiſcher. Iſt 


1) Bies richtig: oo. XAI. 
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jener hochgewachſene Mann nicht Schreiber? Sein Vater war 
bor zwanzig Jahren Schreiber im Konak. Jener Dann 
aber iſt Waͤſcher. Wie heißt jener Mann? Er beißt Ahmed, 
ber Sohn des Maultiertreibers. Die europäiſchen Frauen 
find alle von weißer Gefichtsfarbe. Der Eſel ift ein vier- 
füßiges Tier. Die Londoner Tyeuerwehrleute find berühmt 
wegen ihrer Gejchidlichkeit. Der Laben bes Buchhändlers 
befindet jih im Innern der Buchdruderei!), Der Schuh- 
macher bat drei Kinder. Iſt jener Mann mit dem ſchwarzen 
Schnurrbarte nit Soldat? Nein, mein Herr, er ift Hanb- 
werfer. Welches Handwerk betreibt er? Er ift Zuderbäder. 
Welche Kunft ift die nützlichſte? Die Buchdruderfunft. Die 
Deutſchen find blauäugig und blondhaarig. Wo ift mein 
Augenglas? Die Ungeduld ift unanfländig. Sein wohls 
erzogenes Kind ift ungeduldig. Iſt jener Muſikant ein Ein- 
heimifher? Nein, mein Herr, er ift ein Zigeuner. Wo ift 
dein Freund her? Er ift ein Vondoner. In Kleinafien giebt 
e3 viele gebirgige Gegenden. Diejer Handwerker ift unge: 
ſchickt. Er ift ein unfähiger Menſch. Weld großes Unglüd! 
Obwohl Euer Zimmer jehr ſchmuck iſt, jo ſchön wie das 

unfere ift e8 do nicht. Sn der Umgebung SKonftantinopels 
giebt e3 zahllofe Mühlen. Die amerikaniſchen Wilden (haben) 
fennen weder Menichlichkeit noh Mitleid. Der Krieg ift 
für Handel und Aderbau von jehr großem Schaden. Un⸗ 
verſchämtheit ift eine große Unſchicklichkeit. Diefer Wein ift 
geihmadlos. Iſt Ihr Kamerad Buchhändler? Nein, mein 
Herr, er ift Schreiber. 


Überfekung 8. ©. 88. 
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Konverfation. ©. 89. 
Iſt dein Neifegefährte nit Nein, mein Herr, er iſt Buch— 
hreiber? händler. 
War er nicht vor zwei Jahren Nein, mein Herr, er ift feit 
Thürfteher? dreißig Jahren Schreiber. 
Melches Gewerbe betreibt dein Er iſt Uhrmacher. 
Bruder? 


er nicht noch einen Jawohl, mein Herr, ber ift 


Bruder? 
Iſt der Beruf eines Feuerwehr⸗ 
mann nicht jehr gefährlich ? 
Sind die Brüder diefes Kin— 
des alle ungezogen? 
Iſt dieſer Weg gutoder ſchlecht? 
Wieviel Piaſter beträgt dein 


Schuhmacher. 
Jawohl, mein Herr, es giebt 
keinen gefährlicheren. 
Nein, mein Herr, ſie find 
ſehr artige Kinder. 
Es ift ein ſehr ſteiniger Weg. 
Mein Jahresgehalt beträgt 





Jahresgehalt? 2000 Piaſter. 
Wo iſt mein Regenmantel? Er iſt auf dem Bette. 
9. Sektion. 


Übung 9. ©. 94. 

In Konſtantinopel giebt es eine Straße, welche „Jükſek 
Kaldyrym“ heißt. Das Haus bes Bäckers befindet ſich jen- 
leitö diefer Straße. War nicht eine Feuersbrunſt im Kauf: 
laden Ihres Nachbarn N.? Geftern abend waren wir in 
der Billa Ahmed Paſchas. Jedermann hatte Meſſer und 
Gabel. Die armen Soldaten waren teils lahm, teils hinkend. 
Iſt diejes arme Männlein blind? Er ift nit nur blind, 
(jondern) fogar taub. In den meiften Gegenden Afrikas 
giebt e3 große Wüſten. Es giebt dort jo gut wie gar Teine 


— 17 — 


Wälder. Iſt in ſolchen Ländern der Aderbau möglich? Die 
dortigen Eingeborenen find alle Wilde von ſchwarzer Haut: 
farbe. Biſt du nicht ein Hiefiger? Nein, mein Herr, ich 
bin ein Agypter!). Welchen Einfluß bat der Tabak auf die 
Gejundheit? Jenes Kind Hat allerhand Gebredhen: es iſt 
jowohl taub als auch ſtumm. Die Bücher, welche bei uns 
find, gehören nicht uns, (fondern) dem Lehrer. Wie viele 
Krankheiten, wie viele Leiden giebt es auf dieſer Welt! Diefe 
Serviette ift ſchmutzig. Jene dort ift rein. Die Teller find 
auf dem Tiſche. Sie find alle rein. In unferem Zimmer 
war fein anderer als er. ch habe zwei Pferde: ein braunes 
und einen Schimmel. Weldhes von beiden ift das fchönere? 
Beide ind recht hübſch. Seit wann ift der Sohn des Müllers 
gelähnt? Seit feiner Kindheit. Wir haben einen Diener, 
dejlen zwei Kinder budlig find. Wie viele Soldaten jind 
verwundet? Haſſan Effendi hat ein Zimmer, in dem fi 
nichts befindet al3 die Speifeeinrihtung. Haft bu Teuer? 
Nein, mein Herr. Macht nichts, ich habe welches in meinem 
Zimmer. Es giebt viele Menſchen auf der Welt, welche nie 
außerhalb ihres Landes gewejen find. 

Im Seraj (Palais) war niemand. Jede Nation bat 
ihre befonderen Sitten, welche bei den anderen Nationen nicht 
gebräuchlich (beliebt) find. Die Erhaltung des Friedens war 
auf keinerlei Weile möglih. Zwiſchen der Türkei und den 
fremden Staaten gab es einige ziemlich heftige Streitigkeiten. 
Iſt dir der Name jenes mittelgroßen Mannes befannt? 
Sein Name ift mir nicht befannt. Überall in der Welt 
giebt es ſchlechte Menſchen. Nirgends auf der Welt giebt e3 
io ſchöne Pferde wie die unferen. Überall ift Gold das 
foftbarite Metal. Du warft niemal3 mein Freund. 


Überfegung 9. ©. 9. 
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1) Oder: „Kairenſer“, da ya myßyr ſowohl „Ägypten“ wie 
auch „Kairo“ bedeutet. Bebteres heißt auch fpeziell: , al jan myßri 
qähira die „Siegesftabt“. 

Schrlüffel zur Türk, Konp Grammatik. 2 
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| Konverfation, S. 96. 
Wer von Euh Hat eine Keiner von uns. 
Strandvilla ? 
Wen gehört das Mefler!), Dem freunde. 
das Sie bei fi haben? 
Welcher Zeller ift ber Ihre? Derjenige, welcher auf dem 
Tiſche fteht. 
Mas für ein menie ift euer Ein ordinärer Menſch. 
Diener? Stambul? 
Wie viele Tage waren Sie in Ich war eine Woche dort. 


1) Sieg richtig: le 
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Auf welcher Seite von Afrika Auf ber fühlichen Seite 
befindet fih das Kap der Afrikas. 
guten Hoffnung? 

Peland is jemand auf dem Niemand. 


ache 
Sind die unordentlichen Ver- Sie ſind der ganzen Welt 
haͤltniſſe dieſes Landes bekannt. 
jedermann bekannt? 
Wo war Ahmed Effendi? In dem uns gegenüberliegen⸗ 


den Laden. 
In weſſen Hauſe iſt Ahmed Vor zwei Monaten war er 
Aga Thürhüter? Thurhüter im Haufe Haſſan 
| | Effendis. 
10. Sektion. 


Übung 10. ©. 108, 

Das Jahr 1453 nach hriftlicher Zeitrechnung entipricht 
dem Jahre 857 ber Hedſchra. Zur Zeit des Sultans Osman 
war die Türkei ein jehr Kleiner Staat. In der Teilung 
lagen 500 Mann Truppen. Mein Bruder hat zwei oder 
drei (Stüd) Piftolen. Zu Anfang biefes Jahrhunderts ge: 
börte Agypten zu den Provinzen der Türkei. Diefer Brief 
it vom 14. Mai datiert. Nach diefem Kalender fällt der 
1. September auf einen freitag. Diefes Haus hat fünf 
Stodwerfe.. Im dritten (Stode) find acht Zimmer. Der 
Müller Hat ein Kind von fieben Jahren. Dein Vater war 
ungefähr eine halbe Stunde im Garten. Warum war bein 
Kaufladen um halb ein Uhr nicht geöffnet? Um Halb (lies 


592) drei Uhr waren wir in ber Nähe der Stadt. Wieviel 


Uhr ift es? Es ift ein Biertel auf zehn Uhr. Ludwig XIV. 
ift ein berühmter König Frankreichs. Sultan Murad ift ber 
dritte türkiihe Herrſcher. Jeder von und hat (je) zwanzig 
Piaſter. Wir waren einigemal im Garten des Palais. Sit 
unfer Haus nicht noch einmal fo groß wie das Eure? Acht 
Exemplare diejer Zeitung find in meiner Schublade, Haft du 
einen Biffen Brot? Ich habe feinen Shlud Wein. Sit es 
das erjtemal, daß Sie in Smyrna find? Nein, mein Herr, es 
iſt das zweitemal. Die meiften Kinder find ſehr faul. Die 
meiſten von den Feinden ſind verwundet. In dieſem Kaſten 
iſt ein Paar vortrefflicher Piftolen. Alexander der Große war 
ein vereinzelt daftehender Herrſcher. Auf den Straßen gab 
es Tauſende von Menſchen. In den die Stadt umgebenden 


— 2 — 


Sort? befanden fich ziemlich viele Soldaten, von welchen | 
(indefjen) die Mehrzahl feine Waffen hatte. Die Wiohammes 
baner haben zwei Bairame. ‚Der eine davon heißt Buder- 
Bairam. Iſt der Heutige Tag ein Feiertag oder ein Werf- 
tag? Hadſchi Chalfa!) ift ein berühmter Gejhichtsjchreiber. 
Überfegung 10, ©. 104. 
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ı) Chalfa, Hier Eigenname, bedeutet eigentlich: Gehilfe, dann 
au: Baumeifter, Etymologifh wird diejes Wort meiſt vom a. 


al yalifa abgeleitet, indefien deutet die gewöhnliche Schreibweife: 


aals galfa auf einen vielleicht mehr als zufälligen Zufammenhang 
wit dem deutſchen Worte: „Gehilfe“ Hin. 
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Konverfation, ©. 105. 


Mas ift der Tag? Der Tag ift ein Zeitraum 
von zwölf Stunden vom 

| Morgen bis zum Abend. 
Was iſt die Nacht? Die Naht iſt ein Zeitraum 
von zwölf Stunden vom 

Abend bis zum Morgen. 

Welchen Zeitraum umfaßt Jede Jahreszeit befteht aus 

eine Jahreszeit? drei Monaten. 

Mieviel ift eine Stunde? Eine Stunde zählt ſechzig 
Minuten und jede Minute 
ſechzig Sekunden. 

Was ift der Nachmittag? Die Zeit zwilchen Mittag und 
Abend, während zwilchen 
dem Morgen und Mittag 
der Vormittag liegt. 

Wie groß it der Flächen Ginundzwanzig Joch!). 

inhalt diejes Gartens ? 

Wieviel beträgt die Entfer- Mehr als dreißig Meilen‘). 

nung von SKonftantinopel 
nah Smyrna? 


ı) Ein Jod) (dönüm) ift ein Quadrat von 40 arzyn ( re »ſ) 


Seitenlänge; ein arzyn, arabiſch auch — > ꝛird] (Ele) genannt, mißt 
65 Sentimeter, 
2) Dies im türf, Tegte ritig: "Ale ftatt: ab mil = Meile, 
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Wieviel Drahmen hat eine Eine Offa bat vierhundert 
Okka? Drachmen (Vulg. Dram). 
Wieviel Para hat ein Piaſter? Ein Piaſter hat vierzig Para. 
Welche Metalle ſind die bei Gold, Silber und Kupfer. 
der Münzprägung am 
meiften gebrauchten? 
Was ift die Summe dieſer Die Summe beträgt hundert 


Rechnung? Piafter und zwanzig Para. 
Sit Leine Differenz? (Stimmt Es fehlen zwei Piafter. (Es 
es? ft e8 richtig?) find zwei P. zu wenig.) 
11. Fektion. 


| Übung 11. ©. 114. 

A. Nicht ſuchen. Nicht finden können. Gegeflen werden. 
Sagen laſſen. Spielen laſſen. Aufweden. Nicht aujweden 
fönnen. Berftehen können. Schnell ſprechen. Die Kerze 
auslöſchen. Den Leuchter bringen. Zähne ausziehen laſſen. 
Aus feiner Tafche hervorziehen. Seine Aufgabe willen. Sein 
Beben (f. Kragen) retten. Einen Streich jpielen. Sein Taſchen⸗ 
tuch ſuchen. Ich wünjche zu fpielen. Nicht riehen. Nicht riechen 
können. Beabfihtigft du zu fchlafen? Kein Wort willen. 
Iſt e3 möglich, feinen Vater nicht zu erkennen? Gewöhnlich 
nicht gegeien werben. Nicht hören können. Ich beabfich- 
tigte die Kerze anzuzünden. Anzünden laſſen. Nicht brennen 
fünnen. Nicht willen können, Willen können. Gemwöhnen. 
Ankieben. Nicht ankleben können. Nicht gewöhnen können. 
Nicht plaudern. Geben lafien. Nicht nehmen laffen. Ar: 
beiten lajjen. Getötet werden. Nicht getötet werden können. 
Sich zu befinden pflegen. Gezeigt werden. Aufgehoben werden. 
Zuſammenkommen (fi jehen). Verkauft werden. Nicht ge⸗ 
geben werden können. Nicht fein können. Nicht aufgehoben 
werden fünnen. Sich gegenfeitig lieben. Gegenfeitig lieben 
maden. Veranlaßt werben, gegenfeitig zu lieben. Nicht veran- 
laßt werden können, gegenfeitig zu lieben. Genommen werden. 
Nicht genommen werden Tünnen. Kommen können. Zeigen 
fönnen. Raſch geben. Nicht fprechen können. Nicht angeklebt 
werben können. Nicht machen fünnen. Nicht aufbrechen. Nicht 
ftreiten laſſen. Nicht ziehen!) laſſen können. Nicht Halten. 
Berfauft werden können. Nicht verkauft werden können. Ge: 


1) Sieg richtig: . —E ſtatt: . —E 


wöhnlich verfauft werden. Exgriffen werben. Nicht heraus- 
fommen können. Schnell zeigen. Zum ZTötenlaffen nicht 
veranlaßt werden können. Zu verftehen geben (erklären). 
Nicht erklären fünnen. Sich verftändigen. Gegenfeitig ver: 
landen werden. Nicht beenden können. Lehren können. 

B. Weine nit! Vertraue nicht feinem Worte! Komm 
in mein Haus! DBringe Thee! Suche die Uhr! Laſſe dir 
den Zahn ausreißen! Gieb das Taſchenmeſſer (der)! Sprich 
nicht leere Worte! Lerne fchnell deine Aufgabe! Spiele 
deinen Lehrern Feine Streihe! Sprid! Nimm den Leuchter und 
bringe ihn (her)! Ziehe dein Taſchenbuch aus deiner Taſche! 
Hebe auf! Lade nit! Schlafe nicht! Wede deinen Freund 
auf! Trinke nicht (zu) viel kaltes Waſſer! IB nicht zu viel! 
Löſche die Kerze nit aus! Komme ſchnell! Zerreiße nicht 
dDiefes Papier! Gehe nit aus deinem Zimmer! Betrüge 
nit die Menſchen! Täuſche dich nit in den Menſchen! 
Erhebe dich nicht! Komm’ ſchnell her! Zeig’ her! Made 
raſch fertig! | 

A Überfegung 11. 6. 115. 
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Konverfation. ©. 116. 


Hatten Sie die Abſicht, in 
mein Haus zu kommen? 
Was ift notwendig, um etwas 

zu willen? 

St es möglich, bier einen 
Laſtträger zu finden? 

Iſt e8 für jedermann Pflicht 
zu arbeiten? 

Iſt es eine Ungezogenheit, 
dem Worte ſeines Vaters 
nicht Glauben zu ſchenken? 

Hatten Sie nicht den Wunſch, 
türkiſch zu lernen? 


Darf man dieſes Buch nehmen? 

Dürfen die Mohammedaner 
Wein trinken? 

Iſt es für die Geſundheit 
ſchädlich, Fiſche zu eſſen? 


Nein, mein Herr, ih hatte 
fie nicht. | 
Man muß jeine Aufgaben 

lernen. 
Sude, fo wirft du finden. 


Ka, es iſt Pflicht für ung 
alle 


Ya, mein Herr, es iſt eine 
große Ungezogenbeit. 


‘a, mein Herr, es iſt für 
mid) fehr notwendig, tür- 
kiſch zu können. 

Ja, mein Herr, man darf. 

Nein, mein Herr, es iſt ihnen 
verboten. 

Ja, mein Herr, es iſt ſehr 
ſchaͤdlich. 


12. Sektion. 
Übung 12. ©. 121. 
A. Sich ſammeln, verfammeln. Verfammelt werden). 


Veranlaßt werben , 
werden, fih zu jammeln. 
ih zu ſammeln. 


ſich zu ſammeln. 
Nicht veranlaßt werden können, 
Nicht bürſten Taffen. 


Nicht veranlaßt 


Bürſten können. 


Raſch nähen. Nicht umarmen laſſen. Nicht veranlaßt werden 


können, zu zerreißen. 
Arbeit?) anfangen laſſen. 


Nicht verwunden laffen können. 
Angefangen werben. 


Die 
Arbeiten 


laſſen. Veranlaſſen, daß gearbeitet wird. Beranlaßt werden, 


i) Bies richtig: Hr > ftatt: Gr „> Die palfive 


Form bient Abrigens häufig zur Wiedergabe bes „Dan“. 3. B.: 


SAN zb Re bu gün roplan i 


2) Bies richtig: | ftatt: 


-mi verfammelt man 
eute? 


“s. 
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daß gearbeitet wird. Nicht ſperren laſſen können. Auswendig 
lernen laſſen. Nicht veranlaßt werden, daß gereinigt wird. 
(Etwas) trodnen, börren. (Etwas) alt werden faffen, ab» 
nügen (3. B. ein Kleid). Sauer werden laflen. Füllen, 
laden (3. B. ein Gewehr). (Etwas) verringern. Nicht ver: 
mehren. Nicht erbleihen. Fange nicht an! Strede deine 
Hand nit aus! Lade die Kanone! Lerne deine Lektion . 
auswendig! Trockne dein Taſchentuch! Verheirate dich 
nicht! Verwunde mich nicht! Reinige raſch den Leuchter! 
B. Nicht erſcheinen. Nicht bitten. Gefragt werden. 
Nicht antworten können. Nicht helfen können. Nicht ans 
wejend jein. Nicht zu bejuchen geruben. Schreiben laſſen. 
Veranlaßt werben, zu ſchreiben. Refultieren. Nicht refultieren 
fünnen. Nicht anweſend fein. Hingerichtet werden. Ge⸗ 
ſchrieben werden. Nicht verlieren. Nejultieren (entflehen) 
fönnen. Erzielen können. Nicht erzielen Tönnen. Nicht zum 
Antworten bringen können. Fragen lafien. Richt ftattfinden. 
Nicht notwendig jein. Verliere nicht deine Zeit! Vaſſe auch 
die anderen nicht ihre Zeit verlieren! Frage nicht! Achtung! 
(Militäriihes Kommandowort.) Bitte nicht! Lafſe nicht 
hinrichten! Hilf uns! Antworte! Laffe ſchreiben! Tanze 
nicht! Gieb nicht (zu) viel Geld aus! Wunſche nicht! Bes 
ehre uns! (Mit deinem Beſuche.) Laffe nicht ſchenken! 


Aberſetzung 12, 6. 122. 
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Kouverfation, 6. 122. 


Y das Fiſchen leicht? 


Iſt es nötig, Diefe Zeller zu 


reinigen? 
Haft du die Abſicht zu hei⸗ 
raten? 


Iſt es deine Gewohnheit‘), 


viel Geld auszugeben? 
- Muß man feiner Mutter und 
feinem Vater gehorchen ? 


Stein, mein Herr, es iſt ſchwer, 
auch erfordert es große 
Geduld. 

Nein, fie find rein. 


Nein, mein Herr, meine Dtutter 
und mein Bater beab- 
fihtigen, mid) zu verhei- 
raten. 

Kein, mein Herr, ich pflege 
es nicht zu thun. 

Jawohl, mein Herr, dies ift 
eine der erften Kindes- 


pflichten. | 
Sit es der Gefundheit ange- Nein, mein Herr, e8 iſt ſchäd⸗ 
meflen, mehr ala zehn li. 


Stunden zu jchlafen ? 
13. Sektion. 


Übung 13. ©. 127. 

Um nicht zu vergeffen. Ich war im Begriffe zu leſen. 
Ohne auf den Kranken zu ſchauen (Rückſicht zu nehmen). 
Was foll das heißen? Er war gerade im Begriffe, einen 
Brief zu lefen. Ohne fih zu bemühen. Statt Tabak zu 
rauhen. Seid Ihr genötigt, Euch zu rähen? Wir wollten 
gerade in den Hof geben. Auf fein Nichtantworten Hin. 
Indem er mir den Brief übergab. Indem er fi auf das 
Sofa ſetzte. Diejes Kind verdient Strafe, weil es feine Lektion 
nicht weiß. Rühre dich nit! Sei fill! Weg da! Schämet 


') Vies rihtig: , A Lbsle flatt: , Ku 5Y Ch>le. 


Euch nit! Hüte dich! Der Offizier war nicht damit ein- 
veritanden, daB die Soldaten in die Stadt eindrangen. Als 
fie unjeren Vorſchlag nit annahmen. Ohne irgend einen 
Nuten abzumerjen. Der Diener fol kommen! Das Aus- 
treten des Nilwaſſers ift für den dortigen Ackerbau ſehr nub- 
bringend. Der Diener ſoll das Gefrorene bringen. Einige 
bon meinen Freunden beabfichtigen, zu Gunften ber Armen 
unjerer Stadt ein Konzert zu. veranftalten. Zu leſen beginnen. 
Das Telegraphieren. Im Namen des Sultans einen Vor- 
Ihlag annehmen. Da zu Ehren unferes Königs eine Illu— 
mination ftattfand. Statt deine Hängeuhr (Pendeluhr) zu 
verfaufen. Der Tod eines Soldaten für das Baterland,. 
Schläfſt du noch? Seine eigenen Finder nidt an das 
Tabakrauchen gewöhnen. Gehen wir in unfer Baterland! 
Vergiß nicht dieſes Wort von mir! 

Betrachte diejen fchlechten Zuftand deines Landes! Hüte 
di) vor deinen Feinden! Treten Sie in unjeren Garten 
ein, meine Herren! Diejer Mann fann weder jchreiben noch 
leſen. Die Agypter find im Begriffe, eine Eifenbahn zu bauen. 
Hottet Ihr nicht die Abficht, ein Konzert aufführen zu laſſen? 
Ohne zu arbeiten ift nichts möglid. Es tft befjer zu arbeiten 
als müßig zu gehen. Gieb mir diejes gedrudte Buch! Soll 
der Diener kommen oder nit? Er ſoll draußen bleiben! 
Er foll nit in dieſes Zimmer eintreten. Wer ift dieſer 
Yüngling? Er ift ein Sohn von mir, der gerade aus der 
Schule ausgetreten if. Nimm jenen Vorſchlag an! Nicht 
anfangen können zu reden. Gebet! Nehmet! Zeiget! Sprich 
nichts! Er ſoll geben und leben! (Lat ihn laufen!) Er 
ſoll kein Gelb hergeben! Bemühen Sie fid) nidt! 


Aberſetzung 18. 6. 128. 

N ee er > Al a 

— ei eh TE elahl u Mac 
Fu> — Ka —B Su — Ga one steil 
NE a u ee! 
— eh Id IE u! et a ze 
GT ee ——— 
U TI ar — - sb ut 


—J 


— 28 — 


Ye — glg Gr - ugn29! 
AL a 51 El ll u ALL elle I 
5— t! 
, — 
I Aa Ya α α 
a rt an! Er sl 5g vl a 
a ul Che Il 
an IT Te Ku Kl I! 
A Br 1 Aa — dreh 
—_ 13 HERR — PR ale — Am ygal 
ed Aa 1 — Al ST au er SL 4 Jo 
— lo Ar 


Ronverfation. sg er * 





Bas ‚Bi du im Begriffe zu 


en Pflicht ift es, Die 
Kranken zu pflegen? 

Bift du müde vom Wege? 

Beabſichtigſt du zu telegra- 
phieren? 

Sit dir befannt, auf weſſen 
Koften dieſes Gebäude (ge- 
baut) ift? 

Seid Ihr nicht im Begriffe, 
Euch eine Uhr machen zu 
lafien? 


Ich will gerade meinem Vater 
einen Brief fchreiben. 
Es ift die Pflicht des Arztes. 
[mübde. 
Nein, mein Herr, ich bin nicht 
Nein, mein Herr, e8 ift befler 
zu ſchreiben. 
Es ift mir nicht befannt'), 
mein Herr. 


Wir wollen ung nicht eine 
gewöhnliche Uhr, jondern 
eine Wanduhr machen laſſen. 


14. Sektion. 
Übung 14. ©. 134, 


Ich verlafle di nid. 


Er kann uns nicht trennen. 


Warum ſchlägſt du mich? 


Das Wetter verichlehtert ſich. 


1) Lies richtig: Pr ar mälumim. 
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Kannit du nit einen Diener ſchicken? Willſt du faure 
Mil trinken? Wenn ich diefe Sachen nicht wegtragen Tann, 
wer fann fie wegtragen? Zerbrich nicht diefen Becher! Das 
Wetter wechſelte dreimal im Tage. Sie ſchneiden ihm den 
Kopf ab. Läſſeſt du graben? Sie frieren jehr. Das Eis 
Ihmilzt. Jene armen Soldaten können nicht marjdieren. 
Mas wünſchen Sie? Halten Sie nit das Falten? Hatteft 
du nit gerufen? Wenn Yhr uns nicht bejucht, fönnen 
auch wir Euch nicht beſuchen. Unſere Freunde find im Be: 
griffe abzureifen. Für jeden Moslem iſt es Pflicht, fünfmal 
im Tage das Gebet zu verrichten. Um ihn nicht zu bes 
leidigen, gehe ich jeßt zu ihm auf Beſuch. Was willſt du 
zu eifen, Braten oder Suppe? Ein wenig Käfe und ein 
Stück Brot genügen mir. Die Suppe ift verjalgen. Was 
verfaufft du? Ich verkaufe Eifig: ih bin Ejfighändler. 
Rahm ift viel befier als Mild. Dean feuert Kanonen ab. 
Obwohl ich Heute Früh nicht kommen kann, fann ich heute 
abend fommen. Wenn ich das nit maden Tann, wer Joll 
e8 machen? Der Lehrer giebt den Schülern Unterridt. 
Warum beehren Ste uns nit? Warum ftudierft du nicht 
beine Lektion? Ich kann (fie) nicht auswendig lernen. Ich 
gebe mir viele Mühe. Spridft du türkiſch? Ih kann 
nicht ſprechen. Kennſt du diefen Offizier? Ich kenne (ihn). 
Warum zerreißeft du dieſes Papier? Willſt du jchlafen 
gehen? Sch Liebe die Suppe nit. Willſt du Rahm trinken? 
Reijeft du ab? Sie fommen an. Kannſt du Geld wechſeln? 
Ich kann nicht wechleln. Trage dies weg! Ich kann (e8) 
nicht wegtragen. Was machen jene Menſchen? Sie halten 
Weinleſe. Rufe fehnell den Diener: er ſoll kommen und den 
Tſchibuk bringen. Wie teuer verkauft Ihr jenen Tiih? Ich 
verkaufe ihn um 52 Piaſter. 


Aberſetzung 14.. ©. 185. 
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SKonverfation. S. 136. 


Wie ift das Wetter, gut oder 8 ift fehr jchlecht, mein Herr, 

ſchlecht? es regnet. 
Bleiben Sie heute zu Hauſe? Nein, mein Herr, ich habe zu 
thun, ich bin gezwungen 


| | | auszugehen. 
Wie fommt es, daß ih Sie Ich bin vom Morgen bis zum 
nie finden Tann? Abend beichäftigt; ich habe 


einen Kaufladen in der 
Stadt und muß mid dort 
den ganzen Tag aufhalten. 





Kommen Sie doch wenigſtens Es ift nicht möglich, fo ſehr 
einmal im Monate in mein ich es auch wunſchen möchte. 


Haus! | 
Kannſt du diefe Kifte zum Sie ift zu ſchwer, mein Herr; 
Zollamt bringen? um fie wegzutragen, find 
| ' zwei Laftträger nötig. 
Warum willſt du dieſe Sie ift zu ſchwer, ih kann 
deine Lektion nicht aus fie nicht auswendig lernen. 
wendig lernen? | 
Will Ihr Bruder jeinen Gar: Nein, mein Herr, e3 ift ein 
ten verlaufen? Garten, den wir von une 
rem Vater geerbt haben; 
wir können ihn nicht ver: 


ufen. - 
Was wünſchen Sie zu effen? Wenn es friſche Eier giebt, 
bringe mir (melde); jonft 
wünſche ich nichts. 


15. Fehtion. 


Übung 15, ©. 148, | 
Ä Im Frühling blühen die Blumen. Saum öffnete er 
die Thüre.... Wer drudt Bücher? Der Buchdrucker 
drudt fie. Ich bewahre die Produkte meiner Landgüter auf 
und verfaufe fie. Eine ſolche Ungezogenheit gegiemt ſich nicht 
einmal für ein Kind. Keiner von meinen Kameraden reitet. 
Wenn du die Miete dieſes Kauflabens nicht herabjegeft, 
bleibe ich nicht mehr. Heiraten (zum Gatten gehen). Wann 
verheiratet man jenes Mädchen? Ihre Verwandten find Jämt- 
Yich bei der Hochzeit anmwejend. Iſt jener junge Dann an 
ber Spite des Zuges der Bräutigam? Ich kann das Geficht 
der Braut nicht ſehen. Was machen die Schüler in der 
Schule? Sie beihäftigen fi mit dem Studium von Willen: 
Ihaften und Künften. Auf der Inſel Chios finden jedes 
Jahr einige Erdbeben flatt. Wenn du (zu) viel Zeit haft, 
jo werde Bevollmächtigter, wenn du (zu) viel Geld haft, jo 
werde Bürge. (Spridmwort.) Nach diefem Ereignifie Tann 
ic) nicht mehr (da) bleiben. Iſt diefer Laden zu vermieten? 
Er ift nicht zu vermieten. Ich wünſche ein Kleines Haus zu 
mieten. Er will fih von mir 200 Biafter leihen. Ich 


1) Sies richtig: Ge ſtatt: α. 
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ann dir nur 100 Piafter geben. Wieviel Para beträgt 
das Poftporto? Wieviel Piafter giebt du deinen Dienern 
Lohn? Nach meiner Anjiht ift die Miete diefes Haufes jehr 
teuer. Um wieviel Goldftüde verkauft hr jenes Pferd? 
Sch gebe nicht mehr als 20 Goldftüde. Verzeihen Sie! 
Der Landmann bringt das Getreide zur Mühle (und) läßt 
e8 dort mahlen. Der Müller maht aus Getreide Mehl. 
Der Bäder macht aus Mehl Brot und allerhand Kuchen. 
In wieviel Tagen geht man von hier nad) Konltantinopel? 
Jene zwei Brüder gleichen einander nit. Morgen fomme 
ih (und) ſchaue nad deinem Befinden. Weißt du (denn) 
nicht, daB ich von dir gar nichts verlange? Wir hoffen, 
daB das Wetter Ihön wird Menn bu nicht arbeiteft, jo 
wirft du ein fauler Schüler und ſpäter ein unmifjender 
Menſch werden. Obwohl ich nicht Bürge bin, werde ich das 
Geld doch geben. Während ich Frank war, pflegte mein 
Freund jeden Tag zu kommen (und) fi nad meinem Be— 
finden zu erlundigen: Wenn du die heutige Zeitung nicht 
erhalten kannſt, jo nimm die geitrige Nummer und bringe 
fie. Im Herbſt mäht man das Getreide. Wann kommt 
dein Vater? Er joll diefen Abend kommen. 


Überfegung 15. 6. 144. | 
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Konverfation, 


Kannſt du leſen? 
Könnt Ihr uns 500 Piaſter 
geben? 


Wie nennt man dieſen Offi- 
zier? 

Soll man den Arzt holen 
oder nicht? 

Wieviel Piafter beträgt das 


Boftporto ? 
Beabiichtigft du, dieſes Buch 
druden zu laffen ? 


Kann ich ein Exemplar davon 
erhalten? 

Was machen die Finder in 
der Schule? 

Seit wieviel Jahren unter: 
rihteft du die Kinder 
meines Bruders ? 


©. 145. 


Ach Tann ein wenig lelen. 
So viel Geld haben wir nicht, 
wir können (fie Euch) nicht 


geben. 
Man nennt ihn Haflaı. 


Mein Befinden beflert ich, 
e3 ift nicht mehr notwerfdig. 

Tür die Provinzen der Türkei 

- beträgt es einen Piaſter. 

Ich laſſe es nicht ſelbſt drucken, 
ſondern durch einen Bud): 
händler. 

Wenn du willſt, ſchicke ich 
dir drei Exemplare. 

Sie erlernen Künfte und 
Wiſſenſchaften. 

Es iſt ein Jahr, ſeitdem ich 
ihnen Unterricht gebe. 


16. Cektion. 
Übung 16. ©. 151. 

Jener alte Mann hat in feinem Geben nie jein Wort 
gebrochen. Es ift Abend geworden. Die Bäume hatten ihre 
Blätter verloren. Warum haft du das Zimmer nicht ge: 
tehrt? Auf dem Schiffe find die Blattern ausgebrochen. In 
unferer Stadt haben innerhalb zweier Jahre fünf (bis) ſechs 
große Brände ftattgefunden. Ich konnte feinen Atem finden. 


Schlüffel zur Türk. Konv.Grammatik. 3 
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Wer hat gehuftet? Niemand Hat gehuftet, ich habe genieft. 
Haft du dich verfühblt? Ich mar ungefähr zwei Stunden 
im Bade geblieben. Man nahm unjer Schiff in Quarantäne. 
Sie fürdteten fi jo fehr vor dem Scharlad, daß fie nicht 
einmal ihre Häufer verließen. Wie lange dauerte die Regie: 
rung jenes Königs? Es dauerte nicht lange, jo begannen 
wir vor Hibe zu ſchwitzen. Habt Ihr nicht vor Kälte ge: 
zittert? Konnten fie Ihwimmen? Nimm den Beſen und 
fehre raſch unfre Zimmer! Unbeftändige Menſchen halten 
nicht ihr Wort. Obwohl er ein jehr furchtſamer Menſch ift, 
konnte ich ihn doch nicht erichreden. Die Furcht unterftüßt 
iehr die Übertragung von Krankheiten. Aus Furcht begann 
er zu zittern. Iſt Ahmed Effendi nit lahm? Nein, er 
hinkt. Womit haft du den Brief verfiegelt?! Ich habe ihn 
mit Siegellad verfiegelt. Obwohl die Majern ih nicht bloß 
auf Kinder beſchränken, kommen fie doch bei Erwachſenen 
jelten vor. Beim Eintritte von Tieber läßt man zur Aber. 
Der Schneider näht mit der Nadel unfere Kleider. Um den 
Zwirn abzufchneiden braudt man die Scheere. In meinem 
Leben babe ich jo etwas nicht gelehen. Wie ſehr die Kinder 
ſich auch Mühe gaben, e8 war ihnen nicht möglid, ihre 
Lektion auswendig zu lernen. Ein berühmter franzöfifcher 
Arzt hat ein Mittel gegen den Huften gefunden. Um die 
DBerbreitung der Peft unter der Bevölkerung der Stadt zu 
verhindern, find einige Maßregeln ergriffen worden, Joſeph IL., 
der berühmte deutjche Kaijer, hat mit eigener Hand ben Pflug 
geführt. Am Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts haben 
große Kriege Stattgefunden. Obwohl die Osmanen im Sabre 
1094 der Hedſchra Wien belagerten, haben fie e8 doch nicht 
einnehmen können. Die Kunft des Steindrudes iſt im 
Jahre 1215 der Hedſchra erfunden worden. Amerika tft im 
Jahre 862 der Hedſchra durch Chriftoph Columbus entdeckt 
worden. Geſchweige mich zu töten, nicht einmal meine Naſe 
vermagit du zum Bluten zu bringen. (Rebensart.) 


ÜÜberfegung 16. ©. 153. 
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Konverſation. ©. 154. 


In welchem Jahre der riftlichen Zeitrechnung ift Konftanti- 
nopel erobert morden? 

Wie oft haben die Osmanen Wien belagert? 

Bon welchen Mächten wurde die Schlacht bei Waterloo ge: 
Ichlagen? 

Wozu dient die Quarantäne? 


y% 
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—2* Staat Europas beſchaͤftigt ſich am meiſten mit 

andel? 

In welchem Lande ift die Buchbruderfunft erfunden worden ? 

Haben Sie die Wörter, welche in dieſer Lektion (enthalten) 
find, auswendig gelernt? 


17. Sektion. 
Übung 17, ©. 159. 

Wenn du auf niemanden Rüdfiht nimmft, wird man 
auch auf dich Feine Rüdficht nehmen. Wie ſchön auch immer 
diefe Blumen find, ſo werden fie doch binnen Furzer Zeit 
verwelfen und verwejen. Wie meinten Sie, mein Herr? 
Der Barbier fol kommen und mid rafieren. Wann wird 
bein Pater zurüdkehren? Welche von deinen Freunden 
wirft du einladen? Ich werde niemanden einladen. ch 
werde mir aus diefer Leinwand ſechs Stück Hemden maden 
laſſen. Die Goldijhmiede verfertigen aus Gold und Silber 
Ringe, Armreife und Ohrgehänge. Bei meiner Rückkehr aus 
England werde ich dir ein vortreffliches engliihes Rafier- 
mefjer mitbringen. Ich werbe von jenem Maler ein Bild 
malen lafien. ch werde jenes Buch Eopieren. Wieviel Geld 
man auch immer für jene Eifenbahn ausgeben mag, wird man 
doch fein Refultat erzielen können. Wirft du dir diefe meine 
Worte merken? Ja, mein Herr, ich werde fie nicht vergeflen. 
Das Wafler des Fluſſes war im Begriffe zu gefrieren. Warft 
du nit im Begriffe, in dein Baterland zurüdzufehren? 
Betrachte dieſe Cocons: geſchickte Arbeiter werden aus ihnen 
einen Faden und aus dem Faden jehr ſchönen Seidenſamt 
und anderes (dergleichen) verfertigen. In den heißen Ländern 
giebt es einen Baum, ans deffen Frudt man Baumwolle ge- 
winnt. Ich habe ‚bei jenem Kaufmann ein Dußend Hemden, 
ſechs Stüd Unterhofen und acht Paar Strümpfe beftellt. Biehe 
dich nicht aus, (ſonſt) wirft du dich verfühlen. Die Soldaten 
jollen im Begriffe gewefen fein, ihren Offizieren zu gehorchen. 
Ich wollte (e8) erwähnen. Wird die Gefahr diejer Krankheit 
abgewendet werden fünnen? Werden unfere Soldaten in dieſem 
Kriege Ruhm gewinnen? Wie fehr du dir auch Mühe geben 
magft, wirft du doch nichts zu Stande bringen können. Werben 
die Schüler auf ihre Lektion nicht Aufmerkjamfeit verwenden? 
Werden die Soldaten ihr Vaterland vor dem Feinde Ihügen!) 


1) Sieg richtig: oL| flatt: oh. 
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fönnen ober nicht? Ich wollte did in mein Haus einladen, 
fonnte dich aber nicht finden. 
u Überfekung 17. 6. 160. 
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Konverſation. ©. 160. 


Wann beginnen die Gewäfler Die Gewäͤſſer beginnen bei Ein- 
zu frieren? tritt des Winters zu frieren. 


— 88 — 


Werden die Schüler biefe ihre Wenn fie acht geben, werden 
Lektion ſich merken können? fie es können. | 

Wann wird jener Maler in Nach zwei bis drei Wochen. 
jeine Heimat zurüdlehren? 

Wird der Geldwechäler fo viel ch glaube, er wird es wech- 


Geld wechſeln? ſeln. 
In welchen Laden wollteſt du Ich wollte in den Laden des 
gehen? Goldſchmiedes gehen und 


(mir) einen Ring kaufen. 
Bei wem wirft du dein Raſier- Ich werde es ſelbſt ſchleifen. 
meſſer ſchleifen laſſen? | 
Wird die Peſtgefahr abge Wenn man HReinlichfeit be= 
wendet werden können? obachtet, iftes möglich; jonft 
wird die Gefahr nit ab- 
gewendet werden können. 


18. Tektion. 
Übung 18. ©. 166. 

Wenn du dich der Welt nicht fügft, wird fih auch die 
Melt dir nicht fügen. Hätte ich den Weg gekannt, jo hätte 
ih mid) nicht verirrt. Sogar wenn der Lehrer bie Erlaubnis 
gegeben hätte, wäre ich nicht gegangen. Wenn hr den Kaffee 
vor dem Kochen nicht geröftet hättet, hättet Ihr ihn nicht 
trinfen können. Wenn du mid um Berzeihung!) gebeten 
hätteft, wäre ich nicht böje geworden. Gott befohlen. ch 
jreue mid, Sie wohl zu finden. Willlommen! Wenn du 
Seife gekauft Hätteft, Hätteft du dir die Hände wachen 
fünnen. Wenn unjere Augen feine Lider hätten, wodurch 
fünnten wir fie vor der Hitze und dem Staube ſchützen? 
Wenn wir feine Zunge hätten, würden wir nicht reden können. 
Perlmutter, Korallen, Shwämme und Berlen finden fih im 
Meere, obwohl man aus ihnen ſehr ſchöne Saden madt, 
find fie doch nicht fo nüglid wie das Eifen. Die orien- 
taliſchen Damen färben fi) die Augenbrauen und die Wimpern. 
Die Kaufleute bringen das Elfenbein aus dem Innern Afrikas 
zum Meere und verkaufen e3; in Europa verfertigen (dann) 
geſchickte Arbeiter daraus allerhand koſtbare Gegenftänbe. 
Jener Kamm ift aus Schildpatt; wäre er aus Elfenbein, fo 
würde er (wohl) doppelt jo viel wert fein. Ich wünſche eine 


1) Lies richtig: JAS ftatt: gas, 
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wohlriechende Seife zu kaufen. Wenn Sie geitern früh ge 
fommen wären, hätten Sie (eine folche) gefunden: jebt habe 
ih nicht ein Stüd im Laden; wenn Sie übermorgen kommen, 
werden Sie welche haben können. Selbft wenn Sie e8 nicht 
erlauben follten, witrde ich doch kommen. Die Ärmel dieſes 
Hemdes find ſehr eng; e8 wäre befjer, wenn Gie fie weiter 
machten. Ich würde dich gefunden haben, jelbft wenn du 
Dich unter der Erde verſteckt hätteſt. Wenn du das Wafler 
nicht zum Sieden bringen fannft, wirft du. feinen Thee machen 
fönnen. Wenn du vorgeftern abend nicht gekommen wäreft, 
wäre ich jehr böfe geweien. Wenn du das Feuer angeblajen 
hätteft, wäre es nicht erlojchen. 

| Überfekung 18. 6. 167. 
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Konverſation. S. 167. 

Biſt du Heute in das Bad Nein, wäre das Wetter ſchö— 


gegangen? ner gewejen, wäre ich ge= 
gangen. 
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Wenn bein Freund zurfid- Mein Freund hat mir einen’ 
fommen follte, wirft bu Brief gefchrieben, daß er 
ihn bejuchen? nicht zurüdfehren wird. 

Der Zuftand des Armen ift Jawohl, mein Herr, jo jagt 
ehr ſchlecht; jagt man man; doch wenn fi ein 
nicht, daB er fih nicht geſchicker Arzt fände, 
mehr beffern wird? fönnte er doch noch gerettet 

— werden, 

Bora ift diefer Kamm ge- Er ift aus Elfenbein gemadt. 

macht? | 

Iſt nicht Elfenbein wertvoller Beide find wertvoll, doch ift 
als Scildpatt ? Elfenbein bei uns mehr 

— beliebt. 

Wenn ich die Lektionen, welche Zweifellos, du wirſt ſogar 
in dieſem Buche find, ſchon nach ſechs Monaten 
ſtudiere und auswendig ein wenig ſprechen können. 
lerne, werde ich nach einem 
Jahre türkiſch ſprechen 
können? 


19. Sektion. 
Übung 19. ©. 173, 

Der Arzt hätte deinen Puls fühlen follen. So etwas joll 
man nicht thun. Wenn do mein Kind nicht geftorben wäre! 
. Wenn da8 Bier in geringer Menge getrunten wird, fchadet 
ed der Geſundheit nicht, doch zuviel joll man nicht trinken. 
Was ilt da zu thun? Was hätte ich thun follen? Du 
hätteft nicht laufen follen. Wenn doch mein Vater nod am 
Leben wäre! Wenn du mir feinen Brief gejchrieben hätteft, 
wäre ich nicht gefommen, Muß man diefen armen Menjchen 
nicht bedauern!)? Iſt Ahmeb Effendi auf jenem SFriedhofe 
begraben? Jawohl, mein Herr, er ift in der Nähe des 
Grabmales feines Vaters, des verftorbenen Haflan Paſcha, 
begraben. Meizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Flachs und Hanf 
find Feldfrüchte. Man muß fie im Frühjahre anbauen. 
Faſt wäre ich auögeglitten. Müffen wir unjerem Freunde 
einen Beſuch abflatten? Es ſchickt ſich (Hin) zu gehen. Der . 
reihe Menſch hat alles, er ift auf niemanden angewielen. 
Wenn es notwendig ift, werde ich einige Maßregeln treffen. 
Ihr werdet nicht genötigt fein, ein Wort zu reden. So | 


1) Lies richtig: Sb \e>| itatt:: ‚se >]. 
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eiwas ſoll man nicht jagen. Wie follte ih e8 nicht jagen? 
Es ift notwendig, daß du zur Schule gehefl. Wenn es 
regnen jollte, werdet Ahr einen Regenihirm nehmen müflen. 
Nötigenfalls werden wir einen nehmen. Es iſt nicht not: 
wendig. Wir mußten unferen armen Stanteraden auf (freiem) 
Felde begraben. Hättelt du deine Lektion fludiert, To 
würdeſt du fie nicht vergeflen haben. Haben Sie ein Be 
Dürfnis? Der Menſch muß arbeiten, um feine Bedürfniffe 
zu befriedigen. Iſt dein Bruder noch krank? Das weiß 
ich nicht, da muß man den Arzt fragen. O hätte ich doch 
Diejes Buch nicht gelefen! Wärft du vor einer Woche ge= 
fommen, ſo bätteft du mit feiner Excellenz dem Paſcha zu⸗ 
fammentreffen können. Jedes Kind muß mohlerzogen fein, 
feinen Eltern Gehorfam und Ehrerbietung erweijen und das 
thun, was ihm von den Großen aufgetragen wird. Die 
Soldaten find verpflichtet, den Befehlen ihrer Offiziere zu 
geborgen. 
ÜÜberfegung 19. ©. 174. 
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Konverſation. S. 175. 
Wie lange werden Sie bier Ich ſoll länger als zwei Tage 


bleiben? bleiben. 

Das heißt alfo, daß Sig bis Jawohl, mein Herr, id er- 
Montag hier bleiben müſ—⸗ warte meinen Bruder; wäre 
en? er geftern gefommen, jo 

brauchte ich nicht mehr bier 
| zu bleiben. 

Aus welchen Feldfrüchten kann Es wird aus Weizen und 
man Brot bereiten? Roggen und bisweilen aud) 

aus Gerfte und Hafer be» 
reitet. 

Mer ift in jenem Grabmale Jenes Grabmal tft zu Ehren 
beigejebt ? des verftorbenen Haflan 

Wefiq Paſcha errichtet 
worden. 


Wie lange dauerte die Regie- Sie dauerte vom Jahre 918 
rung Sultans Selims des bis zum Jahre 926 der 
Grauſamen? Hedſchra; unter der Re— 

gierung des Sultans Selim 
Chan iſt auch Agypten er— 
obert worden. 


20. Sektion. 
‚Übung 20, ©. 184. 

Iſt ein zur Arbeit taugliher Mann da? Ich gehöre 
nicht. zur Gattung ‚ber Leichtgläubigen. Wer jchnell gebt, 
wird raſch müde. "Der Kommende ift ſchlechter als der 
Gehende. Künftiges, Jahr werde ich mit dir nah Stambul 
gehen. Einen bejheggenen Menſchen Tiebt jedermann. Dieſes 
nichtönußige Kind wird feine Strafe finden. Gott möge es 
beitrafen! Am Hingmel giebt es zahllofe Sterne. Borgeitern 
abend geihah ein unbejchreiblihes Ereignis. Osman Paſcha 
glich im ruſfiſchen Kriege einem unerſchütterlichen Felſen. 
Ich habe ein auf Pergament geſchriebenes Buch gekauft. Ich 
hatte eine Brieftaſche aus Schafleder. Diejenigen, welche 
abgetragene Sachen verkaufen, nennt man Trödler. Iſt nicht 
Gott derjenige, welcher uns erſchaffen hat und uns alles 
giebt? Giebt es etwas zu eſſen? Eine zerbrochene Taſſe iſt 
wertlos. Jene Feſtung liegt innerhalb eines unzuganglichen 
Sumpfes. Einen zerriffenen Rod ſoll man nicht anziehen. 
In einer Ede des Zimmers befand fi eine durch einen 


Vorhang verdedte Thür. Lebensüberdräfjige Menjchen töten 
fih mit eigener Hand. Kinder, welche vater: und mutterlos 
find, nennt man Waiſen. Haft du einen annehınbaren Vor—⸗ 
Ihlag (zu machen)? Das Schwein ift ein Tier, deſſen Fleiſch 
nit gegeiten wird. Willſt du mit. dem morgen früh ab- 
gehenden Dampfer reifen? Wo fandet Ihr dieſes berrenlofe 
Kamel? Den Geizigen und den Eigenfinnigen liebt niemand. 
Die Armen und Alleinftehenden muß man unterftüßen. Der 
„Diamant“ genannte Stein ift der Eoftbarfte von allen. Die 
Stadt „Paris“ ift die Hauptftadt Frankreichs. 


Überlegung 20. S, 185. 
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Konverfation, ©. 186. 
Giebt e8 Sterne, melde fih Jawohl, mein Herr, man 


nit von ihrem Orte be: nennt fie Firxſterne. 
wegen? 

Wo haben Sie diefe fhöne In dem Laden an ber 
Taſſe gekauft? Straßenede. 


Wiſſen Sie, wer fie gemacht Ihr Verfertiger ift der Töpfer. 
hat? 
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Wann geht der Dampfer nach Er geht um zwei Uhr ab, 
Stambul ab? doch giebt es (noch) einen 
| | andern, der um fünf Ubr 


| abgeht. 
Willen Sie, wer Die Kanonen Nidt einmal der Name des 
erfunden hat? Erfinders der Kanonen ift 


bekannt; wahrſcheinlich war 
er ein Grieche. 


21. Sektion. 
Übung 21. ©. 196. | 

Jene Bücher beziehen ſich auf die Gefchichte Stambuls. 
Jenes Haus ift zur Schule beftimmt. Diejenigen, welde 
gar nichts befiken, nennt man arm. Giebt es etwas, das 
uns hindern könnte? Die Peſt ift auf die heißen Länder 
beihräntt. Der Ausgang des Krieges hängt von der Ge: 
ſchicklichkeit und Fähigkeit der Offiziere ab. Ein Kind von 
zwei „Jahren kann nicht ſprechen. Das ausgegebene Geld 
beträgt 2000 Piaſter. Nah fünf Jahren werden wir 
3000 Piafter Gehalt Haben. Ein der iurkiſchen Sprache 
Untundiger kann in unjerem Lande nicht Lehrer werben. 
Wenn dieſe Speife ber Gefundheit zuträglich geweſen wäre, 
hätte ich fie dir gegeben. Man muß fich ſehr davor hüten, 
dem Gelege zuwider zu. handeln. Hätteft du dies gethan, 
jo Hätteft bu eine Belohnung verdient. Die Syarbe dieſes 
Stoffes ſpielt ins Weiße. Selbſt wenn du ein Herrſcher 
wäreſt, hätteſt du doch nicht das Recht, alles zu thun. Dieſes 
Krankenhaus ift für die mit anſteckenden Krankheiten Be- 
Hafteten beftimmt. Den von einem Unglüdsfalle Betroffenen 
muB man Mitleid entgegenbringen. Der von einem Edjid- 
ſalsſchlage Seimgefuchte hat feinen Freund. Geiner Excellenz 
Ahmed Muftapha Paſcha ift eine Gnadenbezeugung Seiner 
Majeſtät des Sultans zu teil geworden. Ich babe bie 
Lehrerſtelle an der Induſtrieſchule erhalten. Wie ſehr ich 
mir auch Mühe gegeben habe, konnte ich doch nichts erreichen. 
Wir werden einen ſchönen Rock haben. Wenn wir Geld 
bei uns hätten, würden wir es Euch geben. Wenn jenes 
Bud mein geweſen wäre, hätte ich es Dir gegeben. Iſt fo 
etwas möglih? Es ift unmöglich. Welches von diefen 
Kindern gehört dir? Ich habe gar fein Kind. Es hat fid 
nichts ereignet, das einen Anlaß zum Stiege bieten Tünnte. 














Y 
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Solche, welche mehr als 300000!) Piafter beſitzen, nennt man 
reich. Der ehemalige Statthalter von Ägypien, der berühmte 
Mehmed Alt Palha, war ber Sohn eines Tabakhändlers 
und ſchwang ſich im Anfange diejes Jahrhunderts zum Range 
eines Statthalters von Ägypten empor. Das Defizit bes 
jahres 1888 wird fid) auf 15000000 belaufen, Sin den 
europäiſchen Staaten tft jeder berechtigt, Handel zu treiben. 


ÜÜderfegung 21. ©. 197. 
— ll ul Aut 
Gr LE dp ar 
Salat all Yal JS Ale 
2 ol ey a a Aal ul) 
eh Gl bel za re 
SU alas AL li el NT ya! 
ya 1 TAT sl el 
Sale al y Yol Jerga An ya y 
Aa ul oY) N og ey ey Le 
rd ea ie ee 
Yu Kur y — 2,1, er — BEIL NN 55 
oYal Use - . er dal ob er) 

el ge y Gral u All — Ale, 
Konverfation. ©. 198, 


Kann man biefem Manne Nein, mein Berr. 
eine Belohnung geben? 
Welches Unglüd ift deinem Er hat innerhalb zmeier 
Freunde zugeftoßen? Wochen jowohl Vater wie 
Mutter verloren. 
Verdienen unbarmberzige Jawohl, mein Herr; wie uns 
Menſchen Mitleid, wenn barınherzig ein Menſch auch 


1) Lies im türk. Texte richtig: a ftatt: U. 
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ihnen ein Unglüd wider: fein mag, fo ift e8 dennod) 
fährt ? unfere religiöje Pflicht, ihm 
im Unglüd beizuftehen. 
Werde ich ein Amt erlangen, Ohne Studium Tann niemand 
wenn ih mir Kenntnifle ein Amt erlangen. 
erwerbe? 
Kennſt du die ägyptiſche Ge- Nein, mein Herr, ich kenne 
ſchichte? ‚ nur die Ereigniſſe, welche 
mit der Geſchichte der Türkei 
zuſammenhaͤngen. 


22. Fektion. 
Übung 22. S. 205. 

Wißt Ihr, daß ih ein Wort gejprodhen habe, welches 
Eurer Ehre ſchaden könnte? Ich vermag nicht einmal Die 
Namen der Bücher aufzuzählen, welche mein Vater aufgehäuft 
bat. Jener Herr ift der Überjeger der von den berühmteften 
franzöfiihen Dichtern verfaßten Werke. Das Protokoll, 
welches wir aufgejegt haben, enthält 25 Paragraphen. Wie 
wir Euch bekannt gegeben haben, find die Gefangenen frei 
gelaflen worden. Nachdem das arme Kind etwas phantaftert 
hatte, wurde es ohnmächtig. Die berühmtefte von den Städten, 
welche Alerander der Große gegründet hat, ift Alerandrien. 
Wirit du zu der Sikung kommen, welde wir morgen früh 
abhalten werden? Sollteft du nicht kommen können, jo ver: 
ftändige und. Das Buch, weldes ich dir übergeben habe, 
iſt das Merk eines Dichters, deifen Name unbelannt ift. Es 
ift nicht bekannt, wieviel Artikel der Vertrag enthält, welcher 
zroiichen der Türkei und Rußland abgeſchloſſen morden iſt. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß ein Geſetz, die Schulen betreffend, 
erlajjen werben wird. Da das Wetter ungünftig war, ging 
ih miht aus. Es befand ſich niemand an dem Orte, wo id) 
hinging. In dem Zimmer, in welchem ic) mid befand, war 
niemand außer mir. Mein Freund will das Landgut, 
welches er befitt, um 30000 Biafter verkaufen. Wir Dürfen 
nicht das thun, was unfer Vater nicht liebt. Nachdem id) 
drei Stunden gewartet hatte, ging ich fort. Ich habe das 
Buch gelefen, welches du nicht gelefen haft. Wo ift die Uhr, 
welche du mir zeigen wollteſt? Als ih in bad Zimmer 
Hafſan Effendis eintrat, war er gerade im Begriffe, einen 
Brief zu ſchreiben. Wir müffen, wie der Lehrer gejagt hat, 
die Werke der Dichter Iefen. So wie ih ihn ſah, gab id) 





ihm Ihren Brief. Obwohl der Offizier krank war, ging er 
dod in den Krieg. Da ber Inhalt des Protofolles uns 
nicht befannt war, konnten wir Euch nicht ein Wort davon 
mitteilen. Wie Euch befannt ift, ift es wahrſcheinlich, daß 
unjer Freund fterben wird. Du jollft lieber arbeiten, ftatt 
mäßig zu gehen. Wenn wir gewußt hätten, daß Ihr heute 
früh anfommen würdet, wären wir zum Landungsplatze ge- 
fommen, um Euch zu erwarten. Als ich zur Welt Tam, 
hatten die Schullehrer höchſtens 500 Piaſter Gehalt. 


ÜÜberfeßung 22. ©. 206. 
ea — .2\ An PTE 
gl man ger lg sa ae yI 5 Yo! Use: 
N Mel op ya sad, a Ill — Yan 
Er Ar el ya ı . As5! U g — Ber 

ET Alan ls al ug yl, 
— sa} (irßal) usl sglb al sn Tg — sch, 
— a5 lan au) Aal 5 a 

| ya ch Je PSSyr —2 
| Konverfation, S. 206. 
Haben Sie diefe Nahriht Ach Habe gar nichts davon 


bernommen? gehört. 
Willen Sie, warn die Sigung Man hat mir gejchrieben, daß 
wird abgehalten. werden? fie heute abend wird ab: 


Ä gehalten werden. 

Haben Sie eine Nachricht Nein, mein Herr, ich habe 
davon erhalten, daß die feine Nachricht erhalten, 
Feſtung in die Hände des doch habe ih in den heu— 
Feindes gefallen ift? tigen SBeitungen geleſen, 

daß bie baldige Übergabe 
wahrſcheinlich jet. 

Mar der Tag, an welhen Nein, mein Herr, der Tag, 
Sie uns beehrt haben, ein an dem wir Sie bejuchten, 


Freitag? war ein Samstag. 
Wieviel Piaſter haben Sie Ich habe 800 Piaſter zu be⸗ 
von Hafſſan Effendi zu be fommen. 


fommen? 
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23. Fektion. 
Übung 23. ©. 213. 

Nah diefem Ereignifie blieb ich nicht mehr in der Stadt, 
jondern ging fort. Mein Freund trat aus feinem Zimmer 
heraus und kam auf mich zu. Ich weiß nicht, ob er ſchreiben 
wird oder nicht. Warum gehſt du fortwährend müßig? 
Nach vielem Suchen fand ich meine verlorene Uhr in einer 
Zimmerede. Er gab mir zum Andenken eine ſchöne Brief- 
taſche. Ich that es unbewußt. Wieviel Tage ift e8 her, 
ſeit ich dich gefehen Habe? Als der Arzt den Kranken er- 
blidte, fragte er ihn: „Haben Sie heute etwas gegeſſen?“ In 
dem Mae, als ber Menich arbeitet, nehmen feine Kenntniffe 
zu. (Se mehr er arbeitet, beflo mehr lexnt er.) Bis zu 
unferer Zeit pflegte ſich die Bevölkerung Montenegros mit 
Aderbau nicht zu beihäftigen. Bevor dag Wetter nicht 
günftig ift, made ich mich nicht auf den Weg. Lerne, fo 
oft du Gelegenheit dazu findeft, und du wirft beine Kennt- 
niffe vermehren. Warum haft du dich nicht nach meinem 
Befinden erkundigt, da bu doch wußteft, daß ich fehr frank war? 


Überfegung 28. ©. 213, 
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Eeſeſtück. ©. 214. 


Der Unterfchied des Menſchen vom Tiere. 


Der Menſch unterſcheidet fich von den Tieren durch das 
Sprechen, das Leſen und das Schreiben. Der Menſch ſteht 
ſeiner Beſchaffenheit nach viel höher als das Tier. Auch die 
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Tiere haben Gefühle, fo 3. B. erkennt der Hund feinen Herrn, 
wenn er ihn fieht, und beginnt vor Freude mit dem Schweife. 
zu wedeln. Da ich der Sprade. mädtig bin, vermag ic) 
. mid andern verftändlih zu machen, der arme Hund aber 
und die übrigen Tiere find der Sprache beraubt und. fünnen 
fich daher nicht gleich mir verftändlich maden. | 
Ich befite einen aufrechten Bang. Ich kann mein 
Haupt nad) jeder Seite wenden und aud gerade zum 
Himmel emporheben. Die Tiere hingegen fünnen bies nicht. 
Der Menſch beiigt die Sinne des Gefichtes, des Gehörs, des 
Gefühls mit der Hand und den anderen Gliebern, des Ge- 
ihmades und bes Geruches. Auch die Tiere befiten dieſe 
Sinne, ja mande von ihnen fehen und riechen ſogar beſſer 
als der Menſch. Ich weiß, daß ich mit meinen Füßen gehen, 
mit meinen Ohren hören, mit meinem Munde efjen und mit 
meiner Naſe riehen kann, allein das Tier weiß e3 nicht und 
vollzieht alles nur unbewußt. Da ich mit Intelligenz begabt 
bin, vermag ich über alles nachzudenken — fo 3. B. erfenne 
id, warum bei einem Haufe Thüren, Fenſter und Herd not- 
wendig find, warum man in die Fenſter Glasſcheiben einfügt, 
warum man Henkel an die Gefäße fügt; ferner unterjcheide 
id, warum man um Stiefel zu erzeugen nit Eijen oder 
Zumpen nimmt, ſondern fid) des Leders bedient. Ich weiß, 
daß ich nicht meiner Laune und meinen Gedanken nadgeben 
darf und daß ich meinen Eltern und meinen Lehrern gehorchen 
muß. ‚Die Roſe und die Nelke find zwei Blumen, beide find 
von Ichöner Farbe und duften angenehm, beide blühen Turze 
Zeit, um dann zu verwelfen; dennoch ift die Roſe von der - 
Nelke ſehr verfchieden ; obwohl beider Geruch ſehr angenehm 
ift, ift er doch nicht derfelbe, auch gleichen ihre Blätter einander 
nit; die Roſe hat Dornen, die Nelke nit: auf ſolche Weiſe 
unterſcheide ich jehr genau die Rofe von der Nelke; das Tier 
hingegen vermag dies nicht, denn Berftand und Unterfchei- 
dungsvermögen find Gaben, welche Gott dem Menjchen allein 
verliehen hat. | 
Konverfation. S. 215. 
Wodurch unterfcheidet fih der Menih vom Tiere? 
Hot nur der Menſch Gefühl? Ä | 
Was thut der Hund, fobald er feinen Herrn erblidt? 
Warum Zönnen die Tiere ſich nicht wie der Menſch verjtänd- 
lich machen? 
Sieht und riet ber Menſch beſſer als die Tiere? 


Schlüffel zur Türk. Konvd.-Brammatii, 4 
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Warum können wir über alles nachdenken? 

Wißt Ihr, dab noch etwas notwendig ift außer dem, daß 
Ihr Euren Gelüjten nicht nachgebet? 

Könnt Ahr den Unterfchied zwiſchen der Roje und Nelfe 
angeben? 

Welches ift die Gäbe, welche Gott den Menſchen allein ver: 


tıehen hut? 
24. Sektion. 
Überfekung 24. ©. 220. 
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LZeſeſtück. S. 221. 
Die Pflanzen. 

Ich Tiebe ſehr die friihen Pflanzen. Ihre Farbe und 
Form gefällt mir. Die Pflanzen, welche ich fenne, find zahl: 
reich. So kenne ih 3. DB. die Zulpe, das Beilden, die 
Hyazinthe, den Rettig, die rote Rübe, die Gurfe, die Arti- 
\chode, den Spinat, die Zwiebel und den Knoblauch. Der 
Weizen, die Gerfte, der Roggen, der Hafer, die Kartoffel 
und der Mais wachſen auf den Feldern; auch dieſe kenne 
ich jehr gut. Früchte wie Birnen, Apfel, Pflaumen, Kirſchen, 
Pfirfiche, Nüffe, Hajelnüffe, Feigen, Bomeranzen, Eitronen, Erb: 
beeren, Himbeeren, Maulbeeren und Waflermelonen find nüß: 
ich'), wenn fie in reifem Buftande und in geringer Menge 


genoffen werden. Unreifes Obft ift ſchädlich und macht den 
Menſchen Frank; ſolches Obft darf man nicht effen. Kinder, 





ı) Lies im türk. Terte richtig: BERSNE ftatt: adv), 


welche das nicht beherzigen und unreife oder verfaulte Früchte 
ejfen, werden krank. Die Bäume fpenden una nit nur 
ſchönes Obft, jondern erfreuen aud im Frühlinge uns Herz 
und Auge dur ihre friihen Blüten und grünen Blätter; 
im Sommer jhüßen fie uns durch ihren angenehmen Schatten 
vor der Sonnenhige und wärmen uns im Winter durch ihr 
Holz. Die Bäume, deren Wurzeln im Boden fteden, ernährt 
die Erde. Sener Teil des Baumes, welder ſich oberhalb 
des Bodens befindet, heißt der Stamm und ift mit Rinde 
umhüllt. Im SFrühlinge erwaden die Bäume, weldhe von 
Blättern und Früchten entblößt find, zu neuem Leben und 
beginnen Knoſpen zu treiben. Die Hülle, welche diefe Knofpen 
umgiebt, ift mit einer Subftanz wie Quittenflaum bededt; 
mit fortihreitendem Wachstume jpringt die Hülle auf und 
aus ihrer Spige fommen zarte Blätter und Blüten hervor. 
Die Nahrung, melde für das MWahstum der Schößlinge 
notwendig ift, entnehmen die Blätter der Luft; diejelben 
Ihmüden den Baum und jhüten benjelben zugleich vor ber 
Sonnendhite. Wenn die Rinde verlegt wird, jo verfümmert 
der Baum zumeift, ja er ftirbt jogar bisweilen ganz ab; 
daher verdienen Kinder, welche zum Zeitvertreib die Rinde 
der Bäume zerjchneiden, Strafe. Sch werde nie einen Baum 
beihädigen und weder Rinde noch Blätter abjchneiden; wenn 
unter meinen Spielgefährten ein ſchlimmes Kind fein follte, 
welches eine folche Nichtswürdigfeit beginge, werde ich es 
hindern und nicht zulaffen, daß es den Bäumen, welde ja 
weder Mund noch Zunge befiten, Schaden zufüge. 


Konverſation. S. 222. 


Wie heißen die Pflanzen, welche du kennſt? 

Wie heißt das Getränk, welches man aus Gerſte bereitet? 

Giebt es einige Pflanzen, welche nur in ben heißen Ländern 
wachſen, und wie heißen fie? 

Welches ift der Nuten der Bäume? 

Wie nennt man jenen Zeil des Baumes, welcher ſich unter 
der Erde befindet? 

Welche Jahreszeit ift dem Erblühen der Blumen günftig? 

Mas geihieht, wenn die Rinde eines Baumes abgefchnitten 
wird? 

Melde Farbe haben die Blätter im Herbite? 

Mie nennt man die Männer, welche die Bäume fällen? 

2: 
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25. Sehtion. | | 
Üsberfeung 25. ©. 228, 
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| Lefeftük. ©. 229. 

Ein König, welcher zur Jagd ausgezogen war, ftieß im 
Walde auf den Leihnam eine Ermordeten. Neben dem 
felben erblickte er einen Hund, welcher ein gräßliches Geheul 
ausftieß, und welden das Gefolge de3 Herriders nur mit 
Mühe von der Seite feines Herrn zu entfernen vermochte. 
Der König ließ den Leichnam beftatten und fehrte mit dem 
Hunde in feinen Palaft zurüd. Er gab fofort die nötigen 
Befehle, um den Urheber diefes Mordes ausfindig zu maden; 


allein obwohl man bie ganze Gegend durchſuchte, gelang es 
doch nicht den Mörder zu entdecken und zur Stelle zu bringen. 


1) Statt: tewgif olunmi2 we Taifa nefi olunmiadyr. 
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Ziemlich lange nach dieſem Vorfalle hielt der König eine 
FA über feine Armee ab und hatte dabei den armen 

und bei fi, den er inzwildhen fehr Lieb gewonnen hatte; 
da flürzte auf einmal der Hund auf die Soldaten los und 
zwar in folder Weile, daß er dadurch zu erfennen gab, er 
hätte den Mörder feines Herrn entdedt. Als der König 
biejes auffallende Benehmen des Hundes bemerkte, begann 
er gegen einen der gemeinen Soldaten Verdacht zu hegen, 
welder auch ſofort feftgenommen wurde. Einen Berhöre 
unterzogen, geftand er jein Verbrechen ein und fand die ihm 
gebührende Strafe. | 


Konverſation. ©. 229, 

Wozu war der König ausgezogen? | 

Men erblidte er neben dem Ermordeten? 

Mer gab ih Mühe, das arme Tier von ber Seite jeines 
Heren zu entfernen? 

. War der Thäter dieſes Mordes befannt? | 

Mer befand fi bei dem Könige, als er fein Heer mufterte? 

Men ließ der Herrſcher feftnehmen, als er das auffallende 
Benehmen des Hundes bemerkte? | 

Gefteht der feftgenommene Soldat fein Verbreden ein? 


Leſeſtück. S. 235. 
Die goldene Ahr. 


Ein armer junger Student ging über die Ferien nach 
Haufe und ſah ſich unterwegs genötigt, in einer Mühle zu 
übernachten. An der Wand des Schlafzimmer ſah er 
eine goldene Taſchenuhr hängen, und obwohl er nun daran 
dachte, um Mitternacht die Uhr zu nehmen, durch das Fenſter 
hinauszufpringen und fi davon zu maden, gab ihn das 
Gewiſſen doch feine Ruhe und bradte ihm zum Bewußtſein, 
daß der Diebftahl eine Sünde fei. Nachdem er lange über: 
legt Hatte, ließ er die Tajchenuhr unberührt, blieb aber ſelbſt 
nicht mehr dort, jondern fprang zum Fenſter hinaus und 
lief davon. Eine Zeitlang feßte er beim Scheine des Mondes 
feinen Weg fort, dann aber, als der Mond unterging und 
es pechfiniter wurde, ſah der Knabe nicht mehr den Ort, wo 
er den Fuß binjeßte, und geriet in einen Sumpf. Mit 
vieler Mühe rettete er fi aus demfelben an einen höher 
gelegenen Ort, und da er ohnehin müde war, blieb er dort 
liegen. Am nächſten Morgen medte ihn ein unheimliches 


— 34 — 


Geräuſch, und als er die Augen öffnete, jah er, daß an dem 
Baume, unter welchem er geichlafen hatte, ein Mann hing 
und die KRrähen fi um benjelben verfammelt hatten ; es war 
dies aber ber Leichnam eines Räuberd. Als der Knabe dies 
ſah, ſprach er zu fich felber: „Wie gut, daB ich die Uhr nicht 
genommen habe; denn hätte ich es gethan, jo würde man 
aud) mich aufgehängt haben!” 


Konverfation. S. 235. 

Wohin wollte der arme Jüngling gehen? 

u er in dem Zimmer, in welchem er ſich niedergelegt 
atte? 

Mas beabfichtigte er anfangs? 

Warum führte er feine Abſicht nicht aus? 

Wohin geriet er, nachdem er aus dem Fenſter geſprungen 
und fortgegangen war? 

Was erblidte er, als er morgen? aufwachte und die Augen 
öffnete? 


Was hätte man dem Knaben gethan, wenn er die Uhr ger 


nommen hätte? 


— — 








Bweiter Teil. 


— —— 


1. Sektion. 
Leſeſtück. ©. 249. 
Das Land Japan. 

Das Wort „Japan“, welches der chineſiſchen Sprache 
entnommen ift, befteht aus den „Oftliches Reich“ bedeutenden 
Wörtern „Tſchin“ und „Pon“ und bezeichnet die Gruppe 
von 3511 Inſeln, welche füdöftlih von China!) gelegen find. 
Diejelben liegen zwifchen dem 30. und 45. Grade nördlicher 
Länge, fowie dem 146. und 170. Grade öftliher Breite, find 
im Weften von der Tong-Hai-See, d. h. dem oſtchineſiſchen 
Meere, fowie dem Kanal von Korea, dem japantjchen Meere 
und der tatarifchen Seeenge, öftlih vom ſtillen Ocean umfpäült, 
befitzen einen Flächeninhalt von S—10000 Quadratmpria= 
meter?) und find an den Küſten jehr ſeicht, weshalb bie 
Schiffahrt in den dortigen Gewäſſern nit ohne Schwierig: 
feit ift. Die meiften diefer Inſeln und Klippen find die Überrefte 
früherer Vulkane. Auf den größeren Inſeln finden fi) Berge, 
von welchen einige mit Bäumen bewachſen, andere bis zum 
Gipfel hinauf bebaut find und durdy ihren blühenden Zuftand 
Staunen erregen. Auch Vulkane find zahlreih vorhanden 
und Erdbeben häufig. Der Boden Japans ift zwar nicht fehr 
fruchtbar, doc) infolge des Fleißes feiner Bewohner überall 
wohl bebaut. 

Uberſetzung. S. 252. - 
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1) Sieg richtig: SI ftatt: AST 
2) Nach neueren Meſſungen nicht viel mehr als 332000 qkm. 
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2. Tektion. 
Eeſeſtüuck. ©. 253, 

Obwohl mit Rüdfiht auf den Breitegrad das Klima 
der erwähnten Inſeln ein mildes fein follte, ift in ihrem 
öſtlichen Zeile, wo fi) hohe Berge befinden, der Winter im 
Verhältnis zur (geographiichen) Lage ein rauber, auch!) wehen 
in diefer Jahreszeit heftige Stürme und auf ber Inſel Nippon 
liegt der Schnee häufig einige Finger hoch. Auf den jüdlicher 
gelegenen Inſeln ift der Winter milde, der Sommer aber ift 
dort überall gemäßigt und angenehm. Die Hüften der Inſeln 
find unregelmäßig und bilden zahlreihe Häfen und Buchten. 
Sehr große Ströme find nicht vorhanden, doch giebt es 
zahlreihe große Seeen. Japan bringt zwar alle Probufte 
der in ber gemäßigten Zone gelegenen Länder hervor, doch 
hauptſächlich Reis, Weizen, Hüljenfrüchte, Baumwolle, Seide, 
Kampfer, allerhand Früchte, ſowie Bambusrohr. Bon Tieren 
giebt es dort Pferde, Rinder, Büffel, Ziegen, Schweine, Hunde, 
Katzen, Mäufe, die Seidenraupe, Biene und Ameife, ferner 
jenen Gegenden eigentümliche File und beſonders den Wal- 
fich, endlih Perlen und Korallen, von Mineralien finden 
fi) gediegnes Gold und Kupfer, ferner Diamanten, Schwefel, 
Salz, Steinkohle x. _ 


‚ | Überfeßung. S. 255. 
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3. Sektion. 


Leiehül. ©, 257, 

Sapan zählt ungefähr 30 Millionen Einwohner, welche in: 
telligenter und vorgejchrittener find als alle übrigen Völker Aſiens, 
ſehr kunſtfertig find, jedoch infolge ihres Wohlftandes ſehr zum 
Prunke hinneigen. Arme find unter ihnen ſelten, Bettler unb 
Betrunfene giebt eg überhaupt nicht. Die Frauen gehen unver: 
I&hleiert und Liegen ihren häuslichen Pflichten mit großer Ge⸗ 
ſchicklichkeit ob. Im ganzen legt das Volk großes Gewicht auf 
Reinlichkeit und jelbft die Armften pflegen täglich zu baden. Ihre 
Sprade ift eine ihnen eigentümliche und zwar eine doppelte. 
Die eine ift Die Sprache der Gelehrten, wird jedoch von jedermann 
verftanden, weshalb auch die litterariſchen, geichichtlichen und 
poetiſchen Werke in derjelben gefchrieben find, auch ift dies die 
Sprade, welhe am Hofe des geifilihen Herrſchers gefprochen 
wird. Die andere ift Die Vulgärſprache, in welche viele chinefifche 
Wörter eingedrungen find und die daher gewiffermaßen eine 
bejondere Sprade geworden ift. In diefer Sprache haben 
mande japaniihe Gelehrte Werke über Moral gefchrieben. 
Die Schrift Läuft nach Art der chineſiſchen vertital und ift 
eine dreifahe. Die erfte Art wird bei den in der Bulgär- 
ſprache gejchriebenen Büchern, die zweite bei Kommentaren 
und Randbemerkungen, die dritte bei litterariihen Werten 
angewendet. Die Buchdruderkunft ift in Japan ſeit 5—600 
Sahren bekannt; gedrudt wird mit Leitern, die in Holz graviert 
find, geſchrieben dagegen mit dem Pinfel. 


Überfekung. 6. 259. 
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4. Sektion. 
Lefeftüd. ©. 267. 

Die Japaner befiten zwar große Neigung zu Willen: 
Thaften und Kenntniſſen, doch konnten fie in denjelben Teine 
Fortſchritte machen, da ihr Land mitten im öftlihen Ocean 
gelegen und daher von den anderen Ländern ijolirt ift; in- 
deſſen haben fie in der legten Zeit infolge ihrer Beziehungen 
zu den Europäern ſich von ihnen einige Kenntniſſe angeeignet. 
In den meiflen Künften und Wiſſenſchaften, jpeziell in den 
Ihönen Künften, der Medizin und der Aftronomie, ftehen fie 
hinter den Chinefen zurüd, find denfelben jedoch in der Poeſie, 
der Muſik und der Malerei überlegen. In ihren größeren 
Städten giebt e8 Theater, auf welchen männliche!) und weibliche 
Schauspieler unter Muſikbegleitung Spiele aufführen. In 
der Stadt Yeddo, welche der Sit der Regierung ift, giebt es 
eine Art Univerfität und am „Dairi“ d.h. am Hofe des 
geiſtlichen Herrichers, eine Kommiffion, welche die Reichs- 
begebenheiten aufzuzeichnen hat. Viele aus der Bevölkerung 
lernen Engliih und Franzöſiſch und einige zeichnen Landkarten 
nah europäiſcher Art. Wie gering aud ihre politifchen und 
tommerziellen Beziehungen zu anderen Zändern find, bemühen 
fi) die Japaner doch, mit Hilfe von Zeitungen Einblid in 
den Gang der Weltbegebenheiten zu gewinnen. In Japan 
wird nah Mondjahren gerechnet, dabei werden jedoch, um 
die Differenz gegenüber dein Sonnenjahre auszugleichen, alle 
12 Monate 10 Tage hinzugefügt, fo daß daher der Yahres- 
beginn ftet3 mit dem Anfange bes fränkifchen (d. h. europäifchen) 
Jänner oder Februars zujammenfällt. 


ÜÜberfegung. S. 269. 
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1) Lies richtig: Br > ftatt: 5 5 
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5. Lektion. 
Lefeftüd. ©. 272. 

In Japan giebt es dreierlei Religionen. Die ältefte 
derjelben ift der Sinto-Kultus, welder der Ausgangspunft 
der übrigen dort vorhandenen Religionen if. Die Grundzüge 
diefer Religion beftehen in der Verehrung der Geiſter und 
ihr Haupt iſt der Dairi, der geiftlihe Herriher Japans. 
Die Anhänger diefer Religion glauben an das Fortbeſtehen 
der Seelen, jowie an Belohnungen und Beitrafungen im 
Jenſeits. Altäre und Gößenbilder find in jedermanns Hauje 
vorhanden. An den vier Seiten diefer Altäre befinden ſich 
Blumenvafen, Nadelholgbäume und außerdem noch zwei Lampen, 
eine Schale Thee, ſowie einige Schalen des „Saki“ genannten 
Reisbranntweines. An diefen Altären verrichten die Leute 
jeden. Morgen und Abend ihre Andadt. Sonft find dieſe 
Altäre einfach und jedes Schmudes bar. Jeden Tag pflegt 
man zu dem Reichsſtifter, ſowie zu den übrigen Herrichern 
und ben Perjonen, welche ſich durch ihre Verdienjte um das 
Bolt und das Baterland Berühmtheit erworben haben, zu 
beten; auch werben ihnen zu beftimmten Zeiten Gejchente dar- 
gebracht. Die Anhänger biefer Religion erweijen einigen 
Tieren, fpeziell der Ziege, hohe Verehrung und pflegen fid 

1) Der Afkufativ wird hier von dem in ſolchen Fällen meift auß- 
gelafjenen Zeitworte etmek regiert. Vollſtändig hieße der Satz aljo: 
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Ebenſo könnte man aber aud fonftruieren ; 
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in ſchwierigen Angelegenheiten fogar an diejelbe (um Rat) 
zu wenden. Den „Kami” genannten Gößenprieftern werben 
am Anfange und am Ende jedes Monates Reis, faule Fiſche, 


Eier und andere Eßwaren dargebradt. 


Überfeuung. ©. 274 
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6. Tektion. 


Eeſeſtück. ©. 279. 

Dieſe Gößenpriefter Taffen ihr Haar lange wachſen. Die 
Toten begräbt man gewöhnlid), indem man fte in einen Sarg 
von der Geftalt der erwähnten Altäre legt. Wenn in der 
alten Zeit ein Bornehmer des Reiches ftarb, jo pflegten einige 
von jeinen Dienern und Vaſallen fi freiwillig den Baud) 
aufzuidligen und dann mit ihrem Herrn begraben zu werden. 
Indeſſen ift diefe Unfitte jeit dem Jahre 300 nah Ehrifti 
Geburt — der Friede fei über ihn — gänzlich abgefommen, 
und jeßt werden von den ihrem Herrn am meiften ergebenen 
Gefolgsleuten nur mehr Gipsjtatuen angefertigt und ins Grab 
gelegt. Die zmeite der in japan eriftierenden Religionen ift 
der Buddhismus, welcher durch die im Jahre 552 n. Chr. 
infolge ihrer Vorliebe für China aus Korea ausgewanderten 
Emigranten verbreitet worden ift und gegenwärtig die Religion 
des größten Teiles der Bevölkerung bildet. 








ı) Gottheit, Göße = all ilah; mit Artikel verfehen: el-ilah, der 
@ott par excellence: |) allah. Vergl. Reg. 106. 
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Überfekung. 6. 280. 
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7. sehtion. 
Eeſeſtück. S. 285. 

Obwohl die Sinto⸗Religion und ber Budbha⸗ Kultus 
verſchiedene Tempel befigen, fönnen ihre religiöjen Handlungen 
dennoch gegenjeitig in ben Tempeln beider verrichtet werden. 
Der Buddhismus ift nicht bloß in Japan eingeführt worden 
und die Zahl feiner Anhänger beläuft fi auf 30 Millionen?). 
Das Wort „Buddha“ bedeutet „verftändig”. Der Stifter 
bes Buddhismus, Saktſchamuni, trat 600 v. Chr. auf, ver⸗ 
brachte einige Zeit?) in der Zurückgezogenheit und ſtiftete ſo⸗ 
dann die genannte Religion, weldje von Ieinen Anhängern 
fodann nad) allen Richtungen verbreitet wurbe. Die Anhänger 
feiner Religion glauben an die Einheit eines erhabenen Schöpfers, 
towie daran, daß berfelbe mit Augen nicht wahrgenommen 
werden kann und feinerlei Geftalt befitt. Nach dieſer Religion 
gehören der Selbftmord, der Diebftahl, die Lüge, die Verleum- 
dung und die Rachſucht zu den Todjünden und. die Erlangung 
der Geligfeit ift von dem Befie von Tugenden abhängig. 

Die dritte Religion ift die Siza-Religion, welde in 
China entftanden ift und auf dem philoſophiſchen Syſteme 
des weiſen Confucius beruht. 


Aberſetzung. S. 87. 
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8. Tektion. 


Leſeſtück. S. 290. 

Japan wird in abſoluter Weiſe regiert und die meiſten 
ſeiner Orte ſtehen unter der Herrſchaft einer Art von erblichen 
Feudalherren. Der eigentliche Herrſcher iſt dem Anſcheine 
nach der in einem beſonderen Palaſte in Miako reſidierende 
Nachkomme des Sin⸗-mu, des Reichsgründers, welcher zuerſt 
das Land eroberte; indeſſen iſt ſeine Macht eine nur ſchein— 
bare. Er iſt der geiſtiche Herrſcher des Reiches und führt 
den Titel „Mikado“ oder „Dairi“, d. h. Herr des inneren 
Palaſtes, und ſolange er lebt, darf ſein Name nicht aus 
geſprochen werden; in weltliche Angelegenheiten darf er?) fi 
indeffen nicht einmengen. Der weltliche Herrſcher hat, um 
den geiftlichen Herrjcher von der Regierung fernzuhalten, den: 
jelben vor den Augen des Volkes verborgen, jo daß diefer 
mit der Bevölkerung nicht in Berührung fommt und außer 
einigen Dienern und rauen, ſowie den vom weltlichen Herrſcher 
beitellten Beamten niemand bei ihm Zutritt findet. Einmal 
im Jahre geht er zu Fuße Hinter einer Mauer vorüber und 
bei diejer Gelegenheit erblidt das Volk nur feine Füße. 


j Überfeßung. S. 291. 
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9. Sektion. 
Leſeſtück. ©. 298. 

Sobald er in feinem feftungsartig gebauten Palafte aud) 
nur zur Erholung ſich im Garten ergehen will, entfernen ſich 
auf den Wink eines befonderen Beamten hin die dort Anweſen— 
den und, gleichjam damit feine geheiligten Füße den Boden nicht 
berühren, nehmen ihn die Beamten de3 Harems auf die 
Schultern und tragen ihn fo im Garten fpazieren. Der er: 
wähnte Herrfcher verbringt feine Zeit im Palafte damit, daß 
er fortwährend beiet. Seine Einkünfte find jehr reihlich und 
außerdem empfängt er Geldfummten, indem er denen, die es 
wünjchen, Würden verleiht. Der weltliche Herricher erläßt 
jämtliche Befehle und Verordnungen in Reichsangelegenheiten 
im Namen des geiftlichen Herrfchers, gleichſam als ob’) fie 
von demfelben ausgingen. Die Dynaftie des geiftlichen Herrjchers 
ftirbt nie aus, denn wenn berjelbe feine Kinder hat, wird 
der Sohn eines Vornehmen des Reiches ausgefuht und unter 
einen Baum im Garten des Palaftes gebracht; derjelbe wird 
al3 vom Himmel herabgefandt betrachtet, um den Stamm de 
geiftliden Herrſchers nicht außfterben zu laſſen, und jodann 
auf den Thron des geiftlichen Herrfchers gelegt. Er hat drei 
Perſonen zu Miniftern und kann neunmal?) neun d. h. 81 
rauen heiraten. Seine Kleider werden von SJungfrauen 
verfertigt; die für feine Speifen beitimmten Gefäße werden 
nur einmal gebraucht und jodann zerbroden. 
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10. FJektion. 
Lefetüt, ©. 805. | 

Der Taikun genannte weltliche Herrſcher beſitzt gewifſer⸗ 
maßen den Rang eines Großveziers und reſidiert in der Stadt 
Jeddo, welde der Sitz der Regierung ift; doch begiebt er 
fid) bisweilen zum geiftlichen Herrfcher, um von demjelben 
Auszeichnungen zu erhalten. Obwohl er der eigentliche Herrfcher 
des Neiches ift, bemüht er ſich dennoch, durch gelegentliche 
Darbringung von Geſchenken fih die Bunft des geiftlichen 
Herrſchers, welchen er als über fich ftehend betrachtet, zu er: 
werben. Wenn der weltliche Herricher kinderlos flirbt, fo 
wird ein Nachkomme der in drei Stämme gefpaltenen Familie 
jeines erhabenen Ahnherrn auf den Thron erhoben. Dem 
mweltlihen Herrſcher unterftehen eine Anzahl Yeudalberren, 
welche in früheren Zeiten faft unabhängig waren!), gegen- 
wärtig jedoch, mit Ausnahme von zweien, gewiſſermaßen zu 
bloßen Provinzftatthaltern berabgelunfen find, welche ber 
weltliche Herrſcher daher nach Belieben abjegen, ernennen, 
beitrafen und töten kann. Der weltliche Herricher hat acht 
Minifter; fämtliche Ämter gehen erbli auf die Kinder über. 


| Aberſetzung. S. 306. 
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11. Sektion. 
Eeſeſtück. S. 308. 

Die Landleute entrichten der Regierung die Hälfte, ja 
bisweilen ſogar zwei Drittel ihres Erträgniſſes als Steuer. 
Die in den Provinzen befindlichen Gouverneure und Statt- 
halter laffen ihre Kinder und ihre Familien als Geiſeln in 
der Refidenz zurüd und ebendorthin begeben fi) auch all: 
jährlich einmal die TFeudalherren, um dem Herrſcher den Aus: 
druck ihrer Ergebenheit darzubringen. Die beftehenden Gelege 
find außerordentlich ftrenge und ihre Beftimmungen gelten 
für jedermann ohne Ausnahme jedermann ift verpflichtet, 
die Handlungen feines Nachbarn zu überwachen, und ift für 
die Thaten desjelben verantwortlid. Am Site der Regierung 
befinden ſich zwei hohe Beamte, Oberminifter genannt, welche 
dafür zu forgen haben, daß feine geſetzwidrige Handlung vor: 
fällt, und die Pflicht haben, gegen jeden Gejeßesübertreter, und 
wenn es auch der Qandesfürft ſelbſt wäre, entjprechend ein- 
zufchreiten. Wenn indeilen einer von den Herrjchern gegen 
das Geſetz handelt, ift die Löſung eine gütliche. Die meiſten 
Verbrecher werden mit Körperſtrafen oder mit Verbannung 
nad) der Inſel Kaſchbu beitraft. Wenn jemand ein Verbrechen 
begeht, jo teilt die Familie des Verbrechers, ja bisweilen jo- 
gar die Einwohnerſchaft der Straße oder Dorfihaft, wo er 
wohnhaft ift, feine Strafe. 


ũberſetzung. ©. 310. 
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Schlüſſel zur Türk. Konv. Grammatik. 





— 6 — 


12. Sektion. 
Zefeftüd. ©. 313. 

Denn ein Militär: oder ein Regierungsbeamter ein Ber: 
brechen begeht, wird ihm zur Etrafe befohlen, Selbftmord zu be⸗ 
geben, indem er ſich mit eigener Hand den Bauch aufſchlitzt. 
Aus diefem Grunde üben fich die Vornehmen durch einige Jahre 
darin, fi) mit Eleganz und Geſchick den Bauch aufzuſchlitzen. 
Die Bevölkerung Japans teilt fih in at Stände; einer 
davon ift die Klaſſe der Vornehmen, welden alle Eivil- und 
Militärämter vorbehalten find. Die übrigen Klaſſen find 
jene der Soldaten, der Kaufleute, der Aderbauer, der Land⸗ 
bewohner, der Arbeiter, der Filcher, der Matroſen und der 
Sffaven. 

Da die Japaner jehr viel Thee trinken, find die Gefichter 
der rauen jehr bleih. Die Frauen reißen fih die Wimpern 
aus, färben fih die Zähne ſchwarz wie Ebenholz, ſchminken 
ihre Gefichter rot, alles in dem Glauben, fih dadurch zu 
verijhönern. Die verheirateten Männer achten darauf, Daß 
ihre Gattinnen fich feine Ungehörigfeiten zu Schulden fommen 
Iafjen, feiern aber jelbft häufig Orgien in gewiſſen Häufern, 
welche meist an die Tempel angebaut find. | 


Überfegung. 6. 314. 
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15. Tektion. 

Leſeſtũck. ©. 318. 
Die Einkünfte des meltlichen Herrſchers beftehen aus 
den in fünf direkt verwalteten Provinzen eingehobenen Ab- 
gaben, jowie aus den von den Feudalherren entrichteten 


Steuern. Die Militärmadht befteht aus 100000 Fußſoldaten 
und 20000 Reitern, welde jämtlich gepanzert find. Jeder 


ı) p. neffiwan, jung, jugenblid. 
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Mann trägt auf dem Rüden das Abzeichen des Regimentes, 
Dem er angehört, und da feinerzeit einmal ein Chriftengemekel 
ftattgefunden bat, haben einige Mannſchaften zur Erinnerung 
daran auf dem Rüden das Kreuzzeichen. Dieſe Soldaten 
find mit Pfeilen, Bogen, Dolden, Säbeln und bisweilen 
auch mit Flinten bewaffnet; auch haben fie große Kanonen, 
befigen jedoch feine große Geſchicklichkeit in deren Gebrauche. 
Zur Kriegszeit werden von den Feudalherren Soldaten geftellt 
und dann beläuft fi} die vorhandene Macht auf 368000 Fuß⸗ 
joldaten und 33000 Reiter. Die Japaner find mutig und 
friegerifch, doch da ihr Land durch feine geographifche Lage 
dor einer feindlichen Invaſion bewahrt geblieben ift, haben 
fie bis jeßt noch feine Gelegenheit gefunden, ihre Tapferkeit 
zu bewähren. 
Überfegung. S. 319. 
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14. Sektion. 
Eeſeſtück. ©. 324. 

Die Landwirtihaft fteht in Japan auf einer jehr hoben 
Stufe und es werben felbft Streden bebaut, welche zum An: 
bau (fonft) nicht geeignet wären. Da die Bevölkerung in— 
folge der geographiichen Tage und des Klimas vor Kriegen 
und Epidemieen geſchützt ift, fteht fie im Begriffe, allmählich 
zuzunehbmen. Wegen diefer Bevölferungszunahme reichen die 
vorhandenen Qändereien nicht mehr hin und daher baut man 
hoch über der Bodenfläche gewölbte Terraffen, bededt fie mit 
Erde und pflanzt darauf. 

In allen Teilen des Landes giebt es ordentliche Straßen 
und an denjelben Herbergen. Aus Vorſicht wegen der Erd- 
beben find die Häufer meift einftödig und zweiitödige fehr 
jelten. Diejelben find aus Bambusrohr mit Erde gebaut. 
Die Häufer der wohlhabenden Klaſſen find mit allerhand 
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12. Sektion. 
Leieftüd. ©. 313. 

Wenn ein Militär: oder ein Regierungsbeamter ein Ver— 
brechen begeht, wird ihm zur Etrafe befohlen, Selbftmord zu be= 
gehen, indem er ſich mit eigener Hand den Bauch aufſchlitzt. 
Aus diefem Grunde üben ſich die Bornehmen dur einige Jahre 
darin, fih mit Eleganz und Geſchick den Bauch aufzuſchlitzen. 
Die Bevölkerung —* teilt ſich in acht Stände; einer 
davon iſt die Klaſſe der Vornehmen, welchen alle Eivil- und 
Militärämter vorbehalten find. Die übrigen Klaſſen find 
jene ber Soldaten, der Kaufleute, der Aderbauer, der Land- 
bewohner, der Arbeiter, der Filcher, der Matroſen und der 
Sffaven. 

Da die Japaner jehr viel Thee trinken, find die Gefichter 
der rauen ſehr bleih. Die Frauen reißen fich die Wimpern 
aus, färben fi die Zähne Schwarz wie Ebenholz, ſchminken 
ihre Gefichter rot, alles in dem Glauben, fi dadurd zu 
verſchönern. Die verheirateten Männer achten darauf, daß 
ihre Battinnen fich feine Ungehörigkeiten zu Schulden Tommen 
laſſen, feiern aber jelbft häufig Orgien in gewillen Häufern, 
welche meiſt an die Tempel angebaut find. | 


Überfegung. ©. 314. 
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13. Tektion. 

Lefeftüd. ©. 318. 
Die Einkünfte des weltlichen Herrſchers beftehen aus 
den in fünf direkt verwalteten ‘Provinzen eingehobenen Ab- 
gaben, jowie aus den von den Feudalherren entrichteten 


Steuern. Die Militärmacht befteht aus 100000 Fußſoldaten 
und 20000 Reitern, welche jämtlich gepanzert find. Jeder 


) p. neffiwan, jung, jugendlid. 








— 67 — 


Mann trägt auf dem Rüden das Abzeichen des Regimentes, 
dem er angehört, und da feinerzeit einmal ein Chriſtengemetzel 
ftattgefunden hat, haben einige Mannjchaften zur Erinnerung 
Daran auf dem Rüden daB Kreuzzeichen. Dieſe Soldaten 
find mit Pfeilen, Bogen, Dolchen, Säbeln und bisweilen 
aud mit Flinten bewaffnet; auch haben fie große Kanonen, 
befigen jedoch Teine große Gejhidlichkeit in deren Gebraude. 
Zur Kriegszeit werden von den Tyeudalherren Soldaten geftellt 
und dann beläuft fi die vorhandene Macht auf 368000 Fuß- 
foldaten und 33000 Reiter. Die Japaner find mutig und 
friegerifch, do da ihr Land durch feine geographiiche Lage 
dor einer feindlichen Invafion bewahrt geblieben ift, haben 
fie big jeßt noch Feine Gelegenheit gefunden, ihre Tapferkeit 
zu bewähren. 
Überfegung. S. 319. 
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14, Seßtion. 
Lefieftül. ©. 324. 

Die Landwirtichaft fteht in Japan auf einer ſehr hohen 
Stufe und ed werden ſelbſt Streden bebaut, welche zum An- 
bau (fonft) nicht geeignet wären. Da die Bevölkerung in= 
folge der geographiichen Tage und des Klimas vor Kriegen 
und Epidemieen geſchützt ift, fteht fie im Begriffe, allmählich 
zuzunehmen. Wegen biefer Bevölferungszunahme reichen die 
vorhandenen Ländereien nicht mehr hin und daher baut man 
hoch über der Bodenfläche gewölbte Terraſſen, bededt fie mit 
Erde und pflanzt darauf. 

In allen Teilen de3 Landes giebt es ordentlihe Straßen 
und an denfelben Herbergen. Aus Vorficht wegen der Erd- 
beben find die Häufer meift einftöcdig und zweiſtöckige jehr 
jelten. Diejelben find aus Bambusrohr mit Erde gebaut. 
Die Häufer der wohlhabenden Klaſſen find mit allerhand 
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Schmud verziert; auch ſtellt man wohlriehende Blumen und 
Pflanzen in die Zimmer und an die Wände polierte Kaften, 
in welden man Xheetaffen aus Porzellan aufzubewahren 
pflegt. An die Wände werden Schwerter und andere Waffen 
gehängt. Die Dächer jpringen bis zu vier Ellen vor. 


ũberſetzung. 6. 326. 
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15. Sektion. 
Lefeftüd, ©. 329. 

Die meiften Kunftgewerbe und fpeziell die Kunft der 
Metallbearbeitung haben in Japan große Yortichritte gemacht, 
auch verfertigt man (dort) allerhand Föftliche Stoffe aus Seide 
und Baumwolle, ferner Porzellangefäße, Säbel und andere 
Waffen. Papier wird aus der Rinde eines „PBapierbaum“ 
genannten Baumes erzeugt. Die Ausfuhr von Münzen und 
von Werken über die Landesverhältniffe ift ftrenge verboten 
und ebenjo ift die Ausfuhr von Schwertern und anderen 
Waffen nicht geftattet; dieſes Verbot ift vor kurzem auch auf 
das Kupfer ausgedehnt worden. Bor der Eroberung Indiens 
durch die Europäer flanden die Japaner mit Bengalen und 
anderen Ländern in Handelsverkehr, welchen fie indelfen feit 
dem Jahre 1585 aufgegeben haben. Im Jahre 1628 wurde 
jogar, aus Furcht vor dem Einfläffe der Fremden, der 
Verkehr mit denjelben ftrenge unterfagt, jo daß ein Japaner, 
welcher ind Ausland gegangen ift, bei feiner Rückkehr nicht 
mehr zugelaſſen oder gefangen geſetzt wird. Dieje Verbote 
find ſeit Turzem aufgehoben und nunmehr können fi) die 
Europäer dort frei bewegen. 


ũberſetzuug. S. 331. 
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16. Tektion. 
Leſeſtück. ©. 334. 

Das japanifche Reich befteht aus dem eigentlichen Japan 
und aus feinen Dependenzen. Das eigentliche Japan befibt einen 
Flächeninhalt von 5200 Quadratmpriametern, eine Bevölkerung 
pon 30 Millionen Menſchen, ift in 8 Provinzen mit 60 Bezirken 
eingeteilt und befteht, außer einer Anzahl Eleinerer Eilande, 
aus drei großen Inſeln. Die erfte diefer drei Inſeln ift 
Nippon, d. h. „das Sonnenland”, welche einen Flächeninhalt 
bon 3500 Quadratmpriametern befitt und von Gebirgsketten 
durchzogen ift, deren Gipfel mitunter jehr hoch und daher 
mit Schnee bededt find. Auf diefer Inſel find aud die 
Städte Miako, der Sit des geiftlihen Herrſchers, jowie Jeddo, 
die Refidenz des weltlichen Machthabers, gelegen. Die zweite 
Inſel iſt Saikuff, d. h. „die fiegreihen Provinzen”, welche 
einen Flächeninhalt von 900 Myriametern befit. Die dritte 
iſt Sikuf, d. „die vier Länder“, welche 500 Quadrat⸗ 
mpriameter mißt. Da die eingehende Schilderung der dortigen 
Landesverhältniffe ein eigenes Buch erfordern würde, ſoll 
bier nur die Stadt Jeddo, der Sit des weltlichen Machthaber, 
bejchrieben werden. 


Aberſetzung. 6. 335. | 
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17. Sektion. 


Lefetüd. ©. 338. 
Die genannte Stadt liegt an ber Norbfeite des gleich- 
namigen Meerbufens und befist einen Umfang von 38 km, 
ſowie einen Flächeninhalt von 80 qkm, do können ihre 
Grenzen nit (genau) beſtimmt werden, da außerhalb der 
eigentlichen, an allen vier Seiten mit Mauern umgebenen 
Stadt fih noch eine Anzahl Vorftädte und über dieje hinaus 
noch Dörfer auf Dörfer binziehen. Diefe Stadt ift durd 
einen Fluß, welcher fie von Norden nah Süden durdftrömt, 
in zwei Hälften geteilt. Die Xleinere Hälfte liegt auf der 
OÖftfeite des erwähnten Fluſſes und Heißt Hondſchu; die andere 
Hälfte liegt auf der Weftjeite des Flufles. Du diejes Hondſchu— 
Viertel öftlih und weitlih von Flüſſen, nördlih von einem 
Kanale und jüdlih vom Meere umſchloſſen wird, ift eö ge— 
wiflermaßen eine Injel. Ihr Umfang beträgt 13 bis 14 km, 
ihr Flächeninhalt 12 qkm. Diele Inſel wird in der Richtung 
von Norden nad) Süden von zwei, und von Often nad Weſten 
von drei Kanälen durchſchnitten und zerfällt daher in acht 
Stadtteile; auf derſelben befinden fih Tempel, jowie alle 
Paläſte der Gouverneure und ftaatlichen Gebäude. 
Ebendort ift auch der größte Gößentempel Japans ge 
legen, welcher indeilen infolge eines Erbbebens vom Verfalle 
heimgeſucht worden ift. 


Überfegung. 6. 339. 
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18. Sektion. 
Seſeſtuck. ©. 341. 

Auf der erwähnten Inſel wohnen die VBornehmen bes 
Reiches und daher tft diejelbe mit prächtigen Paläften und 
hohen Gebäuden geihmüdt. An vier Orten giebt es Brüden, 
welche nah der Stadt Jeddo Hinüberführen. Jeddo ſelbſt 
zerfällt. in drei Zeile. Innerhalb diefer Stadt Tiegt auch 
der ſchon genannte, gleich einer Feftung mit Mauern umgebene 
Palaft des Taikun, welcher der weltlihe Herricher Japans. 
it. Innerhalb dieſer Mauer befinden fih außer dem Palafte 
des Taikun noch diejenigen des Thronfolgers, der Prinzen, 
einiger Statthalter, ſowie auch derjenige des Stadtgouverneurs 
von Jeddo. 

Die Paläfte des Taikun ſowie des Thronfolgers find 
durh Mauern und Gräben von den übrigen getrennt, über 
welche indeffen 18 in regelmäßigen Zwifchenräumen erbaute 
Brüden hinüberführen. Der Eintritt ift außer den Höflingen 
und den Dienern niemandem geftattet, doc) haben die Ge: 
fandten von Frankreich, England, Holland und Amerika die 
Erlaubnis erhalten, den Palaft des weltlichen Machthabers 
zu bejuchen. Nach ihrer Beichreibung ift das Innere desjelben 
nicht geihmüdt, ſondern ſehr einfah und frei von alleın 
übertriebenen Prunke. 


Überfekung. S. 343. 
JrY ar ze (pa) — Pool RR any She „blel 
— ? JBo00y AR“ Aal — ? 2,15 Ge zb BY 
Jess eu» yes yg- — ? A a3 o.ul>l> ‚Igs 
— 7 Jap lies a sh A Ka. au 
? ‚ala; geb Alu.) Au Jule, 
19. Sektion. 
Lefeftül. S. 347. 

Der zweite Zeil der Stadt Jeddo ift Die Umgebung 
der Mauer, welche gleichfalls kreisförmig ift. Dielelbe hat 
einen Umfang von 15 km und einen Flächeninhalt von 
12 qkm, ift von ber Mauer durch einen Graben, von 


der Inſel Hondſchu durch den fogenannten „Heinen“, von ben 
übrigen Stadtvierteln durch den ſogenannten „trodenen” Kanal 


Eu 
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getrennt ; von dort führen drei große Brüden nad der Inſel 
Hondihu hinüber und außerdem giebt es in. der Stadt felbjt 
an 30 Brüden, jowie zahlreiche große Tempel. Das von 
der niederen Bevölkerung bewohnte Viertel dieſes zweiten 
Stadtteiles ift ein großer Handelsplag und daher der inter= 
effantefte Ort der Reſidenz, ja vielleiht jogar Japans und 
der eigentlihe Mittelpuntt der Stadt. Das erwähnte Viertel 
ift ringsum von Kanälen eingefchlofien, befigt die Geftalt eines 
Rechtedes und ift ſowohl von der Mauer, wie von den übrigen 
Orten durch Kanäle getrennt. Die erwähnte Stadt befikt 
25 große Straßen, welche ſich gegenfeitig durchichneiden und 
auf ſolche Weile 78 Häuferblods bilden, von welchen jeder 
einzelute mit einem hölzernen Gitter umgeben ift. Dieſe Gitter 
find in gewöhnlicher Zeit geöffnet und vor ihnen befinden 
ih Wachthäuſer. Wenn die Regierung den Verkehr einer 
diefer Häuſerinſeln mit den übrigen abjchneiden will, werden 
die genannten Bitter geichloffen. In diefem Viertel befinden 
ſich feine Paläfte, Tempel oder andere hervorragende Gebäude, 
vielmehr befinden ſich auf beiden Seiten der Straßen (nur) 


Geſchäftsläden. J 
ũberſetzung. S. 348. 
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20. Sektion. 
Leſeſtück. ©. 352. 
Während die Häufer der Japaner gewöhnlich aus Bambus: 
rohr und Papier beftehen, find diefelben in dem erwähnten 


Viertel aus Stein gebaut, um die Waren vor Brandgejahr 
zu Ihüßen. Die eigentlihe Stadt bat einen Umfang von 
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83 km und einen Flächeninhalt von 69 kqm. Dort be 
findet ſich au) die Begräbnisftätte des Taikun, des geiftlichen 
Herrichers, um welche herum beiläufig 38 Tempel fi er: 
heben. Ebendort ift auch der Tempel des Kanun, des Amiba, 
des Confucius und des Kandang, welder der allergrößte ift 
und bei den Japanern in hohem: Anfehen fteht. Derfelbe 
liegt auf einem großen Plage am Ufer des Fluſſes Okowa, 
und rings um ihn liegen Buden von Theeverfäufern und 
Moihusölhändlern. Auf diefem Plate wird zu gewiſſen 
Zeiten ein Markt abgehalten. In der Mitte diejes Platzes 
zieht fi eine mit zwei Reihen von Bäumen bepflanzte 
Straße hin, an deren Anfang Drei gewaltige, aus rotem 
Papier verfertigte Laternen aufgehängt find. Am Ende diejes 
Weges befindet fich in einem Stalle ein fledenlofes weißes 
Pferd, welches das heilige Roß genannt wird. Diejes wird 
jeden Tag zu einer beitimmten Zeit aus dem Stalle hervor- 
geholt und unter großer Prunkentfoltung zu dem Kanun 
Sama genannten Götzen geführt, welder jodann von einem 
PBriefter befragt wird, ob er nicht zur Erholung fih ergehen 
möchte. Da derfelbe natürlich feine Antwort giebt, wird 
das Pferd wieder in den Stall geführt und ungebunden. 
Da ber Eintritt in den Tempel des Confucius den Fremden 
unterfagt ift, ift feine Einrichtung nicht befannt. Anſtoßend 
an den erwähnten Tempel liegt die Univerfität von Jeddo, 
auf welcher die Söhne der Vornehmen in den Grundjäßen 
der Geographie, der Geſchichte, in den Naturwiſſenſchaften 
und den fremden Spracden, mit befonderer Sorgfalt aber in 
der Naturgefhichte, Jowie in der japaniichen Geſchichte unter: 
richtet werden. Die Grundlage des Unterrichtes aber find 
das japaniſche Schreibiyftem, jowie die aus dem Chineſiſchen 
ſtammende ſchöne Literatur. Da nun die Kinder eine ges 
raume Zeit auf die Erlernung der Schrift verwenden müſſen, 
fann ihnen zum Studium der Wifjenihaften nicht viel Zeit 
übrig bleiben, weshalb auch die begabteiten Studenten beim 
Austritt aus der Schule bloß japaniſch leſen und jchreiben 
fönnen. Obwohl die Japaner ungemein intelligent find, bes 
fiten fie doc) Feine Erfindungsgabe. 


ũberſetzung. ©. 354. 
. als — ? yle Gb 15 ‚sJal> lu gl 
Gb 1 DI u a a STE u U 


— aA — 

sr az N ie Zlliglr Poly dm 
a ul 9 a A Pla 
1a zT , 
Aal Say ol do — ? Il Jia d ya Aal, 
— Pay I bl Aue Ama — 2b d 
A ol all „ZEI— 9 Ka onllail Cie 
del bl — ? dla ee el 2) Jassal 
sale lb - zone Se al af 34, £ 
Jg — Pu oh og sl) Ka esuaz 
253 well ag ale 5 zule 


1) oqudulmaq gelehrt, unterrichtet werben. 
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Einführung in den fürkifden 
Epifolarfil. 


Mie in anderen Spradien untericheibet ſich auch im 
Türkiſchen der in offiziellen reſp. amtlichen Schriftſtücken ge⸗ 
brauchte Stil nicht unweſentlich von jenem der nichtamtlichen 
privaten Korreſpondenzen, und zwar dadurch, daß ſich der 
erſtere ſtreng in gewiſſen, durch die hierarchiſche Tradition 
und den Amtsgebrauch ſanktionierten Formen bewegt, während 
der leßtere dem Schreibenden in der Wahl feiner Ausdrüde 
naturgemäß größere Freiheit einräumt. 
hei Die wichtigſten der offiziellen türkiſchen Schriftſtücke 
eißen: 

oyl2 L> yätti hümajın 
a las yätti zerif 

Je firmani alt faiferlier Erlaß. 

an s5\ ‚I irade-i ßennije kaiſerliche Willensentſchließung. 


|, berät faiferlihes Patent (Speziell für Ordensver⸗ 
leihungen. und bie Beftätigung fremder Konjuln 


kaiſerliches Handichreiben. 


gebraudtt). | 

zw All emirnamei Bami Verfügung des Groß: 
veziers. 

‚plus; Ab. emirnamei nazaretpenahi Miniſte- 
tialverordnung. 


S\, £ tahrirät Beriht; Schreiben, das zwiſchen zwei 
nicht am ſelben Orte befindlichen Amtern ges 
wechſelt wird, fonft: „5. ı tezkere (Note, Billet). 

zz tagrir Bericht eines Untergebenen an feinen Bor 

" gejegten; Note eines fremden Botſchafters an die 
hohe Pforte. 

S müzekkird amtlicher Bericht. 
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\g\ inh& Yußerung. 

a2.) laihä befaillierter Bericht. 

aba. mazbats 

VLL zaptname 

el Nam Entſcheidung. 
"hüküm Hrteil. 


‚Sys fetwä prinzipielle Entſcheidung nad den Grund» 
lägen bes religiöfen Rechtes, gefällt von einem 
Müfti oder dem Scheich ül Islam. 


„lslg% zehadetname Zeugnis. 

u Bened Urkunde. 

Gi yoga magbüz Benedi Empfangsbeftätigung. 
>, Je ilm u xaber ſchriftliche Erklärung, Deklaration. 
Je „ arzuhäl 
les.) ißtidda 

Die amtlihen Adreſſen, ferner die Einleitungs: und 
Schlußphrajen find je nad dem hierarchiſchen Range des 
Schreibers, reſp. des Adreſſaten, genau vorgeſchrieben Ihre 
Mitteilung würde indeſſen den Rahmen dieſes Werkes über: 
ſchreiten; ausführlicheres hierüber findet der Schüler im 
II. Zeile des 1889 bei K. Bagbadlian in Konflantinopel er- 
ſchienenen Werkes: Methode theorique et pratique pour 
Penseignement de la langue Turque von Moise M. Dal 
Medico. Ä 

Die nachftehenden, fi) mehr auf die Privatkorreſpondenz 
beziehenden Ausführungen finden indes mit gewiflen Dtodi- 
fifationen, welche fpäter angedeutet werden, aud) bei offiziellen 
Shriftitäden ihre Anwendung. 

Eine nit unwichtige Rolle fällt (bei Adreffierung von 
Briefen x.) den Titulaturen zu. Zum richtigen Gebraude 
derfelben ift bie Kenntnis der türkischen Rangordnung (d. h. 
wenigftens der weltlichen) unerläßlid. 


Im Nacftehenden ift die Rangordnung ſowohl ber 
türkiſchen Eivil- als Militärfunktionäre nach den „Vorträgen 


| Protokoll. 


Bittgeſuch. 
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über osmaniſche Verwaltungskunde“ des k. u. k. General: 
fonjuls C. Ritter von Sar!) wiedergegeben, welches Werk 
jedem, ber in ben Eomptigierten Derwaltungsorganismus bes 
türkiſchen Reiches Einblid zu gewinnen wünfdht, aufs ange: 
legentlichfte zu empfehlen iſt. | 


I. Militärifce Grade. 


1. zn müzlr Marſchall oder eldzeugmeifter. 
2, 3 > feriq Divifionzgeneral (Feldmarſchall⸗ 
Bieutenant). 
8. I) „» miri liwä Brigadegeneral (General 
major). 


4. N mir aldj Oberft. 
5 il qajmaqam Oberftlieutenant. 
5 bimbazf Major. 
. rel Je goläßy Nittmeifter. 

I 34 jüzba2y Hauptmann. 
Je! „5A mülazim-i ewwel Oberlieutenant. 
10. sb „5 mülazim-i Sanf Lieutenant. 


Den drei oberften Rangftufen gebührt der Paſcha⸗Titel, 
und zwar ift der Müzir „IJ.> dewletlü, der Feriq und der 


Liw& „U>la, Beadetlu; Oberft und Oberftlieutenant heißen 
Bei und find „LS izzetlü; die übrigen find Effendi und 
zwar ber Bimbazf „Is, riffatlü, der Qolaßy und Jüzbazy 
ig fütüwwetlü und bie Vieutenante „AL. hamijjetlü. 
(Bon Geburt aus können fie jedoch Bejs fein.) 


OD. Rangklaſſen der Eivilfunktionäre. 
1. y» wezir — bem Müzir gleid). 
2. % * ‚, rütbe-i bala (hohe Rangklaſſe), zwiſchen 
“ Müzir und Fertig. 
1) Erſchienen bei Rudolf Brzezowsky und Söhne in Wien. 


oe oa nn | 
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3. Iæ ruthei dla Bynfi ewwel 
(I. Klaſſe, I. Kategorie), dem Range eines Feriq 
entiprechend. 

4. I rũtbéi ula Bynfi Banf(l. Klaſſe, 
II. Kategorie), dem Liwä gleich. 

5. li Dal all A, rütbei Banije Bynfi müte- 
mäjiz (II. Slaffe mit Auszeichnung), dem Miralaj 
entſprechend. 

ab &, rütbei Banije (II. Kaffe) = Qajmaqam. 

U a, rütbei Baliße (III. Klaffe) = Bimbazy. 

Au,\, 4, rütbei rabia (IV. Kaffe) = Qolaßy. 

«> yamißa (V. Klaſſe) = Jüzbazy. 


Außerdem werden einzelnen Beamten zur Auszeichnung 
gewifle Zitel verliehen, mit welchen zugleid eine Rangklafſe 
verbunden if. So mit dem Rumilf pajeßf die 3., mit 
dem Mirmirän (oder Bejlerbej) die 4., mit dem Mir ül 
ümerä die 6. Rangflafle. 

Bei den Beamten iſt der Paſcha⸗Titel nur mit dem 
Deziersrange unbedingt verbunden, während er ben Beamten 
ber 2. und 3. Rangklaſſe dann zukommt, wenn fie den Rang 
. eines Bejlerbej erhalten. Den Paſchas wird in ben euro- 
päilchen Sprachen der Ercellenz:Zitel!) gegeben, nur dem 


Großvezier \ „io Badrazäm) und dem Khedive 
( 9-2) von Agypten ber Titel „Hoheit“ (Altesse). Die 


übrigen Beamten heißen Effendis, wenn fie nicht von Hauje 
aus Bejs find. Der Großvezier führt dag Prädikat PAR 


gie dewletlü fiyametlü. Die Veziere find las dewlet- 
lü, die Balas insle atufetlü, die 3. und 4. Rang: 


PRO NM 


) Turt. hu _„a@> hazretleri; 3. ®. würde die ſchriftliche An- 
rede an den Kriegsminifter Yauten: 
GV | iagbe „J.> dewletiü atüfetlü efföndim 


hazretleri, 
Nur den Namen von Propheten, Heiligen ı. wird das Wort 


ha⸗rét vorgeſetzt; z. B. Sya> hazreti ißä Jeſus. 





— 19 — 


Haffe „Usla, Beadetlü, die 5. und 6. „Le izzetlü, bie 7, 
„es, riffatlü, die übrigen „Lu,> fütüwwetlü. 

Die geiftliden Staatsbeamten | Lie ülems) heißen 
durchweg Effendi. Den oberſten Rang in gleicher Stufe mit 
dem Großvezier nimmt hier der Scheich ül Islam 
Ryein, welchem Das Prädikat „Ll2> „Li dewletlü fa- 


ziletlü gebührt. Dann folgen die großen und die Heinen 
Mollas (x ) die Profeſſoren zc. 


Titel des Sultans, der enropäifden Fürflen etc. | 


Der Ausdruck: „Se. Kaiferliche Majeftät der Sultan“ 
kann auf jehr verſchiedenaruge Weiſe wiedergegeben werden. 
Nachfolgend einige Beiſpiele: 


V „\> zät-i zahane 
“6, 15 zat-i mülukjang 
saLsl Sl AG zäti zefketßemät-i padizahi 
5yle2 Ol zäti hümajün ete. etc. 
Wenn man obigen Ausdrüden da8 Wort hazretleri 


anhängt, erhält man das Aguivalent für: Euere Majeftät. 


Der Ausdrud „Se. Kaiferlihe Majeftät Sultan Abdul 
Samid II.” Yautet türkiſch: 


lel, gene ST yelge zuge 
> Sy eelue 


26fketlü mehäbetlü kerämetlü azametlü qudretlü padi- 
zahimiz Bultän abd ül hamid yan ßani hazretlerf. 


Für „Eailerlih türkiſch“ gebraucht man die Ausdrüde: 
AL Bennjje, fir mülukjang, 4\al& zahang, —R bü- 
majün, M taydari etc. etc. 

Stehende Redensarten find: 

od „al ss ya> SYS ze äßr-i kemalät- haßr-i 


zefketpenahilerinde unter jeiner (des Sultans) glorreichen 
Regierung. 
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glg rn 3 al ) erike-pirdj-i 
Baltanat olduglary rüz-i i firuzinden beri feit er regiert. 

ray usb Br Zi „el Fulüßi mejmenet- 
mönuüß-i tardarilerindän berü feit feiner glüdverheißenden 


Thronbefteigung ꝛc. 2. 


Den europäifhen Monarchen wird das Prädikat 
hazmetlü gegeben, 3.8 


sb za> Ip U! ö häzmetlü itäljja qraly haz- 
retleri Se. Maj. der König von Italien. 

Den Präfidenten der Republifen, jowie dem Khedive 
von Agypten gebührt: „Li „I.s dewletlü fiyämetlü, 
den Botjcaftern bei ber hohen Pforte: „IL! ißäletlü etc. 
Die Umfcreibung der perfönliden und befikanzeigenden 
Fürwörter. 


Beide Arten von Fürwörter werden im Briefftil ſorg— 
fältig vermieden, Statt ihrer gebraudt man: 


Für die 1. Perſon des perjönliden Furwortes: 
1. Höherſtehenden gegenüber: 
- äbd-i memluklari 


Jan) sur bende-i Kemineleri 
‚SL 505 kemterileri 
5) si \> takirleri 
‚So bendeleri Ihr Diener. 
‚SJass kjölelerf 
Ab/ qullary 


2. Rangsgleichen oder Niedrigerftehenden gegenüber: 
Is muhibbiniz 


Kals muylißiniz 
SIEG ßenäkjarinfz 
FEN“ Benäweriniz 


Ihr ergebenſter Diener. 


Ihr Ergebener. 
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Um eine Nuance höflicher ift muhibleri, muylißlerf 
etc. Selbftredend werden dieſe Ausdrüde auch befliniert; 
fo jagt man 3. B. ſtatt benim: böndelerinifi, ftatt bafia: 
bendelerine etc. 

Für die 2. Perfon des perfönlihen Fürwortes: 

1. Höberftehenden gegenüber: 

Sl 5” ie ob zati alij-i kerimaneler! 

sta Yo Zi zäti waläj-i münnimanelerf. 
), zati Bamilerf 
‚sAJss „15 zäti dewletleri 
2. Niebrigerftehenden gegenüber: 
o Cl zät-i zerffiniz 
‚Ks zätiniz. 
Alle diefe Ausdrüde, denen ſich noch zahlreiche andere 


hinzufügen ließen (vergl. Die Briefinufter), werden gleichfalls 
defliniert. 


Im Dativ und Akkuſativ gebraucht man häufig das p. 
Wort Kg yakips (Staub des Fußes), 3. B. su 
AA yxakipsj-i Bämilerins zu Ew. Hochwohlgeboren. 


Mißbraͤuchlich, weil finnwiberfpredhend, ift der Gebrauch im 
Nominativ. 


Für die 3. Perſon des perſönlichen Fürwortes 
gebraucht man: 


Bei hochſtehenden Perfönlichkeiten: 
all ‚Us müzär il&jh (ber, 
a) gy müms ilejh.| et 

Sonſt: „ merquᷣm (dev Erwähnte). 

Für „Sie” (3. Perſon Fem. Sing.): 

\gJ)| 44» mümä iljha oder: 4,5, merqume. 

Für „Sie“ (3. Perfon Plur.): 

J\ „L. müzär ilejhim 

Sätüffel zur Türk. Konv.⸗Grammatik. 6 


"N21093d14 po 
1n9 


auf den man zeigt). 
(der Angedeutete). 
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di 4 mũma ilöjhim oder: ,»3, merqumin. 
Für „Beide“: 
leg)! „U, müzär il6öijhüma 
lg)! 45» müms ilöjhüms oder: „43, merqumejn. 
Auch dieſe Ausdrücke werden durchweg dekliniert. 


Statt der Poſſeſſivppronomina gebraucht man: 
Für die 1. Perjon: 
al zb narizanem 
N 545 kemteranem 
ei \ Fur > takirandm 
ale abidanem 
Ab bendegjanem 
I ;>le ayyzandm 
und zwar ftet3 mit vorausgehender Yzafetfonftruftion, 3. 8 
ouil;-le > häagg-i ayyzanemde (flatt hagqqymdä) be- 


treffs meiner. 

Das bloße Poſſeſſivſuffix wird nur Niebrigerftehenben 
gegenüber gebraucht. 

Für die 2. und 3. Perjon gebraudt man entweder bie 
Umfereibung mit Ew. Hodmwohlgeboren, 3. B. „der Brief 
Eurer Hochwohlgeboren“ ftatt „Ihr Brief”, oder Ausdrüde wie: 


‚sJalaa» münnimaneleri 
‚5)4 a1 äßyfaneleri 
N, walaleri 
‚ste alileri 
‚SJüle 5 kerimaneleri 
SJtleı>, rehimaneler!. 
Für Gleich: oder Niedrigerftehende: sa ‚> zerifleri. 


Bei hohen Würdenträgern verbindet man das p. Wort 
su penäh „Zufluchtsort“ mit der betreffenden Würbe; z. B. 








BR" En 
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«$ all ‚Us; nazaretpenahilerf „Ihr“ (einem Minifter 
gegenüber). | | 
6 —R wilajetpenahileri. Ihrꝰ (einem Statthalter, 
Wali, gegenüber) x. 
Stehende Ausdrüde find: 
Pr“ mayduminiz Ihr Herr Sohn. 
Jam S kerimeniz Ihr Fräulein Tochter. 
; E dewletyane Ihr Haus. 
sl&eu. bendeyane Mein Haus. 
Jjellall iltifätnamelerf 
Sub» müeddetnamenfz } Ihr geehrter Brief zc. 
Sul ‚S kerömnameniz 


Adreſſe, Batum etc. 
Nachſtehend einige Beilpiele für die Adreifierung von 
Briefen: 


Jers W nel sy, oKudis — —ERR 
45) Au! Pe] L 4 
der-i Beädette firüz aya mahälleßind6 topräq Bogäy- 
ynd& on jedi numeroly yanede Bakin kitabyi ahmed 
effendije. 
An Herrn Ahmed Effendi 
Buchhändler 
im Biertel Firuz Aga 
Topragftraße, Haus Nr. 17, 
Constantinopel. 
5 kb AN — — 
Wa! lade zei pl DR 
Jess 
jenizehirde ürünzi alajyn dördüngi taborinin ürüingi 


bolüjt mülazim-i i ewweli hamijjetli Bülej män effendije 
tähüdlü 


6* 
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Wohlgeboren 
Herrn Sülejmän Effendi 
Premierlieutenant im 3. Regiment, 4. Bataillon, 3. Compagnie 


in 
Jenischehfr. 
Rekommandiert. 


Das Datum wird ſtets am Ende des Briefes geſchrieben 
und beginnt mit dem a. Worte 3 fi „am“. Datiert wird 


gewöhnlich nach dem Sonnen reſp. Finanzjahr, welches am 
1. März beginnt.') 

‚ Häufig wird auch nad mohammedanifcher Zeitrechnung 
datiert, deren Jahr mit dem Monate Mohärrem beginnt. 


Die Monate des mohammedaniſchen Mondjahres Lauten: 
‚= mohärrem 


ro Bäfar 
Jar & rebf-ül-ewwel 
21 er rebf-ül-ayir 
Jr! AL> Femazi-ül-ula 
GN gHl> Femazi-ül-uyra 
„>, Tezeb 
„las zäbän 
„Lz+) Tamazän 
M zawwäl 
osanl| > zi-)-qide 
= 55 zi-Fhige. 


‚Yu bemerken ift no, daß ſowohl bei Datum wie Unter: 
ſchrift die unterfheidenden Punkte weggelaffen werden; z. 2. 


Wera ol ge 19, am 19. Oftober 1308. 


!) Die Namen ber Monate finden fih S. 108 der Grammatil. 
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An Stelle der Unterſchrift tritt indeſſen gewöhnlich ber 
Abdrud des mit Tinte - befeuchteten Pivotfiegels, welches 
jeder Türke ſtets bei ſich zu führen pflegt. 


cialeuemde Redensarten. 


z6hri 1 _ yarinfn jedisi —* testir bujurylän jüz 


jetmie bee numeroly. tahrirät-i alijje-i aßyfanelerind 
rewaban. 


In Beantwortung des hochgeehrten Schreibens Ew. Ex⸗ 
cellenz vom 7. bes laufenden Monats, Zahl 175.... 

tenezzülän irßäl bujurylän zuggä-i behijjeleri waßil-i 
deßt-i Izaz oldü. 


Ich beehre mich, den Empfang des gütigen Schreibens 
Ew. Be zu beftätigen. 
I a al, oe 
fi on biringi kjanün-i ßani tariyli mektüb-i ira. 
deranelerinf aldym. 


Ich babe Ihren lieben Brief vom 11. Januar 
erhalten. 
— dis gta UST Sulers „le 0.0. 3 
. tariyli muhabbetnamenizi kemäl-i iztijäq u 
meßerröile oqudum. 
Ich babe Ihren Brief vom ..... mit großem Der: 
gnügen gelefen. 

2. 98 „gar & ) Alan) ie SE 
iltifät-i alij-i rehimanelerina mazbäar olalydänberu. 
Seitdem ich bie Ehre habe, die Gunft Ew. Hochwohl⸗ 

geboren zu genießen ..... 
nn add) BU SHE 5,2 
zeref mülagätynyzä na-il olalydänberu. 
Seitdem ich die Ehre habe, Sie zu fennen ..... 
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Schlußphraſen: 


pleis gjüle Sulerg . sb 
baqi baqäj-i tewezgühät-i kerimaneleri mütemen- 
nädir 


Schließlich bitte ic Ew. Hodwohlgeboren, mir Ihre 
Gunſt zu erhalten. 

baqi tezajüd-i i ömr-u igbaln irlällerf 8* i hagg- 
dän temennä olunür. 
Sschließlich bitte id Gott um langes Leben und Glück 
für Em. bohnchigchern 

an al Sy al) Zu 
bägi lütf-u kerem efföndim — de 
Schließlich empfehle ich mid der Güte Ew. Excellenz. 


a vr ar Sb 
bäqi ärz-i ulüß effendim. 
Ihr Ergebenfter. 
as All En As ale ln , N Clelani 7 ab 
baqi täzimät-u tekrimati fajige-i i bendegjanemin 
qabulini nijäz ederim effendim. 
Schließlich bitte ich Em. Hochwohlgeboren, meine aus⸗ 
gezeichnete „nodachtung zu genehmigen. 
türfifh verfaßten Roten ber europäiſchen Botſchafter 
in Ronflantinope pflegen mit folgender Redensart zu Karben: 
d.> dung rt AA las Sul zo! Jo 


ac * 


bejän-i hal ihtiramat-i fajigamin tegdid:i i teminätin& 
weßile-i gemile ittiyaz qylyndy. 

ch ergreife dieſen Anlaß, um den Ausdrud meiner 
borzüglicäften Hochachtung zu erneuern. 

Dem türkiſchen Amtaftile dagegen gehört folgende, je 
nad) dem Range des Abreffaten auf die verfchiedenfte Weiſe 
bartierte Sanepieet an: 


N > us! —W bb Ja 
ol babda —* irade efföndim hazretlerinindir. 
Diesbezüglich fteht der Befehl bei Ew. Excellenz. 
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Semerkung. 

Die vorftehenden Ausführungen fönnen jelbftredend nach 
feiner Richtung Hin auf Bollftändigkeit Anfprud erheben, 
haben vielmehr nur den Zweck, die Lektüre reſp. das Ber- 
ftändnis der nachfolgenden türkischen Briefformulare zu er: 
leichtern. 

Der Schüler möge jeden einzelnen Brief in der Original- 
Ihrift einigemal durdlejen, fobann ber Reihe nad) die Be- 
deutung der einzelnen Worte feftftellen, ſchließlich die leitenden 
Zeitwörter herausſuchen und vom Ende an nad) rüdwärts 
die Überſetzung verfuchen. 

Sehr zu empfehlen ift bem Schüler das jucceifive Aus: 
wendiglernen der Briefe als das geeignetfte Mittel, den fich 
mit Vorliebe im Kreiſe einer gewiſſen Anzahl eigentümlicher 
Ausdrüde bewegenden turkiſchen Briefftil wenigſtens annähernd 
kennen zu lernen. 

Schüler, welche fih fpeziell im diplomatifchen Notenftil 
weiter auszubilden wünjdhen, mögen nicht verfäumen, ſich 
der. «Recueil de Correspondances diplomatiques» (türkiſch- 
franzöfifh) von Chajri Bey (erſchienen bei Krifor in Kon: 
ftantinopel) anzufchaffen. 





Anhang. 


Transftription Der Tabelle II. (S. 371.) 





ta | talib 

ka kjatib 

la lazim 

ni effendinifi 
li ewweli 

fi kjafı. 


Trausſtription der Tabelle II. (6. 371.) 


effendim hal 
kitabinda nazir 


kitabindan apiz 
ewwelde ewde 
olduyu oldu 


oldyyyndan hazretleri 
hümajun olmaq 
mayßuß olup 
mälum olunan 

ma lezeme ol werhle. 


Erſter Teil 


Die Seiten 373 bis 394 enthalten die türkiſche Wiedergabe 
der zehn erften Überjegungen des erften Teils in türkiicher 
Kurſivſchrift. Diefelben in Neßyi-Schrift ſ. S. 1—21 dieſes 


Schlüfſels. 
1. Uberſetzung.... . ©. 373 
2. n ren 9374 
nn 376 
4, u nen m 379 
5. ..4382 
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. Überfegung. . . . . . S. 382 
. n ... 4 384 


2387 
Veen. 389 
J 35381. 


Du 
Spanuan 


Bweiter Teil. 
Mekjatfb u muharrerät-i müytelif6. Verſchiedene 
Briefe und Schriftſtüche. 
täzijjet-name! (©. 395). 
eßaletlü? effendim 

walide-i mühteremelerinin® wuqt-i wefati* yaber-i 
keder-eßeri? Bamiä-yaraz-i teßRßüflm® olaräq yailidän 
yaili? mahzun® oldüm. — fi-l waqiꝰ bu gibi bir zajiatin !° 
tämir!! u täzijeßf nagabil mewaddän ißede '? rümlemizde !? 
o jolyn jolgyßy olduyumuz we bu bad6e-i mewti'* yah 
nayäh nue etmeje!° mahkum!‘ bulunduyumyz zät-i 
aßilanelerf mißillü!? hagatgq-i aleme!? agjäh!? olän zewät-i 
fitanet-ßemät?® indind&E müßellem olmäyla böjle bir 
1) Sies rißtig: al. a5 (Ronbolenz). 2) „uLz! von ebler Ab⸗ 
ftammung (ein Titel, ber nur Europäern, u. zw. Botſchaftern u. ſ. w. 
gegeben wirb). 3) 6 Jar a 8V, Ihre geehrte Mutter. 4) bs > 
Vorfall des Tobes, Todesfall. 5) „| ,S Betrübnis bewirkend be- 
trübend. 6) u r > Anl, Ohr-⸗kratzend meines Bedauerns. 


7) deut ungemein, außerſt. 8) Va traurig, beträbt. 9) 3 
& g\ in ber That. 10) la; L> Verluſt. 11) — Ausbeſſerung, 
Wiedergutmachen. 12) sau) . Fuobwohl es zu ben un- 
möglichen Dingen gehört. 13) o2nala> auf wir alle. 14) Sg sa 
Kelch bes Todes. 15) an! er olg=L ala gern oder ungern 
trinten, 16) ne verurteilt. 17) il glei, wie. 18) je CH la> 


Wahrheiten der Welt. 19) 6 \ funbig, eingeweiht. 20) les 
less lies intelligenzbezeichnete, intelligente Perfonen. 





kederle bihude jer6?! yarab olmaqdan yßa’® hemän?® 
teßkini ßuz u güdäzle** merhumenin ruhini?® zad 
ejlemenfz marazinde?® ifäj-i wayibe-i?? täzijjete irtißar”® 
we räbbim ta-äla? SRabr u zikeb°’ ihßan ejlej6’! duxj-i 
yairjjeßind°®? iptidär qylyndy°° effendim. 

fi ıv zil higge Benne ır.r. 


bendeniz 
| nur ed-din. 
Kondolenzihreiben. 
Hochwohlgeborener Herr! | 

Ih war ungemein betrübt, ala ich Die traurige Nach— 
riht von dem Dahinſcheiden Ihrer geehrten Mutter erhielt. 
Es ift zwar eine Unmöglichkeit, fich über einen jo unerjeglichen 
Verluſt zu tröften, doch müfjen wir alle einft denſelben Weg 
wandeln und find, wie Euer Hochwohlgeboren und alle gleid) 
Ihnen welterfahrenen Männer willen, dazu verurteilt, ob 
willig oder unwillig, den Kelch des Todes zu ſchlürfen. Mit 
der Bitte, daB "Euer Hochwohlgeboren den Brand hrer 
Zrauer löſchen und dadurd die Seele der Dahingegangenen 
erfreuen möchten, erlaube ich mir die Pflicht der Konbolenz 
zu erfüllen und wage noch dem innigen Wunſche Ausdrud zu 
geben, daß Gott der Allmächtige Ihnen Geduld verleihen möge. 


Ihr ergebener 
Nur ed-din. 
Am 17. zil hirge 1303. 








21). y, 296. nublos, vergeblid. 22) A \ a) al I > 
ftatt fi zu Grunde zu richten. 23) —R ſofort. 24)9 F — —E 
Beruhigung des Brandes und ber Klage. 25) —E —RE * Seele 
der Verſtorbenen. 26), ar SL \ >L% in (mit) der Bitte, dab 
Sie erfreuen mögen. 27) ans b \Erfüllung ber Pflicht. 28) Ju! 
(sb) man hat fi (b. 6. id) Habe mid) erfügnt. 29) la; 2 
Gott ber Erhabene. 30) x 4 zo Gebuld. SAL L>! (dab) 


er ſchenken möge. 82) 4 ‚sles frommes Gebet. 33) ‚sls —R 
man iſt (d. h. ich bin) an etwas geſchritten. 


tafßijje-name! (S. 396). 
_ izzetli effändim hazretler? 


mütegaddim-i name&-i yulußweri® amzadem mehmed 
bej effendi ßenakjarlerini taräf-i alinizs taqdim*: ile 
keßb-i fayr® ejlerim. müms& ildjh beräj-i maßlahät® ol 
zanibä gelmiz we bu weßile? ile zät-i walalerinä men- 
Bubijjet? zerefinf? iktißsb!? icün weßatät-i!! yalißanemä 
murazaät!? ejlemfz olup haqqindâ maßrüf? bujurylazäq 
himmet-i'* alileri bil wuzüh!®° muylißlerine afd u razi!® 
olayayyndan effendij-i mümse ilejhin oray& düzen izlerine 
teßhilät!? u muawenät-i!® alijelerinin bidirig'” we haq- 
qind& iltifät u teattüfät-i?° behijelerinin Bezawär buju- 
rylmaßyny?! yäßßetän?? rigs u iltimäß ejlerim?®. ol 
babdä irade effendim hazretlerinindir. | 

bendeniz 
muhfj ed-din. 
fi a moharrem ır.»%. 


1) ach og Empfehlungsfäteiben. 2) Der Aniprade ſowie dem 
Etile des Briefe nad) if derſelbe an einen Bleichgeftellten gerichtet. 
3) ges al ea vorausgehend meinem ergebenem Schreiben. 


4) er Borftellung. 5) el \ e — Ehre gewinnen, ich beehren. 
WIE" nu y in Geichäftsangelegenheiten. 7) du Mittel, 
Bm gie Beziehung; Proteltion. 9) er‘ * Ehre. 10) 25 
Gewinnung. 11) blu Bermittlung. 12) Aal Vfſich an 
jemanben wenden. 13) 5» 4 sy) ar gütigft verwenden. 14) a 
Mühe, Güte. 15).4> b in jeder Hinficht. 16) e 3 Lle zu 
tommend, zurädfallend. 17) ugs Erleiterungen. 18) SL glas 
Unterflügungen. 19) 5 + & BL“ gewähren, nicht vorenthalten. 
20) DUube ’ UI Gefätligkeiten, Bunftbezeigungen. 21) ,\ al u 
ir, * jemanden einer Sache für würdig halten. 22) 4 _\> jpeziell. 
23) UN 5 l>, Höftich Sitten, 
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Empfehlungsſchreiben. 
Sehr geehrter Herr! 

Vor allem beehre ich mich, Ihnen meinen Vetter, Herrn 
Mehmed Bej, vorzuſtellen. Derſelbe reift in Geſchäften und 
bat meine Vermittlung in Anſpruch genommen, um bei Diejer 
Gelegenheit die Ehre zu haben, mit Ihnen in Verbindung 
zu treten. Was immer Sie die Güte haben werden, für 
ihn zu thun, werde id) al3 mir felbft erwieſen betrachten und 
bitte ich Sie daher mwärmftens, ihm bei feinen dortigen Ge— 
Ihäften an die Hand gehen und ihn Ihrer Gunft gütigft 
würdigen zu wollen. 

= Ihr ergebenfter. 
Muhi ed-din. 
Am 19. Moharrem 1304. 


mömurijet tebrik{! (6. 397). 
mirim effindim® —— 
memurijet-i redide-i ehlijetsazilerinfn ® yaber-i meßer- 
ret-eßeri* ßamiä-nüwäz-i Benaweranem°? olaräq haßb-ül 
ubudfjje® gajet ül gäje” mahzuz® oldum. öteden beri 
lijagst u ißtihqäg-i? alilerif mülk u millet indinde 
müßell&em !° olduyü mißilli zimdij& qadar ibräz bujurdygq- 
1) S N Zu) gl Gratulation zur Anftelung 2) Die Ti» 
tulatur, fowie Stil dieſes Briefes find vertrauli. 3) L_la| Fähig- 
keit⸗machend (nicätsjagendes Prädikat — Ihr). 4) y \ Dim — 


freudebewirtende Nachricht. (Man beachte den Häufig vorfommenden 
Reim des 1. und 3. Wortes, welches letztere meift ohne beſondere 


Rüdficht auf feine urfprüngliche Bedeutung gewählt wirb.) 5) 5 gan 
a ygl. Ohr · ſchmeichelnd Ihres Sobipenders. 6) gl — 
wegen ber Unterthänigkeit. 7) 461 le ungemein. 8) Bub 
erfreut, angenehm berührt. 9) gl 9 E0VWuürdigkeit und 


Verbienfte. 10) Lu» ut Ze D hs bei Land und Nation feft- 
ſtehend; unanfehtbar, allgemein befannt. 
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lary kemäl-i gajrét u haßafetleri igtizaßinze!! dahä 
nige nig6 ali meßnedlerd müßtehägg u laiq !**) bulundy- 
qlary dewletre müßaddäq mewaddän!® olmayla ſebu 
memurjjeti gedide-i dirajetBazilerini!* mä el meßrurfjje'5 
tebrik6 müßara-ät ejlerim!®. Fenäb-i räbb-i qadir!?” umür 
u yußußäti alilerin!® hemizs!? garin-i jußr-u teffiq 
ejlej6?°. ol babdä we her halds emr-u iradé effendim 
hazretlerinindir. 


fi ra Bafär Benng ır:o. 


bendeniz 
zeref ed-din. 


Beglückwünſchung anläßlich einer erlangten 
Anftellung. 
Geehrter Herr! 


ALS ich die angenehme Nachricht von der neuen Anftellung 
Eurer Wohlgeboren erhielt, war ich, ala hr ergebener Freund, 
jehr erfreut. Ihre hohen Berbienfte find längft aller Welt 
befannt und auch offiziell ift e8 anerkannt, daß Euer Wohl- 
geboren vermöge Ihrer ftet3 bisher bewieſenen außerordent- 
hen Züchtigkeit und Gedanfenreife würdig find, aud) die 
höchſten Amtspoften zu befleiden. ch beeile mid) daher mit 
Freuden, Eure Wohlgeboren zu Ihrem neuen Amte zu be= 


11) ala Sslo> AL)R—O vermöge 
ber von Ihnen bewiefenen außerorbentlihen Tüchtigkeit und Gedanken⸗ 
reife. 12) 5 V 9 würdig, verdienend. 13) >| > ah a 


offiziell feftgeftellte, anerkannte Thatjadden. 14) sr \ >» Intelligenz 
(vergl. oben Anm. 3). 15) da | e mit Freuden. 16) | Ze „Lu 
fich beeilen. 17) y ,) Lu> Gott der Allmädtige. 18) logos 
‚Sjule Ihre (Hohen) Angelegenheiten ( ge) HR altertümfige At. 
tufatioform flatt: 5 )) 19) immer. 20), u (3 
55 nahe ber Leichtigkeit und dem Erfolge. 


*) Lies im türt, Text richtig: 50 flatt 3. 
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glückwuünſchen. Möge Gott der Allmähtige Ihren Unter- 
nebmungen ftet3 Glück und Erfolg verleihen! 
Hierin fo wie in allem Anderen | 
| Ihr ergebener 
Scheref ed-din. 
Am 29. Sefer 1305. 





nizän! tebriki? (6. 398). 
Beadetli effendim hazretlerf? | 

bil ißtihgäq* halz oldyqlarjꝰ· meßned-i alid&® mi- 
hämm-i umür-i dewletre” mütemädiän? ibräz bujurdyq- 
larf® himemät-i müeßird!° we yidmäti haßana-i keßi- 
releri!! ßemereßf olmäq üzere!? bu deffs teattüfät-i 
Bennijej6!?® nailijjetle!* megidi nizän-i zizanfle!° taltif 
bujurylmalary!) bu muhfbb-i mayßüßlaryny!?! gajetle 
memnün u meßrür!® ejlediji gibf bejninade!? derkjar 
olän*° mugarenet?! igtizaßinya* bendeniz daxi hißBa- 

1) „le Orden, Auszeichnung. 2) 4 Gratulation, Glud⸗ 
wunſch. 8) Das vorliegende Schreiben iſt an einen hochſtehenden 
Mohammedaner und in ſehr devotem Stile abgefaßt. 4) las Yu 
mit Würdigfeit; verbienterweife. 5) 3 a y \> erreiden, innebaben. 
6) jJie Ara hoher Poſten, Stellung. 7) Je y! „Ip wiätige 
Staatsangelegenheiten. 8) Lalaufortwäßrenb, ununterbroden. 9)\ )\ y\ 
zeigen, beweiſen, aufmeifen. 10) . y nafbrüdlihe Be- 
mühungen. 11). PC > ls viele gute Dienfte, 12) 5 — 
3591 soJel als Frucht. 13) u. Slabe; laiſerliche Gnaden- 
bezeigungen. 14) ul das Erlangen, Erreithen. 15) gs gu 
sl der ruhmvolle Medfibije-Orben. 16)| 404. begünftigen, 
ſchmeicheln. 17) yo ya — ſpezieller Freund. 18) 20 ya 
I aufrieden und erfreut. 19) alu zwiſchen uns. 20) > 
V/⸗ beſtehend, exiſtierend. 21) ; ‚a. Annäherung; Konjunktur. 
22) als nad Maßgabe. 


*) Bies im turt. Text richtig: GAlygu Ratt: slazou- 


ei _ 
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dar iftiyar® bulundyyymyn arz u bejanfle?* tebrik u 

tehnijet6?° müßara-&t?® we bi minnehü tesla* ilerüde 

dayi’® Bair awatif-i gelil6i Xoßrewanej6* nailijjötle Ber- 

firäz®’ wejar u agjars riek-endäz°®! olmalaryny än ßamim 

el galp*? temenn&°® ejlerim. her haldä iradé effendim 

hazretlerinindir. | 
bendeniz 


U mehmed zemal. 
fi 1. rebi ül ewwel ır-&. | | 


Gratulation anläßlih einer Ordensauszeihnung. 


Hochwohlgeborener Herr! 

Es bat mich mit außerordentlicher Freude erfüllt, daß 
Euer Hochwohlgeboren in Anerkennung der. vielfachen ener- 
giſchen Bemühungen und der hervorragenden Dienfte, welche 
Euer Hochmwohlgeboren in Ihrer durch wahres Verdienſt er- 
langten hohen Stellung in den widtigften Staatsangelegen- 
beiten geleiftet haben, durch die Verleihung des hohen Pted- 
Hidije-Ordens ausgezeichnet worden find. Geftügt auf unfere 
nahen Beziehungen beeile ich mic), Ihnen meinen Glückwunſch 
darzubringen und Sie zu verfiddern, daß ich die Auszeichnung 
Eurer Hochwohlgeboren innig mitempfinde. Mein aufrichtiges 
Gebet ift, daß Euer Hochwohlgeboren mit Gottes Hilfe auch 
in Zukunft durch die Erlangung hoher Taijerliher Gnaden⸗ 
beweife ausgezeichnet werben und aller Welt beneidenswert 
ericheinen mögen. | 

In allem Ihr ergebeniter 

| Mehmed Dchemal. 
Am 10. Rebi ül ewwel 1304. 


233) EP ‚Isa> teilfaftig bes Stolzes. 24) ol 4 28 
Unterbreitung und Mitteilung. 25) Zug Gratulation. 26) Lu 
\ fi beeilen. 27) J la} —E mit Gottes Hilfe. 28) > 57 r \ 
auch fernerhin. 29) 4, | > all ab! 9 hohe taiſerliche Gunſt⸗ 
bezeigungen. 30) 31 2 ſtolz. 31) Zi. Ari, yuel g zb bei 
Freunden und anderen Neid erregend. 32) Br) — Js. aus 
innerftem Herzen. 88) | gi bitten, beten. 
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bajr&äm! tebrikf (S. 399). 


welf en-niem* effendimiz hazretleri 


min el qadim°? hägqg-i arizanemde“ derkjär olan 
hüßn-i tewezfühäti weli-en-niemflerini bir nImet-i° 
azime&®*) bilerdk fuzunij-i ömr-u igbäl-i? alileri**) wegibe-i 
dus u nijazind&®qußurym°jög-yBßa-da emel-i ber.degjangm!® 
däima taharrfj-i eßpäp u weßail!! ile mahzuzjjet!? u 
hüßn-i nazär-i'® weli-en-niemijl yelp etmekden!* ibaret 
olmayyn'5 zerefhulül eden!® id-i Baid-i fytr-i!’- zerrie-i 
haßanä ittiyäz!® ile ſebu name-i narizandem taqdim*? 
we büjük u kürük zFümle efräd-i ailem*® qullaryla zät-i 

1) „| Feſt. (Die beiden großen Zefte des Islam find: ber 


Ramazän Bajräm zu Beginn des Monats Schawwäl, und ber Qurbän 
Bajram oder das Opferfe am 10. bes Monats Zi’l Hidsche.) 


2) J\ Js Wohlthaäter. — Wie ſchon der Titel anzeigt, iſt der Brief 
an einen hochgeftellten Vorgeſetzten gerichtet. 3) £- all Gr feit alters 
her. 4) sd! ;>le 3> für meine Wenigkeit. 5) Luns Wohlthat. 
6) eis groß, bedeutend, 7) Jisı y. ps * > Vermehrung 
bes Lebens und des Glückes. 8) —E le» Ausg Pflit der Bitte 
und bes Gebetes. 9) , rer Sehler, Mangel. 10) e“ 0 Je! 
mein ergebenfler Wunſch. 11) Ju 3, „Lu ıS 5 Auffucden ber 
Mittel und Wege. 12) ub glas Zufriedenheit. 13) Ja; > 
T&öner Blick, Bunfl. 14) | . heran⸗, herbei⸗ nad fich ziehen. 
15) a I „Le (in etw.) beſtehen. 16) \ J = eintreten (wird 
von einem Ereigniſſe gejagt, das man beſonders ehrend hervorheben 


will). 17) Is Aa us das gluckliche Feſt bes Aufhörens des 
30tägigen Faftens während bes Monats Ramazän. 18) > An y> 


\ 3le| als willkommenen Anlaß ergreifen. 19) | _, a; überreichen, 
barbringen. 20) a’le > s| de> alle Individuen ber Familie. 


*) Vies richtig: Anlsc ftatt: le. 
»N Bies richtig: ‚S Jule fatt: Jale. 
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dewletlerinin we yanedän-i?! alilerinin bil jemen v'l- 
afjje?* binlörge ejjäm-i Bururd raßan olmalary?° duaßins 
mübazeret ejleriz**. bäqi atifet u iradet?® hazret-i men 
lahü’] emrifidir*®. 
fi ıı rebi ül ayir Ä 
| bendeniz 
behä ed-din. 


Glückwunſch zum Bajramsfeſt. 
Hochgeborener Herr! 


Obwohl ich in dankbarer Anerkennung der Gunſt, welche 
mir Euer Hochgeboren ſeit langer Zeit gütigft zu gewähren 
geruhen, e3 niemals unterlaflen habe, für die Verlängerung 
des Lebens und des Glüdes Eurer Hochgeboren zu beten, 
befteht mein ‚ganzes Streben darin, M’ttel und Wege zu 
finden, um mir die Gunft und die Zufriedenheit Eurer Hoch⸗ 
geboren zu erwerben. Ich ergreife daher den Eintritt des 
gejegneten Fytr-Feſtes ala willlommenen Anlaß, um Eurer 
Hochgeboren diejen Brief zu überjenden und im Vereine mit 
allen Mitgliedern meiner Familie dem Wunſche Ausdrud zu 
‚geben, daß Euer Hochgeboren ſowie Ihre hochgeehrten An— 
gehörigen in Glüf und Gejundheit noch Tauſende von 
Treudigen Tagen erleben mögen. 

Eurer Hochgeboren allerergebenfter 
Behä ed-din. 


Am 18. Rebi ül achir 1305. 


21) „vt-fürftlige Familie. 22) asla| 5 el mit Gläd 
und Geſundheit. 23) N Ole 39 u ebl 4> W Tauſende von Tagen 
bes Glückes erleben. 24) \ 5 le beginnen, an etwas fehreiten. 
25) o>\,l 9 able Mohlwollen und Willensentfheibung. 
26). „X 4 * derjenige, dem der Befehl zuſteht, d. h. der Adreſſat. 

Schlafſel zur türf. Konv. Grammatitk. 7 
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Bäl-i Fedid! tebriki (S. 400). 
ı bejim effendim? 

Benneler tereddüd? ettikte bejninadä derkjär (olän) 
we än be än* tezajüd u ißtigrari® bedidar® olän hübb-u 
müwalatin? dayi terdid u töjidini® kendimge? bir 
wazifa-i mügadaßä!? bildijim fihetle hulül eden fzbu 
Bäl-i feryende-falin!! tebrik u tehnijetiné iptidär!* we 
dahä nire nire ßennin-i wafireje!°*) kemäl-i tendürüßti 
u afıjetle'* müjeßerkerde-i Fenäb-i rabb-i izzet!? olmalary 
duäj-i wagib-ül-edaßini!® tekrar ejlerim!”. bäqi emr-u 
- irade bejim effendimfüdir. 
fi rı kjamin-i ewwel ıaAı 

bendeniz 
qujumpgiän. 
Neujahrsglüdwunid. 
‚Lieber Freund! 

Ich Halte e3 für eine Heilige Pflicht, ‚jedesmal zur 
Jahreswende aufs neue der freundihaftlihen Zuneigung Aus- 
drud zu geben, welche zwilchen uns befteht und welche fort: 
während in fichtliher Zunahme begriffen ift. ch beehre mich 
daher, Ihnen zum Eintritte diejes Jahres — das ein glüd: 

1) hu U Neujahr. 2) Vertrauliche Anrede. 3) \ X 


fich erneuern. 4) Ö 


„\ ai Zunahme und Beltärkung. 6) —RX fichtbar, klar. 7) _> 
— Liebe und Zuneigung. 8) Aut 3, —8 Erneuerung und 
 Belräftigung. 9) ORT für mid. 10) An aus heilige Pflicht. 
1) Je och > Ju Jahr von glüdliher Vorbedeutung. 12) BEN 
an etw. [chreiten, etwas beginnen, 13), — D Re Age Age \la> 
noch viele, viele Jahre. 14) dysle s gi F nit vollfter 
Geſundheit. 15) Se 0) U &5 5, — gewährt von Bott, dem 
Herrn des Ruhms. 16) \sYY\ | D ‚gles Gebet, befien Verrichtung 
Pilicht if. 17) \ „I SC wiederholen, 


b ol bon Moment zu Moment, 5) D u“ y 


*) Lies richtig: ar ar ftatt: — 
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liches jein möge — meinen Glüdwunjch zu fenden und er- 
achte es als meine Pflicht, zu beten, daß Ihnen Gott noch 
viele, viele Jahre der Geſundheit und des Wohlergehen 
Tchenfen möge. 
Ihr ergebener 
Kujumdschian. 
Am 31. December 1886. 


däwetname! (S. 401). 
izzetli effendim hazretleri? Ä 

mäh-i halfn®on doguzungü pazär günü maydum-i 
bendelerinin welime gemmijeti* müßammem? olüp zät-i 
alilerinin dayi gemmijet-i mezkjurede hazir bulunmala- 
rynä bil zümle® ahibba’ tarafından jekzebän® olaraq 
arzü u ragbet? gjößterilmie. we fi '] hagigä!" Femmijjet-i 
ayizaneniz änzaq huzür-i walalerila rewnag-jäb!! olayayy 
emßällerile müzerreb mewäddän!? bulunmyz olmajyla 
jewm-i mezkjurde lütfän u tendzzülän !? tezrif birle agiz- 
lerinin we ahibbsj -j ßairenin!* qat ender qgat!® meßrür 
u müfteyir!® bujurylmaßy Bureti mayßußada!? rirä 
olunür. ol babdä irade effendim hazretlerinfädir. 

fi 1q gemazi ül üla ır.r 


bendeniz 
ahmed raßim. 


1) See Einladung. 2) Der Brief ift an einen im Range 
niedriger Stehenden geridtet. 3) Il» ol» der laufende Monat. 


4) ‚gUaa> an) Hochzeitsfeſt. 5) _ endgültig beftimmt, fefl- 
gefeht. 5 4.Ah ſamtliche. 7) L>| Freunde. 8) KL einflimmig, 
einig. 9 -E, g 95,1 Wunfe und Verlangen. 10) ua y in 
Wahrheit, wirklich. 11) ar CE >» Glanz empfangend. 12) ab Film, 
3 a 2* durch Beiſpiele erprobte Thatſachen. 18) * 0 üb! 
gütigft und herablaſſenderweiſe. 14) ylu anderer. 15) RAN u ol 
ungemein, noch viel mehr. 16) gr 9⸗ erfreut und ſtolz. 
17) —B —22 auf ſpezielle Weiſe. 
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Einladungsichreiben. 
Geehrter Herr! 

Die Hochzeit meines Sohnes ift nunmehr für Sonntag, 
den 19. dieſes Monats, feftgefeßt worden und alle unfere 
Freunde wünſchen einftimmig, daß Sie bei derjelben zugegen 
ſeien. Thatſächlich vermögen, wie es von früheren Anläflen 
her bekannt ift, nur Ste unjere Zuſammenkunft zu einer an= 
genehmen zu geftalten und bitte ih Sie daher auf das 
wärmfte, mich und Ihre übrigen Freunde dur) Ihren werten 
Beſuch gütigft erfreuen und ehren zu wollen. 

Ihr ergebener 
Ahmed rassim. 
Am 19. Dschemazi el ula 1303. 


däwet icün tezekkürname! (6. 402). 

atufetlü effendim hazretleri? | 
maydum-i mekjarim-melzüm-i? alilerf bej effendinfn 
welimd Femmijetf münaßibetile* muylißlerinin dayi hazfr 
bulunmaqlyyym däwetini zamil? olaraq zerefteßtir® bu- 
jurylan mektüb-i müeddet-ußlüb-i? nazikjaneleri® waßil-i 
jedd-i iftiyarim® olmyz we däwets irabet!’ wazifaßy 
zöjle durßun gerek zät-i alileri we gerek remf!! ahibbsj-i 
yalißa tarafindän hägg-i na-müßtehägg-i!? ayizide mebzül 
bujurylän*® iltifatf bir lütf-i ge/l!* bildijjim mißillü öjle 
1) Ks Dant. 2) Der Brief ift an einen Höherftehenden ge= 
richtet. 3) e De e X. durch Gunſtbezeigungen verbunden. 4) L. 


A auß Anlaß, anläßlid. 5) 1 Li umfaſſend. enthaltend. 
6) Ur ia. pP gütigft reiben. 7) w A Day freunb- 
ihaftlich geformt. 8) 6 fiebenswärdig. 9) „Le! ı Jols 
gelangend zur Hand bes Stolzes. 10) Zu l>| Folgeleiſtung. 11) — 
fämtli, se. 12) gl unwürbig. 18) Sayg Jgdue gätigftanf- 
wenden, erzeigen. 14) > ale) hohe Bunflt. 
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aramägla bulunmajän bir Femmijet-i zirin-ülfette15 ez 
her zihet!® keßb-i telezzüz u iptihär!? edilezeji bedihi is 
olmäyla däwet-i Fihän-gimet-i!? alijelerind mä et-teedkkür 
we; memnunfjje?° imtißäl ejlejerejim ?! arz u bejaninä ?? 
iptidar qylyndy. her haldä emr-u irade efföndim hazret- 
lerinindir. | 
fi Yo gemazfl axir ßenne ır.o 
bendeniz U 

mehmed kemäl ed-din. 


Dantende Beantwortung einer Einladung. 
Sehr geehrter Herr! 


Ich beehre mich, den Empfang Ihres Tiebenswürdigen 
Briefes zu betätigen, mit welchem Sie mid) einladen, dem 
Bermählungsfefte Ihres geehrter Herrn Sohnes beizumohnen. 
Abgeſehen davon, daB ich es für meine Pflicht halte, der 
Einladung Folge zu leiften, fühle ich mich durch die Güte, 
welche jowohl Sie als auch Ihre Freunde meiner Wenigfeit 
entgegenhringen, bochgeehrt und beehre mid, da ich in einer 
ſe angenehmen Gefellihaft, wie fie ſelten gefunden wird, 
einer in jeder Hinficht genußreichen Unterhaltung ficher bin, 
Ihre hochgeſchoͤtzte Einladung mit beftem Dante anzunehmen. 

Hochachtungsvoll ergebenit 
Mehmed kemäl ed-din. 


Am 25 Dschemazi el achir 13095. 


15) sa u * von ſüßer Geſellſchaft. 16) > A 50 
von jeder Seite. 17) \ ale! D 3ab Tan Genuß und Frohlich⸗ 
feit gewinnen. 18) ser offenfundig, Har. 19) us 0 = an 
Bert der Welt gleih, unſchätzbar. 20) “ pen Zufriedenheit. 
al)\ ‚JLI.| Folge leiften. 22) ol 9 ⸗ F- höfliche Mitteilung. 
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däwetä bejän-i mäzeret! (6. 403). 


fütüwwetli kemäl hürmetli effendim hazretleri? 

maydum-i alilerinin jarinki pazär günü zerefwu- 
qujbularäq® izdiwär-i* badi-ül-iptihari” münaßibetila 
haßb-ül-hugüg-i® Benäwerilerinin dayi bi’d-däwet” tatjfb® 
u taltff bujurulduyum reßide-i deßti Izäz-u iftiyarim® 
olän bir qittä& tezker&i münnimanelerf!° mealindän!! 
mälum-i ayizanem olaräq bu babda hußulä gel&en meß- 
rurijetimf qälemän-u lißänän!? ärz-u tärlf!® we tezek- 
kürät-i hagigijeßinf!* haggyla!® edä u tagdimdän'® aziz 
olduyumüu möüterif!! ißem de vi rare ki’ bir özri 
mezrü!? hajluletle?°*) zu eltäf-i*! ßennijelerinden ißtilzaza?*? 
mani?® olmü2 oldyyyndän fewg-ül-hädd ?* müteßifim?®, 
zöjleki peder-i mühteremim jarinki pazär günü bäd-ed- 
dühr?® trebizondän bu taraf& müwaßelet edegejini?? 
ewwelßi gün ba telegräf arizlerinä bildirmf2 we li-&rl-el 
ißtigbal?®® bendenizden gajri kimße olmajyp qäbl-el 

1) Entſchuldigung. 2) Der Brief ift in vertraulichen 
Zone gehalten. 3) —E ſtattfinden. 4) Vermählung. 
5) acer sah Freude bewirkend. 6) 5 —2 vwegen ber 
alten Freundſchaft. 7) 5 sel mit der Einladung. 58— * — 


erfreuen. 9) L⸗ 9 æ uses) gelangt zur Hand der Ehrung 
und bes Stolzes. 10) 4 wohlthätig, großmütig. 11) Ju Anhalt. 
12) 6LJ 5 LS färiftti und mundlich. 18) oe Mit 
teilung. 14) > wahrhaft, aufriätig. 15) 42 wie es fich ge⸗ 
bührt. 16) £. a 415} barbringen. 17) 9 Ans geftändig. 18) > 
| Sg „> was hilft es! leider! 19) Er co legitimer Entfepuldigungs- 
grund. 20) L> das Dazwifchentreten. 21) all) Liebens- 
würbigfeiten. 22)5\ | Genuß. 28) gl binderlich. 24) sel 508 
ſehr, ungemein. 25) al bedauernd. 26) ee)! An, Nahmittag. 
27) ZLolg» antommen. 28) Jay! Joey zum Empfange, 


*) Sieg richtig: —RE ſtatt: —E 
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wurud?” wapör eßkeleßinde°® effendi pederimf intizarä°! 
megbür bulunduyüm we iztirari?? olaräq däwet-i ali(je)- 
lerine*) iyabett€ wuqliybulän zu qußurymyn nezd-i hagafg- 
zinaßilerindä®® affila°* muamele bujurylafayyna°® emin ?® 
olduyüm zihetle bu qußür-i zarurf-ez-zuhurimin®’ ißti- 
faßi?® we hüßn-i tewegzFühäti bende-perwerilerinin 
häggq-i agizanemdä kemakjän? ißtipgaßi*! märazindä“? 
taqdim-i mäzeretname6-i Benawerij6 igtißär qylyndy. her 
haldä irade effendim hazretlerinifidir. 
fi vv regeb Benné ır.r 
bendeniz 
mußtafä, 


Ablehnende Beantwortung einer Einladung. 
Geehrter Herr! 


Es ift mir unmöglid, Ihnen entipredend zu danken 
und die Freude zu jchildern, welche ich empfand, ala ich durch 
Ihr geſchätztes Schreiben davon in Kenntnis gejebt wurde, 
daß Sie zu der am morgigen Sonntage ftattfindenden Ber- 
mählung Ihres geehrten Herrn Sohnes in alter Freundichaft 
auch mid) mit einer Einladung beehrt haben. Leider muß 
ich jehr bedauern, daß das Dazwilchentreten einer Thatjache, 
welche Sie gewiß ala Entſchuldigung werden gelten lafſſen, 
mid) verhindert, mich diefem Genufje Hinzugeben: mein Herr 
Vater hat mir nämlich vorgeftern telegraphiich angezeigt, daß 
er morgen Sonntag nachmittags aus Zrapezunt hier ein- 


29) 3. 35)1 vor der Ankunft. 30) AK Sandungsplag. 
31) ‚Usu! das Erwarten. 32) Gjl ‚ls! geswungen. 38) „> 
gs Waßrkeiten Tennend. 34) gas Verzeihung. 35) \ alela» behan« 
bein. 36) Ge ficher, überzeugt. 37) , ya! Se mit Notwendig 
feit eintretend, unvermeiblih. 38) \anı.! Bitte um Entſchuldigung. 
89) By ge Diener (d. 5. mich) erbaltend. 40) Es nie ed war, 
wie früher. 41) an. das Erhalten (in etwas); Bitte, etwas zu er- 
halten. 42) ur an Gelegenbeit. 


*) Lies richtig: A . jalle Ratt: <. le 
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treffen wird. Da nun außer mir niemand hier tft, um ihn 
zu empfangen, bin ich genötigt, ſchon vor der Ankunft meinen 
Bater am Dampficifflandungsplage zu erwarten, und wage 
daher, in ber Überzeugung, daß Sie meine notgedrungene 
Ablehnung Ihrer Einladung gütigft verzeihen werden, und 
mit der Bitte, meine leider unvermeidliche Ablage gefälligft 
entiehuldigen und mir Ahr Wohlwollen wie bisher erhalten zu 
wollen, Ihnen diefen Entichuldigungsbrief zukommen zu laſſen. 


| Crgebenft 


Mustafa. 
Am 27. Redscheb 1303. , 


erzäg! irün dejn Benedi?.(&. 405). 
grue ovo 
jalynyz be2jüz jetmiæ bez grüztyr. 
werh-i tahrfr-i hurof? öldurki: 
ſebu Bekßen jedi Benne-i miladijeßf zehr-i’zubbatinin 
iptidaßindän Itibärän* mah be mah?° jüz on bezer gru2 
edä ederek® bez aj zarfynds kjamilän? if etmek zart- 
yla® baqgsl jüßuf ayadan ber werh-i balaꝰ jalynyz 
bezjüz jetmiz bez gruzlüg erzäq ietir& edip!? kendißined 
olmigdär gruz dejnim olduyund mübejjin !! iebu Bened-i 
memhurfm '* aydj-i merqumä Itä ejledim!® 
fi iptidäj-i zubbät ßenne \AAY 
el medjün !* 
mahmtüd 


1) r\ ‚7! Sebensmittel. 2) 6 2 Schuldurkunde. 3) Amy 
9 > z,% Urfae des Schreibens ber Buchladen. 9 | „Lie! 
von ... an geredinet. 5) „Las ol, Monat für Monat. 6) | 1 >! 
zahlen. ) IK gänlih. 8 L iu Bedingung. 9) Yı any , auf 
obenerwähnte Weile. 10) \ \ys1 faufen. 11) m erwähnen. 
12) ger gefiegeft, unterfertigt. 13) | Use geben, ausftellen, ein: 
hänbigen. 14) Gyr Schuldner. 


AT _ 
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derun-i15 ßenett6 müharrär!s mablayin !? ifaßing 
kefil bil mal’!® olduyüm zrihetle febu mahallä wäzz-i 
imzä ejlerim '?. | 


fi iptidäj-i zubbät Bennd \AAY 


el kefil 
mehmet. 
Schuldſchein für gelieferte Lebensmittel. 
Piafter 
575 


Sage fünfhundertfünfundfiebenzig Piajter. 

Die Beranlafjung diefes Schriftftüdes ift Folgende: 

Ich babe von dem Gewürzträmer Jussuf Aga, wie oben 
angegeben, um 575 Biafter Lebensmittel eingekauft und zwar 
unter der Bedingung, diefen Betrag innerhalb 5 Monaten 
voll zu entrichten, indem ich vom Anfange des Monates 
Februar diefes Jahres 1887 hr. Zeitr. an monatlih je 
115 Biafter bezahle. Um zu beftätigen, daß ich den erwähnten 
Betrag ſchulde, Habe ich diefes Dokument unterfertigt und 
dem erwähnten Aga eingehändigt. 


Am 1. Februar 1887. Als Schuldner: 
Mahmud. 


Da ich für die richtige Bezahlung des in diefer Urkunde 
angeführten Betrages mit meinem Vermögen hafte, habe ich 
hier meine Unterjchrift beigeſetzt. 

Am 1. Februar 1887. Als Burge: 

Mehmed. 


ißtigräz! Benedi (6. 406). 
jalynyz bin bezjüz grüetyr. 
werh-i tahrfr-i hurüf öldurki: = 
iebu bin ürjüz dört Benne-i higrijeßf zehr-i zäban 
el-müazzäminin? gurreßinden? Itibärän doqßän bir gün 
| 15) 3 das Innere. 16) ,,s® geiärieben. 17) Tara Betrag, 
Geldfumme. 18) JLJL iS Bürge mit dem Vermögen. 19) &3 
| La Unterſchrift fegen, unterſchreiben. 


1) ge) | Anleihe. 2) ae ber Berehrte. 3). ber 
erftie Tag eines Monats. 





— 106 — 


wäde* il6 qärz-i zerri® olaräq üßmetlü® pembe hanem 
jedinden ber muzib-i balä’ jalynyz bin bezjüz gruz äyz® 
u ißtigräz ejledim. mabläagi mezbür zimmetimde&° wazfb- 
ül-edä!° we lazim-ül-gazä'! dejnim olmäyla wädeßi hu- 
lulinde!? bi mfnnehü teäla kjämilän eda edezejimi mü- 
bejjin iebu ßenedim hanem-i!? mümä-ilejhä jedine Ita 
aylyndy. 

fi gurre zäban Senne ır.g | 
el medjüne !* 

hanifa. 


Schuldſchein. 
1500 
Sage fünfzehnhundert Piafter. 

Beranlaffung der Ausftelung dieſes Schriftftüdes ıft 
folgendes: 

Ich babe von Frau Pembe für einen Zeitraum. von 
91 Tagen, vom 1. Schabän 1304 mob. Zeitrechnung an 
gerechnet, wie oben erwähnt, den Betrag von 1500 Piaftern 
als gefeliches Darlehen empfangen. Da ich den erwähnten 
Betrag als unwiderruflich fällig und zahlbar ſchulde, ver- 
pflihte ich mich, denfelben mit Gottes Hilfe am Yälligfeits- 
termine voll zu bezahlen. Urkund deffen habe ich dieſes 
Dokument der erwäßnten Frau übergeben. 

Am 1. Schabän 1304. 

Als Schuldnerin: 
Hanifa. 


4) Ace Termin, Frifl. 5) ‚se >, > gefehliches Darlehen. 
6 line keuſch (Prädifat, das Frauen gegeben wird). 7) * 
— * wie oben erwähnt. 8) | A | empfangen, erhalten. 
9) Verpflichtung. 10) \>Y\ Is unbedingt zahlbar. 11) e Br, 
Lea) abfolut fällig. 12) Jel> das Eintreten, Erſcheinen. 13) er 
Dame, 14) ORT Schuldnerin. 
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rehinli! müzterik? ißtigräz Benedi (©. 407). 
aded? ı. | 
jalynyz on aded liräj-i oßmanfdir* 
badij-i° Bened-i dejn öldurki: 
iebu doqßän alty ßenneßf zehr-i moharrem el-hiram- 
in® gurreßinden Itibärän iki mah wäde ile qujumzf 
bedröß ayä jedinden on aded liräj-i,oßmani müzterikän 
äyz-u ißtidand? ejlejfp mugäbeletän® on dogüiz lirsj-i 
oßmani qimetindd we jirmi dört dirhem® Bigletinde!® 
on Bekiz ajarinda!! franßizkjarf bir aded altyn gordön 
ayäj-i mümsä-il&jh nezdindé terhin ejledijimizi we 
mablägi mebhußin!? emr-i tödijeßind6!* jekdigere kefil 
bi’l mal olduyumuzüu mübejjin ſebu ßened bil imzä 
müma-ilejh bedröß ayä jedine Ita gylyndy. | 
fi ı moharrem ßenne ırq1 


„el medjün: el medjün: 
balmumpgf-zade "° ciwi-zade 
rizä. oßmän. 
Gemeinſchaftlicher Schuldſchein mit Fauftpfand. 
Ä Stüd | 
10 


Sage zehn Stüd türkiſche Lira. 
Die Beranlaffung zu diefem Schuldfcheine ift folgende: - 
Wir haben vom Goldſchmiede Bedros Aga 10 türfifche 
Lira als gemeinſchaftliches Darlehen für 2 Monate, vom 
1. Moharrem 1296 an gerechnet, erhalten und ihm dafür 
einen goldenen Cordon von franzöfifcher Arbeit, im Werte 
von 19 türkiſchen Lira, 24 Dram ſchwer, Feingehalt 18, ver: 
pfändet. Für die Bezahlung des erwähnten Betrages bürgen 


De, Pfand. 2) J AL gemeinſchaftlich. 3) sc Zahl. 
4) gs late ‚5 turkiſche Goldlira = 23 Francs. 5) 2b ver- 
urſachend. 6) „\ a der Heilige. 7) Vu) fi ausleihen. 
8) 4. als Aquivalent; bafür. 9) PS“ vulgär: dram Gewicht = 
3,21 g (400 dirkem = 1 Ogga). 10) la Säwere, Gewicht. 


11) ‚Le Geingehalt, Titre. 12) | „2, verpfänben. 13) Lyss 


beiprochen, erwähnt: 14) 4317 Zahlung. 15) ol‘ \ Sohn des 
ehe ahnt: 147455 Sablung. 10) era 
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wir gegenfeitig mit unjerem Vermögen. Urkund defjen haben 
wir Bedros Aga dieſes unterfertigte Dokument ausgeftellt. 


Am 1. Moharrem 1296. 


Als Schuldner: Als Schuldner: 
Balmumdschi-zade Tschiwizade 
Riza. Osman. 


Biparizä! dair muqawelé? (©. 408). 


baiß-i? tergim-i* muqawelé namé öldurki: 

bab-i waläj-i ßeriaßkerf® mütergimlerinden® mihri 
effendi beher topù? liräj-i oßmany jüz grustän qyrq gru2 
fej ® il& tarafımizä bez Jüz top perdaytli? ißtämpa ‚kjayidi 
Biparfz ejlemietir. zu zarait!” üzereki kjayitler yamur!! 
we lewn2u qittäya yümletän werdijimiz nümuneje!® 
mütabfgq !* bulunaräq we toplär bezer jüz japräq olayäq 
we remi!® Sipariz tarixdan nihajet!* altmys bir güne 
gqadär mayazamyz deruninde we eßmani!? tedije edildiji 
andä teßlim olunaräq!? we zäjed!? jewm-i mezkjure 
gadär teßlim olunmäz we jayöd mallär nümuneje mü- 
tabiq cygqmäz yßa tarafimizdan on lirä zaman?? werile- 
zeji gibi mallarin wurudfla kendi tarafindän der hal?! 
mübaja-& u teßellüm°? edilmediji tagdird& dayi pej u 


l) v- lu Auftrag, Beftellung. 2) —R Vertrag, Abmachung. 
3) wel bewirkend, veranlafiend. 4) * das Notieren, Niederſchreiben. 
596 Is u sYe L das Kriegsminifierium. 6) er Überfeger. 
Dragoman. 7) u 3b Etüd; Ries. 8) 3 Preis. 9) Js y, ge 
glättet, glatt. 10) Las \ > Bebingungen. 11) ,ge> Zeig, Maſſe. 
12) Kr Sarbe. 18) 4 Probe, Muſter. 14) „Los genau ent- 
ſprechend, tonform. 15) — geſamt. 16) lg ſpäteſtens. 17) geil 
Preis. 18) | h übergeben. 19) aus vielleicht. 20) ge Kaution. 
21) J\> ſofort. 22) \ Pan 9 An Lu taufen unb übernehmen. 
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pezinät?® namila alynän on bee lirä zarär-u zijän bedeli** 
olaräq tefqif edileFekdir”. 

fi 4 mart Senne \AAY kjayft türarl 

agöp. 
Lieferungsvertrag. 

Die Beranlafjung der Abfaffung diefes jchriftlichen Ber- 
trages ift folgende: | 

Der Dragoman beim hohen Kriegaminifterium, Mihri 
Effendi, hat bei uns 500 Ries glattes Drudpapier, das 
Ries à 40 Piaſter (die türkiihe Lira zu 100 Piafter ge- 
rechnet), beftellt und zwar unter der Bedingung, daß das 
Papier dem Stoff, der Farbe und dem Formate nad) dem 
von uns gegebenen Mufter genau entipreche, das Ries 500 Blatt 
enthalte, daß die gefamte Lieferung fpäteftens in 61 Tagen, 
vom heutigen Datum an gerechnet, in unſeren Magazinen 
bereit liege und fofort bei der Bezahlung des Preiſes aus: 
gefolgt werde. Für den Fall, daß die Lieferung nicht bis 
zum erwähnten Tage erfolgen oder daß die Ware den Muftern 
nicht genau entjprechen follte, werden wir eine Kaution von 
10 türkiſchen Lira Jeiften; bdesgleihen werden, wenn die Ware 
bei ihrem Eintreffen vom Käufer nicht übernommen werden 
jollte, die als Angabe empfangenen 15 Lira ala Schadenerfat 
zurüdbehalten werden. 


Am 9. März 1887. 
Der Papierhändler 


Agop. 


zirk6t! mugawele-nameßi (©. 409). 
zird6? aßhäab-i imzä? abdulläh we omär effendiler 
gerek idyalät we gerek iyrayät emtiaßi* bej u zira etmek° 
23) ol FIT Anzahlung und Vorſchuß. 24) MB) Pr. 
Je Aauivalent bes Schadens und Verluftes, Schadenerſah. 25) | ag 


zurüdbebalten. | 
1) Erg Geſellſchaft, Kompagnie. 2) s3 ,) unten, 3) „leo 


Li2.! bie Unterfertigten. 4) geil Sl >1 . Sys! Import- 
und Exportwaren, 5) \ | Pr & verfaufen und Zaufen, handeln. 
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we ßair gjund® muamelät-i tiyarijed6E bulunmäq üzere 
ati-ez-zikr! zaraltle tariydäan bir ßenne temäminädek 
jekdigerfle ägd-i® zirket etmielerdir. zöjleki: 


ewwelän: tarafejin? Rermaj6!? olmaq üzere ewweli 
emerd6!! bezer jüz lirâ wazz edezek ißede ilerüde iyabi 
tagdirindä!? bu migdär-i ßermajejf ber werh-i münaßafa!? 
tezjid ejlejegeklerdir. 


Bänijän: müms ilejhümä müttefigän her ne äyz-u 
Iitä ederler iße kjär-u zararf!* nyßfijet üzere!° bejnlerinde 
mügqaßeme edegeklerdir**. 


Balißän: zaruret-i mübreme!? slmadyyy halda 
taraféjn mewzu!® olän mezkjür-ül-migdär!? Bermajedan 
haftalygq we ßair namila habbe-i wahidä? äyz e&tmeje- 
Teklerdir. 


räbiän: zirketin garargjahi?! olmäq üzere mayßuß- 
än 3? ißtigär edilegek?® odanyn kiraßi®* we bunün 
mefruzät?? u lewazimati?® eßmani tarafejndan bi’l mü- 
naßafä ajryz&ä? teßwij6 qylynarägtyr®®. 

6) u zu andere Arten. 7) Fr a ws! nachſtehend erwähnt, 
| Kae abihließen (einen Vertrag ꝛc.). 9) Jr? > beide Parteien. 
10) al zu Kapital. 11) 0. Ja! im Beginne der Sache, zu Beginn. 
12) —* ya le | im Tolle ber Notwendigkeit. 13) >, , 
C zu gleihen Zeilen. 14) Ir 9 6 Gewinn und Berluft. 
15), 8 una; zu gleichen Teilen. 16) 4.6 teilen, verteilen. 
17) 4a Ja yo dringende Notwendigkeit. 18) 'd ya» eingelegt, 
deponiert. 19) ‚| au)! DE ke erwähnt an Betrag, von erwähnter 
Höhe. 20) Dr > ein Kern (mit nachfolgender Negation = nicht 
das Geringfte). 21) „W,| 3 Aufenthaltsort, Sik. 22) Lo „= 
Ipeziell. 23) | „a! mieten. 24) | Miiete. 25) lie „as Möbel, 
Einrichtung. 26) —8 9 notwendige Gegenſtände, Inventar. 27) a) Fü 
getrennt, befonders, feparat. 28) \ 4 bu begleiden. 


— 
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ſebu mugawele-name dört bendi?® zamil we ajni?® 
meäl-u ibared&®! iki nüßye°®? olaräq bi’t-tanzim?® tara- 
feindän wäzz-i imz& edilerek teati qylynmyetyr**. 

e2-zerik: e2-zerik: 

omär. | abdullah. 
Gejellihaftsvertrag. 

Die Unterfertigten, Abdullah Effendi und Omer Effendi, 
Ihließen, um mit Import- und Exportartikeln zu handeln 
und anderweitige fommerzielle Operationen zu unternehmen, 
für die Dauer eines Jahres, vom heutigen Datum an ge 
rechnet, unter nachftehenden Bedingungen einen Geſellſchafts⸗ 
vertrag ab: 

1. Zu Beginn legen beide Teile je 500 Lira als Kapital 
ein; auch werden fie, wenn fih in Zukunft die Not: 
wendigfeit ergeben jollte, diejes Kapital zu gleichen 

Teilen erhöhen. 

2. Welche Handelöoperationen immer beide Teile unter: 
nehmen follten, wird der Gewinn oder Verluſt zu gleichen 
Zeilen zwilhen ihnen verteilt werden. 

3. Außer im Falle dringender Notwendigkeit wird feiner 
von beiden Zeilen auch nur das Geringfte, fei es als 
Wocengeld, jei es unter einem anderen Namen, vom 
Kapitale hinwegnehmen. 

4. Die Miete des ala Gejchäftslofal beionders zu mietenden 
Raumes, ſowie Einrihtung desjelben und Zubehör 
werben zu gleichen Zeilen von beiden bejonders beftritten 
werden. 

Diejer aus vier Abſätzen bejtehende Gefellichaftsvertrag tft 
in zwei gleichlautenden Exemplaren aufgelegt, von beiden 
Zeilen unterfchrieben und jodann gegenfeitig ausgetauscht 
worden. 

Am 11. Februar 1886. 

Compagnon: | &ompagnon: 

Omer. Abdullah. 


29) Abſatz, Artifel. 30) us genau derfelbe, ganz gleich. 
3l) Le Ausdrud, Phraſe, Stil. 32) FOR Exemplar. 83) (» 4 2.5 


= sn b) niederſchreiben, aufjegen. 34) | ‚sp \ai gegenjeitig 
austaufden. 
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wekjalet!-name6 (©. 411). 
badij-i teßtir-i? wekjalet-namem öldurki: 


balyq pazarindä on ür numeroli mayazad& muqim ° 
‚zayira * tazirt abdu'r-rahmän ay& zimmetindd olän jüz 
elli aded lirdj-i oßmani matlubimin? ißtihßalf**) zimninde”? 
kend{ namime we tarafimdan bil wekjale igäb eden® 
mehakimdä® müddai!? Syfatila!! bedäjetän u Itiräzän u 
ißtinsfän!? u i-ädetän!? igame-i däwsä u mürsfaajä!* 
we mehkemefe iqtizä eden!® her neff ewräq u. müher- 
reratin!® taqdim-u gabulins!! we tahlif! u gabül-i 
tahallüfe!? we lehümä Sadir olan?® llamatin ?! irraßini *? 
taleb-u ißtiddajä?® we heyiz wäzz-u fekkine”* we ayäj-i 
mümäilejhin Itiräzän u ißtinäfän u temjizän“® u iädetän 
igame-i dawä ejledijinde müdda-s alejh?® Byfatyla redd-i 


1) N „Bertretung, Benollmädtigung. 2) ie das Nieder 
ſchreiben. 8) 2* wohnhaft. 4). > Vebensmittel, Getreide. 
5) elle. Forderung, Guthaben. 6) Ja! das Eintreiben (einer 
Forderung). 7) behufs. 8) ö „ „le erforderlich, not⸗ 
wendig. 9) 5 Is Berichte, Tribunale. 10) — Kläger. 11) 5 
Eigenſchaft. 12) 6] 5 Lei jel 5 L1. in erfler Inflang, im 
Beſchwerdewege und in zweiter a. 18) — im Wege der 
Wiederaufnahme des Verfahrens. 14) 43 23 650 | Er- 
bebung ber Klage und bes Prozeſſes. 15) N la:s | notwendig, er- 
forberlig. 16) |, 609 € ’ ‚a alle Arten von Alten umb 
Säriftfiüden. 17) gs —F Überreihung und Annahme. 
18) | als jemandem den Eid auftragen. 19) als J * die 


Annahme eines aufgetragenen Eides. 20) 32 „lo Ang) zu meinen 
Bunften erfließend, 21) U Ie! gerichtliche Entfheidungen. 22) | F. 


Erxefution, Ausführung. 28) lu, „lb Forderung und Bitte. 
24) S 9 e> 9,5” Beftellung uab Aufgebung eines Gequefters. 


25) \- — in dritter Inſtanz. 26) ale gu Geklagter. 


*) Lies richtig: A ftatt: geie. 
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däwä?" u mudafaajass we lüzumf tagdirinda® Bulyss 
we Bulyname Itaßinä we yußüß-i®! mezkjurfn müteferrf?? 
olduyü umurfn küllißini igraj& mezün?? olmäq üzere 
bayre qapußyndä raßim pazä yanind&** 4 numerolf 
odadä muqim birinyi Bynyf däws wekillerinden®® izzetli 
manüg effendiji wekfl-i mutläq°® naßb-u täjfn°? ejledijimi 
mübejjin iebu wekjalet name effendij-i mümä ilejh 
‘ jedine Ita qylyndi. 

fi A ejlül Bennd AV 

bendeniz 
ohaneß agopian. 

mezkjür wekjalötnams zirindd mewzü°® imzanin 

der-i Beadetté büjük jenf yanda ı$ numeroli odadä 


mugim :tüpfarandän agopiän ohaneß effendinin kendi 
imzaßf olduyü taßtiq ° olunur. 


fi q ejlül Bennd \AAY 
bej oylä“ mugqawelät 
müharrirliji*. 
Bollmadıt. 


Die Veranlaffung zur Ausftellung dieſer Vollmacht ift 
folgende: = 
Um meine Forderung im Betrage von 150 türfilchen 
Lira von Abdurrahman Effendi, Lebensmittelhändler, wohn: 


27) 655*2 3, Zuruckweiſung der Klage. 28) Ansli Ver: 
teidigung. 29) s BY y — ) im Falle ſeiner Notwendigkeit. 
30) e= Ausgleid, Kompromiß. 31) u. ya> Angelegenheit, 
82) d ar ſich abzweigend, fich ableitend. 33) al berechtigt. 
34) ge Herberge, Chan. 35) 5 6552 Advokat. 36) as 
abjolut, unbejräntt. 37) \ Gm ya beftellen, ernennen. 
38) Er>y gefeßt, gelegt. 39) 152 beftätigen. 40) Jes| 8 
türkiſcher Name des Konſtantinopler Stadtviertels Pera. 41) —R 
5 Schreiber von Verträgen; Notar. 


Schlüffel zur türk Konv «@rammatit. 8 


— AM — — 
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haft auf dem Filchmarkte, Laden Nr. 13, hereinzubringen, 
erteile ich dem beim Dagtsche Kapussu im Chan Rassim 
Pascha, Zimmer Nr. 6, wohnhaften Abvofaten erfter Klaffe, 
Herrn Manuk Effendi, unbejchräntte Vollmacht, in meinem 
Namen und ala von mir bevollmädtigt bei den fompetenten 
Tribunalen ala Kläger in erfter Inſtanz, im Beſchwerdewege, 
in zweiter Inſtanz und im Wege der Wiederaufnahme des Ber: 
fahrens Klage und Prozeß einzuleiten, alle gerichtlich erforder: 
lichen Akten und Schriftftüde einzubringen und anzunehmen, 
den Eid aufzutragen und den aufgetragenen Eid anzunehmen, 
um die Erefution der zu meinen Sunften erfließenden Urteile 
anzuſuchen, Sequefter zu verhängen und aufzuheben, und, 
wenn der erwähnte Aga im Beichwerdewege, in Appellinftanz, 
in dritter Inftanz oder im Wege des Reftitutionsverfahrens 
eine Klage einbringen jollte, ala Geflagter zu replizieren und 
die Verteidigung zu übernehmen, nötigenfalls fi) gütlich zu 
vergleichen und einen fchriftlichen Ausgleich auszufertigen, endlich 
alle Angelegenheiten zu unternehmen, welche fi) an die er: 
wähnte Prozeßſache anjchließen könnten. Urkund deifen habe 
ic) dem erwähnten Effendi diefe ſchriftliche Vollmacht behändigt. 
Um 8. September 1887. | 
Ohannes Agopian. 


Es wird beftätigt, daß die unter vorftehender Vollmacht 
befindliche Unterſchrift die Unterfchrift des in Konftantinopel, 
Jeni Büjük Chan, Zimmer Nr. 18,. wohnhaften KRaufmannes 
Ohannes Agopian ift. 


Am 9. September 1887. | Notariat für Pera. 


ibrä! ßenedi (©. 413). 
badjj-i taßtir-i ßened-i ibr& öldurki: 
tarix-i ibrä-nameje dejfn kitabfi goßtantin zimmet- 
inde olan huqugimfn kjaffeßini? äyz u ißtifä4 edip bir 
gjune häqgq-u matlubim qalmadyyyny mübejjfn ſebu 
ibrâ Benedi Ita qylyndy. 


fi vs ayoßtöß Benne \AAo 
zemäl ed-din. 


| y\ Quittung, Dedarge. 2) ea Assga> meine fümt: 
lichen Rechte. 


* 5 
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Quittung. 

Die Beranlaffung zur Ausftellung diefer Quittungsurkunde 
ift folgende: 

Diejes Duittungsdofument ift ausgefolgt worden, um zu 
‚beftätigen, daß der Buchhändler Kostantin feine bis zum 
Datum der Quittung mit gegenüber beitehenden Verpflichtungen 

u 


pollfommen erfüllt hat daß ih an ihn feinerlei Rechte 
und Forderungen mehr befike. | 


Den 11. Auguft 1885. | 
Dschemal ed-din. 


battäl-name! (©. 414). 

badij-i taßtir-i Bendd-i magbüz* öldurki: 

gaza-än® zaji* etmieæ olduyüm fi ı\ ramzän ßenne 
ıfaA tariyli bir gitt& Bened muzibinya°? bab-i fetwape- 
nahi® yulefaßyndan? eß-Bejd Bejf-ülläh effendi zimmet- 
inde zihet-i qarzdän®. matlubim bulunduyu otüz bez 
aded Rim megidijeji? bu deffä effendfj-i müms-ilejhdän 
mä faiz!? äyz-u ißtifa etmfe oldyyymdän ßened-i meb- 
hußin ilerüde zuhurindä'! artygq hükm-u itibarl'* gäl- 
mamäq üzere iebu battalnamem bil imza effendfj-i 
mümä-ilejhe Itä qylyndy. 

fi vı zawwäl Benné ıYaA 

bendeniz 
Bülejmän. 

1) “U, Ungiltigfeitzerflärung. 2) yoga» A Empfangs- 
beftätigung. 8) 45 dur Zufall. 4) | „le verlieren. 5) Acer 
gemäß. 6) „al.| 3 L das Scheich-ül-Islamat, bie höchſte refigidfe 
“ Behörde. 7) \als- Sefretäre (des obigen Amtes). 8) ge > ue> 
auf Grund eine Darlehens, 9) 4 us Silbermedſchidie (im 
Werte von ca. A/s Francs). 10) ai 6 mit Zinſen. 11) , 446 


das Zumvorfeintommen. 12) ‚Liel 0 — Giltigkeit. 
8* 
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Ungiltigfeitserflärung. | 

Die Beranlaffung zur Ausftelung diejes Empfangſcheines 
ift folgende: 

Da id den Betrag von 35 Silbermedihidies, welchen 
mir, laut eine vom 18. Ramazan 1298 datierten, von mir 
ulältigermeile verlorenen Schuldfcheines, Sejjid Sejfüllah 

ffendi, Sefretär beim Scheich-ül-Islamat, als gejegliches 
Darlehen fchuldete, von dem Erwähnten nunmehr mit den 
Zinfen zurüderhalten habe, ift, damit ber beiprochene Schuld- 
ſchein, wenn er je wieder zum Vorſcheine kommen jollte, feine 
Giltigkeit mehr habe, dieje Ungiltigfeitzerflärung unterfertigt 
und dem erwähnten Effendi behändigt worden. 

Am 28. Schawwal 1298. 

Sülejman. 


Bulyname! (©. 414). 
jorganyy? hazf mehmet ayada der-i Beadet bedajet 
mehkemeßinden® ißtihßäl olunän 10- numeroli Iläm 
mufibinre mä faiz matlubim olän jüz elli aded Bim 
megidijejf jüz otüz megidijeje Buly oldüm* zu zart 
üzerekf Qulynamenin kendißine Itaßi andä elli we tariydän 
bir mah mururindä® kezä® elli we bädehü’ qyrq gün 
mururindä baqi® otüz aded Bim megidijejf edä edezektir. 

fi 1q regeb ßenne ır-& 

bendeniz 
ßäd ed-din. 
Ausgleid. 

Meine Forderung im Betrage von 150 Silbermedſchidie, 
welche ich Yaut Urteiles Nr. 650, erwirkt bei dem Tribunale 


erfter Instanz von Konftantinopel, an den Tapezierer Hadschi 
Mehmed Aga befige, babe id mit 130 Medſchidié aus: 


1) — Friede; Ausgleich, Vergleich. 2) E 3) Tapezierer. 
3) ge Zu 1 Gerichtshof erfter Inftang. 4) o| — fi) aus⸗ 
aleichen. 5) 5. ‚» das Vorübergehen. 6) \ Sau CUT kezälik) 


desgleichen, ditto. 7) oa, hierauf, naher. 8) X übrig bleibend, 
reitierend. 
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geglichen, jedoch unter ber Bedingung, daß derjelbe bei Aus- 
folgung der Bergleihgurfunde 50, einen Monat nad) Datum 
weitere 50 und abermals 40 Tage jpäter die veftlichen 
30 Medichidie zahlen wird. u 


- Am 19. Redschab 1304. 
| Saad ed-din. 


kefaletname! (©. 415). 


aßakir-i zahane? lazimeßirün? daire-i aßkerijere* 
der deßt-i münagaßa° bulunän elli bin qija® rugän-i 
Badenin? Itaßina talib olan® awram bazirgjanä? jalynyz 
xußüuß-i mezkjür irün alty bin liraja gadär mütekeffil 
olduyumuzu!° mübejjin ſebu kefaletname jed-i mümä- 
llejhe ıt4 qylyndy. u 


fi 1a kjanün-i ewwel henné \AAo 
der-i Readet bangaßy müdiri 
artin. 


Garantieſchein. 


Wir garantieren für Herrn Awräm, welcher ſich um 
die von der Militärverwaltung im Minuendo-Licitationswege 
ausgeſchriebene Lieferung von 50000 FKije zerlafjener Butter 
für Die faiferliche Armee bewirbt, nur für das erwähnte Ge: 


1) SIUS VBürgfhaft, Sarantie. 2) zlalı PI Le faijerlid 
rürtiſches Militär. 3) a0, Y Bedürfnis, Erfordernis. 4) 5 „> 
4 us Militärdepartement. 5) ask Zus yp zur Minuendo-Li- 
citation ausgeſchrieben. 6)a3 Gewicht — 1283 g. 7) al. Ey 
zerlafiene Butter, 8) 9 L verlangen, fi bewerben. 9) MS 5 
Händler (Titel, welcher fpeziel den Juden gegeben wird). 10) Ju 


N Bürge fein, garantieren. 
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ihäft bis zum Betrage von 6000 Lira. Urkund deilen wurde 
dem Genannten diefer Garantieihein behändigt. 


Am 16. December 1885. 
Der Direktor der Bank von Kanftantinopel: 
Artin. 


müwägattän! taylije-i Bßebil? kefalet-nameßi 
(S. 416). - 
badij-i taßtfr-i Bendd-i kefalet öldurki: 

medjünän® mahbuß? bulunän terzi panajöt ayanin 
paßgälija® münaßibetile igräj-i ajin ejlemek üzere ken- 
dißine werilmie olän on gün müddet® m£zunjjetinin? 
ingizaßyndänßofira be tekrär mahbaßä® awdét edegejine 
kefil bi'n-nefß? olduyumü mübejjin ſebu kefaletname 
zirine wäzz-i imz&!? ejledim. 

fi vo nißän Benné 

MO ajrije tügarfı 
abdulläh. 
- Bürgfhaftsfhein für proviforiihe Haftentlaffung. 

Die Beranlaffung zur Ausstellung diefes Bürgſchafts— 
Icheines iſt folgende: 

Ich hafte perſönlich dafür, daß der in Schuldhaft be- 
findliche Schneider Panajot Aga nad) Ablauf der ihm ans 
läßlich des Oſterfeſtes behufs Ausübung feiner religiöfen Ge- 
bräuche gewährten Urlaubsfrift von 10 Tagen fih im 
Gefängnifje wieder einfinden wird. Urkund deifen habe ic) 
dieſen Bürgſchaftsſchein unterfertigt. | 

Am 15. April 1884. | 

| Abdullah, Großhändler. 








y\G y proviſoriſch, für eine gemiffe Zeit. 2) | Ale 


das auf freien Fuß Seten. 3) L; DEN als Schuldner. 4) x * ge⸗ 
fangen, eingeferfert. 5) AI Oſtern. 6) As Zeitraum, Friſt. 
N) u „2. Erlaubnis, Befugnis, Urlaub. 8) we Gefängnis. 
9) al ICE Bürge mit der Perfon, perſönlich haftbar. 10) & 


\ Le \ bie Unterferift fegen, unterfereiben. 11) 5) \& 4 > 
Kolonialwarenhändler en gros, Großhändler. 
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magbüz! ßBenedi (©. 416). 
liräj-i oßmani jüz gruztan 

jedi qulie? yariyinde kjain® ermeni yaßtayaneßinde 
waqi mekteb-i idadide* lißän-i oßmanf tedriß etmek® 
üzere ba irade-i ßennije zehrije tayßiß bujurulmüz® olan 
bez jüz gruz ma-&2-i? ayizanem Benne-i halije® temuzinä 
mahßubän? märff nazareti zelileßi!° wezneßinden!! 
magbuzim olduyunü*) mübejjin febu ßened bi’t-temhir !* 
taqdim qylyndy. 

fi vı temuz ıfay 


bendeniz 
daud. . 
Empfangsbeftätigung. 
Die türkiſche Lira zu einhundert Piaftern gerechnet. 
500 


Ich beftätige, indem ich diefe mit meinem Siegel unter: 
fertigte Urkunde überreihe, daß ich pro Juli dieſes Jahres 
meinen Gehalt von 500 Piaftern, welcher mir mit kaiſerlichem 
Dekret ala monatlihe Zahlung für den türkiſchen Unterricht 
an der Mittelfehule im armenifchen Krankenhauſe außerhalb 
Jedi Kul& angewiefen worden ift, aus der Kaſſe des hohen 
Unterrichtsminiſteriums erhalten habe. 


Am 31. Juli 1297. 
Daud. 


1) —22 empfangen (Adj.) 2) dla (0 bie „Sieben Türme”, 
einft das berüdhtigte Staatsgefängnis von Konftantinopel. 3) Ü F 
feiend, befindlich. O X Mittelſchule, Lyceum. 
5) | De unterrichten. 6) * ana pr als Monats⸗ 
gehalt zugewieſen. 7) las Gehalt. 8) all» 4, das Taufende 
Jahr. 9) L berechnet. 10) — au> Sys 9 las das Hohe 
Unterrißtöminifterium. 11) 45 9 Kaffe. 12) re) =. 1ge 
(\ ng fiegeln, unterſchreiben). 


— — — — — — 


*) Lies richtig: EV) ftatt: EN 
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jol tezkereßirün! ilm-u yaber (©. 417). 
lißän-i oßmani müallimf daniz weled-i dauüd. 


Binn? g. 
boj?: orta* | Bagal: la 
gjöz: ala® byjq: qumral? 
Bar: 6 burün: adeta®. 


- tabbä-ı dewleti alijeden? we mahallamiz mütemek- 
kinlerinden!’ mergqum li ezl-el mäßlaha!! bu deffä 
trebizön Fanibinä azimet ederejinden '? ipab eden murür 
‚tezkereßinin 13 itaßf babindä ſebu ilm-u yaber tergim 
\qylyndy'%. 

fi: ı. zubbät Senne ıra1 
millet-i ermenijän 
muytär!® Bamsätia. 


Paßanſuchen. 


Daniz, Sohn des Daud, Lehrer der türtifchen Sprade. 
Alter: 40 Jahre 


Geftalt: mittel Bart: feinen 
Augen: verfchiedenfarbig Schnurrbart: kaftanienbraun 
Kopfhaar: grau Naſe: gemöhnlid. 


Der Ermäßnte iſt türkiſcher —— hiefigenorts an: 
lälfig, hat in Geichäftsangelegenheiten nad) Trapezunt zu 
reifen und erſucht daher um Ausftellung des erforderlichen 


Paſſierſcheines. 
Am 10. Februar 1296. 


Der Vorſtand der armeniſchen Gemeinde: 
Samatia. 


1) —EX Je Paffierfhein (bei Reifen im Innern ber 
Türkei erforderlich). 2) ⸗ Alter. 3) —9 Statur, Geſtalt. 4) 4 9 
mittel. 5) Nverſchiedenfarbig. 6) „ grau. 7) I hell kaftanien- 
braun. 8) le gemöhnlid. 9) "> ale ı Je ia türfifcher Unter 
than. 10) Kai Einwohner. 11) ae! Joy aus geſchäftlichen 


Gründen. 12)| abreiſen. 13) gu PEN nr 5 9 
14) \ > y notieren, ſchreiben. 15) ‚Us ltefter, Gemeindevorſteher. 
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jol tezkerebi Burotiꝰ (S. 418). 


dewlet-i alije-i oßmanije tabbaßindän we aßitand-i 
Beadet? mütemekkinlerinden lißän-i oßmanf müallfinler- 
inden daniz weled-i daud bu deffä der-i Beadetten 
trebizön yanibins azimet ederejinden eßnäj-i rahdaä? 
zaptij6* m&murf? we faire taraflarindän mururinäs müma- 
na-ät olunmamagq® we ledéj'l iqtiza“] i-anet® u himajet? 
qylynmäq babindä fzbu murür tezkereßi werildf. 

fi £ moharrem ßenne ırayY 

nazaret-i zabit&ä!. 
| Paſſierſchein. | 
. Damit der in Konftantinopel wohnhafte türkiiche Unter- 

than und Lehrer der türkifchen Sprache, Danisch, Sohn des 
Daud, welder jebt von Konftantinopel nach Trapezunt reift, 
während feiner Reife feiten® ber Gendarmeriebeamten oder 
anderer Perjonen im Bajfieren nicht gehindert, vielmehr 
nötigenfalls unterftüßt und geſchützt werde, ift diefer Paifter- 
ſchein ausgeftellt worden. 

Am 4. Moharrem 1297. 


Das Polizeiminifterium. 


gjömrük! we rußumät? emandt-i? alijeßine 
aqtarma“ ißtiddaßi (6. 418). 
atüfetli effendim hazretleri 


lojd gompänjaßinin azil nam waporfla trießteden 
der-i Beadet wurüd eden doquz Randyq? menfugäti® 


) ©) y_ Kopie, Falfimile. 2) sl, SUN (Schwelle der 
Glüdfeligkeit) Konflantinopel. 3) „al, ‚geil unterwegs, während 
ber Reife. 4) sb. Genbarmerie. 5) gel Beamter, 6) \ en 
behindern. 7) Laöyı N nötigenfalls. 8) 410) Hilfe. 9) we l.> 
Schut. 10) al L> Poligei. | | 

1) :) DZoll, Douane. 2) — indirelte Steuern. 3) zu. 
Departement. 4) 4 —XW Umſchiffung, Transport von einem Schiffe 
auf ein andered. 5) SU Kiſte. 6) Sl qui Gewebe, Textilwaren. 


ger 
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arizinin ßamßün eßkeleßind? vyqarylmäq üzere idarei® 
mayßüßijenin? yanik nam waporine agtarmä edilegejin- 
den olbabd4 memür-i mayßüß täjini’’ yußußinä!! emru 
fermän hazret-i men-lahü l-emrindir. 

fi 4 kjanün-i Banf Bennd amt 


bendeniz 
yajr ed din. 
Geſuch an die Zollbehörde um Geſtattung der 
Uberſchiffung. 
Hoher Herr! 

Da 9 Kiſten Textilwaren, welche mit dem Dampfer 
eAchille» der Lloydkompagnie für mid) aus Trieſt in Kom- 
- ftantinopel angelommen find, auf den Dampfer «Dschanik>» 
der Machßuſſie-Geſellſchaft umgelchifft werden müflen, um im 
Hafen von Samſun ausgeladen zu werden, bitte ich Hierzu 
einen bejonderen Beamten hochgefälligft beitimmen zu wollen. 

Am 9. Januar 1886. 

Allerunterthänigft 
Chair ed-din, Kaufmann. 


gjümrük we rußumät eınandt-i alijeßind nogßän! 

zuhür eden e2ja? irün name ißtiddaßi 
©. 419). 

dewletli efföndim hazretleri 


marßiliadä mugim fabrigatör Zozef barnd tarafından. 


näm-i arizijô olaräq meßaierf maritim gempen) ynyn 
türki nam waporfla der-i ßeadets irßäl* qylynan ür 
Bandyq edewät-i qimiwij6 we yerrahij6° gjömrüj6 vygar- 

AS. \ Lanbungsplat, Tevantinifher Hafen überkaupt. 
8) „ſal Verwaltung. 9) Loge eine türkiſche Dampfſchiffahrisge⸗ 
ſellſchaft. 10) Je Beftimmung, Beitellung, Ernennung. 11) Jay 


Angelegenheit. 
1) j las Manfo, 2) U2 Güter, Waren, Gegenflanbe. 


3) ao lislgs Irifttiches Zeugnis. 4) | LI fenden, ſchiten 
5) A| > % yiais lgs\ chemiſche und chirurgiſche Apparate. 
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ylyp &mri muajeneßinä® baqylyrken fatturaßyndä’ 
münderiz*® migdär-i? ezjadän dört qalem!® zej nogßän 
tygmyz olmäyla bunlär fabrigatordän tal6b edilmek 
üzerd bir qyitä zähadetnamenin tanzim!! u Itaßinä 
müßaedei'? alij6i emandtpenahilerinin zajän bujuryl- 
maßyY" ißtirhäm olunür“*. ol babda &mr-u fermän 
harr&ti men-lahü'lemrindir. 

fi 4 tezrin-i Banf ır-7 

bendeniz 


eyzayi!? teodori. 
Geſuch an die Zollbehörde um Beftatigung eines 
Barenabganges. 
| Erxcellenz! 
Bei der Ausladung und Bifitierung dreier Kiften chemi- 
falildıer und —— Apparate, welche von dem Fabrikanten 
Joseph Barneau in Marſeille mittels des Dampfers « Tur- 
quie> ber Geſellichaft der Messageries Märitimes nad) Kon; 
an mid) erpediert worden waren, hat fidh ein 
Monto von vier in der Yaltura angeführten Gegenftänden 
ergeben. Um nun diejelben vom Fabrikanten reklamieren zu 
föumen, beehre ich mich an Euere Excellenz die höfliche Bitte 
zu richten, gütigſt veranlafjen zu wollen, daß mir hierüber 
ein Zeugnis ausgeſtellt werde. 
Am 9. Rovember 1302. 
Allerunterthänigft 
Theodori, Apotbefer. 


6) „J bie Angelegenheit der Befihtigung. 7) s > \o 
Seltur. 8) co. ars eingetragen, angeführt. 9) 932. Quantität, 
Unzefl. 10) Pe Städ. 11) \ ee aufiegen, fähreiben. 12) „cl. 
Erlaubnis. 13) zey. gel gütigft gewähren. 14) \ bo! 
dringend Bitten. 15) 5* > Apothefer. 


—— — 
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